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Einleitung. 


Während  Ulrich  in  den  Bädern  zu  Ems 
sich  aufhielt,  traf  ihn  und  seine  ganze  Familie 
der  empfindlichste  Schlag,  der  je  ein  so  stolzes 
fränkisches  Rittergeschlecht  treffen  konnte,  so 
wohl  in  Hinsicht  des  Verlustes  an  sich  selber  als 
des  damit  verbundenen  Schimpfes.  Hans  von 
Hütten,  Herzog  Ulrichs  v.  Würtemberg  Günst- 
ling ,  WafFenfreund  und  Stallmeister ,  ward  von 
seinem  Herrn,  der  in  seine  Gattmn  entbranpte , 
und  auf  die  eigene  und  Hansen  eifersüchtig  war , 
meuchelmörderisch  im  Böblingerwald  getödtet ,, 
und  sein  Leichnam  an  einen  Baum  gehenkt. 
Dies  gab  unserm  Ulrich,  welcher  den  blühenden 
Jüngling  innigst  geliebt  hatte,  zu  einer  Menge 
Zorn-  und  Trauerschriften  wider  und  über  die 
schreiende  Gewaltthat  Anlafs.  Sie  wurden  zu 
verschiedenen  Zeiten ,  theils  vor  seiner  zweiten  • 
Reise  nach  Wälschland,  theils  während  seines 
Aufenthalts  daselbst,  theils  endlich  nach  seiner 
Rückkehr  mit  andern  zugleich ,  geschrieben,  in 
den  Jahren  1515,  1516,  1517  und  1519.  In 
letzterm  Jahre  erst  erschienen  sie  sämmtlich  im 
Druck;  vorher  giengen  sie  handschriftlich  unter 
einer  grofsen  Anzahl  Leute  durch  ganz  Teutsch- 
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land  herum ,  mit  Ausnahme  de»  einzigen  Dialog«: 
^^PhalarismUs'^  der  schon  im  J.  1517  erschienen 
war.  Die  vollständige  Sammlung  durch  Huttens 
Handdruckerei  auf  seinem  Schlosse  Steckelberg 
ans  Licht  gefördert,  hat  folgenden  Titel: 

HOC  IN  vpLy 

MINE   HAEC    CÖNTINENTÜR 

VLRICHI  HUTTENI  £QV* 

Super  interfectione  propinqui  sui  Joaniiis  HuN 

teni  Equ.  Deploratio« 
Ad  Ludoyichum  Huttenum  super  interemptio 

ne  filii  Consolatoria 

In  VIrichum  Vvirtenpergensem  orationes  V. 

In  eundem  Dialogus,  cui  titulus  Phalarismus. 

Apologia  pro  Phalarismo ,  et  aliquot  ad  amicos 

epistolfe« 
All  Franciscum  Galliarum  regem  epistola  ne 
causam  Vvirtenpergen.  tueatur  exhortatoria. 

Zu  Ende  des  Titels: 

Ad  lectorem« 
Res  est  nova,  res  est  atrox,  et  horreiida,  dispereäm 

^nisi  legisse  voles.    Vale.   . 

Auf  der  Rückseite  desselben  steht  der  Prolog  an 
den  Leser :  Telorum  veniat  etc.  Auf  dem  2*^» 
Blatt  folgt  das  Schreiben  an  Marquard 
von  Hatstein;  auf  dem  3^«»  die  ,^  Deploratio  ;" 
auf  dem  8*««  ein  Brief  an  den  Kanonikus 
J.  Fuchs;  auf  dem  12*«*^  ein  Trostschrei- 
ben  an  Ludwig  v.  Hütten,  des  Ermordeten 
Vater;  auf  dem  17*^"  ein  Schreibell  an  den 
Chorherrn  Michael  v.  Senshejm;  auf 
der  Rückseite  des  18^«»  Blattes  ist  ein  Holzstich 
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angebracht,  auf  Welchem  eme  Darstellung  des 
Mordes  enthalten.  Ulrich  v.  Würtemberg  stöfst 
hier  gerade  dem  zu  Boden  liegenden  Ritter 
Hans  das  Schwert  in  die  Bfust,  Auf  der  einen 
Seite  sehen  die  Ritter  den  Vorfall  mit  Erstarren , 
auf  der  andern  vernehmen  Holzhacker  entsetzt 
das  Hilfgeschrei.  Dps  Herzogs  Rofs  bäumt  sich 
nebenzu.  Über  dem  Holzstich  stehn  die  Worte : 
Nonne  J)eus  requiiet  ista  !  Ps.  43,  Zur  I^inken : 
Dixit  enim  in  (:or4e  suo,  oblitus  est  J)eus^ 
avertit  faciein  suam,  ne  videat^  &c,  Ps.  9. 
Zur  Rechten ;  Exoriare  aliquis  nostris  ex  oisi- 
bus  ultor.  Unter  dem  Bild :  Ps,  36.  Vidi  impiwn 
super  exaltatuin^  et  elevatum  super  cedros 
Libani^  transivi^  et  ßcce  non  erat,  quccsivi 
eum ,  et  non  est  inventus  locus  ejus. 

Das  1 9^®  Blatt  beginnt  mit  der  ersten 
Rede  wider  Ulrich  v.  Würtemberg. 
Avif  dem  3^^«»  geht  sie  zu  Ende.  Die  zweite 
Rede  reicht  vom  33*«"  —  46*«"  Blatte  ;  die  dritte 
vom  46*«"  —  ßl*«";  die  vierte  vom  51*«"  —  76*«"; 
die  fünfte  vom  76*«^^  ^^  83*«" ;  auf  der  Rücl?:seite 
desselben  ist  ein  Bildnifs  Huttens  mit  2  Wappen 
und  der  Unterschrift :  VLRICHVS.  DE.  HVTTEN. 
EQ^  GERMA..  in  schwarzer  Einfassung  ange- 
bracht. Über  demselben  stehn  folgende  I?istichen : 

Pß3ine  fortunam  mi$eri$  inimicaque  fat£| 
Objicere ,  et  casus  velle  putare  Deos^ 

Jactatur  pius  Aeneas,  jact^tur  Ulysses, 

Per  mare ;  per  terras ,  hie  bonus ,  ille  pius. 
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Crede  mihi  non  sunt  meritis  sua  praemia  ^  casu 

Vpivimur,  baud  malus  est,  cuimala  proveniunt, 

$is  miser,  et  nulli  miserabilis,  omnia  quisquis 
A  Diis  pro  mcrito  cuique  venire  putas. 

Das  88^6  Blatt  fängt  mit  dem  ^yPhalarisinus^^  ^ 
das  89*®  mit  der  ^^Apologia  pro  Phalarismo^' ^ 
das  97*®  mit  dem  Schreiben  .  an  König 
Franz  I.  an.  Von  , dem  99*®« —  104*®»»  folgen 
die  Briefe  an  Lukas  v.  Ehrenbergk, 
Arnold  v.  Glauberg,  Kilian  v,  Sälen, 
und  Friedrich  Fischer.  Auf  der  Rückseite 
des  1 04'e"  steht  ein  Epilog,  „ad  Lectorem  de 
Se  et  übro" ,  der  an  gehöriger  Stelle  abgedruckt 
werden  wird.  Da«  letzte  Blatt  schliefst  mit 
Folgendem ; 

HDC  VLRICHI   DE 

HÜTTEN  EQVIT. 

GER.  INVECTI 

VARVM 

CVM  ALIIS   QVI 

BVSDAM  IN  TY 

RANNVM WIR 

TENPERGEN 

SEMOPVS 

EXCVSVM    IN   AR 

CE  STEKEL 

BERK  AN. 

M.  D.  XIX.   MENSR 

VII.BRI. 

Diese  Sammlung  in  4*^  obgleich  sie  zu  den 
literarischen  Seltenheiten  gehört ,  befindet  sich 
in  vielen  teutschen  Bibliotheken ,    und  ist  mir 
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von  mehrem  Seiten  mitgetheilt  worden.  Aber 
einen  andern  Schatz  hab'  ich  bei  Gelegenheit 
derselben  zu  Gesicht  befeommen ,  nemlich  eine 
kleine  Sammlung  verschiedener: Schriften  Huttens , 
von  ihm  selbst  durchgesehen  und  von  seiner 
eigenen  sehr  leserlichen  Hand  au  vielen  Stellen 
verbessert.  Unter  diesen  Schriften  befinden  sich 
zuerst  die  kaum  beschriebenen  Invektiven  u.  s.  w. 
auf  Steckelberg  gedruckt ,  sodann 

die  j^Exhortatoria  ad  principes  ^  ut  Turcis 
bellum  inferanÜ'' ; 

der  Dialog  ^^Aula^  oder  Misaulus^^; 

die  ^yEpistola  ad  B,  Pirkheimer ,  vitce  ration. 

'     reddeiis'^ ; 

'OTTLS.     Nemo; 

» 

die  ^JnvectivcB  in  Hieronyrfi.  Aleandrum  ^  et 
Marinum  Caracciolum^  et  in  Lutheroma^ 
stygas  Sacer^otes^' ; 

Briefe :  „od  Carolum  Ccesar.  tres.  ad  AlberU 
Mogunt.  und  ad  Büibald.  Firk/ieimei\^' 

Diese  Schriften  waren  es,  welche,  nebst  einer 
Feder  und  wenigen  Goldstücken  (nach  Einigen 
ohne  letztere)  als  die  einzige  Hinterlassenschaft 
des  armen  Ulrichs  unter  seinem  Sterbekissen 
gefunden  wurden.  Dieses  kostbare  Kleinod ,  ein 
stummer  Ankläger  der  Zeitgenossen  seines  frühern 
Besitzers ,  bei  dessen  Anblick  ich  Thränen  ver* 
gofs,  und  unwillkührlich  an  Schillers  Worte 
gemahnt  wurde ;  „Das  ist  das  Loos  des  Edlen 
auf  der  Erde  !^*  ~  nahm  wahrscheinlich  Huttens 
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Gastwirth ,  Verpfleger  und  Freund  in  den  letzten 
Stunden  der  ehrliche  Pfarrer  von  Ufnau  ^u  sich. 
Lange  Zeit  blieb  es  verborgen,  bis  es  in  die 
Hände  eines  Pastors  kam,  der  dem  biedern 
Obmann  H,  H,  Füfsli  zu  Zürich,  Huttens  Bio7 
graphen ,  aber  wahrscheinlich  ei'st  nach  erschie- 
nener Lebensbeschreibung  im  Schweizer-Museum, 
ein  Gesahenk  damit  machte,  Füfsli  verehrte 
es  der  Wasserkirchen- Bibliothek  seiner  .Vater» 
Stadt.  Ebel  in  seiner  „Anleitung  die  Schweiz 
zu  bereisen" ,  (unter  der  Rubrik  Huttensinsel) 
und  Mohnike  in  seiner  „Jugendgeschichte  Hut- 
tens", wiewohl  Letzterer  unwissend,  wq^  das 
Exemplar  enthalte ,  machten  darauf  aufmerksam. 
Durch  Herrn  Professor  v.  OreU  erhielt  ich  es 
von  Zürichiftus.  Mein  er  s  und  Panzer 
scheinen  nicSs  davon  gewufst  zu  haben. 

Ich  habe  nun,  was  die  Verbesserungen  be* 
trift,  solche  gleich  in  den  Text  aufgenommen, 
und  die  frühere  Gestalt  der  geänderten  Stellen 
imd  Worte  u.  s.  w.  jedesmal  in  einer  Anmerkung 
aufgeführt.  Aber  leider  hat  auch  hier  ein  Unstern 
gewaltQt;  denn  die  kannibalische  Sorgfalt  eines 
frühern  Besitzers  oder  Buchbinders  schnitt,  um 
dem  Exemplar  eine  zierlichere  Form  zu  geben, 
an  vielen  Blättern  die  Verbesserungen  oder 
Randglossen  weg.  Man  wird  daher  hier  nur 
jene  eingeschaltet  finden,  die  ich  ohne  Gefahr 
hersetzen  oder  entziffern  konnte,  In  Bezug  auf 
das  Äufsere  dieser  Seltenheit  hab'  ich  nur  noch 
zu  bemerken ,  dafs  sämmtliche  Bogen  zertrennt 
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in  einem  schlechten  Kartendeckel  liegen.  Auf 
diesen  ist  inwendig  yon  der  Hand  des  Inspektor 
Simmlers  folgendes  geschrieben: 
y^H^c  Codex  rarissifitprum  Hutteni  scriptorum 
maximam  partejn  ipsius  manu  re= 
cognitorum  emendation,  auctorum^ 
qui  post  ejus  in  insula  Ufnavia  Lacus  Tigu=^ 
rini  mortem  ibi  1523  inventus  fuit  ^  post  varia 
ejus  f ata  Cimeliis  meiß  ßibliothepa  M.  Jprili 
1777  eßt  ßdditus, 

Jnsp.  Simlerus. 

Bibliopegl  incuria  pauca  quadam  ad  mar- 
gutem  f er e  perditß^   quorum  sensus  facile  (?) 
tarnen  restitui  posse  videtur,  — 
Noch  liegt  ein  zerrissener  I^ett^l  dabei  folgen- 
den Inhalts: 
Obiit  hie  Huttenus  in  peregrinatione  morbo 
consumptus  Gallico ,     et    in   lacus   Tigurini 
Insula    Ufnavia    dicta,     sepultus    est^    iibi 
nuper  epitaphium^  Npbili  quodam  Franc o 
procuraräCf    lapidi   sepulchraä  inciswn   ab 
amicis  Tigurinis  ei  positum  est ,  his  verbis  ; 
Hie  eques  auratus  jacet^   oratorque  disertus^ 
Huttenus  vates  carmine ,  et  ense  potens^ 
Von  einer  andern  Hand: 

Manu  J,  Casp,  Usteri  Th.  Tig,  aucto« 
ris  ni  fallor  -^  (wahrscheinlich  Epitaphii 
hujus  Huttenici). 

Von  Hütten  selbst  ist  unter  das  auf  dem 
letzten  Blatt  enthaltene  Verzeichnifs  der  Inveck- 
tiven  gegen  Aleander  u.  s,  w,  und  der  Briefe 


\ 


iO  .  In  ülrichum  Virtenp. 

geschrieben:  ^fihristianam  vitce  rWtla- 
netn  delige;  eam  tibi  jucundam  red,^ 
det  consuetudo.'^  *) 

Schwer  ist  es  mir  einigermafsen  geworden , 
bei  dieser  Steckelbergcr  -  Sammlung  von  Inveck- 
tiven  die  Chronologie  nach  meinem  Plane  streng 
anzuwenden ,  aber  gleichwohl  zwingen  inich  die 
nenrfichen  Rücksichten ,  so  mich  gleich  Anfangs 
clazsi  vermocht,  auch  hier  keine  Ausnähme  zu 
machen ,  sondern  die  fünfte  Rede  und  die  Apo- 
logie für  den  Phalarismus  erst  einem  spätem 
Bande  beizufügen ,  da  ieinige  Jahre  und  manche 
wichtige  Begebenheiten  zwischen  diesen  und  den 
frühern  Schriften  in  diesem  wichtigen  Streite 
handel  vergiengen. 

Ich  habe  übrigens  nur  ijoch  zu  bemerken , 
dafs  von  dem  Phalarismus  noch  im  sechszehnten 


*)  Unter  diesen  in  zwei  Faketchen  enthaltenen  literar* 
Seltenheiten  befand  sich  auch  ein  Exemplar  der  Schrift : 
„c?c  Guajaci  Me4icina  etc,^  und  der  ^xpostulatio 
c.  Krasmo^ ,  mit  Anmerkungen  und  Randglossen.  Bei 
Jener  sind  sie  durch  die  Abkürzungen  unlcseiüch  und 
zweifelhaft ,  bei  letzterer  von  .  anderer  Hand  und  Art. 
Bei  den  Verbesserung  eh  von  Huttens  Hand  ist  merk-, 
würdig,  dafs  er  auf  den  meisten  Titeln  das  de  und  ab 
vor  seinem  Namen  ausgestrichen,  und  dafür  blos; 
^Hutttfii^^  gesetzt  hat.  Die  meisten  Veränderungen  be- 
stehen indessen  blos  in  Verbesserung  von  Schreib- 
oder  Druckfehlern:  im  Setzten  von  grofsen  für 
kleine  Anfangsbuchstaben ,  wodurch  kleinere  Sätze 
bewirkt  wurden ;  weniger  sind  in  Bezug  auf  §anze  Stellen 
angebracht.  Sonderbar  ist's,  dafs  er  statt  Hdvetii 
überall  ^Switztri^^  setzt. 


A. 


Invectiv.  Über. 


il 


Jahrhundi^rt  eine  teutsche  Uebersetzung ,  im  Jahr 
1801  aber  von  den  sämmtlichen  fiinf  Reden  eine 
solclie  von  A^  Wagner  zu  Chemnitz  erschien, 
^-elche  ziemlich  gediegen,  und  treu,  aber  den- 
noch hie  und  da  nieht  genug  den  Hutten'schen 
Geist  und  seine  Sprache  wiedergebend,  bear- 
beitet ist.  Defsgleichen  wird  man  eine  lieber- 
Setzung,  in  Jamben  von  der  ^yDeploratio'^  in  der 
„Aletheia"  (Zürich  bey  Gefsner  1821)  durch 
den  Herausgeber  ßnden. 

Wichtige  Aktenstiicke ,  die  Kehrseite  dieses 
Streithandels  betreffend,  i;nd  Ausfälle  wider 
Hütten  und  seine  Arbeiten  -zu  Gunsten  Herzog 
Ulrichs,  liefern  Sattler«  Geschichte  des  Her- 
zogthmhs^Würtemberg,  und  Am  Endes  Re- 
zension, von  „Psmzers  ü,  v.  Hütten  in 
lit.  Hinsicht"  ini  Aüg,  Ut.  Anzeiger, 


/ 
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Ad  Lectorcm  de  se  et  libro  suo.  *) 


Xelonim  venij^t  quamquam  id  genus  a  Jove  solo , 

Hoc  tarnen  Hütten^  fulmen  ab  arce  cadit. 
In  scelera ,  in  fraudes ,  furias ,  caedemque ,  nefasque 

Noii  uni  licitum  est  fulmen  habere  Jovu 
Hie  gentilc  maluni,  sa^yarnque  ulciscimur  iraniy 

Hie  luitur  calamo  vindice  triste  nefas» 
Ite,  referte  pedem  timidi,  nos  fraudc  manuqne 

LsjBserit,  in^pui^e  et  lapserit  ille  Latro? 
Tum  oui  8ux>t  Aufes  tener» ,  ne  te  objice  ]eotor , 

Esca  quod  ad  s^pmachum  non  facit  i&ta  tuUm* 
Durum  {tgitamus  opus,  durus  sermo,  omnia  diira» 

Quid  ni?  quem  petimus  durus  et  ill^  fuit« 
At  qui  scripta  leges  paryo  contorta  libcllo^ 

InnoGui  vQcem  sanguinis  esse  puta, 
Qui  caru^t  culpli,  ypluit  caruisse  yideH, 

£t  ^ui  sie  cecidit ,  sie  cecidissc  paliim« 
At  qui  sie  tetigit  ferrum  9  c8edc^M|ue  peregit^ 

Qualis  erat,  famä  debi;it  csae  nocci^sf. 
Dirum ,  ingens  faein^s ,  crudele ,  immane  ,  superbym  i 

Qu^  meruit  culpl ,  qua  rationc  premi  ? 
Fessima  progenieg ,  nota  nominis  atra  S^evi  ^ 

)loc  te  dpnayit  munere  Fra^cu^  P<}ue9, 


■*W'**!»WI» 


^)  Von  Huiteiif  Qaqd  ist  dfeser  ftolcg  zur  volUUodifeQ  Sammliinf 
der  Steckelherjer  Schriften  anders  ü|)erspb|i<;|ben  g  nemllch :  ülrithi 
Suttenl  de  Qratlonibus  tuis  Epigramma» 


A. 


Ad 


Marquardum    de    Hatstein, 


Canonicum    Moguntinum 


E  p  i  8  t  O'l  a. 
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Ulrichus  de  Hütten  Eq.  adfini  suo  Marquardo 
de  Hatßtein,  Canonico  Mogunt.  S.  D, 


5^uaB  mihi  horrenda  mintias ,  dilecte  **)  ?  In  quos  me 
luctus  conjicis?  quam  moeroris  acerbitatem  imponis? 
Joannem  Huttenum  ingentis  animi  juvenem  a  Wirtem- 
pergensi  duce,  cui  a  patre  datus  comes  *  f uerat ,  inter- 
emptum.  Immortalis  Christus  !  ^"^^y  quam  hoc  est  norum, 
quam  atrox  nuntium!  Fieri  euim  potuit,  ut  quem  adeo 
nuper  dilexit,  sie  oderit  nunc,  ut  oeeidat?  Sed  quid 
ais  crudeliter ,  ac  multis  vubieribus ,  nihil  tale  meritum, 
incautum,  inermem,  proditum,  interemptum,  deinde  in 
demortui  quoque  corpus  saevitum,  et  suspendio  notatam 
innocentissimi  juvenis  vitam?  O  incivile  facinus,  o  im- 
mensam  calamitatem ,  o  ineluctabile  malum  I  Quid  huic 
seni  obstabit,  quo  minus  decemat,  invisam  celeriter 
vitam  abrumpere?  Utinam  adessem,  ac  tarn  prudenter. 
monere  [>o^sem,  quam  consolarer  amicissime.  Quod 
Dii  faxint ,  ut  incolumem  inveniam.  Metuo  enim ,  ne 
dolore  exanimatus  sit,  et  recordor,  quam  carum  hunc 
habuerit  filium,  quanta  spe  suspexerit.  Iste  vero  dolor 
quam  merito  cum  ülo  mihi  communis  est  ?  Nosti 
summam  hominis  erga  me  benignitalem ,  vidisti,  qim 
studia  mea  liberalitate  juverit.  Quorum  si  nihil  esset, 
quem  non  tangeret  haec  infelicis  juvenis  innocentia? 
Ista  probitas,  et  a  pulcherrimarum  virtutum  cumulo 
decerpta  laus?    Deinde  mortis  genus  tarn  novum?   tain 


*)  dilecte.  dilectisslme. 
^*)  Immortalis  Christus  !   DU  Immortales  f 
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acerbiim?  tarn  immane?  Ecquac  igitur  satis  digna  ultio, 
qua  in  Sluin  camificem  invehantur  omnes  Hutteni  ? 
omnes  Franci  Equites  ?  immo  vero  universa  Germaniae 
nobilitas  ?  Hie  vero  quid  agit  nebulo  ?  dolet  ae  po&nitet  ? 
an  poenitudinem  »on  admittit  tanta  feritas?  et  ea  est 
hominis  malitia,  quae  nuUis  conscientiae  stimulis  obnoxia 
Sit?, Interim  de  Ca^sare  quae  spes  est?  egressum  omnem 
modum  scelus  impunitum  sin'et?  aut  vero  aliquocl 
}ustitiaB  suae  documentum  daturus  cred^tur?  Certeputo : 
quamqüam  Interim  metuo ,  ne  quae  studiose  iuqai* 
rereiitur ,  si  negasset  maleficus  ,  eadem  segniter  puni« 
antur ,  quum  fateatur«  Quod  ad  te  pertinet ,  diiigenter 
investiga,  quid  fiat,  et  quid  omnes  parent;  ac  eon« 
festim  ad  me  perscribito«  Ego  interea  me  excruciabo 
bic ,  neque  magis  aqua  madebo ,  quam  lacry-mis.  Vale. 
Ex  Thermis  Emisensibus ,   Nonis  Maus  M,  D.  XV« 


B. 

ülrichi    Hutteni, 

l^i[,    Germani^ 

in 

miserabilcm  Joannis  de  Hütten 

Gentilis  sui  Inte ri tum 

Deploratio. 


ifutt  Op.  T.  U, 


A 


10 


tifgo  iie  poÄt  väriosi  juvems  miserande^   laborcs, 
Post  casus,   morbosque  mcos,   sericmque  malorum, 
^u  luctus  mihi  causa  novi,   tu  causa  quercl» 
Sic  confectus,  cris?  nee  adhuc  inimica  facessit 
La:dcndi  fortuna  modum,    qu3B,   si  omnia  vellet 
Invidiä  mutafe  mei ,   te  turbida  in  urto 
Debuit  esse  miilüs ,   nee  in  hoc  temeraria  dici. 
Seu  fatümhoc  Ibquimur ,  seu  sors ,  quae  te  abstulit^  hasc est;, 
Indignum  tulimus,    ncc  vidit   accrbius  ullum 
Actas  ista  nefas.    Nam  quo  tu  insontior  csscs: 
Hoc   pressit  graviore  inato>    simul  omnibus  usa 
Saevitias   numeris.     Et  nos  regnare  putemus 
Usquam  alios^  ^aut  esse  Deos,  trepidique  feramut 
Non   andituras  devotum  niUnus  ad  aras  ? 
Tu  tarnen  innocuos  mores  ,   vitamque  secutus, 
Sperasti  meliora  Deos  ,    nimiumque  solebas 
In  pictate  tuä  subitos  contemnere  casus. 
Quid  juvat  insontem  vixissc  ?    eadcm  omnia  praviS 
Cum  sint  *)  atque  bonis.    Non  est  dignoscere  qua  nos, 
Solemur  **)  mercede  pii ;   metus  omnibus  idem , 
Atquc  eadem  spes  est,   errat »    discrimine  qüisquis 
Innocuos  locat,    atque  malos,   vitaque,   necisque. 
At  tibi  simplicitas  horum  causa  una  malorum ;  , 
Ex  te  ceilsueras  alios,   unamquö  putabas 
Omnibus  esse  fidem ,   quoniamque  his  ipse  carcres , 
Credebas  non  esse  dolos.    Hino  illa  tuorum  \ 

Moestltia  est,    hinc  ille  dolor,  lacrymaeque  coactae. 
Et  quas  non  fortassc  capis,   sentisve,    querelae» 
Quae  tibi  causa  necem,   nobis  quoque  movit  acerbos 
Morte  tul  luctus;    quid  enim  luctabile  vidit 
Teutona  terra  magis,-  vel  quid  se  indignius  ünquam^ 


*J  Cum  sint,     Cedniit.     qua  nos,     qua  se* 
**J  Solemur.    Soleiitur. 
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Quam  tua  cum  virtus  poeiiam  invenisset,    et  acre 

Supplicium  probitas  ,    et  quse  tu  infanda  tulisti  ? 

Ah  poteras  tantum  esse  bonus?    confidere  tantum 

In  diis  y   in  pietate  tua  ?    nee  te  lUc  tyranni 

Admonuit  vuUus,    truculentoque  Horror  in  ore? 

Nee  dedit  iile  tarnen  tanti  non  Signa  furoris 

Saepe  prius.    Tu  te  illaesum  fore  moribus  istis 

Sperästi,    quodque  in  muUos  ferus  ante  fuisset, 

Cuiquc  dabas  culp»,   tantum  hunc  deceptus  amabas* 

Quid  ?    quod  tc  oppositura  mediis  in  caedibus  hosti 

Pro  duce  nulla  tuo  vitasse  perioula  dicunt? 

Illum ,   aut  tentantem  pugnas ,    aut  pace  fruentem, 

Spectasti  propior ,    tum  sacpc  a  clade  reductum 

Sbrvasti  infelix,   ut,   qui  te  perderet,   esset. 

Nulla  dies  sine  te,   sine  tc  no^K  nulla  vidcbat, 

Aut  somnos    carpcntem ,   ai^t  quicquam  in  rebus  agcntem  ; 

fpse  quoque  invictum  sibi  tc  jactavit  amicum, 

Perlidus  y   et  magno  simulabat  amore  teneri. 

Haßc  fraus  prima  fuit^,    te  primum  hac  arte  petebat , 

Quodque  pudet  dici,    nos,  haec  commenta  faventes, 

Atque  istum  ccpere  patrem  ,    neque  causa  dolendi  ' 

Credulitas  tua  sola  fuit;   spcravinius  omnes, 

Credidimusque  omnes.    Te  procubat  error  in  unum, 

£t  quse  multorum  est,    in  te  unum  pcena  resedit, 

Nacta  errore  locum ,   quid  enim ,   prob  Jupiter  !    istis 

Moribus  indignuni  poena  magis?   has  ego  fundam. 

Nee  possim  ulcisci  lacrymas  ?    haec  vulnera  tangam , 

Te^  scelus  incolumi  ?     neque  Diis  quidquam  excidet  aequis 

Qua  mercede  luas  tanti  delicta  furoris? 

Quo  tu  igitur  furiose  nefas  committcre  ductu, 

Aut  qua  spc  poteras  ?    vel  quae  te  immanis  adegit 

Vipereas  molita  comas,   et  verbera  collo 

Tisiphonc,    aut  obiit  soror  hunc  Megasra  laborem? 

Quaecunque  est,    qua&  te  furiarum  his  ictibus  egit 

Ad  soelus  —  haud  unquam  pcjori  excanduit  asstu 

In  gertus  humanum,    te  totum  invertit,    et  uno       ~ 

Quo  majus  nequeas,    crimen  committere  jussit. 

All  potcs  has  violarc  manus^   ex  hoste  salutem 


Deploratio.  2 1 

Quaercrc  qu»  studuere  tibi  ?   potes  in  caput  istud 
Exerere  hostiles  gladios,    vigilantiüs  iillum 
Quo  non  compcrtum  est  pro  te  ?   potes  impie  tantara 
Non  spectare  fidem ,    sub  qua  fiducia  fixa  est 
Summa  tibi?   potes  hoc  ferro  configere  corpus, 
Quod  corpus  servare  tuum,    se  opponcre  nuUis 
Non  disprimiuibus  consuevit,    ut  integer  ess es, 
Tutus  et  incolumis  ?    Non  hoc  pro  munere  reddi 
Debuit  exitium ,   sed  te  nequc  sanguine  natum 
Humano  perhibenda  fides ,    ncque  carne  coactum , 
Quae  genuit,    fera  mater  erat,  quaeque  ubera  parvo 
Praebuit,    Hyrcana  quiddam  dß.Tigride  suxit, 
Ssevitiam  factura  tibi,    factura  furorem. 
Credibile  est  atras  etiam  nutrirc  leaenas, 
Ingenio  quiddam  cognatum,    et  moribus  istis, 
Aut  aliquo  scrpente  saium,    quem  dira  Cvrcne 
Föeta  vencnoso  solita  est  producere  partu. 
Tc  Rhodope,    te  tristis  Athos,    RiphsBaque  cautes 
Edidit,    aut  Scj^ici  borealia  murmura  Tauri, 
Caucases&que  nives ,    et  desolata  pruinis 
Hercinii  nunquam  nemoris  juga,    quaeque  patentes 
Exoncrant  terras  nebuljs ,    et  nubibus  ,   Alpes« 
In  fera,  te  rabies  ijjisit,    te  ixiater  Erynnis 
Invisam  terrjs  sobolera  produxit ,    et  ira 
Implevit  tumida  pectus ,   sentosaque  diris 
Ilia  criminibus,   te  nil  crudelius  unquam 
OdrysiaB  pepercre  nurus;    tu  pessima  quint» 
Progenies  Lunae ,   tu  terrae  filius ,    omni 
Centimano  ferior ,    Typhaeo  immanior  omni  -r- 
Quid  faceres,    qui  te  ferro  petiisset,    et  arma 
Fcrret  in  exitium  jurata  tuumque,    tuorumque  , 
Aut  qui  pacta ,   fidem  ,   tibi  falleret  ?   aut  tibi  furtim 
Fraudem  intentasset?    paterctur  acerbius,   hosli 
Qui  te  objeeisset  ?   per  quem  tu  proditus  csse^  ? 
Innocuos  adep  mores,    et  fraude  carentem 
Invasisti  anipium,    qui  cum  tibi  cuncta  dcdisset, 
Pro  te  cuncta  tulit ;    sed  nee  decor  ille  juvcntoe, 
Haec  movit  species  ;    dabis  hoc  Germania ,    corpus 
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22  In  intcritum  Joann.  de  Hütten 

Pulclirius  unquam  aliquod  ?   aut  qua  cpmpaglne  vince^ 
Membrorum  hos  habitus ,  aut  sc  specio«ior  ista 
Ostendet  tcrris  Facies?  dabis  in  mcliori 
Corpore  majores  animos,  factisque,  fideque? 
Quas  pugnas  gesturus  erat!  quaß  bella  parabat^ 
Quam  patrias  auxisset  opes!  fuit  indolo  ab  illa 
Spcs  patriae ,  livorque  hosti,    Quod  cum  ille  vidcret , 
Flore  vigens  primo,  secumque  immensa  pararet, 
Abs  tc  orditus  opus ,  tcquo  est  conversus  in  unun^ , 
Quem  sibi  demereat ,  sub  quo  primaeva  relinquat. 
Virtutis  monumenta  suas ;  comes  ille  tuorum  , 
Ille  opcrum  9Qcius  ^  neque  tu  quomquam  ante  locabas  ^ 
Spcctatamque  ^dem  9  et  Studium  ^  scelerate!  probasti« 
£t  jam  sc  his  gradibus  cuncta  ad  majora  ferebat , 
,  Cum  tu  has  objicercs  furias^  cursuque  bonorum 
In  medio  raperes^  at  non  tamcn  ille  timebat; 
Nam  te  quid  timcat  ^  qui  sie  iimet  ?  iisque  supremam 
Credidit  infelix  tibi ,  nee  diffidit ,  ad  lioram. 
Hoc  poteras  .caalare  nefas  ?  sie  fallere  amantcm , 
TuuQ  quoquc  ,  cum  csesurus  eras ,  prsefatus  amicun^i^ 
Abduxisti  inopcm  fraudis ,  tuaquc  ille  secutus 
Jussa  celer,  cadit  ante  diem,  interruptaque  linquit 
Per  scelus  ampla  tüum.    Da,  quod  tc  auferre  doleinus. 
Et  patriae  spem  redde  suam ,  positoquc  dolore 
No^  temere  flevisse  refer!  meutern  omnibus  äff  er« 
Ut  tua  facta  infecta  putent ,  contingat  ut  istum 
Frustra  adeo  luxisse  patrem,  falsoqiie  percmptui» 
Crediderit  natum !  sed  ncc  te  redderc  velle 
Sublatum ,  nee  posse  fides  ;  ah !  quae  tibi  tristis 
Innata  est  rabies  ?  quae  tarn  exagitavit  accrbos 
Dira  ferox  aninios  ?  Sol,  qui  justisslmus  omnetf 
Aspicit  eventus,  media  inter  nubila  coccoy 
'  Occu]uit  vultus  ,  pallcntique  abstulit  omnem 
Ore  diem^  fugitque  nefas,  voluitque  reverti. 
Et  poteras,  si  non  cursu  scmel  ante  reducto 
Phocbe ,  Thyesteae  damnasses  prandia  mensae. 
Tunc  poteran^  mutala  letro  passim  *)  omnia  ferri^ 
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Tristitiam  testata  novain ,  tunc  sidera  lumen 
Obscurare  suum,  et  solito,  Immanissime !  csedem- 
Aversata  triam  dcsistere  flumina  cursu. 
Humanum  miserata  genus  sunt  numina,  fraudi 
Non  parsere  tu«.  Vos  nunc,  matrcsque»  viriqu© 
Flebitis  cxtinctumj  quanta  est  Germania,  tristes 
Induat  affectus  /  sc  destinet  undique  luctus , 
Omnia  conturbans  ^) ,  nuUas  non  ille  puellas 
Morte  tua  juvcnis  moveat  dolor.    Ite  ^frequenti 
Circum  hsec  busta  choro ,  lugubrem  inducite  pompam , 
Passo  crinc  omnes ,  et  puUis  vestibus  omnes , 
Virgineumque  arcetc  decus,  nee  ferte  Coronas 
Comptae  aliqüas ,  isti  nisi  quid  jactare  sepulchro 
Est  hönor,  atque  honor  est;  violas  cumulate  Napae», 
Et  moUes  cumulate  rosas,  tum  lilia  plenis 
Ferte  Des  calathi»,  hxc  omamcnta  supremo 
MancLentur  cineri ;  mancs  aut  ante  sepultos 
Ista  superstitlo  juvat ,  aut  censenda  juvare  est. 
Plangite  JPihancorum  proceres ,  effundite  fletüs  , 
Et  quos  Mogus  adit ,  populi !  cit  quos  JDuhera  rauco 
Amne  celer  juxta  est,   et  quos  Begnisus  inundat  j 
Quos  parvi  sccat  unda  Salce  y  sparsique  bibcntes 
Flumen  Jacchistij  vos  qui  sulcatis  aratro 
Vitiferi  ripas  Kocclii,  quos  Sirtna  pererrat, 
Hutteno  lapsus  nemore,  atque  ex  montibus  illis, 
Quod  Juveni  genitale  söhan,  contendite  luctu 
Et  moestum  celebratc  diem.    Vos  flumina  tanti 
Flete  viri  casum.    Tu  Suevicc  NeccSre,  regi 
Nuntia  fer  Rheno  !  tu  Rhene  irate  superbas 
In  scqIus  hoc  iras  cxercc ,  et  fluctibus  arce 
Si  quain  comparat  illc  fugam*    Te  foedius  isto 
Vera  tulisse  nihil  fama  est;  ergo  omhibus  edio 
Tristitiam  Nymphis,  et  quaa  tibi  numina  circum 
Hcrbiferos  collcs  ,  et  moDia  gramina  servant , 
QuaB  saltus,  fontesque  colunt,  vallesque  virentesl 
!Nusqiiam  aliquis  toto  Sat)rrus  se  exerceat  anno. 
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Ante  tuas,  saltator,  aquas,  ne^ue  misce?it  *)  ujlo« 

Nymp^arum  tua  ripa  choros.     Siqua  ultio  poscit 

Vim  contra  scelus  hoc  y  tuqi  duc  iii  bella  feroce$ 

Teutonisa  populos,  nuUa  ut  vicinia  poscit  **) 

Dedecus  hoc  nobis  impuni  adscribere  culpa. 

Sit  vindicta  neci,  motique  exsurgitc  Francis 

Invictum  virtute  _^-mis ,  repar^te  superbam 

Nominis  invipti  laude m  ;  Germania  ycstram 

Jam  toties  ei^perta  fidcm ,  suspensa  tuetur , 

Qui  yelit  ulcisci ;  ncque  cnim  hsec  injuria  solos 

Spectat  ad  Huttenos.    Francorura  ex  millibus  unun^ 

Ista  pati ,  commune  maluni ,  dchinc  sangiiinis  hujusr 

Non  mininio   fuit  ille  loeo.     Ne  qusaritc  gentis 

Facta  retro  nostrae ,  nisi  quid  cc)>savimu5  unquani 

Nativum  cumulare  dccus,  factisquc  decoris 

Egrcgiam  vobis  laudcm,  et  memorabilc  nomcn 

Quserere;  si  rupta  miscere  necesse  tumultus 

Ante  quiete  fuit,  paciquc  immittere  bellum , 

Si  vos  ira  prius,  siqua  indignatio  movit, 

Ulcisci  autores  scelerum  ,^  hie  tempusque  ^,-dccusque 

Arma  volunt ,  Equite«^ !  An  hoc  iste  patrarit  inukum  «; 

Cum  sint  hae  vires?  ita  vos  contempserit  ullus , 

Ausus  ut  hoc  fuerit?  vel  postera  dixerit  aetas 

Francum  orbis  quondam  doniitorem  a  fortibus  acti4 

Dcgenerasse  patrum,  moUcsque  inducere  mores, 

Segnitiemque  novam?  certe  haec  vos  causa  pudendg» 

Afficiet ,  deserta,  probro ,  defensa  superbo 

ExtoUet  decQre,  et  factis  asquabit  avitis. 

Nee  magis  hie  meus  est  clamor,  quam  sanguinis  hujus  } 

Insontcs  hoc  agunt  manes ,  ncc  desinct  unquani  ^ 

Flebilis  umbra  queri,  dum  vos  ultricil?us  armis 

Justa  parentetis  ,  tumulumque  hostile  cruetitet 

Corpus  ,  et  iratum  spletur  victima  bustum , 

Inferiaö  moesto  cin^ri,    Vos  moverit  iste 

Praßtere?i  luctus,  et  quae  ploratibus  auras 

Anxia  turba.ferit,  pater  l^ic,  moe$tique  perempto 
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Fratre  pH  fratres ,  soror  5  et  moestUsima  conjuX , 
Quiquc  propinquorum  grex  est,  cquitumque  catervae« 
Quid  miserabilius,  quid  conturbatius  unquam 
Hoc  scnc  vidistis  ?    Num  sp^s  huic  uUa  superstds 
£x  tanto  mansit  cumulo?  namque  omnibus  istum' 
Ante  bonis  tulcrat  miser,  ha&c  solatia  fcssis 
Rebus  alens,  spcrabat  opem,  effoetseque  senects» 
PrsBSidium  aptärat  j  pleuis  laßta  omuia  votis 
Hinc  sumpturus  erat,  tantum  spcctarat  in  illa 
Indolc  virtutis,  fuit  inclinarc  voluntas 
Robur  in  hoc  defectum  aavum,  vircsque  caducafs. 
At  frustra  speralum  aegro,  tu  frivola  falso  es 
Sors !  blandita  seni ;  sed  et  haßc  nil  certius  abs  te 
Spc  suspensa  tulitj  sedct  en !  mcestissima  conjux., 
Dimidiumque  sui  qucritur  miseranda ,  jugali 
Sola  relicta  thoro  ;  tum  vix  gU3tata  voluptas    . 
Occurrit ,  raptique  joci ,  intcrruptaque  cursq 
Gaudia  praecipiti ,  et  nondum  satiata  cupido, 
Sed  rapto  succcnsa  animo ,  viduataque  dulci 
Infelix  consorte  dolet,  nep  amabile  carmen 
In  mcdio  versat  luctu.    Sic  mcBStus  adempta 
Affligit  sc  turtur  ave ,  fletuque  fatigat , 
£t  querulo  frangit  gemitu  ,  solusque  rclicto 
Considit  nido,  dcsertisque  involat  umbris. 
Amissa  lugens  sociä ,  nee  jam  appctit  ullos 
Ultra  concubitus,  nudoque  per  arida  ramo 
Prospicit,  et  turbante  sitiro  restinguit  ab  undÄ^ 
Nee  questu  graviore  sonat  ^)  lacrymabilis  implet 
Commotum  Fbilomela  nemus,  moeretque  cancndo 
ThreYcium,  pia  mater,  Itym.    Quis  credere  posset. 
Tot  jam  triste  bonis  6ese  objjcientibus  nitro 
Irrcptum  ire  mahim  ?  et  media  inter  laeta  repente 
Turbatura  induci  tempus;  fallace  scrcno 
Qualia  contecto  involvimt  sc  nubila  sole, 
Ereptumque  diem  infuscant  ?  Quas  anxia  fratrura 
Turba  raovet  lacrymas,  quas  iion  affecta  minori 
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Moestft  dolore  soror*  -^  Talis  sc  funcre  planctus 
Movit  ab  Hcctoreo  tunc,  com  miserabilis  auro 
CaBsa  redemisset  ifcnitor  sua  pis:nora ,  circum 
Orba  sedet  mater,  sedet  implacabilis  iixor, 
£t  nuUo  lacrymas  fletu  minucnte  sorores^ 
'Evelluntque  comas^  et  tons»  pectora  palmis 
Ungue  genas  lacerant;  miserl  lugubria  fratres 
Corpora  in  igne  locant,  flammisque  rapacibus  uruni 
Spes  patri» ,  Danaumquc  mctus ,  totl  urbe  vagatur 
Maßror,  ut  exclusis  dubites  Stare  integra  Grajis 
Fergama,  et  intra  ipsos  quasras  arma  Attica  muros. 
Iliades  plangunt  matres ,  patriaeque  perempto 
Fraßsidio  cives,  uno  sese  omnia  planctu, 
Atque  uno  clamore  movent,  Sygaea  refundimt 
Littora,  quos  capiunt  sonitus.    Nos  segniter  isti 
Si  teneant  motus ,  atque  hanc  torpente  fleamus 
Tristitia  cladem ,  poterunt  silvasque  ,  fera&que  , 
Et  super  attonitaB  poterunt  deflcre  volucrcs* 
Hie  potis  Alpestres  dolor  intervertcre  rupes , 
Hercinium  moUire  nemus;  miseratio  duräs 

m 

Moverit  haec  cautes,  iratum  exciverit  aequor, 
Adriacosque  in  se  fluctus,    Te  perdite  nullas 
Immutant  ^)  lacrymae,  nullis  ploratibus  Tras 
Fonjs  ,  ut  exoneres  possessam  crimine  mentciti , 
Corque ,  capax  scclerum ;  sinfs  incrudesccre  multo 
Contractum  livore  malum,  nee  abirc  facultas 
Qua  cupias  rable ,  tantum  hie  cfferbuit  a^stus. 
QuaB  se  igitur  specics,  qua  tu  mitescere  possis 
Tani  mossta  obtulerit?  jacet  en  miserabilc  visu! 
Ense  tuo  pi^chrum  hog  ollm ,  nunc  sanguinc  multo 
Et  quo  versasti  fcedatum  in  pulvere  corpus; 
Nee  manet  ille  decor,  vel  quas  fuit  illa  yenustas; 
Omnia  sunt  a  se  mutata ,  haud  nosceret  istam 
Mens  rediviva  domum,  quamque  inspirayerat  ante 
Carnem  animus.    Viden' ,  ut  pallor^em  e  corpore  toto 
Fugerit  ille  rubor  \  quales  qui  poUice  ilorcs 
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Virginco  quondam  dcmcssi ,  languida  mittun^ 
Faulatim  folia ,  et  succo  aresccnte  recumbunt, 
Dissimilemque  sui  prasbent  facicmque ,  coloremque. 
Haud  maaet  Ille  vigor  priscus,  neque  surgerc  flacco 
Caule  qucunt.  Heu  triste  *)  nefas !  heu  infanda ,  nee  unquam 
Visa  prius  feritas ,  quam  nulla  agnovcrit  aetas ! 
Haue  tibi  mercedem  dederit  tua  Candida  virtus  ? 
Insontes  dedcrint  mores?  miserere  Dcorum 
Quem  magis  ista  movent^  sinis  an  superesse  nocentem 
Qui  tarn  sponte  nooet?  nee  m  has  erit  ultio  fraudes? 
At  te  hostilc  nemus  juvenis ,  sontesque  tenebunt 
Caede  tua  terrae ,  nee  quae  tibi  clauderet  istos 
Expirantes  oculos ,  conjux  fuit ,  aut  tibi  lumei^ 
Poneret  admotae  refugo  jam  sanguine  dextrae , 
Diceret  extremum  contacto  vertiee'  murmur , 
Mundaret  tumidas  absterso  sanguine  piagas. 
At  nos ,  quae  superest  pietas ,  qua&que  una  facultas  , 
Mittimus  inferias ,  et  siquid  thura ,  precesque 
Solantur  cineres ,  pro  te  damus  omnia  moesti, 
Omniaque  obs^quimur ,  neque ,  si  tua-  busta  juvabit 
Tristis  bonos,  deerunt  lacrymae^  flctusquc  tuoruna. 
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Ulriehus  de  Hütten  Jacobo  Fuchs, 

Eccicsiarum  Bambergens.  et  HerbipoL 
Canonico  Aimco  Salutem. 


Aliquid  vis  novi  ad  te  scribam,  Jacobe  suavissime,  ex 
nostra  Germania ,  ubi  tarn  invitus  ego  sum  hoc  tempore, 
quam  tu  in  Italia  literarum  patria  hbens.  Nam  istic  nunc 
esse  oportuit.  Sed  quid  scribara,  n^si  hoc,  quod  et 
scribenti  miÜ  acerbissimum  est,  et  legentem  te  mci 
studio  tristitia  adficiet  non  modica.  De  interitu  duorum 
amicorum,  uno  simul  eodemque  die  allatum  ad  me  est, 
proxime ,  cum  in  Thermis  Emisensibus  valetudinis  gratis 
agerem,  Itelvolfi  de  Lapide ,  docti  Equitis,  el  loannis 
ab  *)  Hütten,  cui  Ludovichus  pater  est.  'Blum  iniquis- 
simo  tempore,  et  quo  maxime  mihi  ac  litteris  studiosis- 
qiie  Omnibus  prodesse  polerat,  immatura  mors  e  medio 
sustulit;  hunc  immanis  Suevorum  Tyrannus,  Optimum 
juvenem ,  pnecipuum  gentis  nostrae  decus ,  vi  ac  ferro 
inteij^mit.  Praeter  fidem  hoc  tibi  fofe  scio  **),  cum  nori« 
quam  gratus  illi,  quam  dilectus  füerit  ***).  Et  mihi 
erat***^')  Jacobe»  Sed  tamen  ita  habet.  Dissimulato  quid 
Teilet,  in  qtiandam  sylvani  abduxit,  ibique  remotis 
arbitris ,  incautum ,  inermem ,  nihil  tale  suspicatum^ 
Septem  vulneribus  laetaliter  confodit,  deinde  exspirantem 
nexo  coUo  suspendit.  Quo  nos  saevitias  suac  corollario 
dehonestare  conatus  est.  Quid  inquis,  tantum  commisit? 
Quid  tantum  committere  potuit ,  ajo  ?  Non  ipse  aliquid 
interfector   attulit,    nee  accusare  unquam   auditus   est« 
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Tuncque  cum  occidere  pararet,  nee  vullu,  nee  öratione 
iinmutattis  amicissime  appellavit,  Proincle  nega  pro- 
pitium  *)  esse  Huttenis  Deum,  ubi  intelligis ,  quan- 
tum  in  hanc  gentem  licentiae  huic  sanguiuario  per- 
miseririt.  Cujus  atrocitas  sceleris  ,  cum  vix  triciuo 
majorem  Germaniae  partem  pervaseril ,  dubitare  non 
possum ,  totam  rem  ut  gesta  est ,  tibi  istic  quoque 
ijinotuisse.  Nos  ex  officio  ac  pielate  interemtum  de- 
ploravimus  carmine ,  quod  ad  le  mitto ,  tali ,  quale 
moestissimo  tempore  condi  a  me  potuit.  Debebam  boc 
juveiiis  innocentiae.  Debebam  patris  illius  impieiisae  erga 
me  benignitati,  nee  minus  Huttenorum  nomini,  cujus 
tam  insignis  hoc  scelere  contemptus  est  quaesitus.  Forte 
cüpis  scii'e  quid  agatur^  et  num  qua  ulllo  paretur.  — 
Niliil  • "')  liabeo.  Nam  convpntui  proxime  habito  non 
iuterfui ,  neque  si  quid  habeam  hu  jus  generis  viatoribu« 
committere  ausim.  Hoc  non  sinam  ignorare  te,  uni- 
versam  prope  Germauiam,  indignitate  rei  commotani, 
inextinguibili  hujus  parricid;ie  odio  flagrare.  Ipsuul 
metus  et  conscieulia  prisecipitem  agunt.  Apud  suos 
consistcre  non  audet.  Accessit  ad  Maximiliaimm  Cae- 
sarem ,  impetraturus  forte  delicti  veniam ,  a  quo  praeter 
|;pem  acceptus ,  nescio  quo  se  proripuit ,  ülmensium 
hospitio ,  uti  fertur,  Caesarem  ajunt  ubi  nunliaretur 
adesse,  per  jaiüto];/em  jussisse  depositis  arniis  aecedere, 
Prudenter  optimus  Princeps  a  furioso  gladiatore  saluti 
SUL«  cavit.  Kam  qid  tantae  innocentiae ,  tamque  per- 
spectae  probitatis  optime  de  se  meritum  hominem,  nulla 
intercedeiite  offensa ,  crudelissimura  in  modum  eneeavit, 
\&  vel  a  Caesare  si  cum  ferro  admittatur ,  manu^  con- 
iinebit?  aut  ab  aliquo  erimine  temperaturum  putas,  qui 
faoc  ausus  sit?  Me  tam  ,  hujus  lamental)ilis  interitus  ad 
luctum  incitat  quam  immodicus  senis  dolor  ad  extremam 
usque  tristitiam  perducit.    Scis  ut  ex  quatuor  filiis ,  quos 
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pulchritucline  et  ajacritate  coFporuih,  Tirtiite  rero  ani- 
monim ,  tota  Francia  admirata  est ,  himc  singpidariter 
admoihim  amaverit.  Scis  quantam  in  hoc  ispetn  posuerat. 
Alqiie  ipse  hoc  amore  (lignus  ab  omnibus  putabatur; 
Erat  vemista  facie ,  membroriim  eompagine  decentissimay. 
sfalura  corporis  procersi^  sed  quam  secpiiaret  justa  mem-^ 
brorum  proportio.  lii  nullo  non  jiiventutis  certamine 
anteibat  «quales,  currendo;  saltando,  lucta,  equkatione» 
natando«  Eo  vero  ludi  genere,  .quo  obnitci^  hastis 
armati  equites  concurmnt^  inter  prinios '  n^minabatur* 
Perspecta  erat  ejus  in  seriis  quoque  alacritä».-  Ipsum; 
ilhim  occisorem  ejus  audivimus ,  omnibus  suis  comitibns 
prxferentem.  Ob  easq^e  virtutes  narrabatur  amare  eum 
tuiice.  Quod  utinam  non  credidisse^us ,  quo!  ssevitiaa 
SU«  exemplum  in  alio  prius  ^)  edidisset.  Age  rero 
qiiauta  a  sene  benefieilsi  accepit  «celeratus ,  adjutus  pecu- 
nia  y  armis ,  officiis  denique  omnibus ,  X.  milUa  aureo* 
rum  nummüm  dedit  mutuo  nuper,  quae  hodie  quoque 
dcbentur  Uli.  Quin  etiam  equitätus  celeriter  ex  Francis 
mittendi ,  quo  insurgentes  adversum  se  populäres  com^ 
pescuit  ille ,  uhicus  prope  author  fuit.  Vides  quae  sit  ' 
atrocitas.  A  quo  Uberatus  fuit,  ejus  liberos  perdidit. 
Exclamare  Übet  in  Ymc  tempora,  quibus  tanta  fidei  ac 
probitatis  vastitas  est.  Jam  uxorem  juveni  locaverat 
pater,  pueflam,  venustam,  nobilem,  quam  amabat,  suo 
magno,  ut  videmus,  malo.  Hänc  duicem.  vivendi  con- 
suetudinem,  hoc  pulcherrime  institutum  vitas  genus, 
antequam  ad  fructum  perveniret,  'abrupit  scelestus 
parricida.  Patrem  Ludovichum  ajunt  miserrime  con- 
ffictari.  Me  tenet  hie  valetudinis  cura.  Ubf  habere 
melius  coepero  '^'^),  ad  illum  coDcedam,  ut  con- 
doleam.  i)uvA.  possum  enim  aliud?  Aut  si  quid  aliud 
possem,    cui  rectius  praestarem?    Nosti   ut   de  me  sit 
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meriUis«  Habet  hoc  tempore  Germanift  quod  me  deiectet 
nihil«  Acerbissimc  afficit  gentile  maluin.  Credo  apud 
Cassarem  et  convocatos  Germanise  Princi]pes  accutfabitiir 
reu«.  Sive  adero,  ex  me  quid  fiat  disces,  sive  ad  te  in 
Italiam  ibo ,  nihil  ignorabimus»  Potest  hec  «t^s  si  nihil 
abftd ,  boc  sattem  novum  et  memorabile  posteritati  tradere« 
Quid  dicam  iguoro ,  hoc  iinum  sdo ,  quod  male  f ortu« 
liali.sumus  HuittnU  Verum  hunc  luctum  per  se  magnum 
quicjkm  äuget  tarnen  adhuc  lulvolfi  obitus«  Calculi 
mopbO^.oCGidit,  quo  laborabat  aliquot  jam  annos,  i)ec  a 
medicik  «ubveniri  poleraL  Mors  mihi  ejus,  ut  impor- 
tuna  accidit ,  ita  magnum  animo  dolorem  concitavit, 
Ineeperat  pulcherrime  studiis  meis  consulere,  atque  ea 
noii  obsenre  jam  promoverat ,  principem  nactus  juvandis 
literis  idoneum  j4lbertum  Arehiepiscopum  Moguntinum 
qui  propositurus  virhiti  prsemia  creditur,  et  per  quem 
futurum  putant  honünes,  ut  rectä  studia  coaleseant,  bar* 
bariies  exulet«  Huic  me  non  inutiliter  coHtmendaverat« 
Studioso»  enim  amabat ,  ac  Hteratos  ömneis ,  et  amaba- 
tur  ipse  vicissim  ab  omnibus.  Latine  dicebat  prompte 
et  incorrupte.  Scriptis  eti^m  elegantia  ac  dignitas  ine- 
rant.  Praeter  castera  humanitas  major  quam  aulico  homini 
Crederetur  accidere.  Frequenter  se  commeudabat  amicis 
per  eptsfolasy  quarum  sunt  aliquas  ad  me,  tales,  ut  cum 
admiratione  legam,  quippe  qufle  ab  bomine  negotiorum 
magnitudine  a  studiis  sejuhcto ,  tam  latinae  tarn  castigatae; 
prodierint.  Latina^  literas  in  Italia  didicerat,  ut  pimi- 
mum' praeceptore  Philippo  Beroaldo  ^  quem  non  modica 
liberalitate  demeruerat.  Attingens  postea  Oraecas,  revo- 
catiis  est  a  suis.  Id  quod  saepe  queri  auditus  est.  Quod 
summo  laudum  iUius  loco  refero,  primum  et  unum 
hujüs  ordinis  Germania  habuit,  qui  cum  magnarura 
renim  administratrone  literarum  studia  con jüngere  t. 
Magnus  erat  ad  iUum  literatorum  concursus.  Salutabat 
omues,  praesidio  erat  multis.    Fuitque  prima  Uli  cura, 
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ad  quancinique  civitatem  adrentaret»  de  studiis  eorum« 
cfue  pirofessoribus  inqukere.  Me  cUlexit  vehementer  ^ 
nam  re  comprobatum  est,  quam  non  simulaverit  ^'')  hoc 
ergä.  me  «tudiitm*  Itaqüe  frequenter  familiari  collocu- 
tioni  '**)  aclhibebatr  ip30  ;'*'')  Interim  rarius  accedente,^ 
ne  impedimento  essem.  At  ilie  ^^  =^^')  contra  saepe  fortuito 
aiiquo  occursu  nactus»  ades,  inquit,  aliquid  horarum 
studiis  nostris  subfurabor.  Ferohino  HutUno  affiai  meo 
in  quendam  doctorum  hominum  conventum  produceuti 
1116,  ac  dicenti:  hie  est  meus  Itelvol/e  ^  at  non  minu»  et 
meus  ait »  ad  animorum  conjunctionem  referens ,  quod 
iUe  de. sanguinis  propinquitate  signifieaverat.  Aliquando 
ab  Alberto  principe  miineris  loco  CC.  aureos  ad  me 
refevens,  dat  hoc,  inquit,  literis  tuis  princeps.  Simul 
in  aula  locum  impetraverat,  ubi  ex  Italia  rediisscnu 
Amabatur  ab  eo  principe,  admodum  unice,  lectus  ob.  id 
aulae  prsefectufr,  poteratque  apud  illum  ut  paucissinü 
multum,  Diilgebatur  et  a  Caesare  Maximiiiano*  -Mar- 
chionis  Joachimi  rebus  magno  adjumento  fuit.  Erat 
laboris  omnis  patientissimus ,  et  agebctt  omuia  indefessus, 
neque  fere  cessabat  unquam.  Et  hoc  est,  cur  valetudi- 
nem  negligeret.  Cujus  ergo  fldeliter  a  Medicis  moneba» 
tur  et  obsecuturus  erat,  si  quid  amore,  sie  afFecti  erga 
se  principis  potuisset  quiescere.  Nizois  putabatur  uxorum 
iimperüs  obnoxius,  ob  facilltatem  naturse«  In  digendis 
amicis,  pximum  et  maxime  literarum  claritate  movebatu^f 
et  facillime  talem  quempiam  accipiebat.  In  delitiis  habuit, 
si  quod  ad  se  Carmen,  aut  si  qua  epistola  a  doctiori 
homine  scriber^ur«  Memini  quendam  ex  aulicis  nobi- 
lern,  magnum  aliquid  nuntiantem ,  aliquamdiu  stispendere  f) 
dum  Carmen  Buschii^  quod  a  me  reddit^im  acceperat, 
iterum  atque  iterum  pellegerel.    Quid  in  quodam  iliuip 


*)  slmulaverii.  simularfet.     **)  col[ocutioni,  collocutionc.     ***)  ip^9> 
me.    «"»«»^  ill^^  £p,Q     ^^  (^ti^f^^a^iil$  tiup^ai^rß.  fasp«iidit$9* 
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libro  reverent^r,   ut  pär  ernt,'  aSattis  essem»    bac^  se 
mihi  debere  ait,    et  beneficii  loco  ponere^    nam  quae 
ipse  bene  fecisset^   ineuhdae  amtcitiee  occasione  fecisse« 
Non  passHS  est  quanquam  splendida ,  ut  ibi ,  conditioae 
oblata  olim,  persuaderi  lüeis,  ut  in  religionem  quandam 
praecipitarent  me.     Et  abbati  cuidam  id  agenti,   tuiiin 
hoc  ait,   Ingenium  perdefes?    Inter  eos  qui   in  literis 
otiantur>    piurimum    suspexit    Mutianum  Ruf  um  ^     ex 
epistolis   et   amieprum    comifieiidatione    eagnitum   sibi.  > 
Vigiiantiian ,    qui  anno   abhine   tertio  a   latronibus   in 
Suevb  eonfoasus  ihteriiti  vocabat  Germaiiorüm  disertis- 
simum.    Dicebatque,  ^aepe  audire  ^VigUantium^  nun* 
quam  satis  audire*    Omnibus  qui  apud  nos  cantien  scri« 
bunt,   praeferebat  EobcmumUe^sumy  cujus  olim  ecloQ^ds 
videraj:,  nuper  etiam  Heroidum  Christianorum  opus  me 
afferente.    Multum  ante  tribuerat  Bt>hu$taö  de  Hassen^ 
siein  Bemö,   quem  nobüitatis  colmüen  appellare .  solitus 
est,  et  mortuum  familiariter  doluit«    Joannem  Rhdgium 
venerabilem  patrem  salutabat    Capnionis  causam ,  quah* 
tum  posset ,    propugnaturus   erat.    :Erasmi  Rotetodamt 
in  cf^odcunque  scriptum  incideret, '  bene  de  Germania 
sperandum  monuit,    ejusque    dedamationem   quandc^ra 
summa  cum  veneratioiie  cireumferebat.     Nundiuis  pr«- 
terea  cuiü  esse  Francofurdii  ülum  et  simul  Capnionem 
ac  Hermannum  Busckiam  intellexisset ,    cupidissime   eo 
concessit.     Accidit   tarnen ,    ut  non  videret  Brasmum. 
Nam  quo  die  Socraticum ,    ut  ipse   ferebat  conviviitm 
apparabat,    vocaturus   quicunque    is6c  politioris   litera- 
turae  assertores  essent,  morbo  calculi  praepeditus  est,  et 
forte  sequenti  die  abiit  Erasmus.    ünde  mihi  succensuit 
postea,    qui  illius  abitum   praesciens,    non  monuissem. 
Ac  dispeream  inquit,  si  unquam  molestior  mihi  caiculus 
fuit,    hospitaliter  accepturo ,   cum  virum,   quo  majorem 
non  habet    Germania.      Inter  colloquendum,    cum  de 


Equitibus 


germams 


sermpnem    orsus,    nostri    ordiais 
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homines  dixissem»  iitrius  ait?  Interc^pto  sermonc, 
Eqiiestris,  anliterarii?  Nam'hujus  et  illiiu;  sumus.  Si 
quem -ex  optimatibus ,  qui  Uteras  non  noföet,  laudari 
animadvertisset  9  hujus  setatis  esse  ajebat,  neque  enim 
qiiae  prius  acta  sunt  seire,  necpie  posteritatis  ratiojiem 
habere.  Pene  etiam  moleste  ferebat,  si  quis  a  senii 
praedicatione  commendasset  quempiam,  tarn  brevi  in- 
quiens ,  tempore  omma  didioit  f  Olim  item  jactantius  ea 
re  ^fFerenti  se  ciiidam' Af<a(ro^  Equiti ,  respondit,  duo^ 
rum '  aut  trinm  millium  annontm ,  n<m  septuaginta  aut 
octuaginta  senium  quasrere  se,  ad  Kterarum  beneßcia 
aHudens«  Nuncpiam  non  inter  eqiiitandum  ex  dopti^simiä 
aliqiiem  autoribus  secum  habiiit«  Neque  sine  libris  vidisse 
memini,  alterum  hoc  armomm  genus  appellantem^  In 
soluta  oratione  dilexit  Livium ,  ex  poetis  post  P'irgilium 
Luccmo  dabat  operam ,  -  cujus  omnes  orationes  et  *^) 
catalogos  memoria  complectebatur»  Cum  quidam  ex 
doetis  adienfi  ilium  oraret,  ne  hoc  moleste  aceiperet, 
neminem  doctum  molestum  sibi  esse  dicebat»  Non  söme) 
mihi  £niiifiarius  conferens,  fassus  est,  pcefnitere  se  qaod 
unquam  suis  consiliis  induxisset  Joctchimum  Marchionem^ 
ad  instituendam  Franeofurdiense^  Scholam  '^*^)^  quoniam 
ab  indoctis  doetis  possideri ,  hanc  ^^^)  non  a  gr»ce  et 
latine  eruditis,-  Tit  ipse  proposnasset,  excoli  cerneret. 
Aliquimdo  aperiens  verbosas  eujusdam  Theologista;  ad 
se  literas  j  lecto  in  salutatione  ilKus  nomine ,  cui  adserip- 
tum  emt,  sacra  Theologias^Doctor,  recCius,  inquit, 
doctus  essfs  ^^^^) ,  dtmovitque  ab  se ,  non  esse  otium , 
dicensy  ut  perlegat  f) ,  illiteratas  literäs,  et  eas  tarn 
arroganteis*    Inimidis  eniHierat  ari'OgantiaB ,  cujus  opi- 


*)  ff,  ac.  **)  Ä<f  institutniam  Franeofurdiensem  Scholam ,  ad 
iiiütituendum  FraQcofurdienxe  Gyroüasium.  ,  ***),  naph. possideri  hane 
beigesetzt.  ****)  recfius ,  inguii ,  ioctus  estes ,  «tin^m  doctus 
«»CS  inqutt.    t)  perlt  gat  f    pelle jere  possit. 
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nionem  de  se  fu^iebat  studio.^')  Atque  igitur  a  Csesare 
Maximiliano ,  accepta  laurea,  salutatus  orator  et  jure- 
consultiis  non  solnm  non  usurpavit  ipse  hos  tttulos^  sed 
et  factum  ab  amicis  hoc  accusabat.  RectQ  pietatem 
colebat  y  superstitionem  exosus  mfensissime.  Forte  f or- 
tuna  coepantibus  nobi$,  de  Croio  Rubianoy  qut  cum 
mihi  ut  scis  ^^)  a  primis  uj^que  atini«  consu^tudo.  fuit 
singularis,  incidit  sermo,  cumcpie  iHi  varie  commenda- 
rem  veterem  amicum,  et  dixifwem  inter  caetera,  oblt- 
quum,  in  superstitiq$os ,  in  hoc'^^'^)  prorupit  statim ,  quam 
belhim  mihi  Crotum  praedicast  Fiatres  prsedicatores  et 
Theologistas  Colonienses  pedioulos  Capnioms  appellabat% 
Porro  facetiarum  autor  non  ineptus  yel  ex  tempore  fuit, 
Cuidam  offerenti  sibi  trivialem  adyersus  oalc^lum  cujus- 
dam  medipinae  synthesim,  subrideiis,  a  oocp  ait  vfieo  prius 
didici.  Cum  diceretur  quidam  elegantissime  scripsisise 
belhim  Venefum?  quam  mallem  inquit ,  felicissime  gestum« 
Jactabat  alius  quod  in  ore  habebat  vubius ,  hoc  dictitalis : 
In  faciem  hosti  stabam*  Respondit  ipse,  et  ille  ut  video 
tibi.  Concertantibus  inter  se  duobus  versiiioatoribus , 
cum  alter  dixisset,  aliquando  melius  Carmen  somniasse 
se,  quam  quod  adversarius  ostenderet.  Inlulit,  crebro 
itaque  dormi«  ^X  electioribus  sententiis  has  frequenter 
habebat  in  ore;  Explorant  adversa  viros,  et:  Perducit 
ad  ardua  virtus.  Dicebat  etiam  frequenfer  temporis 
statum  posteritatis  famam  spectari  conveiiire«  Argueba- 
tur,  ut  qui  praefecturas  cupidius  ageret,  ipse  sie  inter- 
pretabatur,  hoc  se  quaerere,  quod  in  dignos  postea 
conferret.  Otii  sui  sedem  Moguntium  del^gerat,  ibique 
Studium  Jiterprum,  quäle  in  tota  Europa  non  esset ,  allecta  ad 
hoc  humanissimi  principis  liberalitale ,  parabat  instrttere , 
partim  etiam  sua  pecuni^ ,  deinde  *•***)  ejectis  inutüibus 

*)  Inimicus  enim  erat  arrogantta ,  eJusquA  opinionem  de  se  fus 
giebat  studio.  Fugiebat  enim  :^rrogantiz  opinionem.  **)  nach  et 
mihi  ut  scis  j  beigefügt.     ***)  hoc ,  haec     ****)  deinde  >  partim^ 
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professorculis,  et  quibus*  Uli  habentur,  franslatis  ad, 
meliorem  usum  stipendiis.  Occubuit  igitur  non  modica 
studionun  jactura,  quibus  simul  ac  literati^  omnibus  con^ 
sulturus  erat ,  in  otio  quod  destinabat.  Nempe  omnetn 
aulica;  consuetudinis  molestiam  exuere  cogitabat,  saepe 
probans  illud  Mutiani  consilium,  qui  missione  a  suo 
principe  impctrata ,  scribarum  deeuriae ,  in  qua  versatus 
erat,  inscripsit:  VaUtß  Solicitudine^s*  Domui  vero  suae: 
Beata  Tranquillitas.  Haec  agens  atque  haec  apparans, 
ante  diem  interiit  bonus  Itelvolfus.  Annum  enim  L. 
nondum  attigerat^  Cui  nps  ab  imtnortali  Christo  ^) 
precari  debemus  omniar  quae  solenius  his ,  qui  cum  laude 
Yixenmt.  Quod  te  facturum  mecum'non  dubito,  tarn 
fpaia  me  antas,  quam  quia  amari  ab  illo  intellexeras« 
Hutfeni,  vero  casum  ita  tibi  commendo^  ut  i^signem 
atrocitatem  cupiam  in  Italia  quoque  notescere»  Vale. 
Moguntice  i  Idibus  Junii,  Aimo  Domini  Millcsimo  quin- 
gentesimo  decimo  quinto« 


*)  äh  immortali  Christo ,  a  diis  4minortaKbi|s^ 
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Ulrichus  de  Hütten  tudovicho  de  Hütten 

Gentili  SaU 


Omnes  qui  istlnc  ad  nos  commeant,  narrare  mihi  solent, 
quam  non  fortiter  amissi  filii  casum  feras.  Hoe  ego 
primum  j  tua  fretus  renini  experientia ,  ut  crederem 
induci  non  passiis  $um»  Tot  deinde  cerris  indiciis 
animadversis ,  statui  scribere  ad  te,  et  si  quam  admoni«* 
tionem  meam  acciperes ,  hortari,  ne  quid  te  indignum 
factaSy  neye  pertinacius  lu<itui  indulgens,  in^Ium  malo 
addas,  Quod  te  per  tuam  senectam,  quam  turbare  non 
convenit ,  per  tuos  liberos ,  qui  nunquam  non  debent 
summi  tibi  solatii  loco  esse ,  oro ,  ne  conflicteriSf  Utque 
proponas  tibi  9  id  quod  perdideris,  reparari  non  posso, 
interim  vero  diutumo  moerore ,  quae  negligi  abs  te 
minimie  debet  tuam  vitam  atteri.  Quod  Dii  melius 
vertant,  quam  tu  tanti  animi  vir,  sie  in  utraque  For- 
tuna exercitus,  tam  strenue  olim  in  rebus  versatus,  sio 
deeidas,  sie  adversis  snccumbas,  teque  opprimi  sinas» 
Gerte  duo  sunt  potissima  fortitudinis  officia,  adversis 
non  frangi  j  et  secundis  non  insolescere.  Horum  hoc 
difficilius^  ad  eifoetam  usqiie  senectam,  splendida  for- 
tuna ;  egregie  abs  te  praestitum  est.  Quo  magis  admiror, 
in  altero,  quod  facilius  est,  {^liquid  pati  ^)  abs  te  deside- 
rari.  Quotuisquisque  enim  fortium  est,  qui  non  a^quius 
adversa  ferat,  quam  prudenter  secundis  consistat?  Si 
▼ero  hunp  casum  tanti  fads,   ut  nullam  decreveris  con* 


*)  nach  allquid  pati,  beisefUft 
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solationem  admittere,    nimis  imparem  per  tuos  Uberos 
amorem  dispertis  ^0>  <{uoruiii  uniim  mortuum  magis  cur^s^ 
quam  viventeis  quatuor«    Tuum  tarnen  ibi  Judicium  nihil 
moror ,   saltem  memineris ,    quid  te  deceat ,    atque  intra 
officü  tui  limites  Verseris.    Sane  quod  in  orbitate  ^ssi- 
mum  est,  ut  desolatosreddat,   id  a  te  longisvme  abest. 
JNam   solus   non   es,     Habes  tres  filios ,    optimae   spei 
juvenes ,    atque  borum  maximus  natu   Ludovichus  ,    et 
maritus  est,    et  pater.     Habes  filiam  et  ipsam  matrem, 
ex  elaro  equite  Z^ysolfo  de  B^senbergk^    Ab  bis    desi- 
derium  resarci  tuum*    Sic  lugere ,    sie  projici ,   ingrati 
caelestibus  ^"^^  beilericiis  animi  est»    I^l^eque  unqusim  puta« 
baut  se  amari  abs  16  hi  tarn  digm  amore  liberi,   si  se 
adeo  neg%i  viderint ,  ut  nolis  vivere ,  eit  luctii  vacanre ,  ef 
cefrui«    Ita  istum  mortuum  dole,  ut  es  hos  intarim  ^^"'~') 
agaoscas  et  tibi  constes.    Antequam  tibi  natus  esset  filius, 
talem  quid^m   optabas  tibi  coiitingere,  qualis  hie  fuit, 
sed  et  donec  non  coatigit ,    aequo  fuisti-  f^ninio ,   cum 
scires  ad  nostrum  arbitrium  nihil  in  rebus  verti,   et  si 
quid   praeter    optatum    nobis    eveniat,    neminem    adeo 
stultum ,  adeo  dementem  «sse  debere,  qui '  '^*")  indignum 
boc  dicat,  vel  accuset  Deum*    Sed  non  diu  est  sperata 
ab$  te  ejusmodi  pröles,    Sive  enini  aliqiia  Dei  benignitate^ 
sive  casu  et  propitia  tunc  fortuna  ^    natu$  tibi  rar«  yir-^ 
tiUis.  ülius  est ,   atque  is  cum  suapte  virtute ,  universam 
ptius    Grermaniam   studio    si|i   inflammasset ,    occubuit. 
Utmmque  nihil  est,   et  quod  natus  est,    et  qi|od  sie 
interiit.      Cur  eiiim  magis   doles  ablatum ,    quam  non 
uato  solebas  contristari  ?  Ac  nescio  an  optaltOr  ei  mors 
accidere  potuerit.     Occidit  enim»   postquam  clarissima 
opiimae  indolis  monimenta,    ac  laudatissimam  sui  me- 
moriamreliquisset  Omnibus,    e   d^aiderio  ac  opinione 


*)  dlspzrtis ,   dispertlris.     *♦)  ectlestibus.    Deorum.     ***)  ndch  hof 
intsrim,  beisefujt.     *'^**J  nach  qui  ttel  dorchgestrichen. 
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hominum  de  $e  optima ,  qws»  p^  Cbristum  '^mnhiri  pro- 
gressu  temporis  potuit ,  nunc  «t  plcna  et  golida  permanet. 
Quod  si  ex  tuo  voto  mori  debuisset,  nonne  hoc  tantum 
optasses,    iit   aliquant  probiXatis   ac  innocentiae   faiimm 
post  se  relinqueret ?    At  quis  vel  nos^ra  memoria,    vel 
patrum  relaticwe ,  ila  mortuu«  est ,  ut  ejus  vitam  onmeg 
laudarent»    mortem  vero,    quasi   communem  quandam 
aeerbitatc^u  luetu*  ae  inöerore  prosequerentur  ?    Non  hi 
dico,  qui  in  Suevis,  Francis  aut  vicinis  juxta  kxis  sunt, 
omnes  dico  Germani ,    signiiicationem ,  suae  ^rga  tuum 
fiKum   vohmtatis ,    et  vivo   iflo  y    et  mcyrtuo   dedernnt. 
Jam  longiiis  quoque  penetr^at- 1> jus  fama;  sed  nonduiti 
tantüs  erat,  antequam  sie  moreretur.    Ex  morte  enituit, 
cujus  iBum  novitas  inextinguibili  i^ritudini»  splendore 
evexit»    Blud-itaque  facilei  tibi  concedo,  dignum  futsse  . 
qui  et  viveret .  (Uutins  et  kvius  moreretur,  hoe  negoy 
illustriorem  famsaa,   ve{  levius  moriendo,    vel  longius 
vivendo' potuisse  consequi.     Utcunque  tarnen  sestimaSp 
necesse  est  ^    ea  qus  ceciderunt ,    ferre   aequo'  animd,. 
Nam  qui  liberos  procreat,  hunc  iUorum  quoque  casus  ae 
fortunas  spectare  conv^nit*    Dare  tuo  litio  vitam  potuisti^ 
vitaß' terminum  statuere  non  potuisti.    Quare  haue  cala^ 
mitatem  quam  vocas,,    non  alia  ratioqe  evitasses,   quam 
si  non  g^enuisses  filium.    At  gignere  qui  voluisti ,  cujus 
mortem  fenre  noUes?    An  minus  ex  natura  est  interire, 
quam  nasci?     Credo   malles  non   genuisse,    quam  sie 
ablatum  dolere.    At  illam  praedaram  laudem  non  tulisses« 
in  qua  vixit,    illam  incomparabüem  innocentise  famam, 
in  c[ua  mortuus  est.    Cujus  utriusque  boni ,  tantum  tibi 
suisque  Omnibus  reliquit ,  quantum  ipse  rapere  *^')  potuit, 
Etenim.üle  interiit,  gloria,  fama,  virtus,   quod  immor- 
talia  sunt,    non   simul   interienmt.     Ipse  sie   mortuus, 
novum  exemplum  innocentise  esse  meruit,  adeo  ut  sint^ 


*)  per  Christum,  per  Herculem.     '**}  ipse  rMpere,  ipse  mercrl 
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qui  non  oJascure  vov^ant  talem  mortem,  pro  diuturniore 
yita.  Cum  incertam  tibi  natorum  vitam  prqposueris  semper, 
certam  ac  ingentem  cepi^ti  ^)  laudem.  Quid  velles 
amplius  ?  .  Aut  quare  hac  felicifate  contentus  ,iion  es, 
cum  pejora  ferre,  si  evenissent  Opörtuerit?  Et  tibi  si 
optio  data  fuisset,  nescio  quid  potui^ses  melius  eligere. 
Tarn  difficilis  est,  natura,  tarn  variabilis  {orlima,  ut'cui 
mediocriter  bona,  eveniunt,  nisi  pro.  of»timis  accipiens, 
Deo  ^'^)  bonorum  authori  gratias  agat^  ingratus  cen^ 
seri  debeat,  Non  existimo  tuum  filium,  si  l&Iiquot  annos 
supertixisset ,  deteriorem  futurum.  Sed  consuevit  yettx^ 
State  gratia  attenuari.  Itenim  igitur  dico,  et  feliciter, 
et  optato  tempore  occidisse ,  tunc  cum  amp&sima  omnium 
exspectatio  in  illum  .^conjeeta  erat***),  cum  foaximc 
bonus ,  maxime  ab  omnibus  amaretur.  Cujus  virtutis 
si  qua  sattetas  eontigisset,  non  tantum  sui  desid^rium 
reliquisset,  Nuncquid  hoc  solura  optabas,  oonsequi 
tuum  filium,  si  centum  annos  victurus  esset?  Optabas 
certe«'  Verum  ille  brevins  mandata  confecit.  IVon  est 
cur  mortem  accuses.  Qu«  cupiebas  Titas  muma  implevit. 
Minoris  quam  tu  volebas ,  id  quod  volebas ,  comparavit« 
Koli  orare  longam.  vitam  ei,^<  cui  brevi«  tam  feliciter 
contigit«  An  tot  prius  aerumnas ,  tot  calamitates ,  tot 
animi  ac  corporis  mole^as,  morbos  ae  dolores  4.  et  id 
genus  mala ,  si  exhausisset  prius ,  beatiorem  putares ;  ac 
de  morte  minus  quasrere?  Tecum  ipse  haec  repnta  >  ac 
rem  considera,  et  aude  non  supervacuum^  istum  tuum 
luctum  dicere.  Quanquam  est  ^ur  lugeas  causa,  cur  in 
luctu  desideas  non  est*  Exacerbavit  hoc  fortasse  tuum 
dolorem,  quod  atrocem  in  modum  et  multis^  vulneribus 
est  confectus  ****).  Desine  macerandi  te  causas  ipse 
quaerere«    Properatae,  hoc  mortis  est,  non  aucti  supplieii* 


*)  cepistl,  tulisU.      *'^)  Deo  —  authori,  Düs  authorib««,    ***)  erat, 
esset.     ***♦)  confectus.  trucidatus. 
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Infracte  ferenti  omnia  ^aviora  sunt.  Forlift  et  quae 
magna  et  qua;  parva  in  his. rebus  evcaiunt,  juxta  aestimat. 
Et  nescio  cur  non  f)  feliciler  magis  quam  misere  sie 
cecidisse  dicam*  Utcunque  enim  hoc  mortis  genus  aesti- 
mas,  quia  repentinum  est,  tantopere  miserum  e&&e  non 
potest.  Meque  captus  prius  est,  neque  tortus ,  neque 
conjectus  in  vincul^,  cum  minime  suspicaretur,  irruit 
in  eum  Tyrann!  furor»  Qui  prasvidet  malum,  is  metuit« 
Qui  nee  praßvideti,  nep  metuit,  dimidio  mali  ^:(oneratus 
est  Julium  C^sarem  ajunt  ejusmodi  mortem  optasse 
semper>  et  venientem  intrepide  amplexatum«  Fortem 
quidem  virum  pericula  et  calamitates  probant<  fceminis 
ista  relinqueiidasunt,  lugere,  ejulare,  mcerore  ac  inedia 
conflictari.  Mors  nulla  durior  est/  qua^  miserüs  nos 
exuit«  Te  neque  frangi  sie  moestitia  decet,  neque 
eaervari  desiderio  ejus ,  quem  reducere  non  potes ,  con- 
venit.  Deinde  sie  adversis  succumbere ,  neque  justum  '^'^) 
est,  neque  firmi  animi.  An  dubitas  cum  omnia,  utcun- 
que cadant,  accipienda  sint,  unum  aUquid  non  es&^ 
fortiter  ferendum?  Neque  est  eonsilium,  exspectare, 
dum  tempus  istum  tibi  mocrorem  leniat.  Ipse  potius 
quid  facere  debeas  cogita.  Quod  a  natura  est,  necesse 
et  ex  Dei  voiuntate ,  si  id  iniquo  animo  fers ,  «[^ontra 
naturam  facis,  insipienter' ac  impie.  Gerte  vero  si  te 
invictum  bis  motibus  praestiieris,  solida  fortitudinis  opi* 
nione  cclebraberis.  Sin  abjectum  ac  demissum^  primum 
nihil  lucraberis ,  deinde  hoc  quoque  quod  habes ,  corporis 
vires  infirmabis,  et  mentis  quietudinem  turbatam  reddes, 
ipsamque  .vitam  luctu  et  moerore  conficies.  Cur  igitur- 
früstra  conflictari  mayis,  quam  quod  irrevocabile  est, 
fortiter  amittere?  Et  cum  perdita  reparare  non  possis, 
ipsiim  te  quod  reliquiun  est,  servare?  Noli  te  affligere« 
I^oli  in  luctu  contabescere.    Medere  V^^)  huic  ipse  »gri* 

•)  cur   non.    an,      **^    Justnrn^tt.    Tirilt    «it.      *'*)    Mfdtre. 
tledicire. 
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tucUni.  Sine  hanc  tibi  ihLseriam  leniru  Mortalis  erat, 
qui  mQrtuus  est.  Quod  cum  semper  sciveris,  cur  nunc 
tandem  nescire  videris  ?  Tunc  higendum  tibi  esset ,  si 
unquam  credidisses  perpetuo  victurum.  At  exploratum 
tibi  erat,  pos$e  mori  primum^  dieinde  omnibus  etiam 
hpris  posse  9  ita,  iit  novum  non  sit,  mortuum  esse 
hominem«  Praeterea  eo  mortis  genere  interiit  tuus  Mus, 
quod  inprimis  Deo  placet,  scilicet  innocenter  trucidatus. 
At  innocentes  suos  vöcat  Deus,  neque  unquam  magis 
irascitur,  quam  offensis  illis ,  tu  quid  ^d  rem  facies  ? 
Habes  Deum  vindicem.  Accipe  aütem  aliud»  si  hoc  est) 
quod  fere  sapientes  dicunt ,  hanc  vitam  'esse  miseriam , 
dolendum  censes  tuum  filium  esse  misenim  desiisse  ? 
Sunt  item,  qui  sie  putent,  optimum  esse  non  nasci, 
proximum  cito  natupi  aböleri,  Quorum  prius  ilhid  durius 
est,  quam  ut  nobis  conyeniat*  Hoc  isecundum  fere 
aceipitur.  Nam  si  hie  miseri '  sumus ,  quid  prius  optare 
debemus,'  quam  ut  ocyssime  per  mortem  miseri  esse 
desinamus,  et  ad  eam  properemus  vitam,  quse  vita  est? 
Nihil  istorum  non  miserius  morte  judico,  servitutem, 
infamiam,  carcerem,  dedecus,  luctum ,  dolorem ,  et  qu?e 
simtejusmodi,  videndum  etiam  quemadmodüm  in  rerum 
naturis ,  suas  omnia  yices  sortita  sint.  Quae  nascuntur  , 
virent  primum ,  deinde  arescunt ,  et  amisso  succo  emori« 
untur,  aliquando  repente,  et  ante  tempus  intereunt. 
Hoc  cum  in  iloribus  et  herbis  spectes,  in  hominum  vita 
admiranduiti  ducis?  et  quasi '  praeter  naturäm  sit,  sie 
accipis?  Neque  istud  rursum  vides,  non  alia  ratione 
mortem  vitae  comitem ,  quam  diei  noctem  adsistere  ? 
Cum  liberi  tibi  olim  nascerentur,  id  naturale  "^^  videbas, 
nunc  cum  intereunt,  non  ignoras  qiiidem  natura  '^^)  et 
ipsum  id  esse^  sed  nescio,  quomodo  extra  te  evagatus, 
quprum  maxime  debes,  non  memor  es.    Ausum  dicere. 


^)  nach  naturale  quidem  durchgestrichen.     *^)  natura,  naturale. 
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eum  eo  qui  sie  vita  excessit,  bene  actum.     Nam  cum 

justorum  ^)  mors  «empitem»  libertatis  initium  sit,    ille 

jam  Über  est ,  nullisque  ne  minimis  quidem  malis  obnoxius 

secure  agit.    Nihil  in  illum  fortuna  imperii  habet,  nihil 

omnes   casus.     Tranquillus  est,    sui  certus,    ac  fidens. 

Non   cupit,   non  timet,   non  afficitur  aliquatenus.     Ne 

igitur  Uli  eum  statum  invide ,   in  quo  tu  si  eases ,  nihil 

minus  velle^,   quam  in  hanc  revocari  semivitam.     Jam 

iliud  ut  christianum  est ,  ita  nobis  persuasum  esse  debet , 

non  extingui  cum  corporibus  animas.    Qu«  si  interirenl 

etiam»    nihil  tarnen  pejus  habere   ho'mo    post    mortem 

posseti    quam  ante  nativitatem  habuisset«    Modo,   nihil 

(entire,    nihil  prorsus  moveri,    quis  non  malit,    quam 

languere,  angi,  morbos  perpeti,   dolere,  premi,  soUi- 

citari,    ac  mOlestias  capere?    Hitic  fuit  ille  credo  priscis 

fortibus  mortis  contemptus,  tantus  etiam,   ut  eam  ultro 

quidam  sibi  consciverint.     Habes  exempla,    quibus  te 

consoleris.      Duo  DecH  non  limuere  spontaneam  adire 

mortem  pro  patria«    Cato ,  ne  in  Tyranni  manus  veniret, 

ultro  se  ferro  iiiduit.    Item  tunc  Scipio  ac  Juba,  post 

aliquantum    Brutus  et  Cassius ,    multique   alii   pro    sua 

quisque  libertate«    Ütque  etiam  foemiuas  hoc  fecisse  scias; 

Lucretia ,    Bomana   mulier  ^    pudicitiae    zelo    hunc   vitae 

finem  statuit.    Cfeopatra  Aegyptia  fortiorem  sibi  interi- 

tum  usurpavit,  quam  hi  mores  digni  essent.    Sed  eorum 

ad  te  mägis  exempla  pertinent,    qui  suorum  fata  aequo 

animö  tulerunt»    Sive  igitur  fabula  est ,    sive'  le^gentium 

fidem  meretur^    quod  de  Trqja    scriptum   reliquerunt 

vetei^es  autores,    pone    ante    oculos    tibi   senem   illum 

Priamum,  ingenti  animo  effoeta  jam  aeiate^   suarum  cla- 

dium   spectatorem.      Et   erant    ha&  acerbissimae.      Vidit 

enim  tot  filiorum  neces^  propinquorum  ac  suorum  om- 

nium  stragem,  suae  civitatis,  sui  regni  excidium,  suarum 

^}  zwUclieu  CU1H  ^^  iMrs  justorum  beisefdst» 
HttU.  Op.  T.  JI,  .  4 
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opum  direptionem,  aspersus ,  etiam  interfecti  ante  sc  filii 
sanguine.  Quid  dici  potest  calamitosius?  Et  tarnen  nihil 
animo  legitur,     sed  ut  haec  spectavit,    ita  imperterrite 

'  mortem  adiit,  '"')  At  Antigonus  rex  Alcinoum  fillum 
non  soliim  non  Bevit,  sed  diutius  etiam  quam  sperasset, 
vixisse  locutiis  est.  Pericles  duobus  filiis  orbatus,  can- 
didati  officium  non  inlermisit,  et  coronato  capite  prose- 
cutiis  est  concionem.  Xenophon  cum  filium  in  pugna 
occubuisse  sacrificans  audiisset,  sacra,  ul  coeperat^  per- 

^  fecit.  Cunque  forlitercecidissenuntiatum  esset,  coronam 
quoqiie  ut  sibi  detraxerat  reposuit.  Jßmilius  Paulus 
piiblico  g audio ,'  audita  filiorum  nece ,  felicitati  siiac 
congratulatus  est,  ac  Diis  gratias  egit«  Quid  illum 
gracculum  Anaxagoram  coramemorcm?  Qui  audita  inter 
disscrendum  filii  morte ,  parum  substitit ,  mox  in  memo- 
rabile  illud  prorupit:  sciebam  me  genuisse  mortalem. 
]NihiI  a  mentis  constantia  dimovit  Prcexaspen  Cambyses^ 
qui  cum  filium  illius  sagitta  tranfixisset,  scrutari  astaiile 
'  patre  jussit,  num  cor,  quod  petierat,  vulneratum  esset, 
nihil  aliter  Persarum  rex  Harpagum ,  cui  ülios  epulandos 
apposuit ,  et  comestorum  capita  ostendi  praccepit.  Pudebit 
aliquando  legi,  aequius  Q,  Martium  unici  filii  mortem 
tulisse ,  quam  te  ex  quatuor  unius.  Et  ille  quidem  statini 
a  funere  ad  senatorium  munus  rediit,  tu  duos  jam 
menses  tristitia  conflictaris.  Vis  et  foeminarum  in  hoc 
genere  fortitudinem  audire?  Duodecim  liberorum  obitus 
strenue  tidit  Cornelia  Romana,  Rutilia  Cottce  filii. 
LiviaDrusi,  et  ut  ex  sacris  afferam  "'')  aliquid,  illa 
Machabcea  mulier,  quanta  tibi  videtur?  qua  munita 
fortitudine?  quae  Septem  integra  aetate  filios  supplicio 
affici  vetula,   non  spectavit  modo,   sed  et  hortata  est  ad 


*)  Nach  calamitosius  folgende  Stelle  bei^onigt:  JB/  tarnen  nihil 
animo  legitur ,  sed  ut  hcec  spectavit ,  ita  imperterrite  mortem 
adiit.     **^  afferam  ,  poiiam. 
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fortiter  ferendös  Cruciatus,  Age  auteni,  ut  mittamus 
antiquä  ista,  qüale  ho(^  tempus  fortitudinis  exemplum 
tibi  objicit?  En  iUum  vide  Maximilianum  Csksarem, 
qui  in  tanta  fortuna,  unicuin  ifilium  j  iniquissimo  tempore 
amissum  quomodo  tulit?  Certe  tantum  a  plebep  illo 
luctu  abfuit,  wt  et '^)  bellum,  quöd  in  P^netos  erat,  jam 
ante  meditatus , '  prosequeretur ,  et  Geldrorum  conatus 
rcprimeret,  ac  novps  in  Pawtoniis  motus  sedandos 
cm^aret.  Et  erat  is  filius  non  solum  talis,  qualem  hie 
pater  sil)i  vellet  nasci,  sed  et  Asiam  et  Europam  sui 
admiratione  attonitas  prope  fecerat.  Id  quod  eo  mortuo 
cognitum  est,  Tantum  enim  ab  interitu  illius  ausi  sunt 
finitimi^  quantum  in  vita  timuerant«  Fleyit  praeterea 
illum  Germania,  LuXerunt  Hispanice,  Burgundiordbus 
spes  sua  intercicjit.  PannonicB  Deum  aceusarunt.  Habebat 
namque  omnes  summonmi  principum  virtutes  consummate» 
justitiam,  liberalitalem ,  temperantiam ,  f ortitudinem ,  ac 
supra  aßtatem  prudentiam,  Deinde  tantas  jam  res  gerere 
coeperat,  ut  nilül  non  sperare  de  illo  ausi  sint  ii  populi, 
quibus  praefuit.  Noli  te  bis  Romanis ,  Graecis  ac  Persis 
partim  foeminis  inferiorem,  fortunas  vero  tuas,  bis  Cae- 
sarianis  superiores  putare.  Nihil  te  indignum  censere 
debes,  quod  ille  mundi  dominus  aequo  animo  fert.  '^'^) 
Quod  si  unquam  in  ultione  hujus  parricidii  cupiditatem 
posuisti,  dubius  esse  in  spe  potes,  fractus  minime  debes. 
Vides,  cjuae  ad  yotum  sunt  tuum  parata  omnia,  opem, 
auxiiium,  armorum  et  ***)  ronsiliorum  fiduciäm.  Con- 
jurasse  nobiscum  tantam  equitum  multitudinem ,  quantam 
in  ullo  unquam  rerum  motu  Germania  vidit.  Tot  prae- 
terea comites,  deinde  aliquot  etiam  prineipes  polliciti 
ullro  nobis  sunt,  quae  possint.  Sed  nos  optare  debemus 
minime,  ut  ad  arma  res  perveniat,  quae  tamen  provisa 
^ss^  nihil  impedit,  quandoquidem  ad  externa  iste  auxilia 


V  ut  et  bellum,  ut  telltim.     **)  fert.  tulit.     ''**)  et,  ac. 
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fertur  adsplraref     Et  prius  omnia  certum  est  experiri, 
quam  nostris   armis  turbetiir   Gernian}a.      Bona  itaque 
spes  est,  consecuturos  omnia  nosea^  qua;  jure  debentwr, 
et  istum  sine  nostro  periculo,  sine  publico  tumulht,  quas 
debet,  poenas  nobis  datunim,   cum  quia  ingens  et  sine 
exempFo  est  hoc  scelus,    tum  vero  quod  nisi  puniatur, 
limor  est  omnia  omnes  ausiiros,    Gerte  talis,  est  Caesar, 
qiii  hanc  de  se  horainum  opinionem  nön  deseret.    Rece- 
dere  ab  innata  sibi  sequitate  non  volet»    Propter  *)  istius 
salutcm,  famae  ac  existimationis  suae  discrimei;!  incidere 
nolet.     Talern  se  praebebit  judicem,    qualem  haec  causa 
cxpetit.    Quid  qüod  infensissime  isti  iratum  esse  constat? 
Quod  ego  futurum  jam  statim  admisso  parricidio  monui. 
Nam  **)  eam  sciebam  esse  naturam,  ut  non  posset  non 
familiariter  misereri,  infelicis'^**)  casus,  et  "^'*'')  atrocis- 
simiim  post  natös  homines  facinus  commotissime  odifse. 
Quare  nihil  minus  suspicor,  quamfore,  utnosintantismalis 
ßolatio  dignos  non  putet,    istum  tanto  admisso  scelere, 
supplicio   subtrahi  siiiat.      Qu«   hujusmodi ,    etiamsi  In 
nostram  spem  non  caderent,   neque  aliud  aliunde  sola- 
tium  tibi  prbpösitum  esset,'  tarnen  meminisse   deberes» 
virum  esse  te,  et  id  ferendum ,  .quod  mutari  non  potest. 
At  sunt  omnia  spei  plenfo.     Omnia  consolati^onem  adfe- 
runt.     Quocunque  te  vertas ,  ^aliquid  resultat  tuis  votis 
consentaneum.    Quam  autem  excitare  hoc  te  debet ,  quod 
in  omni  iste  ordine  despectus  est?  Nemo  salutat,  nemo 
familiariter  confert.  Omnes  abhprrent ,  ac  in*"^***)  nomi- 
nis    quoque  hujus   commemoratione    subsistunt.      Con- 
spectum    tanquam    pessimum    aliquod    omen    aeeipiunt. 
Omnes  in  illum  expuunt,    omnes  detestantiu* ,    ac  vcfiit 
,execrabile  quoddam  malum,  extra  fines  humanae  convcr- 
salionis,  prdturbandum  judicant.    Atque  haec  quue  scribp. 


*J  Propter.  propteri     **J  Nam.   quod.     ***^  infelicis.    hiy'ns  öostri. 
;  et,  et  illud.     ♦****)  njch  ac  in  beiiTfllift. 
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talia  sunt,  utnullo  non  sensu  ad  illmn  pervenlant.  Audit 
piobrosam  sui  commemorationem.  Videt  alienatos  ab 
t>e  hominum  vuUus,  se  odio  esse  publico.  Neque  foris 
hasc  magis,  quam  intra  suam  domum,  in  suo  prope 
conclavi.  Quo  quid  posset  tibi  felicius  contingere? 
Porro  nihil  in  luctu  tanti ,  ut  consumi  luctu  velis ,  ac 
deflucre  tristitia.  Redeunduni  tibi  propterea  ad  ofiicia, 
.  et  ha])enda  rerum  necessariarum  cura,  quo  he  nostram 
nobis  de  te  spem  praecidas,  et  inimici  (qui  te  sie  con- 
trltum  volet)  cupiditatem  saties,  Vale.  —  Moguätiae  lU, 
Caleud.  Julii  Ann.  M.  D.,  XV. 
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Canonico  *)  Salutem. 


otiidiose  ajunt  perquirere  te,  quid  in  literis  hoc  tem- 
pore pro  Francorum ,  ut  tu  ais ,  gloria  elaborem  et 
omnino  quid  scribam  *^).  Profecto  non  nihil  effectum  est; 
sed  praeter  tuam  spem.  Videlicet,  unde  minime  possit^ 
bacc  9  quam  tu  captas ,  Francis  gloria  resultare  '^'^'^).  Meque 
ego  ut  placerent  qu»  scripsi  id  studui,  sed  ut  quam 
minime  displicerent,  cum  quia  triste  argumentum  et  res 
talis  cujus  commemoratio  bonis  omnibus  molestissima  est, 
tum  verOy  quia  adhiberi  cui;^a  non  potuit,  ac  pene  tantum 
ealamo  permissum  est,  quantum  impetus,  et  quse  Uuic 
erat  animi  commotio  ingessit.  Deploratio  est  in  occisum 
lluttenum  versu  her6ico ,  et  ****)  ad  Ludovichum  senem 
consolatoria,  c^einde  in  occisorem  (quandoquidem  judi^ 
cium  paratur)  aecusatio,  Quo  scribendi  genere,  quod 
omnes  sciimt,  nunquam  me  exercui  prius,  nunc  autem 


*)  Nach  Canonico  ist  Herhlpolensi  ausgelassen.  **)  nach  elaborem, 
et  omnino  quid  scribam  beigesetzt.  ***)  Die  ganze  Steile :  Neque 
ego  ut  placerent ',  qu^e  scripsi ,  id  studui ,  sed  ut  quam  miiihne 
displicerent,  cum  quia  triste  argumentum,  et  res  talis,  cujus  com« 
memoratio  bonis  omnibus  molestissima  est,  -^  ausgestrichen^  und 
maxime  vor  tum  vero  gesetzt.  Am  Rapide  iiber,  dem  Titel ,  und  zur 
Rechten  stehen  mehrere  Worte,  die  aber  nicht  recht  in  Zusammen:» 
hang  gebracht  werden  können,  vielleicht  soll  es  heifaen;,  resultare, 
Studium  fuit,  £uare  etiam  valde ,  ut  aeeepturi  ea  istic  sitis ,  cum 
gula  odio  summo  est  hujuscemodi  ar^umentorum ,  ^m.  vero  etc. 
****)  Zwischen  et  —  ad  Ludovichum  epistola  durchgestrichen. 
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cbacte  magis,  quam  fortasse  feliciten  Et  quomodo 
aliqüid  scriberem  aui^ibus  digntim ,  qui  sine  libris-  '^)  fui 
tunc,  neque  fui  quietus,  et  ut  rectius  dicam»  nusquam 
sum  ?  Vagabar  enim  hinc  inde,  ut  qui  paternas  quasdam 
rationes  exigerem.  Quo  factum ,  ut  majorem  huj^s  ora- 
tioiiis ,  si  meretur  dici ,  partem  in^equo  et  itinerando  com- 
posuerim,  reliqua  in  silvis  et  illa  nostra  arce,  literarum 
8tudiis  minime  '^*)  obnoxia.  Quid  iUe  igitur ,  quem  nosti^ 
Romanus  Mulio  ubi  leget  *'*'*) ,  judicabit  ?  Credo  non 
repk^hendet,  ut  qui  versus  tantum  solitus  est,  de  hisqiic 
non  magis  perite ,  quam  de  aliis  ***♦).  Quid  eniin  de  literis 
judicaret  proh  Christel  *****)  qui  tam  babet  ipse  nulias  ? 
At  judioare  audet  ihsolens.  Quare  etiam  molestissimum 
hoc  mihi  accidit,  quod  f)  cum  anno  praeterito,  con- 
tentionem  super  quodam  ex  Ccesaris  commentariis  loco 
jnoyisset  ff),  Cumque  ego  quaesivissem  fft)  >  numquid 
aliquando  legisset  eum  autorfem  tttt)  ?  respondit :  audi- 
visse  nuper  legi,  pro  mensa  ejus  Episcöpi,  cui  Rom» 
servierat,  Coiicessi  hominis  impudentiaß  fffff) ,  et  sua 
cum  inscitia  satis  derisum ,  derideri  ullra  contempsi. 
Nam  quis  cum  tam  inerudito  de  eruditione  contendat  ? 
ut  qui  indicem  quendam  Ccesaris  cömmentariis  adnexum, 
iiiter  Casaris  scripta  numeret*  Sed  et  in  alio  ostendit  se* 
Cum  enim  poetam  salutari  rae  forte  a  quodam  animad* 
vertisset,  sedenti  prope  intuliL  Versificator  potest  ess^ 
hie,     Audierat  quippe    et    i^sum    id ,    quoties  vacaret 


)  fui  tunc,  neque  fui  guietus  et  ut  rectius  äicam,  nusquam^ 
sunt ;  essem ,  hec  essem  qüietue ,  et  ut  rectius  dicam ,  qui  nus» 
quam  feSsem?  **)  literarum  studiis  minime;  imllis  plane  Studiis. 
***)  reget,  vfdebit.  **-**;  d^  aliis,  qui  imperitisslmei  ^****;  proh 
Chrliief  proh  Jupiter!  f)  naöU^quod:  cum  beigesetzt,  ft)  mo* 
Visset  ^  mövit*  fff)  b«y  Cumque  ego  quasivissem  steht  ^ine  Ver= 
bcsserurig,  die  ich  nicht  etilziffern  kann.  ff  ff)  eum  autorem, 
hunc  Äutorfcm.  tfftt)  impudentia^  audacia:  flagittosa  dinrchge^ 
strichen. 
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a  stabulo '^y,  plerosque  versificatores  egse  uiagts,  quam 
poetas.    Mir^da  res  profecto,  eum  qui  aimos  quatuor 
mulos    Romie    curaverit ,     tantum     operae    Interim**) 
potuisse  lileris  dare,   nisi.  et  asini  Romaei  literas  docent. 
Nam  nuUis  ibi  doctoribus  operam  dedit,    Sed  mihi  quaef  o 
quanta  injuria  molestu^  est.     Quod  homines  inepte  de 
me  judicant,  eam  in  me  culpam  torquet.    Quando  enim 
arrogavi  mihi   divinum  poeta;   nomen?     Immo  quando 
non  tantum  ab  ejuscemodi  ambitione  abfui,    quantum 
ille  ab  omni  rferum  et  ***)  doctrinarum  cognitione  syco- 
phanta  ?   Placeat  igitur  sibi ,  iit  valde  |>lacet ,  ac  judicet^ 
et  habeat  sententise:  adstipulatores  suae^   istos  suos  con« 
stabularios ,    ego   me   ex    aliis    formo    et    hujuscemodi 
hominum  vel  laudem  j  vel  vituperationem  juxta  a^stimo; 
Tu  sive  haec  quae  mitto  leges,   sive  non,    neque  enim 
,faoc  aegre  feram,  neque  illud  magnopere  cupio,   tantum 
hoc  stude  ^'^'^'^)  Üteris ,  ne  istos  audias  ineptos  censores, 
qui  in  re   sibi   penitus   incognita   aliquid    scire   videri 
volunt  *{-)•    INiliil   habent  enim ,    quo  possis  melior  ficri« 
Igitur  quantum  in  disponenda  vita,   mores  ttii  a  vulgo 
canonicorum  absunt,   tantum  in  tractandis  studiis,   fuge 
istorum    consuetudinem ,    qui  nusquam  illiterati   ma^is 
sunt,    quam  ubi  de  titeris  agunt.      Jam  decrevisti,   id 
quod  profiteris  curare  unum ,  sacras  orationes  et  f  tt)  can-. 
tiones,*  mecumque  +)   reprehendis  tuas  sortis  homines, 
qui  neglectis   his^    quibus   addicti  sunt,    alendis  equiiS 
^t  ft)  canibus,    omnem  operam  impendunt,    plurisque 
faciunt  bene  saginatam  caniculam  unam,    aut  assuetum 
sinistrae    accipitrem,     quam   omnem    omnium  sacrorum 
suorum  rationem.    Male  per  fidem.    Hon  utiliter  expeu- 


*)  ü/icaret  a  stabulo ,  a  stahulo  vatareU  **)  nach  tantum  opertB 
inttrim  beigesetzt.  ***>€/,  ac.  ****)  nach  stude,  literis  bei* 
gesetzt,  t)  aliquid  scire  videri  volunt.  arguti  esse  volunt  tt)  Cl, 
sacras.     tft)  mecumque,  et  mecum.    ftt)  ß'  >  ac. 
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dunt  enim  demandatum  sibi  Inlentum.      ^iliil  prceterea 

magis  isti  contemnunt ,    quam  literas ,  et  cum  literis  lite- 

ralos  ipsos.     Atque  in  bis  perseqiTendis  quosdam  plaiie 

tyrannos  agunt.     Suas  venationes^  suas  libidines,    suas 

pergraecationes ,  suos  venti'es  numinum  loca  ven^rantui'. 

Quidam   et    pecuniam    colunt ,    eiqiie   soli  *)    operam 

dant.     Quorum  umis  Moguntiae  nüper   ausus  est   serio 

dicei*e ,    nibil  esse  homines  sine  pecunia ,    eum  autem , 

qui  pecuniosus  sit,  facile  omnia,  quae  ad  animomm  et**  : 

corporum  eraolumenta  sunt  nccessaria ,    babiturum.     O 

execrandam  hominis    vocem.      O   crudelem   orationem. 

Esse  quenquam  adco  avaritia  excoecatum^    ut  vilissimse 

rei  omnes  biunands  actiones ,    ipsa  quoque'  officia  et  vir- 

tutes   posthabeat,    quiqne  putet    aüro  sanctissima  Vitae 

munia  comparari,    haud  aliter  quam***)  populäres  istos 

vulgo  favores ,  clientelas ,  ac  adulatorum  comitatus.   Quem 

ego  eo  tuli  molestius,  quod  et  literas  aliquando  didicit, 

ißt  jito  doeto  habetur*      Visus  est  enim  mihi   autoritate 

sua  in  hanc  sententiam  abducere  alios,    Sed  miss'os  faci- 

mus  istos  prdeposteros  canonicos.      Tu  derelictis  niigis 

ac  nugatoribus ,  id  quod  facts ,  tua  age  tantum.    Interim 

in  hoc  luctu  nostro ,   calamitosum  senem ,   quoties  inci- 

deris ,  consolare.    Ad  tuam  profectionem  Hierosolymita- 

nam  opto  tibi  omnem  felicitalem  et  quam  mereris  fortu- 

nam.      Vale   feliciler.      Ex     ai'ce    nostra    Steckelberg, 

Calendis  Au^usti  M»  D,  XV, 


^)  solij    Ulli'      **)  et,   ac.      ***)  haud  aliter  quam,     velut. 
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Oratio  Prima. 


Siquis  nnquam ,  Caesar !  *)  vpsque  Principes ,  ac  viri 
Grermani,  in  re  simplici,  et  plana,  omnemque  facile 
copiam  subministrante  qiiid  diceret,  dubitavit^  id  mihi 
imprimis  accidit;  non  quia  non  eui9  reum  in  Judicium 
adducam,  de  cujus  nefariis  facinoribns  certius  sit, 
quam  ut  timide  quis  accuset ,  aut  me  aiiquis  pudor  remo- 
retur ,  omnem  *""')  enim  ante  verecundiara  dolor  excus^it ; 
ipse  me  conscientia  firmavi,  sed  quia  timendum  videba« 
tur ,  quae  res  omnium  judicio  permaxima  censetur, 
nequid  de  sestimatione  ***^)  sua  perderet,  si  ejus  magni- 
tudtni  nostra  minus  responderet  oratio«  Cogitabamque 
mecum  ipse ,  quanti  operis  sit ,  rerum  pondera  verborum 
iaajnitate  scquare ;  ncc  ignorabam  fieri  posse ,  ut  si  vestrae 
expectationi  non  satisfacerem  ego  dicendo ,  ipsa  levior  f 
contemptUiorque  causa  fieret,  ac  tantum  res  vilesceret» 
quantum  mea  laboraret  facultas,  Praesentius  hoc,  si  in 
apparanda  oratione  parum  operae  insiimpsissem ,  videba- 
tur  periculum,  unde,  si  me  extricare  vellem,  illud  ob- 
stabat,  quod  existimare  aiiquis  poterat,  non  sie  damna^- 
tum  istum,  nisi  ego  sie  dixissem,  auctumque  ei  ^^^^ 
accusatione  periculum ,  et  quaesitam  studio  ac  arte  cala- 
mitatera.  Quibus  me  ifi;itur  terminis  continebo?  Aut 
quod  in  tanta  dilncultate  temperamentum  inveniam? 
Siquid  enim  conabor,  superyacuiun  id  erit,  quod  ea  est 


*J  Nach    Cspsar   Maximiliane    durchgestrichen.       **)   omnem   enim, 
Omnem  enim.     »•*J  testimaiione,  existimatione.    *»*♦>  ei.  illi. 
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atrocItaS)  quae  nuQius,  quanquam  disertissimi  oratoris 
eloquentia  digne  enarrari  sustlnet;  contra  si  ccssabo^ 
causaß  sestimationi  *)  defuero.  Fortasse  Optimum  erat, 
nudam  rem  in  medium  ponere.  Ipsa  se  rectius  ostendetet, 
ij^^sa  vos  moveret,  ipsa.excitaret,  ipsa  inflammatos  red- 
deret,  *'')  nisi  quo  id  parandum  erat,  dolor  ipse  mihi 
hoc  propositum  intcrverteret,  qui  cum  maximus  sit, 
minime  ostendi  verbis  sustinet  ab  bis,  quibus  pluri- 
mum  **'0  adest.  Narti  ut  recens  est ,  nondum  consola- 
tionem  admisit  jRxitcpJie  radices,  quae  avelli  cito  **-•**) 
nequeunt ,  et  altius  stalim ,  +)  insedit ,  quam  iii  leyiter 
amoveatun  Turbati  sumus  enim ,  ut  turbari  vehementius 
vix  +f )  possimus ,  non  quia  non  in  omnibus  rebus  ob- 
sequens  nobis  fortüna  est,  sed  quia  in  magnis,  et  neces- 
sariis  inimica  fiiit.  Opprcssum  est  namque  vix  obortum 
in  nostra  gente  decus.  Ablatum  miräbile  virtutis  speci- 
men,  ille  juvenis,  ille  Germanus  juvenis  in  üore  astatis, 
qui  tantus  dubio  procul  futurus  erat ,  quantum  hac  indole 
promiserat,  quantusque  perspectis  jam  documentis  fore 
putabatur.  fft) 

Atque  hoc  est,  cur  commotos  vos  video,  cur  tristes 
conspicor,  utpote  ad  quos  alic[ua  ex  parte  dolor  hie 
pertineat.  Et  pertinet  re  magis  ipsä,  quam  jactatione 
nostra ,  ut  jam  a  vobis  nee  ^prece ,  nee  pretio  extorquere 
bujus  damnationem  cura  siu  Damnastis  eum;  auditum 
est;  perspectnm  est;  Decrevistis;  stat sententia ;  investris 
l^imis  est ;  restat  ut  edicätis.  Hujus  ergo  supplices  ad- 
ßumus,  oramus,  ac  obtestamur,  vestrara  etiam  iidem 
implorando ,  ut  quem  iudignum  ,vita ,  dignum  nece  judi^ 


*>  astimationi.  existimatloni.  **)  Die  Steile  von  nisi  —  bis  inter-o 
vetteret  ist  von  Hütten  durchgestrichen ,  hier  aber  im  Text  gelassen 
worden ,  weil.die  Verbesserung  der  allzudunkeln  Abkürzungen  wegen 
verloren  geht.  ***^  plurimum,  maxime.  ****)  nach  avelli  cüo 
beigefügt,  t)  nach  altius  siatlm.  ff)  vix  possimus ,  haud  possimus» 
ttt)  putabatur,  fperabatur. 
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catis,  eum  v^rbo  quoquä  danlnatuin  tit'oriiincieti^«  Hoc 
et  v^strsB  integritätis  exeüiplum  memorabile  dabitis ,  ^ 
tristitias  nostrae  conisolätiohem  iidferetis  ftolidam;  deinde 
patentissimum  äd  ömne  scelenim  genils  ^  iter  obfitruetis. 
Causa  est  hu  jus  calamitosi  sehis  ^  horutü  infelicium  ^) 
filiorum^  totius  Hütten^  famiHas  infanda  Idtrocinii  ssevU 
tiä  vidlatse^  omniüiti  denique  Germanönint  equitum> 
qnodam  quasi  coniritio  banc  e  inedio  auferri  detöstabi* 
lern  pemiciem  postulantiüm«'  Quorum  omnium  sui&agiis  y 
siquid  dectetum  itt  vestris  i*^büs  getendis  fuisset,  ütique 
äptosputar^tis»  qüdniin  Votis  söntentia  formäretür.  Nunc 
tion  ^st  dedem^ndi  locus  iiobis  ^  decetni  ä  vobis  petimus » 
iioii  fciüod  JaovUih  ^sit  >  ähqUid  ^  sed  qUod  (rx  tnore ,  con- 
suetudme ,  äc  leguiii  natura  ^  i^t  täle  öifinino ,  quälc  ipsum 
jus  9  ipsa  pöstülabit  aequitäs«  Hie  6st  igitur  ille^  Ger- 
mani  ^  orbüä  jpatei"  ^  Venerändu^  seni^x  ^  qui  tot  annos 
cittä  ullam  fämas ,  äut  Hominis  macüläm  in  vesttis  oculis 
vixit.  Ri  sunt  isti  mis6räbil<^ä  inief^etnpti  fratreä ,  optimi» 
fortlssitniqufe/ tofa  i^ra;ic/ö  teste  j  jitveries*  His  lacry- 
mis»  hoc  pknetü)  siiutn  dolorem  $  stios  testifiöantur 
äffectusi  Satisne  a\  niov^nduiti  materiae?  seniles  lacry- 
iiiag  ^ .  jüstissiiha ,  ac  favörabilis  juvenutii  querela  ?  an 
ädhüC  jEüiquid  desiderätis?  Foemiiieos  ploratus?  Puell^es 
ejdatione^?  £n,  adstätilla  ^xänimala  äoror;  illa  flebilis» 
ac  desertä  Uxöt^  äntö  dieift  vidua.  Quetuntur  sublatum 
filium,  trudidatutn  fratreih  deploränt^  haec  ereptum  <ibi 
vitae  dimidium  qiianti^  ptoh  Jupiter  1  itlotibus  lamentatur  l 
Ad  ttiultos  adeo  üntu^  interitus  pertinet«  Nam  quid  de 
tota  dicaiü  familia?  de  hii  F'rancis?  de  hoc  eqüitum 
ordine?  Apud  quös  *'*)  oiünes  non  est  leviüs  desidertum 
tnortui^  quam  viventis  ämor  fuit»  Hunc  ille  reddat^ 
si  t)eü£^  9  aut  si  homo  est  ^  digno  cxpiet  süppUcio*  Qui 
si  profugi^set)  inqulri  utique  mandaretisi  atque  hoc  illi 


^JL 


*)  infelicium  >  mUerabillüm.     '*'*)  näob  Apud  gups  hcif e^etzt. 
Hutt  Op.  T.  tt,  5 
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.magnuin  (leclinandaß .  ppenas^  acjjumentiiin  esset»  Nime  io 
metlio  vestrüm  agit  „sc^lera^s ,  ,  yidete.  orp,  quibus 
ociilis ,  quo  iutuitu  tmculenUis !  Adhuc  ille  in  ore  videtur 
iaesse  innocentis .c;ruor ,,  quo  adspersys  est,,  in  manibus 
quo  seinquinavit  perditus.  Deprum  immortalium  benig- 
nitate  reor  contjgisse,  ut  sui  similis  videatur  '-%  utque 
corporis  habitu  affectus  animi  prodeat  ^"'%  Talis  erat , 
cum  furiis  oporain  daret  suis,  hoc  vultu,  bis  supercilüs« 
Cujus  cum  in  suo  p^riculo^  cpio  majus  incidere  noii 
polest,  hacc  sit  facies,  bic  aspeclus,  qiiaeso  in  illo  par* 
ricidio  quam  fuisse ,  speciem.  existimare  licet  ?  quam 
frontem?  quod  os?  quos  oculos?  quem  corporis  statum? 
Aut  quos  effingere  licet  huic  fuisse,  cum  illa  facerct, 
spiritUs,  qui  nunc  cum  isla  patitur,  hanc  retinet  contu-« 
maciam  ?  Scilicet  res  venit  in  Judicium  post  nato j^  lipmincs, 
atrocissinia ,  imm(|nissima^  crudejissima ,  ipse  reus,  om- 
liium  quos  terra  sustin.et ,  fiagitiosissimus ,  teterrimus , 
malitiosissimus  9  cujus,  tarnen  importuna  feritas  non  habet, 
quo  vocetur  nomine ,  quandoquidem  in  uno  scelere , 
quod  cum*  nullo  prorsus  maleficio  comparari  sustinet , 
multa  insunt  scelera.  Ipsum  rei  Caput  singulare  est, 
unicum  e'st,  nee  magis  omnia  omnium  scelera  vincit, 
quam  ipsum  se  excellit,  acsuperat.  Quod  si  parrici- 
dium  voces,  proditionis  oblitus  videris,  si  hanc  addide- 
ris ,  erga  senem  ingratitudo ,  erga  juvenem  obsequen- 
tissimum  impietas  abest»  Restat  perfidia ,  quse  non  potest 
ita  cum  j^roditione  conjungi ,  ut  non  suas  sibi  speciatim 
partes  vendicet.  Qu«  omnia  ad  illam  scelerum  arcem 
crudelitatem  tendunt,  in  qua  tantus  fuit  hie,  ut  ejus 
immanitas  inteljigi  possit »  dici  non  pqssit.  Sed  jam  credo 
locus  est ,  ut  brevibus  rem  gestam  verbis  exponam ,  quae 
etsi  nota  satis  est,  quaedam  tarnen  «in  communi  famii 
dissidere   inter  se    videntur,    non   quod    aliquis    plus 


*)  videatur,  videretur.     **)  prodeat,  prodcrtt 
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suspicatiis  Sit,  sed  quia  multi  minus  crcduTeront«  Qua 
in  re  nunquam  me  dolor,  ex  qno  ömnis  profluit  oratii^, 
deficiet,  illa  magis  quae  ad  ostendendam  eum  pertipen^, 
desiderabuntur ,  qnandoquidem  digna  his  criminibiis ' 
oratio  inveniri  non  potesU  Verba  non  AuppetimU  Nul- 
lius tanta  vis  oratoris,  qiiae  rei  satis  sit.  Experiar  tarnen, 
si  hoc  prius  impetravero ,  ut  pauIo  altiujs  repetenti  mihi 
narrationem  hanc,  benignas  ut  facitis  aures  prasbueritis* 
Dicam  ipse  vere;  dicam  pro  rei  raagnitiidixie  brevitep. 
Primum  omnium  arctissima  /  fnit  aliquando  eum  hoc 
latrOne ,  qui  donee  yitia  latebant ,  bonus  princeps  puta- 
batur,  isti  Ludovico  amiciüa»  Itaque  in.  magnis  sa&pe 
et  necessariis  rebus  dedit  non  obscura  bene volenti» 
erga  hominem  suae  documenta,  sperabatque,  ut  par 
est,  invicem  ipse  eadem»  Neque  hie  non  dicebat,  faeie- 
batqiie  omnia ,  dicam  enim ,  ut  res  habet,  quae  ad  amiciti« 
fidem,  ac  mutuam  benevolentiani  pertinent ''0.  Fretus 
ea  f amiliaritate ,  ac  optima,  quam  de  hoc  conceperat, 
opinione,  senex^  quo  tunc  nihil  pulchrius,  nihil  carins 
habebat,  ex  quatuor  iiliis  unum  in  auUcam  familiam  huic 
commisit ,  ut  eo  convictore  cum  uteretur ,  et  ipse  jucun- 
dissime  ageret,  erat  enim,  ut  nostis  Grermani,  nihil 
amoenius,  nihil  suavius  juvcnis  moribus,  et  nuncpiam 
aliquid  de  amore  in  patrem,  cujus  talis  esset  filius, 
remittereL  Yidete'ingentem  hominis  benignitatem^  Ut 
huic  gratificaret^  extrcmo  senc^ctutis  suac  oblectamento 
carere  voluit.  Ut  summe  hunc  amare  videretur,  frauda- 
vit  se  domestica  amoenitate.  Suas  delitias ,  suum  summum 
solatium  huic  impertivit.  Interea  se  strenue ,  ac  fortiter 
habuit  apud  hunc  Juvenis.  Equitando,  jaculando,  ijn 
omni  serio ,  ac  ludo  exerceri  ante  aequales«  Ubi  certatum 
esset,  facile  primus  baberi,  ubi  viciss.et,  neque  jactare 
ipse  se,  neque  contcmnere  alios,   viyere  cum  omnibus 


*)  periineni ,  pertxnerent. 
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conjunetissime ,  6xtra  inTidiam ,  cum  laude  summa.  E^:l 
fama  universam  statiin  Germaniam  impleverat.  Amare 
omnes  illum ,  desiderare  videre ,  ad  jüngere  sibi  amicitia , 
taudare ,  fextoHere ,  ac  ingenti  certatim  praeconio  effetre. 
Jfam  quid  dieam  egö,  quam  carus  hie  Suevis  fuerit? 
Quam  nemo  ibi  peregrino  propter  virtutem  inviderit  ? 
Quam  omnes  propter  modestiam  dilexerint?  FacÜe  in 
hac  calamitate  perspectum  est ,  quotnodö  affecti  adversiis 
viventem  fuerint ,  qui  sie  lügent  mortuum.  Hie  vero , 
sive  ita  tunc  aSectus,  sive  ad  tempus  simulans  $ese, 
perfidiosus  juvenilis  virtutis  insidiator,~  orilnibus  aatc- 
ponere,  ostentare  apud  exteros,  fidelissimum  adpellarc. 
£i  coimnittere  arcana ;  secreti^simarum  rerum  saepe 
unicum  habere  arbitrum ,  cum  eo  conferre  occulta ,  coii- 
siliorum,  et  *)  factorum  conscium  facere,  ac  ***)  parti- 
cipem ,  familiärem ,  ac  intimum  habe;*e.  Ille  contra 
intentus  esse  ad  omnia  exequenda,  ^edulö  öbservare 
suum  principem,  studiosc  sectari^  vigilanter  custodire, 
tueri  fideliter,  ejus  '^**)  salutem  suae  anteferre,  commit- 
tere  se  periculis ,  opponere  discriminibus.  His  sie  haben- 
tibus  9  nova  intercessit  occasio ,  qua  senis  beneficio 
Uteretur.  Re  familiari  ad  magnas  angustias  redacta^ 
cum  quicquid  undique  corrasum  erat ,  prodegisset ,  orat 
istum,  pefcunia  sibi  subveniat.  Notum  omnibus  est, 
quam  hoc  facile  impetrarit.  NuUo  posito  ^^^^)  pignore , 
nee  in  foenus  deccm  millia  aureorum  nummüm  accepit, 
qu«  nunc  quoque  debet.  Ecce  autem  aliud  subilo 
benignitatis  nostrae  tempus.  Conjuratum  adversus  eum 
a  popularibus ,  qui  importunum  ipsius  imperium  ferro 
non  poterant ,  rapinas ,  extorsiones ,  ac  vectigalia  plus 
aequo  exacta  accusabant.  Eo  casu  quam  commota  fuerit 
Germania ,  quantumque  vobis  periculum ,  principes ! 
impenderit,   in  quantum  Iota  nobilitas  discrimen  hu  jus 

*J  et,  ac.    **)  ao,  et.      ***^  ejus  salut, ,  hujus  wl.     ****)  nuUa 
posito  f  nullo  dato. 
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scelcrc  pervenerit,   rccentiiis  e&t,   gravius,   ac    ob  id 

memorabilius ,    quam  ut  ignorare  quis  pos$it.     Si  eiiiav 

latius  id  '^)  contagium   sprpere   contigisset,    qua;    non 

statim  summa  infimis  perijiixta,    quid  non  a  $uo  statu 

dejectum  fuisisetf   quid  non  turb^tum?  quam  non  ifadig- 

nitatem  onjnes  tuliss^nt?  j^itsi  pniij^  ex  cau^a  movebantur 

miscri,    et  pripip  nihil  immoderati  proponejjatur,   tamen 

postea  glisccnte  tumultu ,  consQrtium  malorum  inslitut^im, 

ut  fit,  bonorum  anteverfit.    Adjunxit  ^e  Ievissimu$  quis- 

que,  obaerati  omnes,    ac  desperata  re  familiari,  egeiUcjS. 

Consilium  erat,    ut  omnis  funditus  nobilitas  interiret, 

in  domus  locupletum  impetus  fieret ,  pecuniaD  sacerdotum 

diriperentur ,   omnia  prpstrata ,   ac  evei'sa  cssqnt ,  rerum 

gubernacula  desererentur,  ^   Qusß  non  idcirco  attigi  ^    ut 

videatujr  bic  aliqupm  bene,    vel  sensisse,    vel  fecisse, 

sed  quo  ostendam,   quantus  ex  hac  peste  morbus  totam 

Germaniam,    sHmmo  cum  *")  periciflp,   ßiimino  publicp 

motu  invaserit  y  utque  omnes  nv.ecum  recognoscant ,  non 

a  me  cognpscant,  quanium  ex  hac  Furiarum  face  incen* 

dium  ponflatum  sit,   quojd  eat^nus  quidem  erat  pice»   ac 

oleo    restingyendum  y    quatenus  ipsius   ""  ')    jsceleratuni 

Caput  y    ipsius  *'"""•')  exitiabilem  vitam  petebat,     Sed  tu 

age  f    ut  eo,    quo  properat,    oratio  feratur,    quomot]o 

Tandem  ex  iis  f)  fhictibus,  leo  ff)  naufragio  emersisti? 

Quipqua|i|  ip.  tui  conservatjone  non  ad  nostra  initia  refe- 

rendum  e^t  ?  Quod  sie  a  me  dici ,  puta  Cassar !  non  quocj 

in  rfstinguendo  lioc  incendio  aut  abs   te,    aut  ab  istis 

principib^s  quidquam  pe^satum   putem,    sed    quia   nos 

primi  furiosae  conjurationis  molum  coraposuimiis ,  primi 

nos  grassanti  propellae  nostra  capita  objecipius.  Responde 

hie  enim  latro,   nisi  ille  hoc  Ludovico  autore  missus  ex 

Francis  tibi  equitatu«   esset,    (juaindiu   sustinuiss^s   id 

*)  id,  hoc.     **J  summo  cum  periculo  ,  nuxtmo  periculo.     ***J  ipsiits; 
ixtam.     ****)  ipsius,  tusun.     f)  iis ^  liis.     ff)  eo ,  liQC. 
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beDum?  Aut  non^  qa»  tua  ibi  formido  perspecta  est, 
ad  proximum  quemque  inoursum  succubuisses,  ut  nemo 
ignoret,  quam  tu  immerito,  quam  inique  ao  nefaric, 
bis  qui  te  conservarunt,  qui  in  looum  restituerunt , 
caedem  ac  orbitatem  intuleris?  Arroganter  bic  aliquid 
videria  me  dictum  vobisputarem,  Germania  nisi  scirem 
nostra  in  bunc  bene  merita  majora,  ac  omnibus  notiora 
esse 9 /quam  ut  verecunde  ea  commemoranda  sint.  In- 
terim minime  ad  nostram  causam  pertinet  referre,  quam 
bic  medicinam  huic  p6sti  apposueril ,  utque  stio  sceiere 
exortum  malum  novo  ipse  sceiere  confecerit,  nisi  quau- 
tum  ad  occisum  illum  pertinet  ^  a  quo  pie  saepe  monitus 
est,  cum  quasi  nonad  pristinum  statum,  sed  ad  novam 
rapiendi,  grassandi,  caßdendique  licentiam  institutus  esset, 
bona  civium  diriperet',  insontes  exilio  ac  nece  puniret, 
omnia  indignitate ,  omnia  sceiere  misceret.  Verum  hos 
motus  non  longo  intervallo  subsecutas  sunt  juvenis 
nuptias.  Huju^  magistri  equitum  filiam  ante  desponsatam 
duxit*  Tantum  quippe  fiduciaa  in  Tyranno  posuerat 
pater,  ut  et  in  ipsius  *)  terra  conjugium  filio  paraverit, 
et  perpetuam  continuo  maiisiopem  meditatus  sit,  Nullum 
bic  interea  alienati  aniiiii  signum  dedit;  neque  coiiferre 
rariqs,  alipqui  durins^  intueri  aliquando  tristi  aspectu* 
Et  adhuc  ignorabat  miser  atrocem  hujus  naturam;  facile 
enim  occulta  erant  vitia  juveni  amicö,  non  ihtpiirenti. 
i)mt  vero  ab  boc  facta  erant,  aliter  alii  interptetabantur. 
nie,  qua  erat^  simplicitate,  non  suspici^batur  mali  quic- 
quam,  de  eo  prassertim,  de  quo  sie  esset  meritus. 
Tfeque  uiiquam  fore  putavit,  ut  sua  vita  peteretur  ab 
eo,  cujus  ipse  vitam  set vare  studuisset.  Quo  tempore 
si  praescisset  miser  importunum  I^ujus  ingenium, 
cavendum  sibl  ab  eo  duxi^set.  üt  '**)  ab  improbo  viro 
discessisset,   ut  a  ci'udelissimo  boste  fugisset.    Sed  ubi 


♦)  ipsius,  illius.     **)  Ut,  vi. 
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fandem  cmcrsit  ejus  impf obitas  ?  Audite  Germani !  audite 
rem  novam,  indignam,  horrendam,  et  nisi  in  oculis  ac 
auribus  vestris  esset,  incredibilem.  0ua!em  *)  h«c  aetas 
non  vidit ,  pri<^r  non  s^SI5icata  esset.  Qualem  atrocitatem 
nunquam  credita  est  capere  Germania.  Qua  ulterius 
progredi  nulla  feritas  potest.  Audile,  quaeso,  f^cinus, 
omni  diritate  atque  immanitate  deteriu«,  deinde  severe, 
ut  Germam,  religiöse,  ut  Cluistiani,  judicate.  Ipse 
narrando,  quantum  fieri  potest,  domesticnm  dolorem 
moderabo,  ac  ipse  me  compbnam.  Rei  f'amiliaris  statum 
formaturus  paler,  accersit  ad  se  iilium,  literis  primum, 
deinde ,  cum  aliquamdiu  frustra  inissionem  oraret  iile , 
quod  nos  fiöri  putabamüs,'  qu^lsi  J^grc  ab  se  dimitteret 
cum,  cujus  sibi  praesentia  carissima  esset,  alium  ex 
ßliis»  natu  ihajorem,  hunc  Ludovicum  mittit,  quo 
videret  bic,  quam  necessaria  de  causa  vocaret.  Nihil 
tun^  hie  recusare  Visus  est,  sed  habeo,  inquit,  quod 
coiiferam  prius  tecum,  quoniamque  non  longe  hinc 
exeo ,  ipse  me  aliquantum  itineris  comi^are ,  unde  acpepto 
quod  te  volo  reversus,  una  cum  fratre,  qui  te  hie 
operietur ,  ad  patrem  abeasl  Nondum  aliqYiid  suspicio-> 
nis  contraxerat  infelix.  Adhuc  omnia  latcbant,  quod 
ille  quid  animi  haberet,  cällidfssime  dissimulans,  neqiie 
faciebat  **)>  neque  loquebatur  *•**)  illiquid,  quo 
minus  videretur  aiüicissimus  esse  ei,  quem  proTlebat 
nefarhis  latrio.  Afc  pene  est  hoc  ipsa  interfectione  majus 
crimen,  quod  oomposito ^  et  nihil  immutato  vultu,  quem 
occisurus  erat,  aspexit,  blando  ore  ac  amicis  v^rb's 
afFatus  est.  „Jubet  eliam  sine  anins  esse,  quod  neque 
longc  -r-»  inquit  —  comit^beris,  et  iter  securum  est, 
sine  -insidiis ,  sine  periculo**.  Et  ^"^^^y  erat  sane ,  nisi 
quantum  ipse  ällaturus   venit.      Quod  recordanti   mihi 


♦;  £.  q.     2.  q.     **)  faciebat,    feperlt     ***)  loguebafut^ ,   locutuF 
Sit.     ♦***)  Et  trat,  et  etat. 
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subit,.  qaoä  qui  proditiond  utuntur»  per  alios  eam  ^ibi 
coinparant.  Hie  sibi  illumiprocjidit  ipse,  necjue  hoc 
pensi  habiiit  scelestus^  quod  dicere  solituü  est  Romaaus 
quidam  Imperator  '^)  proditionem  ainare'^e,  proditores 
vero  non  laudare,  Hie  malus  esse  mavult  ipse ,  quam 
maU$  uti.  aliis.  Itaque  iibi  satis  illi  bono  ac  simpUci 
p^rsuasisset  ftdei  opihipnem»  tandeni  munit  se  arrais, 
neqiie  bis  quibus  ante  Jods,  neque  eo,  quo  sol^ret, 
habitii,  et  clamomimbus.  Exeuritein  comit;atus  est  Qoster 
.ille,  totus  sine  armis  equestribus ,  pusillo  equo ,  u(  non 
longe  ituruS)  ut  brevi  reversurus ,  nesciusmiser  ad  quam 
cladem,  ad  quod  exitium  dueqretur,  quam  non  rever- 
surus ad  hunc  fratrem ,  quam  non  revisurus  hunc  patrem 
exiret,  quod  iste  ultimus  sibi  vitae  dies,  primus  malQnmi 
constitutus  esset.  Interturbor  lacrymis »  Germani,  quQ 
minus  apte  de  bis,  quae  sequuntur,  decpre,  et  apposite 
dicam.  Quid  possem  ßnim  in  re  t^li  ?  Quxsq  non  exigite 
dignitatis  rationem  ab  eo ,  q\^i  p^r  magnitudinem  doloris 
si^i  non  coustat.  Ubi  extra  urbem  ventum.est,  oi^nes, 
pi^r  quos  non  staturum  hoc  nefas  putabat,  ab  $e  dimittit , 
alium  aliö ,  ita,  ut  .tapdem  praeter  illam  futuram  victin^uQ, 
et  unum  ex  famulis  suis,  peminesn  juxta  se  babuerit. 
Ibi  toto  campo  incertvs  itii^e^ibus  ob^rrare  cqepit,  mpdo 
in  hanc,  modo  in  illam  yiam  declinans,  undique  carnl- 
fieinae  locum  prospiciens  ,  nihil  satis  yidens ,  onuiia  timens. 
Ut  enim  CQgnpscatis  juxta  ipsitam  malitiam  nihil  e$se 
hoc  meticulQsiu^s,  nihil  lijtiiidiu^»  i^ihil  imbecillius,  jaon 
sibi  ad  conficiendum  negotium  sufficere  videbatur ,  nisi 
ad  eas,  quas  ante  comparayerat ,  opes ,  loci  qiioque 
opportunitatem  exquireret,  Quare  eUam  noquid  secus 
ac  institutum  erat,  caBderet,  jussit  descendere  fan|ulum, 
et  arctuis  sibi  equum  snccing:ere,  munire  calcaria ,  for- 
mare  frenuin,   prudentiu«  lup^tui^  indpre,   ubi  securus 


*)  Romanus  quidam  Imperator ,  Augustns  Cssar^. 
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ille  occidioni  sufTamuIatus  suae  equum  ministri  ten^t 
manu,  dum  omnia  c^iutissime  adversum  se  apparentur. 
Kec  i^  interna  fainiliaritef  ac  blande  coUoqui  desinit, 
quo  omne  suspicionii}  argiimi»itum  e  medio  tollat.  Pla- 
cuit  tandem  in  eam,  quae  prope  erat,  sylvam  succedere. 
Ibi  tum  illiun,  qui  sequebatur,  famulum  fxi  custodia 
r^Iinquit  ca^nifex;  ipse  inermem  armatus,  imiocentem 
nocßntissiinus  invadit  ferro,  Itipertum,  disposueritn^ 
aliquDS  sceleri  ministros«  <  Magn^  quidem  argumenta 
simt,  et  auditae  ab  agricolis,  ac  pastoribys,  juxta  ope- 
rativ, nmtudß  cohortationes ,  ao  VQciferantium  sonitus, 
alicujus  frecpientiae  suspicionem  prxbent.  Scd  ego  ex 
suspipione  non  accuso,  Utcunqiie  evenerit ,  spptem  illud 
^idneribujs,  omnibuis  letalibus  confos^um  corpus  reper- 
tiim  est,  aliquantQ  illinc  '^)  spatip  capitis  indumentum* 
Quo  signiEcari  d^tur,  eonatum  illum  dcsperata  re,  et 
aliquot  jam  acceptis  vulneribus ,  fugii  sibi  consulere. 
Gpnst^rnatus  cui  insederat  equus ,  ac  herili  foedatus 
songuine ,  ad  eos  quos  proxime  dimiserat » ille  ab  se 
equites,  proyolavit,  veiuti  necem  domini  nuntiaturus. 
Mec  ea  priu$  aut  aliter  pognita  est,  omnibus  inopinat^m 
rem  sidmirantibus ,  et  ex  cruentato  ecpio  casdem/uspicatis/ 
Magna  sunt,  qu8&  dixi,  sed  vioeunt  ea,  quae  sequuntur. 
Habeat  enim  prppitium  sibi  Deum  '"Oj  impune  ferat 
totum  '*'^'*)  scelus ,  frustrn  accusetur ,  absolutiis  hoc  judicip 
exeat ,  si  interejnisse  satis  h^uit.  In  demortui  qorpus 
sacyiendum  adhuc  iimnanissimus  parricida  duxit«  Nee 
qontenlus  est  ^ic  occidere,  nisi  amplius  in  vexatioiip 
cruenti  corporis  non  jam  anijqium  satiaret^  sed  oculos 
jasceret.  Et  quod  omnium  ^dmirat{onem  vincit,  in 
scelere  scelus  invenit.  Quippe  yolutun),  ac  revplutum? 
ut  vidprp  licuit,  n^ortuum»  in  sgnguii)e  I^psspiteip  suo. 


*)  illiftc ,     Wnc.       **)   propUium  —    Dtum :    propitio»  —  Deo». 
***)  totum:  boc. 
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varie  laceratum»  ab  divexatum  loro,  qao  «uccinctus 
fuerat^  cotto  cireumligato  suspendit«  Quod  atroci- 
tatis  suae  -  corollarium  idcirco  addidit  nefarius  carnifex » 
tit  videlicet  infami,  ac  maxime  ignominioso  supplicii 
gener^  notaret  vitam  innocentissimi  juveiiis>  nobis 
dedecus  compararet ,  nostram  familiam ,  nostrum  nomen 
turpitudinis  opinione  infamaret«  Quasi  ita  vixisset  ille, 
ut  hoc  genere  mortis  interire  mereretur ; 

O  magne  regnator  Deiim, 

Tarn  lentus  audis  söelera,  tarn  lentiis  vides? 

Et  quando  saevä  fulmen  emittes  manu? 

Libet  enim  a  Tragcedia  mutuari  hoc ,  nunquam  rectiu» 
usurpatum.  Fortasse  nön  ilUbenter  audietis,  quae  iiise- 
cuta  sunt  caedem,  quandoquidem  cum  csede  conjuncta 
sunt.  Confecto^  parricidio  ad  suos  rediit  carnifex ;  — 
ne  me  interpella,  ne  vultum  muta1  describam  te  enim^ 
qualis  redieris ',  qua  specie ,  quo  habitu«  Truci  aspedtu 
ardebant  oculi ,  pallebat  faoies ,  corrugata  frons ,  strieta 
supi^rcilia,  obliquatum  capuf,  contracti  humeri,  expor- 
recta  labra.  Collidebat  cum  sonitu  dentes ;  frendebat, 
ex  imo  ^ulmone  singultiebat,  manabat  ab  ore  spuma« 
]Von  moderabatu^  ipse  equi  sui  cursum,  sed  remissis 
habeuis.  errabat ,  incertus  quo  ferretur  ,  trepidabat» 
gestiebat.  Nihil  non  sanguiuc  commaculatum  aderat. 
Quod  loqueretur,  non  habebat,  et  loquebatur  tarnen. 
Mirabantur  omnes,  nemo  satis  agnoscebat.  Tdtüs  enim 
erat  alius,"  quam  fuerat.  Omnia  stupide  dicebat,  ac 
faciebat ;  et  ne  plura ;  omnibus  insessus  füriis ,  omnem 
mentem,  omnem  rationem  amiserat.  Tacti  eo  monstro 
qui  aderaiit,  Suevi  eqüites,  aliud  alii  conjectabant.  ,Qui- 
1)usdam  morbus  videbatur ,  cum  viso  cruentato  primum 
equo  5  deinde  corpore  quoque  interempti  roperto ,  cognita 
res  ingenti  omnes  tristitia,  multos  indignatione,  et  ira, 
quosdam  etiam,   quibus  arctior  cum  juvene  consuchido 
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fuerat ,  ultionis  studio  adfecit*  Porro  tu  BrunsuigioruTn 
dux  PH  appellationem  accipe,  omiiium  consensH,  tuo 
maximo  merito*  Ostendisti  eiiim  illo  tempore  qui  sisy 
nee  quem  in  vita,  ut  böni  omnes,  amaveras,  in  morte 
quoqne  voluisti  deserere.  Sustulisti  interfecti  coi^pus, 
et  lacrymans  s^pultura;  mandasti.  Hunc  prroterea  Ludo» 
,vicum,  qui  fratrem  exspeetabat»  monuisti,  quo  ne  et  ipse 
paCeretur  aliquid,  repentuio  abitu  saluti  suae  consuleret« 
Quam  tuam  bonitatem  quis  digne  unquaiki  laudaverit? 
Aut  quae  posteritas  merito  commendabit  pra;conio  ?  Tu 
vere  Pias  es,  et  di'ci  mereris,  non  indignius  quam  ille 
F'ergilianusy  qui  patrem  humeris  fert  Kam  et  tu  maximp 
periculo  (cui  enim  periculum  non  erat  tale  aliquid  facere, 
postquam  ille  semel  furero  ca^pisset)  maximo  ,  inquam, 
tuo  periculo ,  in  regno  saevissimi  Tyranni ,  bonis  omnibus 
infesti ,  intra  horrendos  insidiarum  limites ,  in  ipso  bujus 
carnilioinae  loco,  tarn  prius  pertimcscenidis  facinoribus 
monitus ,  tarn  diro  exemplo  cautior  factus ,  ne  temere 
pius  esses"^)^  nihil  territus,  aperte»  et  ex  eonfesso  audes» 
Dii  te  servent,  Pie  !  ac  fa^^^int)  nequid  unquam  tua 
indignum  bonitate  feras,  Sed  tuas  laudes  iti  aliud  tempus 
reservo ,  nunc  cum  nostris  lacrymis  nostro  dolore  maneo. 
Sic  confectum,  sie  laceratum  corpus,  poscentibus  nobis, 
ut  patrio  sepulchro  componeremus ,'  negattim  est ,  et 
refodi  vetitum,  quo  ne  mortuo  quidein  fruereniur,  et 
illius  toties  confossi,  toties  perempti,  Manes  hoc  etiam 
carerent  solatio,  ut  in  patria  quiescerent,  contra  vero 
morti  crudelissimae  haec  adderetur  acerbitas ,  ut  ibi  pu- 
tresceret  corpus ,  ubi  infensa ,  et  implacata  omnia  exper- 
tum  esset.  Qua  illius  impietate ,  nop  jamquid  Germania ,  sed 
quid  uUa  usquam  natio  tulerit  inunitius ,  asperiusque ,  non 
comperi ,  nee  quid  priorum  temporum  histori«  contineant 
video,  Curru  aliquis  perempti  corpus  resUpinum  traxit^ 
petenti  tarnen  patri,   et  ei  quidiem  hpsti,  reddidit*    Hie 
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inexorabiiis  homicida  omni  saxo  durior  ^  omni  adamante 
impei^ietrabilior ,  ad  nullas  preces .  nullum  pretium  con- 
descendens,  eum  patrem ,  qfuo  in  omni  vita  amico,  in 
siunmis  suis  periculis  libera^ore,  ac  cqnservatore  usuSf 
Olli  maidinis  acceptis  beneficüs  obnoxius  esset ,  ad  funua 
ac  sepuUiJTiim  ejus  iilii,  in  cujus  ipse  laceratione  animum 
piius  satiasset,  et  oculos.pavisset,  non  admittit.  Et  ab 
ultimo  exanimi  corporis  complexu  senilem  mocslitiam 
areet*  Haec  ego  si  in^conyei^tußwisorum  omnibus  fero« 
citate  ac  immansuetudine  ant^untium,  si  apud  Turcag 
dicerem^  tarnen  defuturps  mihi  qui  supplicium  de  hoc 
aumendum  suaderent,  non  .putarem ;  nunc  et  apud  Gerr 
manos  dico,  et  ad  hunc  MaximiKanum  C^saremr  quo 
et)  humanior,  et  ejusmodi  factis  infensior  nemo  huie 
imperio  p^aesedit.  De  quo  pertinaciter  qpinamur »  etiamsi 
non  accusasscmus , .  utique  futurum ,  ut  ultro  hunc  ad 
supplicium  raperet«  Tantum  abest ,  vt  nostrum  jus 
obtenturos  nos  desperemus.  Rem  gestam  audivistis, 
.Germani ,  et  quod  non  jam  hominis  facinus ,  sed  aliquod 
plane  portentum  vide^i  possit,  ubi  ^iquid  mihi  defuit» 
quo  minus  digna  rebus  esset  Oratio ,  hujus  natura  tri«» 
bu^idum  erit ,  qua  cum  nihil  sit  acerbius ,  nihil  insidio« 
siu^i' nihil  truculentius^  verba  se  digna  invenire  non 
potestv  Haßc  est  igitur  inenarrabilis  mali  historia.  Hase 
*)  atrflicissimi.facinoris  s^ries^  hie  '^'^)  optimi  ac  innocen- 
tissimi  juvenis  exitus;  hapc  ***)  luctus  nostri  m^iteria 
hie  quei^elarum  fomes',  {{oc  est,  ,cur  hie  senex,  hi 
juvenes,.  h^.mulieres,  in  sordibus  jaeept,  in  lacrymis 
irrequieti  suntj  in  luctu  macerantur.  Ag^ite  nunc, 
ostendite  ^o$  esse  vos,  qui  semper  estis  creditit  Ini- 
laensum  est  scßlu^«  Summ^>.(nisi  supplicium  interveniat) 
infamiae,  ac  :pernigiai  pe^iclil^tio,    Qerte  foedipri  nota» 
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obnoiji  6SSÖ  non  potestis ,  qiiam  si  hOs  mores  impunitos 
iüiatis.    Firmioreiti  mali  fiduciam  non  hab^bunt ,    quam 
hoc  exemplo.    Quod  quam  horrendum  sit,  quam  noVum, 
quam  exitiosum,    non  jam  persuasione  indiget,   neqüfe 
uUam    mag^nopere    accuratam    dictionem    postulat,     Ita 
enim  testatum  hoc  scehis  est ,   ut  argumentis  non  iadi« 
geat  ita  vehemens  ac  incomparabilis  atrocitas,  ut  verbis 
exponi  non  possit.     Minus  enim  nihil  laborandupi  in 
prflBsentia  est ,  quam  ut  ad  criminis  confessionem  oratione 
reum  cönviaicam.    Est  in  omnium  auribus,  in  communi 
fama ,  in  istius  ore ,  in  vestris ,   SueVi !   oculis.    Nam  et 
vos  in  vix  peractum  jam  facinus  incidistis  ^  et  ille  statim 
fassus   maleficiuln   est.     Cujus  magnitudo   ea   profecto 
est^   üt  in  uno  omniä  inesse  maleficia  videantur,   quod 
huc   referre   licet  hujus '  immanitatem ,    quo   solent  ea, 
quae    omni  humanitatis   rationi  inimici^^imä  suiit.    Nam 
cum   inhumanius  nihil  sit,     quam   occidere   hominem, 
quod   hoc  primum    humani  generis   societatem,    quam 
conservare  humanummaximeest^  perturbet,  ac  dissipet, 
amicitia  vero  unica  qudedam  virtus  sit ,    quae  höminum 
inter     se    conjunctionem    arctissime    teneat,  -^  hie    et 
hominem  occidit ,  etamicum^^ut  jam  dubitandum  minime 
vobis  sit,  quem  reum  accusem,  aui  quid  de  eo  judicare 
xos  oporteat,  qui  ita  sit  ab  omhi  humanitate  derelictus, 
ut  omnia  ab   se  humana ,    cum  itle  Comicus  senex  ne 
unum  quidem  altquid,   aliena  putet.    Hunc  ego  pössum 
unum  Atheniensi    illo    Tiriione  asperiorem   praedicgire, 
non   humano    tantum  generi    infensum,    sed    wiiversee 
etiam  IVaturae  inimicum.     Cum  enim  secundum  naturatn 
sit,  id  amare,  quod  cui  simile  inprimis  est,  etexbestiis 
non  facile  reperiatur,   quae  ex  suo  genere  animal  inter- 
ficiat,  hie  tantum  es&e  contra  naturam  potuit,    ut  non 
contentus  fuerit,    occidere  hominem,    sed   in  occisum 
quoque  sa^viendum  duxerit,    et  vacuum  animä  corpu$, 
suis  manibus  laceratum,  nefandüm  in  modumj  tractarit. 
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huic  etiam  moestifisimo  ^atri  sepulturam  filii  negarit , 
quo  illc  iinico  adversum-  ma?roris  sui  segritudinem  leni- 
mcnto  uti  poterat,  quod  unicum  ejus  orbitati  solatiiun 
supererat.  Quare  cum  acquabile  omnibus  jus  statui 
oporteat,  nihil  insuctum,  nihil  ex  praerogativa  decerhi 
petimus.  In  hoc  omni»  versatur  actio ;  pereat,  qui 
perdid^t ,  jure  ^  qui  injuria.  Hoc  abs  te ,  Caosar  1  oramus, 
hoc  a  vobiSj  Germani!  non  quo  aliquid  petspectum  sit, 
unde  dubilatum  hujus  supplicium  videatur,  sed  magis 
ne  defuisse  nostras  videamur  injuriae.  Malta  sunt,  qiiae 
«uapte  natura  vos  cohortentur,  primum,  quod  non  nisi 
maximo  Gcrmaniae  malo  haec  improbitas  ferri  polest , 
quod  optimam,  ac  integerrimam  hu  jus  nationis  existi- 
mationem ,  religiosissime  custoditam  in  hoc  usque  tempus 
fidem,  turpissimo  hie  probro,'  crudelissimo  parricidip, 
nefaria  proditione  polluit,  Qua^  si  a  vobis  negli^erentur , 
quod  Deus  optimiis,  maximus  prohibeat^  quam  non 
foedissimäm  de  vobis  opinionem  orbi  terrarum. faceretis? 
adeo,  ut,  citm  non  minus  totius  Germaniaß  sit  hi^c 
causa,  quam  familisc,  ac  ordinis  nostri,  quod  commune 
omnium  in  haq  periculum  versetur,  unanimi  consensn, 
ac  uno  omnium  studio,  et  consilio,  tanquam  universale 
quoddam  incendium  haec  pestis  exstingiienda  veniat, 
magisque  in  hoc  reo  publica  causa,  quam  noster 
luctus,  nostraque  accusatio  spectanda  sit.  Nisi  te, 
Caesar  invictissime !  crederc  fas  est,  absoluturum  hunc, 
ai^t  aliquo  dementia^  tuae  radio  contacturum.  Sed 
et  quomodo  ad  te  nuper  acceperis,  et  quemadmo- 
dum  captantem  veniam  dimiseris,  notum  est*  Rccenii 
adhuc  scelere  et  nondum  satisiprodito,  ostendisti  Judi- 
cium tuum.  Nos  quorpie  tibi,  Maximiliane  !  ut  obse- 
quentissimi  in  rebus  semper  omnibus  fuimus,  ita  jam  ~')  in 
hoc '- ')  Germanorum  omnium  conventu  supplices  sumus. 
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oramus,  acobtestamur,  primnm,  nc  commiini  Germaiii« 
bono  desis ,  deinde  ne  nos  perditissimomm  hominiim 
audaciie  et'^')  contumeHaß  exponas,  utquc  Justitiar,. cujus 
tu  in  terris  vicem  geris,  nicmor.sis.  Non  habes,,  cur 
justiis  esse  nolis.  Dig;iia  tuo  nutu^  tuo  assen^u  petUio. 
Ne  5i«e  iimtiliter  eflfundi  eum  sanguinem^  qui  pro  te 
£olitus  est  commode  ac  fortiter,  qui  si  paUorum,  aut 
Venetorum  strtfge  Lisubres  jnadefeeisseteampos,  gloriose 
ferremus.  Pro  te  eriim  omne  periculum  adire  parati 
sumiis.  Nunc  is  intercidit  vir,  qui  tibi  wsui,  nobis 
etiam  laudi  erat ,  nee  in  aliqua  tua ,  ut  debuit ,  pugna, 
nee  cpiod  semper  laboravit  adversum  tuos  hostes ,  verum 
et  in  otio/  et  percutiente  amico,  eo,  quem  immortalibus 
«uis  beneflciis  demenierat,  cujus  obsequio  mortem  sibi 
accersivit,  non  in  armis,  quod  illo  dignum  erat,  secl 
nudiis^  et  indefensus.  Qui  si  vixisset,  nihil  posthae 
sognius  facturus  erat,  quam  in  illa  adversus  Gallorum 
regem  expeditione  fecit.  Quare  ejus  interitum  non 
debes  aliter  ferre,  quam  non  contemnendam  patriae 
jactiiram.  Te,  si  nos  taceamus,  cpialis  noster  fuerit, 
una  omnis  Francia ,  omnis  Suevia  voce  docebit*  Atque 
utinam  tarn  consideres  immanem  hujus  ferocitatem ,  quam 
iilius  .probitatem,  ac  innocentiam  nosti  I  Dederat  jam 
non  obscura  sui  signa.  Perspectum  erat,  quantum  stndii, 
operaß ,  ac  faeultatum  in  patriam ,  ac  te  patriae  patrem  ,  conr 
ferre  posset ,  et  vellet.  Batissima  omnis  virtutis  fundamenta 
jccerat.  Planum  sibi  ad  veram  gloriam  iter  aperuerat.  Ad- 
versus ^^)  quale  ingenium  siquis  loqueretur  duriu^ ,  puniri 
abs  te  severe ,  et  atrociter  deberet ;  nunc  est  repertus  <*•'"•>), 
cfui  supplicio  afficiat  hac  indole  juvcncra ,  indemnatum  ,  in- 
dicta  causa ,  ac  innocentem ,  potes  uUa  exoratioue  vcrti 
a  te  ipso?  *'*<>*)     Noli  enim  sperare  aliquando  emenda- 

*)  eti  ac.  **)  Adversus,  adversum.  **»^  repertus  est,  cum 
repertus  sit.^  »»¥¥^  ;po/fx  vor  uIU  beigesetzt;  fines  nach  te  ipio 
'dnrchsestrlchcn. 
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tufutit  rkam  huncf  j    qui  ne  protftittit   <fuidem ,    aut  si 
promittat,  de  quo  nön  obscure  intelligitur ,    quem  velit 
vivere  hömin^m,  cum  ä  familiari,   et  ämiöo  c^edis,  ac 
tatrociiiii  äuspicatus  sit  initium;    Immo  credi  minus  >nilül 
polest  5  quaitt  qui  hoc  feeit,  cum  ab  uUo  äliquando  scelere 
lemperaturuiii  Abu  Te  igitut  cautütn  esse  oportet  ^  tuique 
inentoreni.   Omma  enim  iiiata,  qiise  hiijüs  imperii ,  quafis- 
cUnque  est  statui ,  ruinaiii  niiiiäri  pössünt  ^  ütiiüs  hoitlinis 
capite ,  tud  arbitratii ,  et  stant ,  et  inter^uph    Atque  hajc 
sola  nobis  speSj   solus  hie  timor  esij    aut  occiso  is(o, 
aut  per  te  servätö<     De  qiio  nisi  pcfsskii^l  ömaia  suspi- 
caris^    hti  nimis   oblivisceris«     Näiil   qui  ä  tarn  insönti 
juvenc   Cäedeö,    ac   parrieidia    otditür,    de    eo   sperari 
melius  tioii  potest^   quam  perspectuiii  est     I^eque  ylld 
unquam  majori  periculo  concessa  iiripunitas  fuit<    Magna 
profecto  res   esi^  Caesar,    et  qua^  iieglec^tä  äbs  te  nori 
potest  noii  existiitiationem   liitnüere  tuänl4     Quis  ergo 
tantus  in  hoc  impdrio  vivit,  etiam,  qi^i  nihil  täle  ädihiserit^ 
quejtn  tu  jactura  existimatiohis  tti«  velis  ab  iniminenti 
aliquä  dade  aut  pemicie  servät,uin?   Quod  Cum  omnino 
ii  siccadat,  fäcturuiii  te  neges,  quid  iii  höc  facies  tanti« 
probris    cöntaminato ,    täntis   a    Natura    perv^i-sitatibus 
imbuto ,  cujus  ^)  tantum  est  scelus ,  tamque  pcrniciotium, 
ti  quo  tarn  pCj^tilens   exemplum  manat?     Quo   habebis 
loco?    Aut  non  in  summo  hujus  maleficium  consistere 
putandum  est.    Nempe  ut  atrocioi*i  delicto  nön  sit  locus^ 
onincs  hie  ahtiquitatis  notas  exce^sjit*    Neque  yetus  all- 
quod  flagitiuin  imitari   se  dignum  duxit,  növum  ipse 
inveiiit«    AtrocissiiHo ,  nee  Uno  mortis  genere  interCmit 
eum,   qui  cuin  dibi  vita&  ac  oiBciorum  omnium  societas 
fuit;    quem  Corporis   sui  custodem,   labörum  ömnium, 
et  ^'0  curarum  participem  habuit,   quem  in  summis  suis 
periculis  fortissimum  ^  fidelissimumque  cognoverat;  idque 
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fecit^  nuUa  provöeatus  injuria»  nulla  lacessitus  contu- 

melia,  tiullo  ]urgio>  nulla  intercedente  offensa.    Nee  ut 

Alexander  M»  olim,  ebrius,  sed  et  siceus,  et  sobrius« 

jNec  repentina  aliqua  animi  .cf^mmötione ,    sed  de  in« 

dustria  '^%  consulte  y  et  praemeditatus«  Addequod  in  officio» 

ei  cum  sibi  pareret  ob«equentissime.    Deinde  filium  ejus 

patr is  i  a  quo  ope  ^  ac  opibus  erat  ad jutus ,  in  contumeliam » 

ac  <ledecu8  ejus  ordinis  ^  quem  pauIo  ante  propugnatorem  ' 

dignitatis  si^acy  consel*vatorem  vit«,  ac  fortunarum  om- 

nium  expertus  er^i»    Et  quod  merito  oinnium  maximum 

censetur,  id  fecit  te  Imp^r^rtore,  hac  fo^tatis  labe  tuum 

tempuS)  quod  tu  tarn  sancte  peregisti,  aspergens,  hoQ 

quasi  stigmate  tüum  sugillah^  imperium.    Vides  igitur, 

quam  sibi.  omnes  ad  veniam  (si  eo'adspiret)  aditus  prae- 

cluserit?   Quare  co;cisilium  non  erity»  hanc  intemperiem 

reprimere,  aut  coereere>  sedsismel  vult  hoc  malumcom« 

primi »  et  extingui%    Veniae  locus  non  est.    Quippe  quas 

cortoborata  tot  annorum  laude  Germanorum  virtus  est, 

ntdlius   intercessione  9    nulla  commiseratione  deduci  ab 

officio  debet.    Meque  enim  ulla  sunt  illius  in  Germaniam 

merita,  imde  vel  leviori  delicto  veniam  impetret.     At 

quas  non  turbas  miscuit?    Quod  noh  dedectis,  quam 

non  indignitatem  huic  nationi^    huio  imperio  inyexit? 

Atqui   Alexander,    quanquam   maximus    rex,    summus 

imperator»  affectata  etiam  Hammonis  geniturä  toto  tunc 

orbe  admirandus,  quia  in  convivio  amicos  occidit,  eos 

etiam,    a  quibüs  verbis  exäsp^atus   esset,    indeiebili 

igih>mini9e   stigtnate   notatus   est.     Hie   nulio    virtutum 

vallatus  praBSidio ,   quam  longc ,  vel  a  spe  veniae  abesse 

debet,    apud  Germanos  pra^sertim,   constantissimum  in 

legiun  tuitione  populum?    Ponat  autem  in  medium  iilud 

interempti  corpus,  omnium  nuper  quce  in  hoc  sexu  haec 

aetas  vidit  pulcherrimum,  niuic  toties  transacto  gladio  sui 
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dissimillimum,  laniatu,  direptione,  sanguine,  ac  cocna 
deformatum.  Ponat,  inquam,  eo  habitu,  quo  repertüm 
est ,  et  a  judicibus  vel  levissimis ,  comiptissimisque  ausit 
impunitatem  orare  !  Qua  in  re  quam  te  efferres  spe  tiia» 
quam  exidtares,  quam  triumphares  camifex,  si  haec 
abessent  sceleri  tuo ,  quod  sie  prodidisti ,  quod  tarn  nulla 
de  causa  sie  consulte ,  ac  dedita  opera  interemisti ,  aut 
si  vel  levissimo  alicpio  verbo  comraotus  ante  fuisses, 
vel  si  in  nuda  saltem  interfectione  tiium  constitisset 
facinus*  At  invenisti  y  quam  morti  adderes  crudelitatem, 
et  amicum  interf ecisti ,  optime  de  te  meritum,  de  cujus 
fide ,  ac  probitate  ne  dubitasti  quidem  imquam ,  nee 
eum  priusquam  sie  fraudulenter ,  ac  periidiose  prodi- 
disses ,  adoriri  ausus  fuisti ,  et  interemptionis  causam 
ne  fictam  quidem  attulisti.  Neque  aliquid  istorum  fecisti 
ebrius,  aut  abs  te  immutatus  aliquantum,  sed  et  sobrius, 
üt  tibi  ne  vitia  quidem  patrocinari  queant,  et  studiose^ 
flic  ex  industria,  ut  a  facto  error  absit.  Quae  '^)  ita  in 
ünum  conflata  crimina,  de  nidlo  unquam  principe  ne 
insano  quidem  comperta  sunt.  Fuerunt  enim  multi, 
qui  crude^m  in  modum  enecarent  reos ,  aliqui  etiam 
innocentes,  sed  aut  quos  sibi  insidiatos  putavissent,  aut 
deferentibus  inimicis  aliquo  imputato  crimine^  neque 
hoc  suis  ita  manibus,  se,d  carnificum  et  lictoium  opera  ^ 
necpie  jam  tum  amice  appellatos  i  aut  per  se  sibi  proditos, 
sed  vel  aliqua  intercedente  simultate ,  vel  lurgente  delicto, 
aut  impellente  ofTensa,  quales  in  Sicilia  Tyranni,  in 
Italia  principes  Romani,  alibi  etiam  reges.  Qui  hoc 
exemplo,  bis  moribus,  hac  via^  hoc.  modo  in  amicos 
jßde,  ac  sinceritate  morum  ihculpabiles  grass^tus  .sit, 
nuIIa  suspicione,  aut  culpa^,  aut  erroris  adhortante, 
ne  fabul»  quidem  produnt  aliquem,  ut  de  historiis 
taceam.     Videtis  o  fortissimi  Germani,   quo   in  gradu 
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ponenda  sit  hujus  fero^tta^.    Quae  summa  fuit  ilHus  Ma« 
cedonis  infamia ,     quod  in   Conviviis  vino  ^    et  jurgiis 
agitatus    tunicos    interfic^ret,    ea   cum   hu  jus   maleficio 
colläta  fit  minima»     Nam  ille  interemptis  poenituit^  hie 
ferox  est,  ille  caesos  luxit^   ac  deploravit,  hic  interfecti 
corpus  tractatione.  ac  suspendio  vexat*     Die    decoravit 
funere  ^  hic  parentibus  et  amicis  sepulturam  non  indulget. 
At    illa   qualiscunque  illius    fiota    rerum    praeclarissime 
gestarum  spkndotem  obscuravit>   tarn  solidam,  tamque 
diutüitiam  tot  victoriarum ,   tot  triumphorum  gloriam  ea 
affecit  macula ,  quae  duorum  millium  annorum  spatio  non 
est  abolita»  .  Hujus  autem  quid  habetur  in  ocuHs »    vel 
auribus  hominüni)-   quod  istud  sui  dtium  leniat?    Aut 
quid  semel  boni  fecit,  quod  tantam  illi  scelerum  sentinäm 
eluat  ?  NuOa  in  homine  virtus ,  ne  umbra  quidem  virtutis. 
INihü  egit  strenue ,  multa  ignaviten    NuUa  liberalitas ,  at 
contra  rapinis>  et  extOjrrionibus  egregic  operam  dedit. 
Non  *)  contentus  aliena  invadere^  suos  quoque  diripuit« 
Nova  vecttgaKa  imposuit*      Novös  **)    reditus  exegit. 
Portorlft  multipHcavit I  temperantiae  inimicus  fuit;  libidi- 
tiibus  paruit;  cupiditatem  vitaß  ducem  sectatus  est;  age 
autem  quae   fortitudo    fuit?     Vidistis    afSicta    fortuna, 
abjectus  erat,  secunda,  insolescebat ;  nusquam  aequabilis^ 
immoderatus  ubique ,   semper  effraenatus  »  ac  sui  impos« 
Neque  suam  imbecillitatem  consideravii  unquam,  neque 
fortunae  varietatem  spectavit^    neque  usud  est  consUio» 
Neglexit  inimicos,  familiäres   et  amicos    interemit*    Ita 
vitam  instituit)  4it  appetitui  cederet  ratio ,   ipse  neque 
dietis^    neque  factis  mediocritatem  servaret  ullam.     Si 
quid  ageret,  aut  longius  processit,  aut  propius  substitit* 
Atqui   imbecillitatem    ejus   spectastis    in   hoc    facinore 
evidenten'  Quatitoenimmetu^  quam  pusillo  et  confracto 
animo  accinxit  se  maleficio  ?   Non  dubilo ,    Germani ,  si 
perniciosissimum  quempiam  Germanici  nominis  hostem , 
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Kac  via ,  iioc  modo ,  hac  raiione ,  hoc  interficiendi  consilio, 
sie  trepide,  sie  meticulose  de  medio  submovis&et  hie, 
quin  non  ^loria  tantum  putaretis  indignum,  ac  laude, 
sed  et  probrö,  et  dedeeori  obnoxium^  quod  pudendiun 
nostris  moribus  iiaeinus  admisi^sißt*  Nequis  tatn  Interesse 
vesträ  judicär^tis  occisumhOstem,  quamocci^um  fottiler, 
et  *)  consueto  vobis  modo^ .  aperte,  iioii  elandestine ,  a 
fronte,  non  a  tergo,  ab  annato  ^qrmatum,  aut  Vero  ab 
inermy,  aenudo,  infennem,  et  hudum.  A^quo  Marte« 
non  exinsidiii,  provocatum,  non  proditiim.  Sicprofecto 
pugnänt  Germani.  Hänc  de  se  opinjoneiti  apüd  externos 
populos  incorrupta  tot  annos  fama  praebuerunt.  Adeo 
hoc  de  nobis  p^rcrebuit^  ut  Roitianonim  quoque.orbiA 
teri*de  dömitorum  lit^ris  testatum  sit.  .  Neque  alia  causa 
hoc  tenipore  äartholoinaßum  Llvianum  ducem  Veneti 
exercitus  odiosuiü  nostris  etiam  pueris  reddidit,  quam 
quodi  is  in  foro  Julii  quatuor  millia  peditum  in  deditio-^ 
netn  accepta,  contra  jusjurandu^,  quod  de  non  Isedendn 
vita  et  communicndo  abitu  praebüerat^  cum  subdolo  ittiüs 
suasu  arma  posuissent,  occidioni  p^odiditi  Cui  etsi 
omnem  infelicitätem  preceihini,  ,meritumque  pu^etis, 
qui  ütcunque  intereat ,  hac  tarnen  .via  petiistis  nunquam 
nequc^  tanii  quätuor  millium  occidioiüeth  fecistis,  ut 
ignoihiniosa  quapiam  vindictsi  pollui  vestram  exi^tima« 
tioneih  volueritis.  Quare  tu  Maximiliane  Caesar ,  neque 
eos  audivisti  unquaiti,  qui  veneno  subkturos  se  illum 
pollicentur,  necjue  pugna  Cremensi  captum  a  Galliskd 
supplicium  ""poposcisti.  Mavis  diutius  superesse  ^  quam 
novo,  äc  iiisueto  (xermanis  more ,  modoque  interimi» 
Vis  enim  non  dolo  gerere  bellä ,  ßonsiliis  ac  virtute  vis. 
Sed  qua  sätis  acerba  oratipne  hujus  immanitatem  persc* 
qui  possumus  ?  Quod  in  hdst%  odiosissimo  fieri  nollemus, 
hie  in  Germano  sanguine  admisit  scelestus^     In  probo 
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ac  iiüibeenfi  juvene",  qui  huic  patfias  utOis ,  hulc  imperio 
petendus  erat,  expertns  est.  Ita  ut  *]am  dubitandum 
vobis  mitiime  sit^  qui  sie  affectus  ^st,  quid  mereatiir. 
Jam  illud  aut^m  quam  non  suspicandum ,  quod  objecturus 
interfectQ  crimen  sit?  Ciii,  ^i  quod  habet,  cur  autnon 
ante  caadem  objeeit,  aut  nbi  commisso  homicidiö  passim 
primtim  male  audiebat  ^),  commemoravit?  ^ut  s\ 
pudenda  est  culpa»  cur  ctilp^m  vocat,  quam  impingere 
non  audet?  Ilhim  A  deliqutsset,  aöcu^ari  plane,  aut 
revLXfL  agi  oport^it,  hunc  si  in  merentem  animadvertere 
voluisset,  etiravactmmesse;  et  ex  legum  hoc  praascripto 
exequi.  At  neque  accusavit  reum ,  et  ihdicta  causa 
necavit,  et  ad  nullas  leges  respexit ,  nee  perfunctus 
panäeidio  irasci  destitit.  Itentm'  igitur  dioo ,  quis  yenite 
locus  est  ?  aut  unde  m{serationi$  occi^sionem  arripietis  ? 
Non  habes,  quo  te  expedias,  oiprnifex!  F^ssus  ^)  es 
delictuuf .  Promulgata  est  culpa ;  novo  et  in^udito  soelere 
poOuisti/ Germaniaml  Omnibus  invisus  es,  pernioidsus 
multis.  Indultinn  satis  furori.  Hine  abduoe'ndus  ßs  in 
cdecam  aliquam,  et  subterraneani  domum ,  ubi  fe  non 
contingat  illius  solis  lumen,  qui  se  tuils  sceleratissimis 
socieribus  poUui  putat,  ubi  situ,  äc  paedore  confectus, 
iOam  vttamiinias,  qüae  Diis  iiimiortalibus  odiosa,  hümano 
generi  perniciosa  est*  Debetur  hoc  tuQ  profiigato  sceleri. ' 
Debetur  hujus  nationis  integritati,  Debietur  vobis , 
Suevi!  quibus  auferendun^  est  ***)  probrosun|  caput, 
qui  exonerandi  estis  indigno  vobis  jitge,  quibus  adi- 
menda  est  servttus  isti  libertati  minime  debita.  ^uid 
ingenitscitis  perculsi?  aut  quid  non  obscuris  ccx^ptam 
orationem  suspiriis  interpellave  pergiti«  ?  Qi^aSi  nos  illi 
equitatum  olim  ****)  miserinpls ,  quo  illaih  potius 
injuriiim,    quani  jus  publicun^  ttierelur^     Si  qUis  error 


*)  audUbai,   audiret.     **;  Fussus^    fcisus.     ***)  zwischen  est  — 
probrosum :  hoc  durcligestrichen.     ****^  olim  vor  miseriniHS  beigesczt. 
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Suevi ,  imprudentiüm  est.    Nos  enim  non  contra  vestras 

fortunas  arma  huic  adininistravimus ,  sed  ut  componere* 

mus    periculosum    Germaniae    motum.      Et.rboc   eerte 

quantum   per   nos    fieri   potuit,    sine  omnium   injuria, 

QuaB  insecuta,  non  nostrae  misericordi« ,   sed  illius  per- 

versitatis    sunt«      Suppetias    tuiimus,     omne    divinuin, 

atque  hnmanum  iinploranti  auxtiiuniy   optimo  sed  qiiod 

male    ces^it  proposito.     At  cujus  agile ,   majori  quam 

nostro  hie  malo  servatus  est?    En  ehedem »  et  orbitatem« 

quod  reddidit,    liberatoribus  suis  9    praemium«     Utinam 

quievissemus  potius,    quam  istud  nobis  omnium  bono 

conciliassemus  malum.    Gerte  enim  ea  illum  impunitas 

ad  uberiora  perpelrauda  scelera  munivit«     Atque  hinc 

sibi  putavit  ad   turpissima»    foedissimaque  omnia   pate« 

factum  aditum«    Statim  enim,    ut  in  dominationem  est 

restitutus,  aperuit  sese^  vestra  bona  diripiens,    vestras 

fortunas  affligens,  aedificia  demoliens,  bonos  cives  partim 

exilio,   partim    nece  puniens,    per   universam  denique 

terram  caede  ac  rapina  saeviens,    Adeo  omnium  opinionem 

fefellerat,   simulatum  ac  dissimuTatiun  pessimi  ingeniuun. 

Id  quod  nori  p^um  ad  hujus  damnationem  additurum 

puto.    Jam  enim  dubitare  Germania  non  potest,    quid 

de  homine»    si  ex  hoc  judicio  incolumis  sit,   poUiceri 

sibi  debeat,     Experta  est^    quantum  se  hie  continere , 

quatenus  se  fingere  9   suam  naturam  dissimulare  possit. 

Quod  quia  diutius  nonpotuit,  et  sie  erupit^  ut  a  quibus 

tot  tantaque  beneficia  accepit,  in  cos  primum  evomeret 

acerbitatis  suae  venenum,    nihil  non  ausurum  in  alium 

quemqiiam   putat. '    Hie  ^)  furentis    cursum    impediet. 

~Hic  ^^")  pestjem  publicam,    commune  exitium,  legum  ac 

juris  eversionem  sistet,    evertet^    ac  ^xtinguet,     Moii 

sinet  hoc  idterius  proficisci  exemplum.  Consulet  moribus , 

servabit   leges«      Minime    volet     extemrum    nationum 
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ealiinuiiis  obnoxia »  snx  pristinn  virtutls  oblifa  esse. 
Tu  vero  Caesar ,  quam  nemini  dubium  est,  ex  quibus 
tuis  moribus  quomodo  aliorum  aestimes.  Vides  apud 
te  agi  causam»  quae  si  nostra  tantum  et  privata  esset s. 
judicari  iamen  abs  te  fortiter  deberet.  Nunc  cum  publica 
Sit)  et  exempU  magnitudin«  ad  omnes  pertineat,  non 
vis  te  imperante,  pessioiorum  audaciae  innooentum  capita 
prodi.  Non  sinis ,  hoc  te  aleiite  .inceodium  omnia  licere 
maiis,  nihil  bonis  tutum  esse;  liberCatem  interire,  leges 
evanescere;  imperium  contemni.  Yides»  in  quo  periculo 
sint  omnia,  nee  obscure  sentis,  quam  non  possint  leges 
consisteire,  nisi  nunc  per  te  serventur,  et  quam  omnia 
sint  perdita,  si  leges  pereant.  Sunt  enim  h«  bumanae 
societatis'vincula,  atque  eas  nostri  niajores,  nondum 
parere  dociles ,  aqceperunt  tarnen ,  et  posteris  per  manus 
tradiderunt.^  Quai?  ^)  longo  usu  firmatae ,  in  eam  tandem 
condilionem  venerunt,  ut  donec  leges  sint,  nos, 
nostraque  omnia  ,  in  tutp  posita  existimemus^  at  si 
quando  illas  intereant,  tunc  simul  hujus  imperii  firma- 
menta  concussum  iri,  et  omnium  praecipitium  futurum. 
Irisfituf ndarum  autexn  legum  causa  fuit ,  neqiiid  cui  cum 
injuria  allerius  liceret,  At  quae  major  injuria,  qujim 
eripere  aUeri  vitam?  Quam  pessundabuntur  omnia^  si 
hoceilicebit^  quipotest?  Quid  enim  divinius  hio  hominis 
vit^r  quae  ex  Deo  est,  et  pars  Dei;  quam  q«i  aUeri 
eripit,  quanji  viol^sse  pmnia  humaria,  divinaque  censen' 
dus  est?  Porro  deeö  quid  statuendum,  qui  interimit 
hominem  de  se  pplime  meritum?  Quam  ille  pröpter 
ingratitudinem,  perfidiam)  immanitatemj  non  tam  ex 
legum  natura,  quam  omnium  opinione  et  sententia 
tanquam  morbidum  aliquod  ijienibrupi  a  corpore  humanae 
conjunctionis  rescimlendus  est?  Quod  nisi  loges  esserit, 
ad  quorum  foriß^mi  ac  pr^e^criptuni  judicia  baberentur, 
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ex  natura  haeo  penderemuF,  Quippe  contra  naturam 
magis  nihil  ?st ,  quam  bccidere  primuin  hominem ,  deinde 
eum  occidercy  a  quo  noii  tantum  nihil  mali,  sed  boni 
etiam  multum  quis  acceperit  '^),  nullam  ob  eiilpam  ex 
nuUa  causil ,  nee  id  subito ,  ao  turbata  ratione  y  sed  et 
studio^  et  d^dita  opera,  non  imprudenter |  sed  ex 
proposito,  neo  ita,  ut  occidisse  satis  pulet,  sed  hacc 
addat|  ut  exanime  coiipua  tractet,  et  a  pietatis  officio 
interempti  necessari^ß>4]^eat  **)*  Quam  mujta  hie  dict 
poterant,  et  de  tua  carhifex  immanitate,  et  de  illius 
innocentia  tarn  misercy  tarn  atrociter  abs  te  confecti. 
Sed  quia  in  te  frustra  orationem  moUtur  aliquis,  quod 
verba  rebus  imparia  sunt^  et  omnium  facultatem  tua 
▼inert  improbitas,  quoniamque  tuo  supplicio,  quo,  te 
(nisi  omnis  funditus  aequitas  inteiiit)  paulo  ppst  affici 
cernam  contenti  esse  deprevimus  ***) ,  de  te  minus 
dicam>  dicam  tarnen  aliquid«  Tu  Suevici  nominis 
macula,  {etcmum  gentis  tuae  dedecus ,  audacia,  scelere, 
furore, -atrocitate^  perfidia»  ingratitudine ,  malitia,  ini* 
manitate,  memorandiim  Omnibus  soaculis  portentum» 
supra  fines  humani  moris  grassatus  es,  Certasti  in  omne 
facinüs.  Peasi  nihil  habuiati»  praeter  unum  hoc,  u% 
scelerum  compendio  omnes ,  qui  unquam  fuerunt ,  malos 
vinceres,  P^am  in  uno  complexus  es  omnia«  Turpiter , 
nequiter,  et  crudeliter  trucidasti  virum  fortem>  nee 
priusquam  fraudulenta  tua  perfidia  prodidisses  tibi ,  non 
aceusatpm,  nulla  imputata  culpa,  ne  errore  quidem, 
Omnibus  carum,  tibi  amicum^  nulG  infamias  obnoxium, 
nullis  apud  te  delationibus  reum»  innocentem  9  incau- 
tum,  de  te  nihil  tale  s^u^picantem  qui  te  custodierat, 
conservaveratque  ^'*'^?"),  cujus  te  pater  ope,  ac  opibus 
juverat,  de  te  optime  m^ritum»  tuae  dignitatis  autorem, 

^ _  N 

*)  quif  acceperit  ^  icceperls.  **^  Interempti  neetssarios ,  nos. 
***)  zwischen  cernam  »—de  te :  contenti  esie  4ecrevimus  beigesezt, 
****)  nach  suspicai>tem  L^«/  te  custo^rat  conservaveratque  beigesezt. 
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tuae  salutis  defensorem.  Quid  enim  hoc  addam,,  p^rviim 
apud  te ,  .  qui  nunqiiäm  strenuiis  fueris ,  ^  qwod  armatiis 
inermem  a  tergo  aggressus  ?  Posti-cmo  haec  quam  ab 
omili  humanitate  aliena,  quam  t^digna ,  qupd  sie  mortimm 
direxasti^  quod  cum  nos  convictu  orbasses  dulci^simo, 
funeris  quoque  solatio  «poliandos  duxisti.  Scilicet  intra 
millos  terttiinos  tua  ppnstitit  ferocitast  Nam  quod  in 
nostro  sanguine  admisisti,  tnajus  natura  scelus  noii 
recipif  *)•    Possum  hoc  iterum  tragicum  exelamare. 

Tale  quis  vldit  n^s  ? 
Quis  inhospitalis   Caucasi  rupem  asperam 
Henjoohiis  habitiuis?  qubve  Cecropiis  metus 
Terris  Procustes? 

Tua  maleßcia  nisi  suppIicU  diritivt^  yuicimus,  noii 
punimus^  $€(1  j w^  ill^  Yioster ,  (rermani  sie  proditus ,  sie 
e  ipedio  siYblatiis ,  yion  credo  expectare ,  vos  Mt  dicam, 
quo  ipodo  vj^erit,;  et  qua  indignitfite  perievil.  Npn  enim 
nisi  optima  yixisset ,  sie  a  vobU  amatus '  esset ,  neque 
nisi  fniseirime ,  ac  innooentissime  interiissot,  sie  dolöretis 
niortuum.  Cujus  si  i^ullum  in  hane  patriani  bene  meritum, 
nuUa  bona  sp^s  esset,  yel  ob  id  n^axin^e  illi  debercmus, 
qupd  i^  ^yko]  corpore  primum  furentis  ifnpetun^  expepit, 
ac  i^  se  ipse  ponsump^it,  ^lodo  vos  hoc  judicio  pppor- 
tunitati  ^  iljo  vpbis  allatae  non  d^fueritis,  lUe  enim 
sie  obiens  docuiaentum  vobis  reliquit ,  qua?  pestis ,  quo 
consilio  a  vobis  exteri?iinanda  $it,  Qua^  si  yige^t,  et  in 
hoc  iijiperio  grassetur ,  dpeuit  ipse ,  quam  non  ^'")  tuta 
ornni^  futura  innocentia  sit,  Vix  uUerii^s  aliquid  me 
commenv)rare  sinit  meii?  dolor ,  isforuin  luctus ,  vestra 
perculsa  auditio,  Fprsit^n  ^'-^'O  hoc  qusisi  in  transcursu 
addidero.  Sic  vixit,  ut  ejus  vita  ah  injiiriis  omnium 
tuenda  viderctur,  quefi^que  upn  modo  incolumem  esse 

*)  recipit,    reccpit     **J  zwischen   quam  —  tuta;   non  beigesetzt. 
***)  Forsitan,  forsitan. 
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oportuerit,  verum  etiam  honoribus  auctum,  et  omafum. 
Qui  ßiquis  umbris  sensus  est,  sie  in  illa  aeternitatis  man- 
sione  ioquitur ,  hoe  auspicatus  poetico :  „Men'  servasse, 
ut  esset  9 '  qui  me  perderet.  Quid  enim  mea  mihi  pietas 
profuit?  Imo  quid  non  obfuit?  Tu  pro  tarn  sedulo 
raeo  erga  te  obsequio  tarn  durum  «xitum  reddis  ?  Piget 
fateri  errorem  9  quod  te  amavi ,  quod  obsequenter  colui« 
quod  custodivi  vigilantissime ,  quod  periculis  quoquc 
aditis  tuam  salulem  tutatus  sum.  Nam  talibus  ego  meritis 
poenam  inveni,  non  praemium.  Ingrata  sunt  enim  virtuti 
fata  mortalium;  despecta  est,  desolata  est.  Invidia  cer- 
tius  nihil  habet.  Atque  banc  tarnen  a  literatis  magna 
extolli  laude  aud'ieram,  et  sectabar  studiose,  infelix. 
Age  vero ,  quem  ex  meo  interitu  coepisti  fructtun  ?  hunc 
certe  *) ,  ut  per  me  Über  sis ,  nee  habeas ,  cui  ex  vir- 
tute  iilvideas  ?   Aliquot  paueos  annos  concedere  dehebas 

s  huic  vitae,  quae  vix  dum  gustata  erat.  Nimis  cito, .  jam 
in  flore  aetatis,  ante  diem,  immatura  nece  oppressisti. 
Mei  ne  te  miseret  igitur  tarn  atrociter  afilicti ,  aut  conturbati 
i-Iius  patris ,  desertae  conjugis  ?  Vel  '"**)  locüm  non  habet 
apud  te  Ulla  miseiatio?  uUa  pcxjnitudo?  Siquid  tarnen 
acerbitate  ititeremptionis  meas,  tot  iteralis  vulneribus, 
tarn  horrendum  in  modum  raptato  abs  te  mortuo ,  non 
jam  restiiicta )  tua  sitis  est ,  sed  leviter  ad  tempus  lenita^ 
per  quicquid  usquam  carum  habes ,  per  mea  in  te  officia, 

.  per  patris  in  te  mei  bene  merita ,  oro ,  miserum  corpus  ' 
patrio  «epulchro  dones.  Saltem  id  abs  te  impetrari  sine. 
Ünum  id  meorum  luctui  concede ,  ut  ibi  putrescam'j  ubi 
ab  iUis  deplorari  possim.  At  tu  vale ,  carissima  patria , 
cui  ego  prodesse  volebam»  coeperam,  non  permissus 
sum.  Testor  haec  umbrarum  loca,  hos  fatorum  au^ores, 
Deos,  nihil  te  prius,  nihilque  potius  in  vita  fuisse  mihi. 
Neque  molestius   quicquam   ferre  nunc,     quam   quod 


^)  certe,  ne.   ^**)  Fei,  vel. 
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nondum  tibi  tali«  fuerim ,  qualis  esse ,  Iabor»l)nni. 
Tibi  enim  vivere  aiiimus  erat,  pro  teqne  mori,  Vale 
tu  aerumnosc  pater,  miserande  sencx.  ciu  ego  tantj^  spei 
filius  ineluctabilis  mali  causa  esse  merui.  Quantos  cnim 
tibi  moerores ,  quantum  dolorem ,  qnos  gemitus  reliqui  ? 
quae  suspiria  ?  O  faliacem  ttiam  de  me  spem !  O  inanes 
cogitationes  !  O  inrita  desideria !  Egon'  speratus  eraih 
tuae  defectse  senectuti  solatium?  In  meum  robur  tuan| 
senilem  infinnitatem  incHnaturus  eras?  Valete  jucnndi 
fratres ,  dulei  convictu  orbati  I  Vos  valete  Franct ,  in- 
viotum  Germaniae  robur !  Vale  nobilis  equituni  ,ordo, 
CUJUS  tatn  insignis  ex  nie  despectus  est  quaesitiis.  Valete 
omnia,  quae  ubique  estis,  cpiibus  innocentia;  mea^  testi- 
monium  reliqui/'  — 

,    Haec  loquentem    illum    firigite ,    quamque   loquatur 

ipse  certe«    Deinde  quid  vös  statuere  a^quiim  sit,  cogi- 

tale !    Rens  tractatur ,  in  cujus  incohimitate  omnis  per-» 

nicies,  danmatione  eutn  summo  vestro  commodo  summa 

honestas,    et  legum' natura  conjuncta  est.     Quid  enim 

non  borrendum  crudele  et  atrox  de   co  suspicandinh;" 

qui  ista  commisit,     Aut  quid  nön  audebit,    quid  non 

faciet  is,  si  hoc  impune  tulerit?  Quid  autem  commodius, 

ac  utilius  toti  Germanise  ,*  quam  ut'primum  haec  amoveatur 

publica  pe^tis,    hoc  extinguatur  commune   incendiuin? 

Deinde  quid  honestius,   quam  orantibus  nobis^oncedi. 

ut  jusnostrum  obtineaifius  ?  Amisimus  juvenem,  in  quo 

cum  eximia  corporis  (pulchritudine  praestantissimä*  animi 

virtiis  conjuncta  fuit,  Eum  iste  innocefhtem ,  indicta  causa, 

nuUa   intercedente  offensa ,    quem  in  omni   olBBciorum 

genere  obsequentissimum  babuerat^  a  4cujus  patre,  tot, 

tantaque  beneücia  aceperat,  tunc,   cum  sibi  inservirrt, 

cnidelissime,atrocissiine,immanissime,  primüm  intercmit, 

deinde  mortuum  quoque  laceravit,  ac  suspendio  infamare 

conatus  est.    Postremo  petentibus-  ad  sepulturam  nobis 

sie  confecti   corpus  negavit.     In  hac   tanta  indignitate. 
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fanta  dolorig  nostri^cerbitate)  quod  ex  legibus  cld>etur^), 
huju^  supplicium  petimus«  Teque  Caesar  Maximiliane 
oramus,  ut  cujus  hie  tempus  crimine  teterriino,  nullis- 
<{ue  ante  auditp  saeculis  insignivit,  in  ejus  supplicia 
t^leni  iß  nobis  qualem  omnes  ante  .popuU  omnes  nationes 
perspexerunt,  aequum  judicem  impertias.  Vosque  prin- 
cipes,  ut  quorum  hie  ordinem  nobilissimum ,  dedecore 
turpi,  ac  detestabili  commaculavit,  eos  in  hoc  judicüo 
existtinationis  suae  vindicea  experiatur«  Nunquam  alicui 
causae  magis  patrocinataß  sunt  leges;  quid  enim  aliud 
iflae  volunt,  quam  t^eri  ab  injuria  innocentes,  punire 
ob  mal^Bcia  improbos?  Hoc  vos  caeteri  Cremiani 
commonepius ,  ut  quid  leges  velint ,  cogitetis ,  et 
quod  illas  volunt,  statuatis.  Sed  jam  cogitastis,  }mu 
statuistis ,  jam^  danmastis.  Edicite !  prpferte !  Meque 
enini  indemnatus  videri  potest,  cui  in  niillo  hominuniL 
CQBtu  9  in  nuHn  nobilium  cohgregatione  locus  est.  Quem 
nuUi  qiio  propvius  allocpxio  dignantur ;  nemo  salutat ; 
nemo  appellat,  qui  desertus  est  ab  omnibus,  despectuf 
etiam  dUb  infimis;  quem  omne«  oderunt,  omnes  indignum 
cui  ignoscjitur»  putant^  Quem  yictimam  innocentibus 
umbris  fieri  postuiant»  vexatorem  patriae,  uos^ri  ordini« 
proditor^m»  onu)is  juris^  omnium  legum  transgressorem  ^ 
Suevicaß  nati^nis  labeni  >  •  propudium  Grermaniaa;  pestem 
hujus  imperii,  portentum  praesentis  "-^f)  saeculif  Quare 
quid  aKud  vqs  exorem»  quim  ut  id»  quo4  re  est,  verhid 
c^uoque  QomfMTobetis  t 
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xoteras»  qu»  tna  est  ciem^ntiSl^  Ceesar  Maximiliane, 
oratus  ab  hoc  reo ,  si  non  ad  veniäm  ^  ad  mitiui  certe 
supplicium  flecti^  tiisi  ille  nbvo  et  atroci,  proh  Dil 
il^mortales !  schiere  medio  hoe  judicio ,  tntra  legum 
ac  juris  septa,  in  ipso  pene  furorts  äc  malevolentiae  sue^ 
carcere  ostendisset,  quam  te  non  metuat^  quam  }us\ 
fasqu^  contemnat ,  quäni  mutare  hos  mores  non  cogitet, 
Ut  qui  ^)  in  extremo  suo  periculo  in  9Ummo  existimationis 
ac  fortunaruin  suarum  discriminey  ferocire  nondum 
de^tit  ^*)j  sed  cum  ea  prius  in  alios  commississet^ 
quorum  a  nullo  judice  veniam  impetrare  debuit^  dum 
nescio  quo  consUio  hoc  Judicium  dÜFertur,  ausus  est 
in  tuas  propinquitates  9  tuum  sanfuinem  >  truculentia^ 
suae  tela  ejäculari  *^%  Omnibus  enim  passim  existi« 
mantibus^  conatürum  istum,  ut  delicto  veniam  conse* 
queretur  ♦*'^*),  longe  contra  evenitk  Ut  f)  jam  planum 
sity  veniam,  quae  petenti  qüoque  concedi  minime  debuit^ 
ne  peti  quidem,  et  effectum,  ut  emendaturum  istum 
institutum  vit»  genUs  sperare  nemo  possit.  Quod  enim 
melioris  indicium  voluntatis,  aut  quo,d  immutati  animi 
Signum  prasfert^  qui  ho<;  stto  tarn  atroci  vigente  periculo« 
te  gravissime»  ad  Principes  ac  populum  Germaniae  de 
ejus  capite  referente,  uxori  suae,  nobüisstmae ,  ac  pudi« 
cissimaß  fenüne,  tuse»  Caesar  tt)l    nepti,  vestraettt), 

♦)  Üt  guij  qui.  •*)  distitit,  distitcrit.  ***)  ejacularl ,  Jaculari. 
****)  constqueretur ,  consequatur.  f)  Üt,  ut.  ff)  «wischen  tua 
-i—  Caesar:  invictUslm$  durch i^estrichen.  ftt)  ehsJiio  nacli  tettra: 
UlmjtrUiimL 
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Bavarl,  sorori,    non  contumeKas  jam,   aut  ista  praeter 

fidem  oittnium  horrenda,  et  dictu  qiioque  pertimescibilia, 

qu»    deceanali    coiisuetudine    pertulit  "*),    sed    necem 

inlentavit.     Nee  ita  necem »   ut  iiinoeentisfiimae  tnulieris 

morie    contentiis   esset »  '  sed  turpissimoruxn   facinoruni 

notaS)    ^ic  ab  se  ju§^latae   impingebat«    Quia  enim  ut 

quaßdäm  de  se  flagitiosa^   et  a  quibus  ipsa  longissinte 

sempcr  abfuit,  cpnfiteretur^  adigere  non  potuit ,  invenit 

hoc  consilium  sceleratus «   ut  mortuäm  ream  ageret  ^  et 

tunc  accusaret»    quin  illi  ad  dicendam    causam  adesse 

non   liceret*     tibi  connivendum  mihi  credo,    quod  in 

ea  incidi »  quae  tarn  sunt  ominibus  nota ,  qu»  a  me  diei  non 

postulant^   et  qusdam,    si  obnixius  ego  comntemorem^ 

potest    alicui   suspic^o   fieri,    aliunde  haec  nobts   cpiasi 

auxilia  peti,   ac  petsegre  accersitum,   quod  htiic  patrio- 

cinetur  caus»,    et  alienas  ealamitates  nöstris  deleetibud 

suffici.     Accedit  ad  hoc  quod  talia  sunt  quaedam  hujus 

criminisi    ut  ^**')  tiec  a  .me   dici,     nee  a  vobis  audiri 

sustineant  ***)•      Ad   nostram    cpiidedi    eausam    quod 

pertinet,   talis  injuria  est^   ut  non  tarn  alienum  ad  se 

nihil  quaetat ,  quam  sua  magnitudine ,  ac  atrocitate  omnem 

diritatem^   omne   scelus  vineat*     Quod  etsi  persuasum 

ita   vobis  eerto  sciam^     eogit  me   tarnen   illustrissiitioß 

midieris  calamitas ,  vestra ,   fortissimi  ßavari ,  inoestitia  ^ 

quas  se  miro  quodam  fato  nostris  malis  adjunxit  ^  aliquant 

huc  cogitationum  meanim  partem  derivare ,   non  quo 

nos  augeam ,  sed  solo  humanitatis  affectu  alienis  dondo-« 

lentem  '''•••'•')  malis.    Quare  hoc  dico ,  non  nostras  caussc 

patrodnari  hanc  novam   intprobitalem ,    sed   a   nostris 

potius  malis  comparatam  huic  fidem.    Et  nisi  tanta  in 

nos  crudelitate  omnem  ab  se  humani  ingenii  opinionem 

exuissct  nefarius  latro ,   nequaquam  in  auribus  pientis^ 


V 

*)  nach  pertulit:   hctc  dnrch^est.     **)  ut ,  qu«.      ***)  sasttntani , 
auitinent«    ♦♦♦♦^  condglentcm^  conioleaSi 
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simae  matris ,  fortissimorum  &atrum  haesuras  priiicipis 
foemindß  querelas  fuisse,  quod  nemo  tantam  hane  asperi- 
tudinem  crediciit,  donec  aliunde  dobumentum  ^ccessit. 
Quoties  Qnira  illa  matri,  quoties  fratribus  Rens  de  lacry« 
mans  questa  est,  ea  se  apud  istum  pei^eti,  quaß  diutius 
ferre  non  possit,  sie  ab  illo  tractari,  ut  quamcunqne 
mortem,  quam  hanc  vitam  malit.  Cum  illi  itneliora  in 
dies,  ut  par  erat,  sperantes,  eonsolatione  mulcerent, 
et  persuasione  confirmarent,  cohortantes,  fortiter  haec 
ferret,  seque  ipsa  eontineret,  futurum  ut  diuturna 
patientia  miteseeret  feroeientis  tumor.  Interim  noctumis 
diurhisque  precibus  a  Deo  optimo  maximo  meliorem 
illi  mentem,  saniores  cogitatus  precati  sunt.  lUa  verö 
nihil  omittebat,  c[uo  infensum  sibi  maritum  placaret, 
omnia  familiariter  ac  blande  agens,  illo  contra  verbu, 
ac  verberibus  ingruente*  Et  est,  ut  nostis,  Germani, 
nihil  faujus  mulieris  forma  praestantius ,  nihil  moribus 
suavius,  consuetudine  honestius  ^).  Ita  species  est 
eximia,  ita  amabilis  ^^)  conversatio,  ita  omnia  qua^ 
facit,  quaeque  loquitur ,  pierdecent,  ut  pene  magis  mirum 
sit^  quod  has  ille  dotes  odisse ,  quam  quod  illius  hase 
intemj^eriem  ferre  potuerit.  In  qua  certe,  cum  nihil 
sit,  non  ardentissimo  dignum  amore,  ab  illo  tamen 
hafoita  est  infensissime«  Et  cui  nuptiis  tantum  decus 
assecuturus  erat,  quantum  in  illam  domum  nunquam 
descendit,  contra  hanc  stupiditatis  ac  furoris  sui  procelli« 
grassatus  est.  Nee  aliquid  pensi  habuiti  quid  d^beretur 
illius  primum  formae ,  quam  ipsa  moribus  ac  vita  gratiorem 
reddiderat,  deinde  hujus  Caesaris,  horum  Bavarorum 
affinitati,  a  qua  is  claritudine  hoc  sibi  quasi  hunen 
accehderat.  Sed  quid  hsec  yideret,  qui  nihil  in  tota 
vita  boni,  et  sequi  vidit  unquam?  Qui  etiam,  si  in 
optima  prius^  hominum  de  se  opinione  vixisset ,  ho'c  spFo » 


O  honestius,  blandius.    *^>  stmabilts ,  jucunda. 
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quod  tale  cotijügium  sie  aspere  f  «ic  Immamter  egit , 
pessimae)  ac  atrocissimae  mentis  suspicionem  praebere 
debuit.  Potest  enim  ulli  esse  amicus ,  qui  huic  muUeri 
Cuit  infensus?  Aul  quempiam  ben^  tractabit^  qui  hanc 
speciem,  hos  motes  crudeliter  afBixit?  Imo  eui  potest 
esse  placatus  ^  qui  banc  voluit  occid^re  ?  voluit  enim  9 
Germani !  voluit.  Neque  täm  quia  delitium  est  illt  ^ 
semper  tale  aliquid  facere»  quam  quia  si  peregisset 
homicidium ,  qtioddatn  pested  moliebaturt  ut  dixi,  sin» 
gulare  facinus»  ut  innocentelr  occisae  ab  se  mUlieri^ 
pessimoriim  flagitiorutti  cutpam  impihgeret.  Huic  tarn 
tiefario  proposito  diyinuni  horum  fratrum  cotlsiliunpi 
intervenit  ^  ut  quam  eelerrime  suecurrerent  afflictaei 
sororis  innocentiae ,  quippß  de  cujus  vita  et  existimatione 
agi  cernerent*  Glam  itaque  ut  se  fugas  accingeret  moni^ 
tarn,  provido  ipsi  occursu  exceperunt*  Sentio  vestruiii 
'  bie  dolorem  5  Germani!  vestros  gemitus  audio  ^  lacrymas 
'video.  Nee  immerito  hujus  facti  dolor  omnium  animos 
perculit*  Hoc  loco  natam,  Kac  fortuna,  bis  pröpinqui-^ 
tatibus  subnixam»  eo  infelicitatis  decidisse^  ut  quem 
maritum  sua  nobilitate  darum ,  suä  foecunditate  auctimi 
reddidit,  ab  eo  non  modo  honorifice^  quod  debuit, 
iton  habeatur,  sed  etiam  contumeliöse  $  aspcre^  et  ^"^ 
crude]iter  affligatur.  Et  quae  his  majoribus  aedita  est, 
in  hoc  humanarum  renim  fastigio  educata,  contemp-» 
tissime,  ac  servilem  in  modum,  ab  isto  genitura,  ac 
statu  inferiore  divexetur*  Quod  enim  ea  non  comme- 
morcm,  quae  ad  impudidtiam  '^^)^  ac  turpitudinem  scelerati 
hominis  pertinent  ^  sie  putäte ,  non  ignorari  a  me  illa  '^**) 
sed  cpnsulte  premi^  quod  non  tarn  studendum  illius 
pemiciei  existimo ,  quam  videndum  quid  me  deceat  ^ 
iiec  tautum  dolori  concedendum  meo>  quantum  suee  is^te 
Ubidini  ac  furori  dediU    Atque  utinam  perpetuo  lateant 
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quopdam,  aut  ^altern  ad  exterarüm  gentium  notitiam  non. 
perveuiaiit,  qu»  iste  itagitia ,  quas  turpitudines-,  qua; 
ig^nota  prius  Geriuaniae.  flagkia  admisit»  Ubi  si  ea  dicece 
veUem)  qu«  bte  audire  poisset,,  ,ego  citra  pudoris  inei, 
jactviram  jloqui  non  possum ,  quantas  Germani  >  Tragoe- 
dias  moverenl?  quam  novamm  unprobitatum.spufcissi- 
mam  faciem  osteuderem?  quaiiti^n  vos.  ei^j^c^perarem 
odio  ?  quam  iatum  re&icare'm.  cömmunem  dolor^oii  ? 
Continebo  itaque  me ,  et  quajaquam  in  fiummo  dolore 
meo,  ardentUßimo  perseque^i  bjiAC  studio,  tenear, 
decoris  tarnen  mei  non  oblivkcar«  Nee  tantum  bunc 
odero,,  ut  pudori  adver^^r  meo>-  daboquejoperam^  ut^ 
quae  istum  facere  aon  puduit ;  iße  dieere  pudeat*  Vobi^ 
iiidignum  priucipis  foeminaB  casum >  qui  me.  quoque  a 
domestico  dolore  taniisp/er  abstiuxit ,  commendp«  .  Quam 
ille,  quia  in  sviam  turpitudinem  quam  consentir^t ,  mori 
prius  voluity  impudicitiae »,  ac  probri  insiinulare  ausus 
est.  Et  hoc  egit,  ut  si  proCessisset  Jmman^  üjud  in^eri- 
mendirConsüijijliTi;  deprehejo^am  in  aliquo  mag^io ,  ac  memo- 
rabiU  scelereneommiseereturj  Quod  illa  sen^i^ns,  non 
mortem  fugit,  quam  .aerumT^o/iae  prius  vitaß  ,^pe  pra^tu* 
lerat,  sed  infamiam  ac  depiecus,  coiijuncta,  morti  buic 
mala  decl^iavit.  ^t  mpri  fortiter  se  quidem  dig^mm 
duxity  ,dare  autem  tanto  sceleri  occasionem  ?  ei  ante 
actae  vitae  fnictum  perdere ,  degeneris  ac  vefi^m  decujs  non 
agnoscentis  '  aiiimi  judicavit.  Quae  quia,  viyit ,  et  hu  jus 
manus  eff^git,  et  ne  .^nquam,  incidat,  .t|)ovtissimai*um 
fratrum  priesidio  comparatum  est,  et  quia9.^quQ^admo« 
dum  vixei^jt,  testatum  habetur,  quoniamque  p^stilens 
atrocisÄmi  ^rniücis  consilium  in  lucem  emf  r^it ,  e  jusque 
x>dio  tola  ardet  Germania.,  omnesfremunt>Qrdii^ies,iquid 
aliud  decere  vos  .  arbitr^mmi »  quam  ut  i^tum  semper 
tale  aliquid  ?  ineditantem  5 :  maturrime  e  medio  auf eratis  ? 
Quousque  enim  differtis  hoc  Judicium,  et  respirandi  isti 
•occasionert.  datis  ?    Jamjam  o  Gemiani   pirostratns   iste 
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comprlincndiis  est ,  nee  dandum  recipiendi  sBse  iXempyts. 
Utünini  opportunitate !     In  tempore  consiUuin  arripite! 
Occasionem    tenete!    Nunquam  facilius  hoc   confictetis 
negotium ,    qnam  ")  sie   projeeto  illo ,   sie  afflicto ,    sie 
confracto ,   sie  undique  tento.    An  ad  aliud  tempus  ser-- 
Tahitis  hoc  supplicium ,  in  quo  persequendo ,  quia  istud 
interposuistis  spatium,    carere  levitatis  sitspicione  nun- 
quam poteritis ,  ut  '^"'^)  qui  in  re  magna »  atrod ,  horrenda, 
detestahili)   nota,    ad  puniendum  segnius  acccsseritis  ? 
at  ille  non  segnis ,   nee  unquam  perpetrandis  criminibus 
cessans ,   dum  vos  de  prioribus  sententiam  ferre  cuncta- 
mini,    noTum  ipse  adjunxit^   ut  doceat,   quid  de  se  in 
posterum  opinari ,  quid  vobis  proponere  debeatis.   Quod 
nisi  fecisset,    verendum  erat,   ne  occasione  ejus  morse, 
iniritis  omnibus  se  erip^ret.     Non  ignoro  enim,    et  cum 
primum  hoc  dieendi  munus  aggrederer,  prsesensi,  unam 
hanc  reo  spem  esse  propositam ,  si  qua  forte  huic  judicio 
mora  intercedefet ,  fore ,  ut  istud  commötae  adversum  se 
trermaniae    odium,     ista    communis    infenm,    <minium 
ardor ,  paulatim  frigescerent  *^)  >  ipse  opportune  efabe- 
retur.    Nolui  tamen  praedicere,   ne  sui  istiim  commodi 
admonerem.    Sed  ut  tunc  dissimtilavi  cognitionem,    ita 
nunc  re  alia  integra  praemoneo ,  si  diuturnius  ha^c  protra* 
hatur  causa ,  futurum ,  ut  iste  vi  ac  armis  muniCus ,   hoc 
Judicium  coiMmnat,    tibi,    Caesar  invictissime  1  -  vobis , 
principes,    ac''vi)*i   Germani   ornatissimi,    fortissimique 
illudat,  suatiieatur  maleficia,  nos  ab  accusatione  repeliat. 
Unde  istud  (aKquis  dicet)  commentum?  Scio  efiim  paucos 
suspicari ,    quod  ego  videO.     Unde  hunc  tam  repente, 
dicet,  metum?  —  Non  ex  levi  faliquo  rumD^ctilo,    aut 
vulgi  sermofie.    Certa,    Germani,  et  nisi  consitium  in- 
tercesserit^  perniciosa  huic  nationi  comperta  habeo,  cum 
Gallis  facere  istum,    et  Swieeros  ^^^^)  finitimam  nobis 
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^eateHi  sollicitare.  Et  uf  intelligatis ,  quam  non  impor«^ 
tuna  sit  hsec  mea  festinatio,  bellum  comparat,  quod 
contra  hanc  patriam,  facos ,  atc[ue  aras  nostras  invehat  '*')• 
Dum  hoc  consilium  maturescat,  ho«  Interim  misit  huc 
oratorculoSy  qui  excusando  tempus  ducant,  vosque 
preeibus  tentent»  Quod  si  ex  animo  cedat,  conditionem 
accipiat,  et  ad  pejora  in  dies  perpetranda  se  reservet; 
sin  minus,  ad  istud  ^e  reeipiat  asylum,  unde  nobid 
pemiciem^  toti  Germanise  vastitatem  inferre  cogitat. 
Quamvis  enim  nullus  sit  hoc  latrone  imbecillior ,  nullus 
desertier,  ao  desperatus  magis,  quia  tamen  nihil  tarn 
turpe/  tarn  execrandum,  ac  abominandum  est,  quod 
lion  suum  sibi  patrocinium  habeat,  et  in  ea  iste  tempora 
incidit,  quibu^  nemp  non  sua:  cupiditati  flduciam  ponere 
audet,  invenit,  quibuscum  suam  hanc  fortunam  com- 
miuiicet ,  quos  si  non  scelerum  suorum  assertores ,  nam 
in  qpiem  hoc  cadat,  tam  impium,  tam  ab  humanitate 
derelictum  esse  neminem  puto ,  veteris  saltem  erga  nos 
invidiae  explendte  opportunitate ,  hu  jus  nationis  impugna- 
tores  nobis  objiciat.  Sicque  alterutra  ex  hoc  naufragip 
via  emergere  cogitavit ,  aut  si  fieri  possit  quaesita  delicto 
venia,  aut  si  minus  hoc  procedat,'  ut  istis  praesidiis 
omnialegum  ac  juris  claustra  perfringat,  vosque  si  non 
fulmine  comminuat,  saltem  grandine  ac  procella  pulsef. 
Contra  quae  etsi  satis  munitam  Germaniam  scio,  viden- 
düm  tamen  est,  ne  quem  necessario  damnandum  omnibu^ 
justitiae  vinculis  implicitum  tenetis ,  non  sine  turpi  hujus 
nationis  ludibrio  elabatur.  N6que  enim  hoc  metuo,  ut 
Germaniam  talibus  iste  auxiliisf  evertat,  sed  ne  au^ 
negotium  multis  faciat ,  aut  cunctationis  vestras  beneficio 
poenae  se  subtrahat.  Quippe  ut  scelerum  conscientia 
tumidum,  suspiciosum,  ac  desperatum  reddidit  ^  ita,  si 
qua  se»    quod    Dii   prohihcant!     bis    angustiis  laxitas 


^)  invehai ,  emltUt 


100  In  Ulrichum  Wirtenberg. 

ostenderit,    si  quem  huic  custodiaa  exitum  perspverit, 
erectus ,   auflax ,   et  ^')  confideias ,  vos  contemnet ,  nobis 
insultabit,   optimo  euique  perniciem  meditabitur.     ISon 
tanti    facit    dedeeus,    ut  hoc   morte    commutare    velit^ 
INeque    si   ex   hoc    carcere   eyolet^  .  ullum   postea   tarn 
profligatum  erit  nefas ,  cui  se  non  aecingere  audeat ,   ut 
qui  nihil    habet,     quod   de   existinjatioiie    perdat    sua* 
Quia    cfnim   quai^tis  $e    flagitiis    commacularit ,     videt , 
facile    in  oiiines  se  reliquas ,  sordes    abjicit,    in    omne 
dedeeus  prövolvit,    Nam  ut  videatis,    qua  ratione  facil- 
lime   peccet  iste,    nuUam  ante  collegit    bbnam   famamy 
nuUam  in  futurum    claritudinis  bonaß  spem  praesumpsit» 
Itaque  nee  amittet  quicquam,  si  vitam  teneat,  nee  ^xisti- 
mationis    tytendae    causa,     aut   dimicabit  .unquam,     aut 
magnopete  soUicitus  est,    Concepto  semel  ex  malcficiis 
furore   homo   nequam,  improbus,     turpis,^    impudens, 
atrox,  immanis,  omnibus  probris  contaminatu^ ,  a  nulla 
postea     maleficio   abhorrebit.       „Quorsum   haec?*'  —  ut 
intelligatis ,  non  sine  communi  aliquo  periculo  elapsurum 
istum.    Quare  in  hac  accusatione  illud  nos  agere  puta- 
bitJs ,     quod   hi ,    qui   ex   aliquo   atroci ,    ac  vehementi 
naufragio   ejecti,     quos  scopülos   fugiant,    quas   syrtes 
devitent,  navigaturos  aUos,   moiient*     Nos  eaim  magno 
jam  perfuncti  periculo,   amissa  eo,  quod  reparare  non 
licet,    ex  ista    jactatione   consilium  vobis  .damus,    vos 
certiorea  facinuis,    ut  nostro  malo  cauti  sitis.    Nondum 
certi    aliq^uid     habet;     curäte     ne    inveniatl     Nondum 
confirmavit  sese  ;  incautura  occupate  !  In  foveam  incidit, 
obruite !      Legum  ac  judiciorum    laqueo   irretitus    est , 
retinete!   Jugulate !   Ne,  sinite  expiicari!    Ne  date  respi- 
randi ,   aut   coUigendi  sese   tempus  1     Ne  ultro   Offerte , 
quod  iste  ne  sperare  quidem  audet!    Sic  confusus  non 
potest  aliud  vestrum  de  se  Judicium  expectare,    quam 
suorum  experitur.     Nee  ieviter  a  Vobis  tractari  isperat , 
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qiii  st  siiis  tarn  graviter  dcmmätus  est.'  Itaque  omnibus 
desperatis ,  totus  domestico  xtfido ,  ixtfestino  morbo ,  id 
esty  gravisdmis  conseientiaef  stimulis  involutus  tenetnr* 
A|^t  eiiim,  quanquam  callide  dksimulef,  vitam  ommuiti 
afflicttssimam.  Nihil  fiduciae  e$t,  inelfas  iiigens.  Soliieitus 
est  semper,  suspicatar  omnra«  Quos  amioos  hab^t,  01 
ulloa  tanken  habet ,  Simulatoren  putat: .  INIon  constat  sibi. 
Circiimfluit  ommbns  insidiarum  oopiis.  Metütt  omnes 
eventiis.  Ad  omifem  ctepitum  perttmesoit.  Ad  tiullam 
rem  peragendam  tsatis  «ibi  cantus  videtur.  Latet  in  odio 
suonim.  Prodit  in  indignatione  omnium.  Sibi  ipse 
coi^deret,  si  solus'esse  posset;  sed  ne  sie  cpiid^n  agit 
quietem.  Habet  suas  Vigilanz ,  habet  somniando  poenas. 
Mire  ante  oculos  scelerum  facies  obversantur.  Consu- 
mitur  intus  ^  tertetur  foris.  Contemk^itur  ab  aliis, 
despetalair  a  se  ipso.  Circumvallatus .  est  horrenda  ter- 
rorum  obsidione*  Oppngnatur  quotidiana  malefactorum 
memoria.  Agitatur  invictis  xsurarum  fluctibus ,  fiervescit 
intrinseeis  flagitiorum  facibus.  Quae  npn  igitur  narro , 
quod  ad  evitandum  iili  supplicium  opitulari  debeant, 
sed  quo  repetitis  vicibus  ineuloem  vobis,  nequa  ex  hac 
desperatione  ^onfidentia  oriatur.  Sunt  quidem  ili»  satis 
acerbaß  malefactorum  pocnae ;  verum  non  tam  illum  puniri, , 
quam  nos  liberari  in  futurum  metu  oportet.  Itaqne  his 
crucielur  quidem,  morte  verö  ab  hominum  consorlio, 
hoc  est,  omnium  Germanorumpernicie ^  quse  in  illius  in- 
columitate  sita  est ,  auferatur,  Sic  cruciatus  pro  se  '^) 
ferat;  sie  morte  sui  timorem  solvat.  Quaa  ^it  de  hoc 
judicio  omnium  hominum  expectatio,  videtis.  Pelitur 
a  vobis  integritas,  faeite,  ne  desideretur.  Ex  ßde 
Germana  est,  nullius  in  judicando  gratiam  spectare, 
nullius  favore  aut  -invidia  duci ,  nullius  potentiam  vereri. 
Deinde  eo   deterior  est  haec  conditio ,   quod  res  agitur 
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oDuiibufi  n(^,  et  qu«  sui.fam^  non  Gerioaniam  modo, 
sed  universam  prope  Europiim  pervagata  eaXf  ut  obscurutn 
'^sse  non  possiC)  ^i  quid  a  vobis,  quod  nemo  putat, 
minus  strenue  judicajtum  fuerit«  Qv^m  est  hoc  autem 
gpectandum,  quod  ab  hoc  posteri  exeviplum.ipiod  sumant, 
habebunt,  r^ec  fieri  poterit^  nisi  hi^  principiis  obfiistatur, 
quin  pessimi  in  Oermaniam  mores  invehantur,  Quod 
te  Caesar  providere  oportet,  ne  si  nos  ^audias  remissiiis, 
eommutii  Oermanice  bono  defuisse  videaris.  Quid  enim 
petimus  aliud ,  quam  ex  te  fönte,  omnis  hoc  tempore 
jüstitiae  aspergi/ ac  refici,  ut  nos,  fortunasque  nostras 
contra  perditissimi  cujusque  vim  ac  violentiam^te  vindic^ 
propugnemus?  utquinos  tarn  inbumano  facihore,  dolori 
ac  luctui  obnoxios  reddidit,  digno  tandem  supplicio,  te 
judicantc,  alfectus,  soletur  ac  leniat.  Totam  in  tua 
reiigione,  quod  debemus ,  tuaque  flde  causam  deponimus. 
Ubi  niliil  Uboro,  ejus  iterum  commonere  te,  quod  sis 
ipse  vehementer  ab  isto  kesus ,  quo  ne  dignus  iste  videatur, 
qui ,  cum  tu  privatani  '^)  injuriam  expostules ,  et  hoc  loco 
sie  te  iiitucor,  ut  qui  publicam  personam  sustiheas, 
possumque  ferre,  et  bono  animo  esse,  quod  hujus 
privatae  injuri»  tuae  penitus  obliviscaris«  Quanquam  non 
nihil  et  illa  pessimi  ac  publico  digni  supplicio  exempli 
complectitur ,  et  abs  te  suo  loco  tractabitur.  Sed  nequis 
ita  nos  causa  excidisse  arbitretur ,  ut  ad  nlienum  quod- 
vis  '^'^)  patrocinium  recurrendum  sit ,  quantum  potero , 
intra  nostram  nie  causam  continebo.  Ubi  ^^''^''^)  in  summa 
illud  ago,  ut  si  lios  iste  immaniter  laesit,  si  novissimo 
exemplo  teterrimum  sibi  supplicium  accersivit,  hoc 
facias,  quod  et  debes,  et  potes,  ut  quam  celerrime 
punias.  Quid  enim  ista  sibi  vult  comperendinatio  ?  aut 
cur  non  ültro  hunc  ad  supplicium  rapis?  An  eos  feres. 
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jpii  tue  'nomini  maculiim  ihuninf.  Imperio  ^Vctraanem 
moliüntur,  bonis  viris  pernieiem  invebunt?  -r  I^oÜ  hos 
alere  in  Germania  pessiiiio«^  mores.  Moli  dominos  impo- 
nere  nobis,  et  eos  insolentes,  feros,^  crudeles,  sangut«* 
narios ,  ac  popidi  semper  iiberi  voratores.  Noli , .  inquom, 
fantum  nobis  obtrudere  dedecusi  nee  istam  ^ine  tempo- 
ribus  tuis  notam  iuSigi!  Suscipe  causam  justiti«,  fidei, 
ac  religionis,  causam  totius  Germam«)  universi  imperü! 
Memento  tuorum  majorumy  tui  Status ,  tu»  existuiiationifi« 
Te  Crermania»  ut  bellonim  sis  admbiistrator,  et  m^perii 
hujus  tutor,  In&peratorem  legit;  ob  idque  in  omnes 
eventus  te  comitatur,  tibi  paret,  Noli  hoc  leve  Rofois^ 
jugum  (si  jugiun  est  potius »  quam  libertatis «  nostr» 
conservatio)  admissa  s^pvitia  ^*aye  ac  odiosum  reddere. 
Extirpa  magnorum  malorum  pullulantem  fruticeml  Dirue 
crescentero  in  nostram  pernieiem,  noc^trasque  calamitates 
molem«  Exsicca  venenosum  dolorufii  ac  afflictionum 
fontem,  unde  isti  emanant  pestilentes  morbi,  quo  con- 
sistit  hoc  libertatis  pufatice  praecipitium.  Vos  quoque 
Germani,  quantum  in  vobis  est,  ne  ducite  rem!  Me 
segncs,  quod  judicastis,  edicite  !  H»c  istius  ratio  est, 
nt  nos  differat ,  sui  ^')  interim  odium  n|inuatur  '''''^)|  ipse 
intervallo  causam  dicat,  et  apfid  placatos  jam  respondeat. 
Opponite  consilium!  INec  istud  Uli  sinite,  procedat 
commentum !  Quid  enim  turpius  est ,  quam  reo  in 
Judicium  adducto  nocentissimo ,  ejus  mrbitrio  dicend» 
causae  diem  praefiniri?  Talis  autem  haec  öausa  est,  ut  in 
ea  de  malefactore  post.hominum  memoriam  scelestissimo 
judicandiim  sit,  vestrae  inte^itatis,  Germani!  ^vestr« 
fortitudinis  periculum  fiat/  denique  de  isto  Vos,  de  vobis 
terrarum  orbis  sentetitiam  laturtis  sit.  Nee  tam  istius 
scelus  hoc  judicio,  quam  quo  statu  postbac  Germaniam 
esse  velitis,  (agitur.    Nee  spectandum  puto,    quam  sit 


*)  sui,  suum.     ^*)  minuatur  ,  refrigescar. 


i04 


In  Ülrichum  Wirtenberg. 


iste  ttobilis ,  oKm  qnidem  comeiS,  nüper  tarnd^fin  princeps 
ftucW«;  sed  quam  a  suis^majoribus  degeneraverit.  ^uare 
etiiam  nihil  vereor,  ne  voä  mh\e  accipiatis  h«c  principes. 
'INoti^enim  illud  propositum  est,  ut  istius  damnatione 
ve^tr^  dignitati  detractumsit^  aut  lassa  omatissimi  ordinis 
majestas,  si  i«te  puniatuf,  sed  vestrum  potius  omamen- 
tttm,  et  fortitet  ^conservatae  dignitatis  laus  quaeritur,  si 
vos  contra  hotnitiem  potentetn,  justitiaj  ac  ventatis , 
stmu]  decöris  et  ^)  existimationis  vestrae  rationem  habue- 
'ritisi  Neque  si  iste  s^  dtgfium  aliquid  pas^uft  sit,  de 
vestra  amplitudine  detractum  putate,  sed  auctam  potius 
ii^tegrit^üs  opinionem.  Pea:  vos  ertim  fiet  ne  pessimorum 
criBiinuin  vestigiis  totam  iste  Germaiiiam  imprimat^ 
tit^e  ejlnsi  caftu  absterreaiitur  a  scelere  omnes,  cujus 
impunitatie  animati  essent  ad  pessiiiia  perpetranda  plurimi. 
Multa  quippe  sunt  scelera,  quae  cum  occulte  nunc  et 
laftenter  admodum  serpant,  ista  per  vos  lata  ac  illustri 
facta  via  propläfam  irtvöhire  atidefount.  Itaque  uno  hoc 
judicio,  aut  ad  sanitatem  pterducetis,  qui  nunc  ^rrant, 
multos  5  aut  ömneboni ,  rectiqtie  Studium  convellefis.  Por- 
ro ,  agite  ,>apud  exteros  aliquos  ejuscemodi  etiam  adsuetos. 
malis,  si  impunita  essent  hsec ,  nonne  indignum  hoc  vobis 
videretui*?  Nos  vero  qui  neque  vidimus  ipsi,  tale  in 
Germania  fteri  quicquam ,  neque  factum  retro  audivimus, 
et  in  quofntn  naturam  ista  tarn  inhumana  faeinora  casura 
nunquam  putatä  sunt,  non  dido,  qua  de  nobis  aliorum 
opinione,  istius  suppliciun^  negligemus,  (nam  hoc  non 
ferent  Germani  mores)  hoc  dieo ,  qua  non  infamia  judi- 
cando  tempus  ducemus?  Nonne  h^ec  est  hominum 
expectatioqUo  recentius  istud,  ac  inauditum^magis  apud 
nos  scelus  sit,  eo  severius  judicio  persequendum  esse? 
Nova  igitur  tjum  scelera  in  Judicium  veniant ,  novis  vos 
suppliciis,    aut  aliquo  saltem  supplicio    non  .  punietis  ? 
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Qirin  islud  aboletis ,  Princfpcs !  ordini&  "vestri  dedecii«  j 
hominem  omni  bellua  immaniorem ,  omni  ferä  truciilen* 
tiorem,  qui  omnes  tyrannos  firaerilia  superavit,  prodilio-^ 
nem,  ac  perfidiam  huic  nationi  invexit,  qui  in  amicos 
et  proximos,  in  suam  conjugem  omni  animi  ac  corporis 
dccore  egregie  dotatam ,  cujiis  claritudine  suam  domum 
illustraverat ,  ex  qua  seliberis  auxerat,  ea  exercuit , 
quae  in  hostem  nemo  Teilet  *).  Quem  ego  primum  ex 
hoc  ordine  Germaniim  putd,  cpii  s^  extemis  probris, 
et  ignota  prius  huic  nationi  turpitudine  commaculärit« 
Sed  nimis  prope  accessi,  a  qua  me  commemoratione 
pudoT  revocat.  lUe  vero  .  quid  faciet  iratus ,  aut  ex 
causa  commotus ,  cum  haec  quietus  ?  Aut  quae  adversum 
nocentes  committet,  qui  innocentes  sie  tractavit?  Cui 
autem  sceleri  non  accinget  sese^  ex  tantis  maleficiis 
impunitatem  consequutus  ?  Vel  unquam  mitescet  hac 
semel  atrocitate  imbutns  ?  Aut  suapte  natura  ac^sanitatem 
instinguetnr  ?  Cui  autera  spes  est  aliquid  poathac  melius 
aut  facturum,  aut  cogitaturum,  qui  in  ebctremo  salutis 
suae  disorimine  tarn  repertus  est  ferox,  tarn  iinmanis^  ac 
perditus ,  et  qui  hujus  metu  judicii  contineri  non 
potuit,  eui^  vacuum,  et  excusso  legum  ac.  judiciorum 
jugo  ad  mansuetiora  traducturum  sese  confiditis?  Venia 
autem  dignus  censeri  non  debet,  qiti  neque  ex  more 
petit,  neque  si  petat,  unquam  aliquid  fecit  boni,  quod 
**)  eam  illi  gratiam  conciliet,  quae  vel  leve  aliquod' 
odium  restinguat.  Contra  autem,  omnium  profectp 
qui  in  Germania  rei  facti  sunt,  furta,  caedes,  latrocinia^ 
et  rdiqua  id  genus  flagitia ,  acpessima  qua^que  facinori^ 
siqiiis  simul  ponat  in&a  istius  delicta  erunt,  Jam  in  hoc 
omnium  animi  consentiunt,  omnium  populorum,  ae 
nationum  judicia  conveniunt^    nuUum  esse  profligatiu^ 
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proditione  crimen,  eumque  omnibus  haberi  hostem» 
qui  suis  esse  potuefit,  nee  uUt  $ervaturum  fidem,  qui 
amicum  prodiderit,  qui  ei,  a  quo  pie  amatus,  fideliter 
eiisloditiis  est ,  per  simulationem  o£Scii  scelesta«  fecerit 
insidias  '0*  Neque  is  ab  uUo  non  timebitur,  quem  is 
qui  timere  non  debuit  talem  experlus  est.  Quid  de 
reliquis  autem  dicam  »  sie  vobis  notis ,  sie  a  rae  expo- 
sitis?  Porro  priori  actione  satis  intellectum  arbilror.i 
quem  ego  cardinem  huic  eaiuae  ponam.  Nempe  in  eo 
omne  vertebam  negotium ,  ut  qui  juvenem  innocentis- 
^imum,  suum  coraitei^ii,  flagitiose  prodidisset,  nefarie 
occidisset ,  is  necessario  damnatus ,  jure  puniretur.  Cui 
causae  nostrae  aequitati,  quoniam  haec  tantisper  obstitit 
mora,  hoc  in  praesens  conandum ,  primumnequa  vos  falsa 
clementiae  opinione  indui  sinam  >  deinde ,  ut  quam  matur- 
rimedamnetur  iste,  qui  sine  communi  omnium  periculo 
superessc  diutius  non  potest«  Quod  dum  publico  com- 
modo  molior ,  quod  nostrae  calamitati  debetur ,  vestra 
yirtnte  dignum  est ,  efficite ,  ne  frusti  a  nisus  esse  videar. 
Quid  enim  hoc  alicpiis  accipiat,  faciilimum  semper  ad 
misericordiam  aditum  fuisse  afilictorum  principum 
fortunae?  Ex  sul  istud  natura  aestinlandum  est»  Suos 
namque  limited  habet,  suisque  terminis  circumscriptum 
est»  Et  tunc  locum  habet  miseratio ,  quando  ex  fortuna, 
non  ex  maleficio  est  calamitas.  Ubi  magnam  nobis 
CßKcitatem  adscribo,  quod  et  hoc  iste  sceius  confttetur, 
et  hos  habiemus  testes,  in  quos  recens  jam  tum  ^''') 
facinus,  ^erlis  indicüs,  manifesti^que  signis  incidit. 
Vam  $i  hoc  Deus  Optimus  Maximus  völuisset^  ut  vel 
ipse  negaret ,  vel  hi  non  »pectassent ,  quis  accusantibus 
nobis  crederet?  Quis  tantam  immanitatem  in  uUum 
bominem»  in  ptincipem,  in  Giermanum,  in  Christianum 


'^J  feeerU  insidias ,   insidist  fecerit     **)  ewischen  Jam  •-  facinus 
ium  bei^esetast. 
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cadere  putaret?  Auf  quibus  vos  testibus  fidem  kaberetis, 
tiisi  ipse  Cateretur?  Etsi  enim  notum  miiltis  fuit,  malum 
esse  istum,  talem  tarnen  nemo  suspicabatur,  Imo  quee 
fecity  nemo  cogitabat.  Jam  guis  vel  fatenti  ipsi  hoa 
laefas  credidisset,  nisi  hi  contigissent  pene  spectatores? 
Per  insaniam  mentiri  de  se  incredibüia  putassent  omnes. 
Quod  quo  magis  praater  bominum  fidem  est ,  hoc  majori 
iste  malo ,  3ic  comperta  re ,  «i^  manif esto  facinore  mul- 
tandus  est;  eoque  longius  a  venia  ac  miserattone  esse 
debet ,  quo  ad  ultima  exempla  propius  accessit.  Quem 
ncque  sceleris  poenitet ,  neque  venitun  orat ,  et  vim 
parat.  Finge  autem  poenitere,  et  rite  orare  veniam,  et 
sine  armis  esse^  aliquid  est  eorum,  unde  supplicibus 
reis  absolutionis  beneficium  irrogari  solet?  Haec  puta, 
quod  aut  fortuito  maleficium  commiserit,  aut  subita 
iracundia  percitus  commiserit,  aut  ea  sint  ejus  ante 
bene  merita,  quae  cum  bis  delictis  comparari  queant, 
quasque  delictorum  aliquid  eluant  ^).  Et  quod  consulto 
quidem  ac  praemeditate ,  et  ex  industriä  pcciderit^  non 
eget  ostensione«  Quod  vero  imquam  bene  feceirit, 
neque  ipse  commemorat.  Mala  ego  ^^')  exposui  plürima, 
et  quse  sine  exemplo  fecit  iste.  Quam  sibi  enim  tutus 
\ideretur ,  quam  erecta  spe  et  **^)  confidentia,  si  ****)  ad 
illam  suam  pravitatem  aliquod^ab  antiquö  monumentum 
repetere  posset?  Quam  ob  rem  miror  equidem,  si 
speraret  i*)  veniam  magis  aiitem  mirarer  t+lj  quod  cum 
non  petat,  et  nuUo  ad  poenitudinem  regressu  singularia 
sua  facinora  confiteatur»  mora  tarnen  fiat,  et  in  ferenda 
sententia  cunctentur  judices.  A^  non  talis  €fst  iste,  de 
quo  nihil  dicitur,  quod  de  uUo  unquam  hujus  nationis 
homine  dictum  est  ?    cujus  crimina  tarn  sunt  manifesta , 

*)  "Nach  queant  der  Zusatz :  gua^gue  delictorum  aliguld  eluant» 
**)  zwischen  mala  —  exposuf:  ega  heigesetzt.  ***)  et,  ac. 
*♦»*)  zwMcheii  confident.  und  si  unleserlicher  Zusatz,  f)  speraret, 
sperat.  vff)  niirarer ,  miros« 


108  In  Ulrichum  Wirtenberg, 

V 

et  in  oculisy  ac  auribus  hominum,   ut  probatiöne  non 
indigeanty  tarn  ipsius  propria,  ut  cum  nulKus  impTobitate 
mixta  siht;     cujus  maleficiis  nulluni   tarn   acerbum   est 
supplicium,   quod  non  debeatur,  imo  quod  satid  sit,    et 
qui  suam  culpam  neque  derivare  in  aliumpotest,  tiecjue 
cum  alio   communem  habet.      Quod  ego  sie  exi^timo, 
Germani,   eps«    qui  pessimi  cujusque  vitam  ac  mores 
literarum  monumentis  perpetuarunt,   odio  (ut  par  erat) 
scelerum  id  studuisse ,  quo  ne  aliquid  inexcustfum  relin« 
qu^rent ,  ob  idqi^e  res.  verbis  auxisse ,  ac  ssepe  in  minimo 
aliquo  Tragocdiam  movisse ,  onmes  angulos  pervestigasse, 
ad  omnem  facile  suspicionem  descendisse.    Quod  siquis 
adhuc  repertus   esset,    qui  aequalia  istius  araenti»  com« 
misisset,    (neque   enim   repertum  vel    in  iisj    quorum 
immensa  fiiit  crudelitas,    qui   ad  summum  immanilatis 
gradum  conscenderunt  ^  qui  in-  ^ce  furoris  ac  pestilenti« 
praesederunt ,)   siquis  tarnen  repertus  Qgset,   cpiantum  in 
eo  describendo  literarum,    quantum  magnorum  volmni- 
num  edidissent  praeclari  autores  ?  qui  non  AxmaleS)  quae 
non  historiaß,    ad  quaecunque  mala  ejuscemodi  hominis 
commemprationem  flexissent?     Quare   non    recuso    ita 
audiri  a  vobis,  ut  si  cuicpiam  iste  pepercit,  aut  si  quod 
scelus  est,    quod  aut  non  suscepit,    aut  non  aliquando 
meditatus    videtur,     nihil    a    vobis    impetrem,     omnia 
frustra  conatus  sim.    Neque  ea  sunt  istius  sceltBra,    ut 
dum  unum   dico,    de  reliquis   conjecturam  vos  facere 
jubeam.     Omnia    qu»    in  suspicionem   humani    sensus 
venire  possunt,  iste. aliquando  autfecit,  aut  conatus  est* 
Quare  nihil  conjicite !  Nullam  suspicionem  tralnte !   Omnia 
dubia  praeterite!     Vera   sunt,,  manifesta,    in  oculis    ac 
auribus  omnium  reposita ,   quae  accuso.    Ea  in  Judicium, 
ponile  !    His  lineamentis  hominem  describite ;  quanquam 
quae  in  aliis  peccavit,    ad  me  nihil  pertinent«    Quaedam 
obiter  commemorantur ,    ut  casus  aliquis  memoriae  sug- 
gessit ,  sie  tamen  ut  commemorentur ,  non  ut  accusationis 
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me8B  argumenta  sixit.    Hoc  ejusmocli  est,  cjuotie$  dico^ 
6um  me  reum  adducere ,   de  quo  profligatissima  omnia 
prodita  sunt ;   qui  deos  atque  homines  contempsit ;    qui 
sacris  manum  non  abstinuit,    amicitiam  prodidit,    ßdem 
non  tenuit.     Qui  audacia,   vi,   rapina,    crudelitate,   ao 
saBYitia  Suevqrum  terram  velut  horrida  qua^dam  tempestas 
pervagatus  est;  qui  toties  innocentem  sanguinem  fudit; 
qui  tantum  sibi  in  Germanos ,  quantum  in  exteros  nemo^ 
Ucere  voluit;   qui  seditione  ac  turbis  Germaniam  com- 
movit;    qui  suam  conjugem,    honestissimam  foeminam^ 
omni  asperitate,    ac  duritie  habitam,    omni  contumejia 
diyexatam,   ementitis  po&tremo  criminibus  infamare,   ac 
moile  perimere  aggressus  est^  nullam  aliam  ob  culpatm, 
quam  quia  talem  cognovit^  et  quia  in  suam  turpitudinem, 
suosque   mores    perversissimos   traducere   non    pot^it, 
quoniamque   fprtis   mulier  necari  mahnt,    quam  ea  in 
se  fateri,    quorum  sibi  conscia  non  esset.    Iterum  me 
contineo.     Qiiae  hujus  est  felicitas,   quod  ea  commisit, 
quae   nisi  ab  impudico   objici  non  metuat.    Contra  Dei 
Opt.  Max.  benignitas ,  quod  «a  quoque  quae  non  dicun- 
tur ,    nota .  tarnen  sunt.     Nee  jam  quisquam  est ,    qui 
ignoret,    et  quomodo  hanc  isle  habuerit,    et  haec  istum 
quemadmodum  fugerit.    De  qua  re  libenter  dico ;    quia 
et  ea  est  illustrissimae  mulieris  fortuna,    quae  miseratio- 
nem  facile  pioveat,  et  ita  ejus  calamitas  nostris  se  casibus 
adjunxit ,  T^t  pro  communi  haberi  mereatur.    Quod  illud 
quoque  accedit,    quod  nunquam  in  hujus   mentioiiem 
incido ,  quin  vos  vehementer  commoveri  sentiam.    Quid 
mirum?  In  tantam  fortunam,  talem  innocentiam,  turpia, 
foeda,    atrocia,    ac   dira   omnia  recidisse.     Me  quidem 
extra  meam  causam  vehementius  nihil  movet.    Et  quia 
inaxima  sunt,    quae   tulit  misera,    et  quia  virtute  ejus 
indignissima,     Cum  invictam  enim  istius  malitiam,  sum- 
mam   asperitudinem ,    incredibilem  acerbitatem,    diutius 
quam  ^e  hujus  sexus  imbecillitate  credat  quis ,  sustinuisset 
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fortissima  mulier  ^  omnem  prius  indignitatein ,  ac  pellicem 
passa,  eam ,  quam  mariti  sui  sanguine  quaesitam  omnes 
scirent,  in  omni  divexata  contumelia,  omni  vi  ac  violentia 
{)rociilcata ,  non  illas  quidem  verita,  quae  ab  illo  fiebant 
vitae  suae,  insidias,  sed  mixtum  cum  interitu  summuih 
dedecus,  extremam  turpitudi^em ,  famaß  ac  nomini  suo 
instare  persentiens ,  tandem  noctis  pra^sidio ,  hortante 
metu,  cogente  periculo,  fugä  sc  imminentibus  malis 
eripuit.  Cui  facto  quid  aliud  remur,  quam  Christum 
immortalem  ^)  adfuisse?  quo  et  ingens  ist!  spes  pra;ci- 
deretut,  et  ne  ilHbata  clarissimae  foemino;  pudicitia 
probro  ac  dedecori  obnoxia  fieret*  Nam  si  ejus  mortem 
aggressus  maturiori  scelere  esset  camifex,  quam  non 
postea  turpitudinem  in  peremptam  congessisset?  Quod 
non  scelus  imposuisset  ?  quani  opportunam  sibi  adversus 
accusationem  hanc  defensionis  ansam  arripuisset?  Obscu^ 
rum  nemini  est ,  quid  hie  iteriim  ego  praeteream.  Nee 
istaloquor,  ut  cognoscatis,  Germani,  sed  ut  recorde- 
mini  potius  attingendo,  et  istius  audaciam  miror,  qui 
cum  ab  hoc  instituto  benignitate  Dei  Opt«  Max.  aversus 
sit,  aliquid  tamen  idtra  sibi  proponat,  in  aliquam 
residuam  spem  cogitatus  suos  dirigat.  Ni  ergo  esset 
hoc  quod  pauIo  ante  dixi ,  cion  S>vizeris  **) ,  et  Gallo 
facere  istum,  quo  consilio  judicii  hujus  dilätionem 
peteret  ?  Non  ultrö  potius  in  quodvis  exilium  dilaberetur  ? 
An  potest,  qui  ista  facit,  spevare  aliquid?  cutn  ego  qui 
haec  dico,  nihil  metuam?  Ni^  igitur  suo  iste  se  scelere 
pessumdedisset,  quis  milii  accusandi  locus  esset?  aut  si 
qui  fuit  esset  ipse ,  quis  nisi  extreme  insanus  nobilissimo 
ordini  opponere  ^ese>  potentissimo  homini  periculum 
intentare  änderet  ?  Nunc  infra  se  positus  ***)  et  neque 
princeps  est  iste,  neque  nobilis.  ***-*)     üt  neque  mihi 

*)  Christum  immortalem ,  Deos  immortales^  **)  Swizeris ,  Helvet. 
***),  nach  se ;  positus  beige»e2!t  ****)  nach  nobilis  der  {^anze  Satz  : 
neque  Germ^UMSf  neque  Christianus.  Imo  etlof»  homo  non  ist,  durchgf  st. 
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oum  lisec  dico  periculum ,   tieque  istis  darissimis  princi«^ 
pibus  cum  audiunt,  pudor  sit.    Talem  averso  bomineos« 
Quid  hominem  dixi?  Talem,  in  quam,  averso  bestiam  ^)» 
Ex  moribus  enim ,  et  yita ,  non  corporis  habitu  spectan-« 
tur  faomines.   Reliquit  humanitatem ,  induit  truculentiam, 
furorem,     sseviriam,     ac  immanitatem.      P^ihü    hominis 
habet  praeter  faciem,    sed  eam  quocpie  ita  tnicem,   ac 
torvam ,    ut  hominis  non  putes^     Cetera  cum  sacvissima 
qualibet  bestia  habet  communia.    Debet  igitur  nulla  eum 
]uvare   dignitas,    quam  tunc,    cimi    se    istis  obstrinxit 
sceleribus ,   totam  exuit.     Omne  natalium  decus ,  omnia 
majorum  suorum  omamenta  abjecit.    Suäs  ipse  imagines» 
5ua  stemmata  obtrivit ,   ut  jam  temere  fortes  sibi  viros  ^ 
in  quonim  posteritate  natus  est,   praescribat«     Nam  ut 
illos  sua  nobilitavit  virtus,  ita  istum  sui  pessimi  mores, 
sua  turpia  facinora,    ad  inFimas  usque  ^^^)  sordes  abje« 
cerunt,    ex  hoc  ordine,    bis  aequalibus  ad   perpetuam 
famse ,  ac  nominis  ignominiam  protrusenmt ,   ipse  se  (Cx 
hac  luce,  hoc  splendore ,  ad  infimum  dedecus  acfoedissi* 
mam    flagitiorum    ac    dedecorum    caliginem    demersit» 
t^eccat  igitur,  cpii  hu»c  principem  vocat ,  quandoc[uidem 
sunnno   ordini  injuriam  facit,    et   iste  sie  esse   desiit, 
quique  tarn  honestum   nomen  tarn   turpi   rei    imponit. 
Ergo  niliil  praeter  decorum ,   nihil  praeter  officium  ago , 
cpii  contra  hominem  perditum  et  ***')  profligatum  ,   pro 
necessario,    ac  propinquo   meo  venio»     Imo   qui  eimi 
vindico,    quem  sanguine  ac  cognatione  v'*^«»*)  junclum 
mihi ,  iste  immaniter  trucidavit,  nee  satis  ratus  peremisse, 
in  lacerato  insuper  ac  divexato  perempti  corpore ,  no$tram 
ignominiam,    nostrum  dedecus  quaesivit«     Debet  igitur 
consequi  veniam,  qui  baec  {ecit,  et  qui  sine  causa  fecit? 

^)  Zwischen  sit  —  Ex  die  Verbesserung:  Talem  ap/rso  hominem. 
£uid  hominem  äixl?  Talem,  inquam,  äverso  btstlam.  **J  nach 
infimas:  usgue  J^ei^esetzt,  ***J  et,  ac.  ***»^  eognatigne, 
affiniUte> 
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et  quem  facti  non  poemtet,  et  qui  vos  Germani,  con- 
temnit,  bujus  judicii  diebus,  hac  sua  calaoiitate^  hoc 
peiiculo,  ausus  nova,  et  atrocia,  ut  omnes  cognoscant, 
quam  nihil  pensi  habeat,  et  qui  dum  hos  legat  huc,  qui 
se  exeusenty  qui  veniam  orent^  id  est,  qiii  dicemUs 
causam  tempus  prorogent ,  interim  arma«  disporjit .  '^) ,  ^ 
milites  conscribit,  exercitum  parat,  auxilia  prospicit. 
Meretur,  iaquam,  iste  veniam?  Aut  quisquis  ita  est 
hebcU  sensu ,  qui  non  intelligat ,  qiiod  sie  moliatur  ? 
qui  jam  unum  hoc  sperat ,  hanc  moram  odium  commo- 
toriun  adversus  se  hominum  lenitiiram,  sua  scelerä 
oblivione  interim  sopienda,  se  incurias  vestras  occasione 
impunitatem  consecuturum.  Occurrite  fraudulentö  con- 
ßilio  Germani !  Obsistite  malitiosis  cogitatibus !  Praevisum 
^st  pejriculum,  ne'sinite  adiri !.  Fingile  autemnullum  esse 
ab  isto  periculum ,  quae  de  Tobis  hominum  cogitalioiies , 
fii  emerserit ,  quae  suspicio ,  qui  sermo  erit  ?  Quae  infamia 
sequetur  hanc  nationem  ?  Primum  quod  pQtueritis , 
quodque  non  obscure  decreveritis ,  non  affecisse  tarnen 
supplicio  istum.  Deinde  **)  sie  putabunt  exteri,  omnia 
vos  flagitia,  omnia  omnibus  scelera  condonare.  INuUum 
esse  in  Germania  justitiae  momentum ,  nullas  legum  reii- 
quias.  Sed  ego  ut  hoc  per  se ,  etiam  si  sohim  contingeret, 
maximum  esse  arbiträrer,  ita  aliud  '^**)  piito,  minime 
contemnendum  istum.  Paratos  habet  Gallos ,  infensum 
huic  nationi  hostem,  Swiceros  *'^'^*)  nutant€s,  rebellare 
Frisios  videt.  Bello  Veneto  occupatum  te ,  Caesar , 
novit.  :Quae  cum  nos  circumstent,  optatuni  Gallis  eveniet, 
no^trum  armare  adversura  nos  opprobriiim. .  Augent 
pericula  animos,  et  saepe  initium  virtuti  desperatio 
praebuit.  Fieri  itaque  potent,  ut  hie  ex  imbecilli  fortis, 
ex  fractö    ferox,     ex    abjecto    superbus,    ac    insolens 


*J  disponlt ,    sumit  -     ""^^  Deinde,    deiade.        ***^   aliud ^    hoc. 
****)  Swiceros ,  Helvctios, 
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aliquando  lerumpat.  Et  hoc  in  se  habet  illa  vetuae  petitio , 
hoc  sibi  proposuit',  hoc  molitar.  Qua  m  re  v^reor,  ne 
quis  opimieiVTy  tarn  improbo ,  tarn  äperto ,  et  '*')  confesso 
istius  seefere,  persnavionte.  adhuc  vos  duci  voluisse^ 
aut  id>  qübcl  jampridera  sensistis,  edicere,  nnius  homi- 
nis timore  tot.  jam  moräri  dies.  Quasi  vero  timide 
sol^atis  aequitati  proispic'ere ,  aut  plus  in  uniiis  hominis 
potentia  metus ,  quam  in  communi  existimatjone  cürae , 
ac  sollicitudinis  habeatis;  Quod  6go  ne  suspicor  quidexil; 
neque  Germaniis  homo  Germänos  mores  ignorare  debeo« 
Bene  autem  opinari  de  eo  saiii  *'*')  honvines  nequetmt^ 
qm«ie  palam,  et  ex  coiifesso,  et  avide  malus  est;  qiii 
Bulla  intelr  peceandum .  poenitudine  substitit,  sed  cujuft 
malitia  in  di6s  augetur  et  exereseit  ^"^-^y.  Quid  igitur 
restat  aliud  9  quanl  ut  istum  vobis  dueendi  judicii  timo« 
rem  eximam?  Qu6d  cwak  effecero,  tum  me  omnes 
cupiditatis  meae  numeros  implevisse  putäbo^  omni^ 
saturass'6  desideria,  omnem  resttnxisse  sitim»  Etvidemur 
non  indigni,  qui  etiam  si  talis  haec  injuria  non  esset , 
nee  ita  nobis  omnia  quae  petimus^  optimo  jure  de]!)eren- 
tur ,  vestram  erga  nos  benignitatem  deflectamUs«  Ea 
sunt  ex  Francorum  nätione  Germanise  decora,  eas  res 
gesserunt)  sie  communem  patriam  auxerunl  atqu)e  oma-, 
verünt  majores  ***<*)  nostri,  ut  vix  alicpiis.  di*erit 
alterius  hie  populi  pWa  f)  esse  in  commune  merita; 
Quis  enim  ex  Germanis  Romanukn  imperium  primus^ 
accepit  ?  Mempe  Carolus  ille ,  qui  a  magnitudiue  rerum 
gestarum  Magni  eognomentum  obtimiit;  At  noster  ille 
fuit,  ex  Pipindrum  qui  in  Franeos  tum  regnabant,  domo 
ortus?  sutamus  vir,  summus  imperätor,  et  quo  memoriam 
sui  latius  iiic  nemo  protulit.      Qu»  etenim  per  totam 
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exereseit,    ac    crescit.      ♦♦*♦)   majores,    Majores,      f).  nach  jplura 
taiitesierifcher  Beisatz. 
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Europam  terra  non  habet  äliqua  praeclara  istius  mom- 
menta.  Urbes  munivit,  arces  posuit,  struxit  pontes; 
texnpla  autem  et  numero  plura  et  operis  magnificentia 
nobäiora  luius,  quam  imperatores  ante  se  omnes  exaedi« 
ficavit,  Nusquam  ille  sine  liberalitate  ac  munificentia 
divertit«  Auxit  et  '^)  locupletavit  ad  quos  appulit.-  Denique 
aliis  alii  acceptis  beneficiis  obstricti  fnerunt»  hujus 
benignitati  humanuni  genus  se  obligavit»  Interim  totam 
Germaniam  pacavit,  Britanniam  subjecit,  Pannonas 
composuit  9  Hispanias  hostibus ,  Italiam  Tyrannis  libera- 
.Vit.'  Fregit  iste  validissimam  tunc  Langobardorum 
gentem,  domuit  Saracenos;  Turcas  metu  compressit; 
Asiam  compeseuit,  Aegyptum  ac  Africam  ferocissimo 
Christiani  nominishosti,  ipso  eseso,  ac  profligato  ademit. 
Hierosolymorum  lurb^m  restituit.  In  tpiarum  rerum 
memoriam  plurima  tribus  orbis  partibus  trophaca  erexit« 
*Et  h»c  quidem  ilKus  ductu,  Francorumque  maxime 
opere  eSecta  sunt,  adeo,  ut  in  hiuic  usque  diem  per 
Universum  Sultani  reghum  uno  omnes  Germani  et  *'^) 
Galli  nomine  Franci  vocentur.  Porro  quod  GaUis  ille 
metueado  olim  Romanis,  cum  in  flore  essent,  populo, 
ttomen  a  suä  generatione  imposuit ,  ut  pro  Gallia  nomi* 
netur  Francia  occidcntalis ,  vestra  quidem  communis 
gloria',  Qostrum  vero  pecidiare  meritum  est.  Ut  de  istis 
Interim  Francdrum  ducibus  taceam ,  quorum  etsi  optime 
acta  sunt  plurima,  fama  tarnen  minor.  Et  ego  uno 
commemorato  «Garolo ,  satis  vobis  Francorum  virtutem 
commendavi.  Pii  tarnen  agnomentum  primi  ex  Germanis 
Franci  ad  se  traxerunt,  sie  appellato  Ludovico  Franco» 
Romanorum  imperatore.  Dedimus  et  Arnulphum  stre- 
nuum  ducem,  et  in  Henrico  primo  coelum  quoque 
auximus.  Resque  sub  Conrado,  et  tribus  deinceps 
Henrieis  memorabiles  gessimus.    Et  ut  proxima  quoque 
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attingam,    quam    vos    non  poenitet  Alberti  *),     hujüg 

Casimiri  Marchionis  avi?    Qua  is  virtute,    qua  gloria 

vixit?    De  quo  saue  plura  dicerem,   et  quia  talis  fuit, 

et  quia   hos   tantae   spei  iiepotes    post    se  reUquit,    te 

Alberte,    Episcoporum  hujus  temporis  deeus,    uui^um 

pietatis  ornameiitum ,   pacis  praesidiiim,   et  **)  rectfssi- 

morum  studiorum  adsertorem,    una  cum  hoc  Joachimo 

fratre,  magno  justitia,  et  **•')  consilio  principe,   tecpie 

Casimire,  bellorum  fulmen,  et  veram  Martis  sobolem, 

vivamque  ülius   avi   imaginem,    cum  bis  fratribus,    in 

summa  universae  Germauiae  expectatione  adolescentibus , 

plura,  inquam ,   dicerem,   nisi  ille  doctissimos  homines 

ItBlos  in  tantum  admiratione  sui  tenuisset,    ut  literarum 

quoque  momimentis  suum  nomen  extulerint ,   et  Aeneas 

Senensis,     cui    poslea    Pontiiici   Maximo    Pii    nomen 

ioditum  est,  Germanum  Achillem  vocare  solitus  sit  '^**). 

Nos  quoque  annis  continue  multis  principatum  in  dis« 

ciplina  militari  tenuimus,    imitatique  sunt  nostros  ritus 

Germani  reliqui  omnes,   in  cujus  rei  documentum  jam 

nmic  illud  passim  divagatur  adagium ,  „Vetus  Franipum", 

quoties  significatur  aut  in  equestri  apparatu,  aut  armo* 

mm  habitu ,    ab  antiquo  illud   repetitum.     Licet   item 

citra  jactantiam   dicere,    rem  in    Germania  eqitestrem 

hodie  penes  Francos  esse  maxime«     Mec  nos  cupidius 

audimus,   qudm  vos  constanter  in  ore  habetis  aliud  vetus 

diverbium,  vOmnis  Franco  nobilis".    Quae  omnia,  quam 

a  me   sint  breviter  inducta,    quanquam  ab  aliis  diffuse 

praedicata,  cum  non  ignoretis,   manifeste  sentio,    quam 

libenter    haec  debeatis   Francorum   nationi,    cujus  non 

minima  pars  Huttenorum  familia,    annis  retro  äexcentis 

sua  decora ,  sua  de  vestra  laude  inerita ,  non  redarguen- 

dis    testibus    conunemorare    habet.      Quae    tarnen   nihil 
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volnmus  ad  nostram  vindictam ,  istius  supplicium  facere. 
Quod  justum  est,    cpiod  ex  lege,    et  '*')  consitetudine, 
ac  **)  more  majorum ,  id  demum  faciatis !    Ex  eo  dam- 
netur,    aut   absolvatur.      Nee   ita    sumus   famae  nostrae 
inimici^     ut    peeunia    hanc  causam    aestimare  'velimus. 
Un^  vehementer  se  iste  nuper  auxerat  rumore  in  Suevis 
dissipato ,  Judicium  missuros  nos ,  et  ad  recqnciliationem 
qua&  peeunia  sanciretur ;  descensuros.    Ad  quam  suspi« 
cionem  si   quis    inclinavit,    revocari    jam   nunc  debet« 
Non  aurum  scelerati  latronis ,  sed  caput  ac  vitam  petimus, 
neque  id  tam    ut    istam  ulciscatnur    injuriam,    sed  ut 
cotnmune  omnium  periculum  extinctum,  ac  abolitum  sit» 
Summa  itaque  adversus  istutii  petitionis  nostrse  baec  est) 
Juxta  meritum  ferat!  Vos  judicate  !  Vos  in  ipsum  justitts 
vestrse  aculeos  deficite !    Sane  donec  jura  sunt ,  nihil  vi , 
nihil  armis  intentamus.     Necpie  ut  facere  oporteat,   eo 
necessitatis    eompulsum    iri   nos   timemus;     quamquam 
vestra  hoc  negligentia  fieri  potest,    judicio  non  potest. 
Nam  **'^)    credi   nbn   debet,    de   eo  vos   non   strenue 
judicaturos,  quo  *♦**)  nos  sie  misere  laesit,  quique  hanc 
pulchriludinem  5    hoc  tam  acerbo  luctu  deformatam  red- 
didit.     Me   prope   exanimat,    ac  interimit   istius   necis 
memoria.    Totus  tremo ,  totus  pevhorresco ,  duhi  recor-* 
dor^    quam  reliquerit  corporis  speciem,    quse  .vulnera^ 
quam  foeditatetn ,   toties  transactö  gladio ,  sie  pervulsis , 
ac  direptis  membris.    Deinde  illud  subit  suspendium,  ut 
pene  ferri  nequeat  ista  vestra  Germani  cunctatio.    Per 
eam    enim   fieri   polest,     ut  omnino   impunis   sit  iste« 
Quod  cum  erit)  tunc  nihil  non  audebunt  malu     Mtiltis 
enim  exemplo  erit  isie^    Multos  ad  foodissima ,  perditis- 
simaque  omnia  obeunda  an^mabit»     Novos  ac  pudendos 
in    Gerttiantam  mores    invehet,    ievi   quidem    jactura^ 
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nisi,  et  imperii  hujus  statum  convellet.  Lege«  ac  jura 
dissipabit;  sequitatem  evertet,  .  Nee  verö  est,  quod 
quisqiiam  expectet  meÜorem  istius  meiitem.  An  licet 
emendationem  morum  sperare  m  leo,  qui  ne  {H-omittit 
quidem?  Libenter  enim  malus  est;  iiec  tarn  acerbe 
injiiriam  intulit,  quam  impudenter  faeinus  jactavit. 
Idem  tot  summis  seeleribus  lion  contabuit^  At  ^')  isti 
immutati  tristitia  Suevi  sunt.  Ita  enim  tota  ea  terra 
nostro  malo  deformata  est ,  ut  in  nullo  non  oppido ,  aut 
vico  coiamunem  gemitum  audias,  et  tanquam  proprii 
doloris.  vestigia  invenias*  Poenitet  profecto,  quod  non 
coofecerint  nupero  illo  motu.  '  Et  ^'^y  quantum  ego 
rideoy  sero  consilia  damnant  sua,  sibique  irascuntur, 
quod  eum  seryaverint,  quo.  autore  in  h®e  incidant 
discrimina ,  et  ,cuidam  quasi  propri»  infami»  obnoxü 
fiant  Nee  id  mirum.  Cujus  enim  populi  elarissima 
sempec  fama  fuit ,  ab  ejus>  nunc  principe  inaudita.  prius , 
a&  Omnibus  incognita«  saeculis  perpetrata  scelera,  oil)em 
teriarum  novitatis  suae  £ama  pervagantur.  Quaeque  de 
uullo  imquam  ibi  private  suspioatus  aliquis  est,  ea  in 
ejus  gentis  caput  reciderunt«  Qusffe ,  agite ,  Suevi !  '^**) 
Libertatum  y  ad  quam  non  obscure  anhelatis,  arpipite ! 
In  nobis  istam  consumpserit  immanitatem  suam ;'  ex 
nostra  ealamitate  sit  hoc  exemplumi  Vos  ne  ullerius 
progrediatur ,  operam  date  !  Hactenus  fuerit  perniciosus. 
H'ic  Uli  finem  statuamusl  Hie  furentis  cursum  impediä- 
mus,  quem  nimis  indulgenter  traclavimus,  nimis  diu 
pa5si.£urere  sumus.  Ulteriores  enim  erudelitatis  spradus 
ascendere  non.  pote&t,  similia  his  agere  forsan  potest. 
puod  cavere  nos  oportet.  Jam-  enim  implevit  omnes 
saevitise  numeros.  Evomuit  omne  acerbitatis  venenum« 
Tempus  est ,  ut  et'  vos  liberi ,  et  nos  digna<  hoc  dolore 
refeeli  siittus  ultione.   Agite  igitur,  optatum  vobis  bonum 
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invaclite»  nobis.  turbarum  autorem  dedite!    Hoo  invicem 
beneficio  obstringi  lubet«     Haec  expiandi  ratio  erit.    Nee 
illud  moveat ,   quod  demerendis  vohis  consilium  invenit 
Callidus.    Captiones  5unt »   quae  beneficia  vocat«    Reducit 
enim  exules*     At  cur   exterminaverat?    Reddit  ablata; 
at  cur  abstulerat?    Aut  cur  non  eos  qiioque  reducit, 
quos  supplicio  alFecit?    In  quorum  sc  sanguine  mersit 
nefarius  parricida«     Üam  hoc  autem,    quam  non   boni 
consulendum  in  isto,    quod  non  volens  haec  facit',   sed 
iCoactus  admittit?    Novo  beneficio   vetus  odium  restin- 
guere  nititur.      Nova    dementia,    novaque   liberalitate 
altissime  irradicatam  iram  extirpare  cogitat.      Sed  non 
.est  beneflcium,   quod   coaetus  quis   confert,   aut  quod. 
temporum  occasione  metitur.    Prodesse ,  ubi  obesse  non 
possis   et   velisj  dare,  ubi  auferrc  cum  velis  nequeas^ 
<ea  summa   demum  fraus,    summa  matitia  est.     Neque 
vero  dedisse  quicquam  existimari  debet,   quod  vos  jam 
in  medio    ppsitum^    vel    invito    illo    accipere   potestis.    , 
Proinde  vestros»   vos  cives  reducere  ab  indigno  exilio 
perdecet  iniquum  vero  et  orudelem  dominum  exturba« 
tum,     calamitatibus    ac   miseriis    exponete.      Id    quod 
facillimum  nobis  est  '^)l  Non  habet,  unde  haereat.    Multo 
minus  est,   quo  ponfugiat«     Desertus  est  ab  omnibus, 
etiam  aniicis,    et  nöcessariis.      Uno  eodemque  flagitio 
omnem    omnium  favorem    exuit.      Summis    sese    odiis 
obligavit.    Nemo  recipit  hospitio,  ac  tecto,  nemo  aditu, 
congressione  nemo ,  aut  convictu  dignum  ducit«    Omnes 
abominantur,    seque   contactu    quocpie   foedari   timent. 
Omnes  velut  immanem  belluam  '' "') ,  perniciosam  pestem 
fugiunt.     Quod  de  nuUo  unquam  auditum  est,    ut  illi 
uno    quasi   impetu,    uno  temporis    momento,     omnes 
omnium  ordinum  homines  svßxiü  inimici  fierent«     H^c 
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videtis,  et  ut  expellatis  mora  est,    ut  recipiatis^ causa? 
Aul  istum  Suevi  ferent ,  qiii  ipsi  imivorsaB  olim  Germani« 
regnarunt?  Mediusfidiüs  qu»  vestra  est  fortitudo,   non 
servietis  ei ,  quem  vel  aequalem  habere  turpissimum  est« 
Neque  latronem  et  sicariu^  feretis  dominum,   quorum 
majores  ne  rege^  quidem  »quo  animo  tulerunt.     Ergo 
igitur  ejicite  principatu  sanguinariam  bestiam  *),  Hberate 
alios  formidine,  vos  pemicie  primum,   deinde  infamia 
etiam ,  nos  autem  dig'no  gratia  vobis  obstringite  beneficio, 
€t  noTam    novis    tumultibus   causam    auferte!    Ulcisci 
banc  pestem  aliud  nihil  est,    quam  subtrahere  materiam 
pernicioso   immantssimae    beflua;    furori.      Fuit   hoc  iUi 
nnper  Studium,  ut  id  nos  vindictae  genus  experiremur, 
quod  vos  praecipites  daret^  futurum  ratus,  ut  suo  incen- 
dio  vos  quoque  conflagraretis.    Nee  obscure  optavit,  ut 
omnem  statim  tcrram  igne  ac  ferro  devastaremus.    Quod 
vos  meminisse   decet ,   Suevi !    sie  laeessitos  nos ,    tam 
crudeliter  invasos,    veslrae   tarnen   innocentiae  rationem 
habuisse«.  Et  quisputaverat,  adeo  nos  contineri  potnisse, 
ut  non  omnia  protinus  c^ede  misceremus,   prassertim  hae 
cimi  adessent  vires?    Sed  non  aberat  in  dolore  quoque 
consilium,   et  eum  petivimus,    qui  meruit,   cpem  tunc 
ulcisci    nos  putavimus,   cum  neminem  praeterea  contin- 
s^eremus.     Fuilque  frustra  iste   vobis  terror,    quotidie 
metuentibus,   urbes,    agros,    oppida,  ac  villas  dcpopu- 
laturos  nos ,  aut  quem  arripuissemus  in  vincula  abducturos. 
Et  jam  videtis ,  non  vohiisse  nos ,  cum  et  possemus ,  et 
nihil  non  licere  nobis  recenti  jam  tum  dolore  perfusis 
videretur.    Quae  cum  ita  sint ,  et  vos  calamitatem  nostram 
velnt  communem  doleatis ,   tandem  aliquid  audete  vestra 
digninn  maghitudine !   Sed  jam  nutu,   quae  mentcs  sint, 
perdidici«    Video  corrugatas  frontes ,  et  districta  in  iilum 
superciliä.  Video  compressa  ora ,  et  obliquata  in  impropi- 
tiam  meditationem  capita.     Video  truces  aspectus,   non 
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modiGa.vestrae  lequitatk  Signa«  .  Quodsl ,  €{U«b  pro  se  cpiis« 
que  sentit,  ea  simul  oiaiie^  faceretis,  neque  vos  hie  au- 
diendo ,  neque  ego  dicendo  occupafus  essem*  Sed  agitis 
non  indignum  vestra  prudentia*  silentium ,  expeclabundt  9 
quid  omi^ies  ia  cansa  Germani  dccernant.,,  ut  quod  vobis 
tutissinuim  sit,  in  aliorum  sententiam  concedalis«    Nimi* 

.  nun  quibns.  haud  partim  metus  incussit,  illa  superiom 
«anni  öalamitsüs«  1  imetis  enim,  ne  siquid  aasi  fueritis , 
communem  utÜitatem,'  privato  periculo  tueamini.  Qua 
re  aliud  ad  vofr  nihil  in  hac  orattone  seorsumpertinere 
arbjitror  quod  reliquum  est  *).  Vos ,  Geriniim  obsecro , 
ut  in  dommune  consulatis.  Non.  puniri  istum  t^rpe  est, 
periculosum  est.    Ne  ^dmittere ,  quod  factum  pudendum 

,8ft.  Ne^pencylum  omnibus  acoersitel  Non  legum  enim 
tantum  9  sed  vestras  jHm  existimalionis  jactura  dilFertur 
hoc  Judicium«  Porro  neque  tale  est  istius  malefieiumt 
ut  salyo  legum  ac  imperii  hujua  statu  condonari  possk , 
neque  i^te  Isilif,  ul  emendatu]:u$  vitam  speretui^«  Ut  qui 
jam  signa  dedit^  quam  inyicte  malus  sit ,  hu  jus  jucKcii 
t<emporc,  ausus  novum  in  aliam  iteriim  innoeentiam 
scelus.  Quam  non  debet  autem  consequi  veniam,  qui 
si  illa  negetur ,'  parata, habet  praesidia,*  upde.  vi  se  eripiat? 
Itaque  nisi  slrenue^  judicatum  ädversus  talem  hominem , 
talem  pestem  fiuerit,  non  deponetur  ejus  audacia,  sed 
■confirmabitur.     Summam  igitui^  Germani  declinate  infa- 

^miam,  quocl  elapso  isto  dicent  exteri,  nulla  esse  in 
Germania  adversus  potentes  judieia.  lUud  yero  prospicite, 
ne  cum  istius  impunitate  licitum  hoc  crimen:  videbitur, 
ad  muUos  transeat  exemplum,  et.  in  totum  noyos  ae 
degeneres  h^c  natio  mores  induat.  Sed  proposui  jam 
ante  ^''^)  mihi  frustra,  haeq  metui.,  oeque  futurum^  ut  te 
praeside,  Caesar !  ***)aBquita^  desideretur^  Itaque  minime 
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puto ,  quantum  per  te ,  et  hsec  Germaniae  robora ,  forte« 

Prineipes  licebit,  defuturum  nobis  jus,    Sed  mcmineritis, 

oiqnia  tempore  immutari,  et  multa  ineidere  subito»  quae 

quis  opinatus  non  sit.    Potest  enim  fieri,  quod  jam  aaepe 

dixi,   ut  dum  V05  tardius  ^ntentiam  fertis,   aKquo  iste 

casu  elabatur,  quöd  properato  judioio  fieri  non  potest. 

Quippe  nondum  hoc  maturavit  consilium«    INondum  se 

coUegit.     IiBparatum    ig^tur  opprimatis!  ^)    Quid  enim 

expectatis ,  dum  in  concilium  suas  furias  agat ,  dum  ista 

au3{;ilia  comparet ,    dum  se  vi  ac  armis  muniat  ?   Male 

iliff^tur ,  quocl  sine  causa  difFertur.    Ergo  ut  reete  on(ima 

evenftura  praesciatis,  tarnen  quid  morari  oportuit?   Quid 

tcnipus  ducere?  et  desidiae  suspicionem  praobere  ext^is? 

Quorum  jam'multis  persuasunvest,    omnia  in  Germania 

cunctanter  fieri.  Demus  autem  ipsos  quoque  Gallos ,  ipsos 

Helveties ,   a  quibus  haec  isti  spes  dependel ,  odisse  hoo 

maleRcium ,  et  non  dubito  odisse ,  vincet  tarnen  aemulalio, 

et  ex  veleri  invidia  nocemH  nobis  cupido  incedet.    Prae» 

terea   nullum  tarn  ardens  est  odium,    quod  non  mora 

deferbeat«    Nullum  tarn  certum  consilium.,    quod   non 

d^Ialione  ^^^)  nutet.     Onnia  tempore  fiunt,   omnia  fieri 

desiniuit.    Spargtt  occasiones  hoc ,  et  desperatis  consäiuni 

aperit«    Viemo  ita  communitus  ^^'^)  est,  quin  si  refavendi 

tempus  dederis ,  se  exuscitet»    Nemo  ita.  fractus,  ut  non 

possit  intercedente-  spatio   vires  recipere.      Nle>  eessate 

igitur!    Ne.  hoc    negligite   commune   bonum!     Punite 

sceleral  Defendite  innocentiam!  Atque  hasc  mature^-efr 

cito  faeite,    ne  si  cunctcmini,  aliquid  inlerveniat,    qua 

minus    postea.    licet    vobis }      existimationis    r^ionem 

habere  vf  strae. 
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^uam  non  mea  me  fefellit  opinio ,  Germani ,  sie  nuper 
monenteni)  si  longius  hoc  dilFeratur  Judicium ,  fore,  ut 
istc  ex  demisso  alacer,  ex  perculso  atrox,  ex  desperato 
insolens ,  nostras  lacrymas ,  nostrumque  planctum  ^  horum 
Equitum  indignationem  ac  fremituro ,  vestram  Principes , 
commotionem,  totam  denique  Germaniam,  puniendi 
studio  tumultuantera,  non  exquisita  alicujus  defensione^ 
sed  profligata  sua  confidenria  oppugnet ,  cumque  liuUum 
in  causa  praesidium  inveniat,  fiduciam  in  viribus  eoHo« 
cet.  Itaque  longe  alia  ratione,  quam  nuper,  ad  dicen- 
dum  venio.  Pnus  enim  accusavi  reum ,  qui  se  dicta  causa, 
et  jure  siquidposset  defensurus  putabatur ,  nunc  conandum 
adversus  eum  est,  qui  et  delictum  fatetnr,  et  ad  venire 
petitionem  non  est  demissus,  et  Judicium  contemnU,  et 
arma  gerit,  nee  sua  conscientia ,  nee  hominum  opinione, 
quod  vim  quae  a  nobis  nuUa  intentata  est,  propulsaturus 
sit,  verum  ut  maleficia  sua  cumulet,  ae  scelera  confirmet. 
Quare  etiam  causae  ipsius  conditio  mutata  estita"^)^  ut 
quas  prius  nostra ,  ac  privata  habita  est ,  ea  nunc  Ger* 
manorum  omnium,  ac  «publica  efficiatur.  Quanquam 
etmn  prius  non  obscurum  esset,  totam  hanc  isäus  amentia 
patriam  inf amatam ,  täntum  tamen ,  negligentia^  suspicatus 
nemo  est,  quin  unius  tandem  *^*)  supplicio  commune 
lueretur  opprobrium.  Quod  quia  dilatum  est  ulterius , 
quam  debuit,   et  iste  se  collegit,   spemque  confirmavit 


*)  nach  est:  Ua,  bein^esezt     **)  nach  uniu« :  tandem  bet^esezt. 
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suam,  nos  quidem  ludibrio,  omnes  ftutem  simul  Germani 
infamiae  ac  dedecori  obstricti  estis.  !Nam  quod  ad  cuncta« 
tionem  p^tiuet,  sie  credent  homines»  non  juris  dubi« 
tatione,  sed.  potentiae  istius  metu  tardiores  .ad  judican- 
dum  accesstsse,  ob  idque  non  vires  vobis,  sed  vos 
viribus  defuisse.  Quod  vero  eripitur  iste  supplicio, 
hujusmodi  est,  quod  jam  pervulgatur,  potentem  in 
Crermania  hominem,  quantumciinque  «celeratum,  dam- 
nari  *)  neminem,  quod  intelligunt  exteri,  ea  dedecora, 
a  quibus  long^issime  '^^)  semper  abfuit  Germania,  nunc 
demum  invasisse  nos ,  ejt  ita  invasisse.,  ut  eitra  poenam , 
citra  supplicium  constent«  Qua  turpitudine  major  accidere 
non  potest.  Necpie  enim  e jusmodi  est  haec  infamia ,  quae 
orta  unius  hominis  noxa  sit,  sed  publico  vestro  consensu 
approbatum  dedecua,  hujus  patriae  moribus  imponitur. 
INam  qui  sie  cunctati  estis ,  sie  tulistis  hanc  improbitatem, 
ut  probasse  videamitif«  Qua  in  re  quid  ultra  dicam , 
plane  ignoro«  Vultus,  oratio,  mens  denique  excidit. 
Quid  acerbius  enim  contingere  nobis  potuit,  toti  Ger- 
manise foedius  ?  et  quod  lUe  nos  quidem  laeserat ,  ipsius 
siq>plicio  rependi  sperabatur«  Hoc  nobis  solatium  erat 
propositum;  haec  adversus  ingentem  dolorem  medicina 
petebatur*  At  yero  longissime  contra  evenit.  Nam 
adversus  quem  nos  re  manifesta,  detestabili,  atroci  9 
probatissimis  testibus  maximorum  scelerum  cümulo, 
publica  insectatione ,  communi  odio  ,>  velut  acie  conflige« 
bamus ,  is  et  vivit ,  et  regnat ,  ut  jam  plane  armis  expetenda 
nöbis  sint ,  quae  legibus  debentur.  Ubi  quacrendum  non 
puto,  quid  nos  possimus,  possumus  autem  tantum, 
quantum  ad  comprimendum  istum  satis  est,  hoc  neces- 
sario  Germani,  audiendum  vobis,  neque  ex  dignitate 
vestra ,  neque  pu^blico  commodo ,  sed  communis  exibti* 
mationis  jactura,^  sie  remisse  ai  vobis  actum,    eo  rem 


*)  nzch  dimnaai  fipsse ,  diirchf^strichen.  ^  *'^)  Ipngissime ,  loii^issima. 
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foedam,  acnotam  perveiiisse,  ut  quem  judicio  pessumdari 
oportiiit,  eum  bello  persequi  nec^sse  sit.  Fingite  enini 
sine  liostro  et  damno  et  malo ,  (quod  fieri  nbn  potest) 
siiperabilem  istuim,  quid  leges?  quid  jura?  Nihil  ne 
valebtint?  Aut  non  cadet  in  Judicium  tale,  tantumque 
£celus  ?  tarn  dirum ,  tarn  immane ,  tarn  cognitum ,  tarn 
judicatum?  Aut  non  turpissimum  est,  hujuscemodi 
facihora  in  Germania  non  fieri  modo ,  verum  ita  quoque 
fieri,  tut  concessa  sint?  Sed  et  dubii  bellorum  casus 
8^nt,  et  notum  habetur,  cujus  nos  amenti»,  cujus 
furori  objiciamu]!'.  Cum  igitur  ea  iste  fecerit-,  quae 
nemo  oratorio  aliquo  artificio  in  auribus  honiinum  posuit, 
sed  quae  ipsa  se  in  penctralibus  animorum  veströrum 
defixerunt,  vultis  istud  inexiinctum  alere  incendium? 
Vultis  isti  non  jam  ut  respiret  tempus,  sed  utpegrassetur, 
occasionem  dare?  Vultis  hunc  in  mcdio  vestri  *)  bis 
Caiilinam  pali?  qui  ui  primtim'illi  libuerit,  quasi  ex 
quadam  excittis  qtuete,  pleno,  {urore  in  quemquam 
evadat  ^''')  minime  mun^tum  locum,  nostrum  sanguinem 
exorbeat,  principum  existimationem  polluat,  Caesarem 
Maximilianum  calumniae  exponat,  suum  in  bonos  odium 
satiet,  suum  furorem  impleat.  Qi^am  indignus  autem 
est  iste,  eujus  vita^  tot  nobilium  Equilum,  tot  fortium 
virorum  periculo  ac  >3angttYne  quaeratur.  Age ,  vero, 
quid  si  ex  scelere,  omnium-  qua;  usquam  perpetrat^ 
sunt,  leterrimo,  commodum "quoqüe ,  victis  bello  nobis, 
quod  Dii  immortales  prohibeanti  assequatur  iste,  ut 
ubi  omnia'perdidisse  visus  est,  ibi  hicruQi  quoque 
ilivcniat?  No»  ita  av^sunL  ***)  Crei^mania  Deum  *^'*'*) 
habet.  Non  ita  leges^  perierunt,  aequitas  extincta  est^ 
jus  obsoluit;  nee  nos  ita  sumus  imparati,  ita  incauti, 
ut  non  omnia.  contra  istius  amentiam  provisa  faabeamus. 


*)  vestri,  vestrum.     **)  ettadat ,  invadat.     ***)  avenuntj   aversos. 
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Facite  tarnen  eo  venisse  rem ,  quod  aliud  postea  videbit 
Germania,  qnamse  Germaniam  esse  desiisse?  Coneedam 
omnia  omnibus,  justissimum  dolorem  frangere  non 
poterO)  ne  occultare  quidem^  Quem  enim  quercndi 
finem  facere  poterimus,  si  tarn  justam  causam,  non 
gravissimis  vestris  sententiis,  sed  levissimis  fortunas 
casibus  «ubjiciatis  ?  Aut  quousque  interficiet  nos  iste  ? 
Quid  iniquius  autem ,  quam  eum ,  qui  tantum  facinus 
admiserit,  non  modo  non  puniri,  sed  armis  quoque,  et 
furori  suo  relinqui?  unde  omnibus  bonis  semper  metus, 
semper  periculum  sit.  Possum  hoc,  quod  res  p^tit, 
{ateri,  poenitendum  nobis,  quöd  unquam  accusaveri- 
mus  *).  Quid  enim  effectum  aliud  est,  quam  ut  hoc 
vos  sil<Sntio  probare  istius  scelus  videamini?  Ipse  re 
integra,  vi  ac  armis  nos  impetat?  Per  Deum  immorta- 
lern  ^^)'obsecro,"videte  Oermani)  qimm  sit  turpe,  vobis 
istum  elabi  reum  ^  qui  hoc  judicio  iudemnatus ,  non  tarn 
nobis  insultabit ,  quam  vos  quoque  superasse  videri  volet. 
An  alicujus  vestrum  judicio,  minus  hie  reus^  quam 
nostra  accusatione  fuit?  Ubi  igitur  illae  nunc  commo- 
tiones  ?  Illi  fremitus  ?  Illae  vultuum  vestrOrum  signUica- 
tiones?  Hoc  de  vobis  narrabit  quisquam,  justissime 
huic  iratos  fuisse ,  nihil  iratos  potuisse  ^  ut  hie  primus 
in  Germania  tyrannidem  occupet^  Quod  enim  libertatis 
vestigium  remanebit  hoc  incolumi  ?  Quod  legufai  ac 
judiciorum  momentum?  Quae  vestrae  integritatis  persuasio 
apud  queraquam?  At  contra,  cpiee  non  inconstantiae  ad 
timoris  suspicio  in  vos  congruet?  Utinam  aut  nunquam 
sie  manifeste  singuli  damnassetb,  aut  non  tatn  turpiter 
in  dicenda  sententia  subsisteretis.  Dii  inuBortales! 
quäntum  omnia  casu  ac  temporibus  immutantur!  Muper 
iste  Buä  primum  conscieatia  ^    deinde   legiun    ac  jwci$ 
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natura,  po'stremo  omniiim  hominuin  juclicio,  non  dUsU 
inulanter  edito,  sed  confessione  passim  manifestissima 
pcrvulgato ,  saucius  et  ^)  confectus ,  nuUa  salutis  spe 
pra^itus,  sed  ultima  desperatione  perditus,  omnium 
conspectum  fugit,  ex  omnium  oculis  se  proripuit,  suam 
dömiim ,  suam  rem  familiärem ,  suamque  istam  tyranni- 
dem  relinquens,  vagus,  ac  incerto  itinere  profugit. 
Nunc  confestim,  ac  subito,  quasi  infecta  facta  sint,  et 
pecuniam  habet,  et  viris  imperat,  6t  contra  nos  auxilia 
instruit,  et  patriae  eversionem  molitur.  O  veteres 
Germaniae  mores!  avitum  deciii!  patriam  wtutem! 
Quem  ,nemo  pauIo;  ante  congressu,  nemo  familiari 
oratione  dignabatur ,  in  quem  omnes  expuebant ,  cui 
omuibus  viis,  omnibus  plateis,  va  omni  hohninum 
conventu  maledicebatur ,  quem  sui  derelinquebant, 
alieni  impetebant  contumelia,  is  nunc  viris  ac  armis 
circumseptus ,  recepto  ex  intervallo  animo  insolescit, 
quasique  excussis  vinculis  profugus  latro  exultat ,  ad- 
versum  nos  bello  exurgit,  cladem  minatur  ,^hoc  Judicium 
contemnit.  Quid  foedius  dici  potest?  Quid  hac  patria, 
'  hoc  imperio  minus  dignum?   Becordamini  quaeso,  quod 

Huper  senseritis,  pene  etiam  decreveritis,  quo  fremilu, 
^  qua  publica  execratione  damnaveritis ,  et  contra  quae  sit 
hu  jus  forma  judicii,  perspidite!  Aut  non  ita  judicare 
vos  decuit,  aut  cum  judicatis  sententiam  convenire 
necesse  erat?  Quam  alienum  est  enim  a  vobis,  id  est  a 
Geimana  *-')  iila  fortitudine ,  quam  leve ,  et  externum , 
quod  senseritis,  non  eflerre,  alicujus  potentiam dicendo 
jus  vereri !  alicujus  * ''^')  terrore  a  virtutis  studio  abduci , 
de  quo  omnes  necessario  sie  judicatum ,  ut  erat ,  puta- 
verunt ,  eum  sie  dimitti ,  sie  impunitatem  consequi. 
Kostri  majores,    (jam  enim  altius  haec  repeto)  cum  sud 

indignum  übertäte  -judicässent,    Romanoriim  virgas  ac 

.  .  / 
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spcüres  iiiter  Rhenum  et  Albim  conjspici,  ob  idque 
potentissimun)  timc  exercitum,  iniquissimo  tempore, 
omnium  inopes «  aggressi ,  ad  internicionem  usque  con- 
cidissent«  Clarissimum  tarnen  ducem,  fortissimum  Im« 
peratorem  ^rminium  y  cujus  ductu,  et  *)  auspiciis  rem 
tantam  gesserant,  quem  libertatis  suse  recuperatorem , 
communis  salutis  propugnatorem  fatebantur,  regnum 
affectantem  non  tiilerunt.  Quae  cum  bis  temporibus 
quam  non  conveniant  videte  oro*  Uli  extemum  malum 
armis  expiaodum  putaverunt  y  vos  natum  e  vestro  corpore 
scelus  non  eradicatis.  Uli  clarissimum  vinim ,  aut  heroem 
^^)  potius»  a  regno  arcendum  düxerunt,  vos  omni 
spurcitia  contaminato  nebuloni,  ad  tyrannjdem  aditum 
aperuistis.  Quae  illi  tarn  prsBcIaris  rebus  gestis,  bis 
acccptis  beneficiis  sie  de  se  merito  principi  concedere 
noluerunt,  vos  ei,  a  quo  omni  turpitudine ,  omni  dedecore 
commaculati  estis,  uitro  ipsi  offertis.  Quid  enim  non 
acceptum  vobis  feret,  quem  nisi  sie  timide  tractaretis, 
restitui  non  posset,  qui  sua  conscienti^  damnatus, 
vestra  desidia  absolvitur,  quem  tanto  silentio  in  legum 
ac  juris  munimenta  irruere  passi  estis  ?  Praestabat  exter« 
nam  aliquam  indignitatem  ferre.  Gerte  enim  praeter 
piidorem  ad  nos  nihil  pertinuisset.  Hoc  scelus  et  genui* 
nui«  ipsi,  et  nostra  culpa >  nostra  infamia  in  communem 
perniciem  alimus.  Quid  restat  igitur ,  nisi  ut  Germaniae 
nos  poeniteat,  sua  iste  audacia,  suo  scelere  triumphet? 
011]  in  tanto  periculo,  tam  cognito  suo  maleßcio,  bis 
fortissimorum  virorum  judiciis  circumclusus  *'^^)^  cum 
nulluni  'jure  aut  ratione  exitum  inveniat ,  sola  potentiae 
süss  fiducia  religiosissimum  hoc  concilium  perfringere 
xneditatur.  Adeo  omnia  contemnit,  adeo  omnium  auto- 
ritatem  despectam  habet ,   adeo  non  ease  bonos  in  Ger?- 


*)    et,     ac.        **)  'nach    heroiftQ:     imp   Detun,    dwcfaseatrlchen* 
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mania  viros  putat,  ut  omneiü  sämel  aequitatem  jprofligatam, 
omnem  juris  ac  judiciorumrationBin  extinc^am  arbitretur. 
Atque  haßc  quiando  agit?  Nempe  <ionventu  hoc  eeleber- 
timo,  inquirente  *)  M<|ximiIiano  Caesare,  quem  publico 
primum  maleficio ,  *^')  privala  deinde  Cöntumeliä  offiöndit, 
bis  considentibus  nobili«simis  ducibus,  fortissimis  prin- 
cipibusy  quibuB  ipstß  ignominiam ,  ac  dedecus  iiiTexit, 
hoc  accusante  Equitum  ordirie ,  in  quem  nihil  non  licere 
?ibi  putavit*  tibi  igitur  inHocentiae  propugnatio  ?  ubi 
scelerum  vindicta?  malorum'  poena?  Scilicet  pmnia  indig^ 
nitatis>  omnia  pudoris  plena  sunt.  Rem  factäiQ  ab  isto 
furpissimam,  scelus  admissum  atrox,  abominabile,  non 
vos  tantum  scitis,  quod  satis  erat,  sed  '^^*^")  hoc  scire, 
omnes  circum  nätiones ,  omnes  populi  norunt.  Qua  in  re 
si  defueriiis  vobis,  quid  existimaturos  omnes  creditis? 
Quod  sicelu«  vobis  imputabunt  homines?>  Aut  si,  nihil 
loquantur  homines »  sie  vestra^  naturae  adversi  eritis ,  ut 
in  facinore  omnium,  quae  unquam  perpetrata  sunt, 
scelestissimo  cohniveatis^  hanc  a  vobis  maculam  non 
abstergatis  •,  tarn  turpis,  tarn  indignse  Gennänis  moribus 
patientiae  vobis  conscii  sitis  ?  Sic  jus ,  fasque  negligatis  ? 
Anfas  ei,  lucem  intueri^  qui  hominem occidit?  Fas  esse 
potuit%  Sed  i«te  amicum ,  et  familiärem ,  eümque  iniio- 
centem,  et  de  se  optime  merituin  prodidit^  intieremit, 
ac  mortuo  illusit^  Proinde  summum  hinc  ad  vos  dedecus 
pertinere,  non  potest  dubium  esse,  de  periculö  vero  sie 
habet»  Primum  nihil  non  audebit^  sibi  restitutus,  cpii 
tarn  yiolenter  in  semper  illa&sam  hujus  ordinis  libertatem 
irruit  semek  Deinde  publicos  mores  corrumpet  exempU 
ipsiufi  magnitudok  An  segnius  ad  peccandum  siic  abso^ 
lutus  accedet,  quam  nuper  haud.dum  reus?  Profecto 
multa  vos   circumstant  horrenda    et  atrocia^     Seit   iste 


*)  im/utrentt  y    Iqqufrente.        ^*)  et   vor    pHvata   durcli^estricbeu. 
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ommutti  odiö  tfeneri  6^^   et  odio  esse  volet.     Seit  non 

obscure ,  quorum  judiciis,  quam  manifesto  habito  sermone 

damnaUis  sit.    Volet  uicisci.     Volet  istud  sua  ruina  in- 

cendium  ^xting^iere.      Interim"  devastabitur    Germania. 

Nos  exercitum,    suos  iste  latrones  exponet.     Sanguine 

agetur ;  rgne  ac  ferro  eoniligetun    Praestat  omnia  misceri 

cladjbus,     quam,  uno  verbo ,  una  sententiola  hiiju.s  con- 

cidi   vesaniam?     Agite  vero    quaß  sunt  terapora?    qui 

renim   Status?     Gerte  non   tarn  spectare  vos    oportet, 

quid  semper  Htatuendiim  sit,    quam  quid  nunc   et  bis 

rerum  motibus.     Bellum  incumbit  acre,    periculosum, 

non  Mediolanum  jam  eripientibus  Gallis ,   sed  penc  intra 

fines  Gcrmaniae  arma  gerentibns.    Quid  sibi  non  condo* 

nari  volenl    Geldrii   si   istum  integium  viderint?   Galli 

vero  quid  «ostris  legibus  dissolutius ,  judiciis  invalidius , 

hoc   imperio  contemptius  putabunt,    si  tantum   cuique 

licere  quantum  libiierit,    si  impunita  latrocinia,   securos 

latrones ,  conculcatam  legum  ac  juris  rationem ,   nostram 

libertatem   in   praectpiti,    nostnim  sanguinem  furori    ac 

immanitati    audacissimi    cujusque    obnoxium    viderint? 

Tuum  vero  nomen  Maximiliane  Civsar,   ut  tractabitur? 

Qui    de    te  sermones   erunt?     Quod  passim  Judicium? 

Ausum   dicere   futurum,    ut  loquantur   extenii    reges, 

Imperatorem  imperio ,  imperium  imperatore  egere.   Quod 

nolit  Dens  Opt.  Max.  ut  tu  h<inc  subire  famam ,  quam 

sceleratum   punire  liominem   malis«      Et  jamdnm   enim 

integrum  hoc   tibi    est.      AliquamcHu   *)    quod    duxisti 

tempus ,   non  improbo.    Quia  enim  communis  h?DC  tibi 

nobiscum  causa  est ,    vis  a  suspicione  alienus  esse ,    ne 

privatam  potius    contumeliam    uicisci ,    quam  publicum 

punire  crimen  videaris«    Itaque  integram  causam  ad  hoc 

concilium ,   hunc  principum  populique  Germani  conven- 

tum  rejecisti.    Quoniamque  publica^  causae  privatuf  dolor 
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connexus  fuit ,  neminem  qui  aut  gratia ,  aut  eloqüentia  ali- 
quid posset ,  juvare  hünc  ad  dicendam  causam  prohibuisti. 
Atque  hoc  te  decuit  jam  tum  *).  Nnn(\ videndum  est, 
ne  si  mimis  fortiter  judicatum  sit ,  tu  famac  discrimen , 
nos  periculum,  publici  mores  jacturam  adeant.  Quam 
pestilens  enim  propositum  malis  exemplum  erit;  quam 
multos  ad  se  trabet  haec  impunitas?  Quod  vel  uiium 
sati*  erat ,  Germani ,  quod  vos  excitaret ,  quod  aequitatis 
commonefaceret ,  ut  hanc  Interim  sdleam  publicum  turpi- 
tudinem.  Per  vos  enim  fifet,  ut  ea  audiant  Germani , 
quae  nemo  hostis  huic  nationi  objecit  unquam.  Iterum 
namque  ad  hanc  commemorationem  trahor ,  magis  fugien- 
dum  dedecus ,  quam  vitandum  periculum  putans.  Integra 
igitür  seraper  Germanorum  existinlatio  fuit ,  vos  probrnm 
admittelis  ?  vos  dedecus  comparabilis  ?  Et  htmc  feretis 
principem,  imo  feretis  vivum,  et  inter  homines,  ut  in 
luce  ca?lum  aspiciat?  Vos,  inquam,  noti'  forli  aliqua 
sententia  proscindetis  dujus  vitam ,  tot  vitiis ,  flagitiisque 
conjunctam,  omnium  jam  pridem  voluntate  damnatam  ^^')? 
Cui  nihil  clausum ,  sanctumve  fuit  ?  Denique  hoc  impe- 
ratore  ''*-),  his  principibus  spes  huic  fuerit,  tanto  eom- 
misso  scelere,  lam  nefario  perpetrato  faeinore  impuni- 
tatem  consequi  ?  Imo  fiducia  accesserit  armis  adversum 
nos  experiri?  Inre  tanta,  in  injuria  tam  acerba  Judicium 
defuerit?  Nisi  tantus  esset  dolor,  ut  dissimulari  nollet, 
equidem  vultu  tegere,  aut  taciturnitate  celare,  quo  ne 
isti  gratum  per  me  fiat ,  cuperem.  '  Sed  nee  öbscure 
queri  licet ,  et  iste  dölentc*  nos  illudit ,  et'  vos  judicio 
deestis.  Sic  fiet,  ut  in  -laudatissima  Germaniae  parte, 
Germaniam  qu^ramus.  Quid  «enim  potius ,  quam  nata  ex 
hoc  prodigio  scelera,  in  hoc  consumpta  esse  oportuit, 
quone  '^***)  latius  illud  serperet  exemplum.    Quam  multi 
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sunt,    qui  cum  se  defunctos  })ericalö  putent^    öliin  wm 
diversa  patiintur?   Qtue  ut  fru^tra  tnoneam,  et  hie  sub- 
sistat  istius   furor,     nee   ad    alios    exemplum   transeat, 
bonorum  tarnen  vironim  est ,  malos  odisse ,  innoceatiam 
tiieri  5  punire  maleficia ,  denique  publiea  vice  commoveri. 
Deinde  ex  decore  hu  jus  nationis  fuit,  eommtliii  f^ocur* 
rere  infamite.    Quid  enim  Gertnanum  minus ,  quam  cum 
iste  sie   peccaverit,    ut  nullam  eriminibus  suis  dignam 
poenam-iriventurus  crcderetur,   sie  a  vobis  tractetur  '*'), 
ut  impunitus  maneat?    Manebit  enim-,   nisi  vos  repente 
dicta  sententia  nefarios  honftnis  conatus  infringatis,  X^od 
ego  fieri  posse  ai  bitror  sie ,  ut  «i  damnatum  proiium^ietis, 
ab  istis  suis  collatronibus  degerhis ,   et  capi ,  et  vinciri  5 
ut   condignas  nobis  pöenas  det,     et  *'^)    meritum  luat 
supplicium)  possit.    Te  quidem  non  ignoramus,  Caesar, 
ut  alibi,  ita  in  hac  causa,   id  posse,  cpod  velis,    neque 
contra  dubitamus,  id  te  velle,   quod  honestissimum  sit, 
nee  quia  nulla  certa  pronuntiandi  forma  tenearis,'ideireo 
aliquid  te  indignum  edicturum«   Sed  istam  repente  raoram, 
quam  tu  optimo  quidem  animo ,  sed  nobis  perieulose  trahis, 
rumpi  neccMe  est.  Vis  enim  tu  carere  suspieione ,  et  debes, 
sed  praestat,  ut  communi  omnes  incommodo.  Fiiit  sane  Ger- 
mania, eujnin  omni  semper  integritate  commendata ,  tum  in 
judicandis  sceleribus  ae  puniendis  sceleratis ,  constanti» , 
ac  severit^lis  laude  probatisslma^    Sines  te  principe  hano 
publieis  n^oribus  inuri  notam?  Et  quem  ego  sie  accusavi^ 
ut  omnes  cognoscerent ,  a  me  nihil,  omnia  abipsa  causa 
proficisci?  «In  quem  nihil  parium,    mediocre  nihil  dici 
vult,  qui  non  confessor  est  sceferüm  suorum,  sed  pro« 
fesser  jam  perditae  audaciae^'immanis  facti,   profligatae 
conscientiaa ,  cojus  ejuscemodi  su^t  faeinora,*  tit  e'ä  msi 
apud  gnaros  Äcerera ,  •  et  recenti  jam  negolio  dicerem , 
nemo  crederet,  omnes  fictaarbitrarentur>  hujus  impunita 
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perversiinSi  imo  probalum  acelus',  aliis  quod  imitentur, 
exemplum  erit  ?  pessimum  quemque  ad  similia  audendum 
ineitabit?  publicos  mores  invertet,  te  calumni»,  Germa- 
niam  dedecpri  exponet  ?  Et  quem  non  perverse  aliquis 
defendit ,  sed  quem  nemo  omnino  defendere  aut  cogitavit 
unquam  ^  aut  potuit ,  adversus  eum  nihil  publice  decer- 
netur?  nihil  prönunciabitur  ?  Ah  noli  abs  te  diduci, 
Caesar  I  Noli  tuae  »quitatis  oblivisci!  Miserere  hujus 
patris,  hos  respice  lugentes  interempti  fratres!  Cogita, 
quid  in  tuam  iste  nept^m  cömmiserit !  Revoca  in  animum^ 
quam  misere ,  quam  crudeliter  innocentissunum  juyenem 
trticidaverit  y  quod  si  impime  ferat,  considera,  qua 
inquißtudine  hos  eubare  manes  putandum  sit«  Ecce 
autem  aliud!  Fuit  iUe  in  tuis  bellis.  Pro  te  periculuni 
a^it.  Quaeso^  qui  saep^  puniri  vetuisti,  qui  tuum  Caput 
petierarit,  eum  occidi  sincs  ,  qui  illud  propugnavit?  Ut  • 
hos  non  producam  triginta  juxta  Huttenos,  quorum 
nullu^lion  aliquando  tibi militavit.  Nee  me adeo  discissaa 
poßnitet  buccae,  ut  insignem  tuo  nomtni  contumeliam 
illatam,  hac  dextra  punitam  nolim.  Quanquam  haec  ego 
minime  quasi  '^)  tuac  aequitati  diiBdeiis  moneo;  potius 
lahotx}^  ut  in  tempore  his  rebus  subvenias,  nee  ^''' ) 
bellum  geri  sinas ,  et  turbari  Germaniam.  Neve  patiaris 
florem  nobilitatis ,  istius  objici  sordibus  ''"").  Ne  ultia 
ad  alios  referas,  sed  ut  ipse  decernas,  ipse  edicas. 
Qupd  etsi  nimis  sero  si  facjes»  fiet,  non  nihil  tarnen  ad 
exarmandum  istum  prpderit^  Nee  tu  expecta ,  quid 
omiies  tandem  Germani  edicant,  tua  omninm  vox  erit. 
Expectarit  ipsi,  dum  suam  tu  sententiam  publices.  Quan« 
tum  in  se  est,  satis  damnaveruht,  publica  tamen  con- 
turbatio  est,  quae  suspendit  hoc  Judicium,  Necminun, 
Omnes  istius    criminis   novitas  ac    magniludo   stupidos 
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reddidit.  Itaque  ornnes  faciiint,  nemo  perfieit«  Omne^ 
Student,  omnes  satagtmt,  stat  tarnen  negotium ,  et  noB 
guspensi  tenemur.  Saepe  enim  fit,  ut  maxuna  festinatio 
maximam  tarditatem  inducat.  Scio  quid  omne«  sentiant , 
et  quantum  istum  singuli  damnaveriitt ;  nee  istam  ignoro 
nuUa  diversa  opinione  moram  fieri.  Sed  oportet ,  o  Ger« 
mani  quemdam  hiq  periculosilun  intercipi  errorem*  Vestra 
nuper  ratio  fuit,  ita  islum  damnatum,  ut  magis  non 
posset,  ita  fraetum,  ut  restitui  non  facile  esset,  meum 
contra  consilijiim,  ut  oocasionem  arriperetis,  neve  colli- 
gcndi  se  spaftium  conceder^ti» ,  quod  diun  segniter 
auditis,  aut  nunis  s^cure  isttus  damnadonem  tractatis, 
hoc  interim  fit,  quod  vos  kaud  '*')  susj^icati  estis,  ego 
mature  prsevidi,  ut  iste  in  arcem  furoris  sui  dilapsus, 
sua  confidentia  tiitus,  obliqiiis  jam  oculis,  quasique 
communem  minitans  cladem,  in  vestram  consultationem 
speculetur«  Cujus  negligentise  vestrae  cum  tandeih  ^' ')  vos 
poeniteat,  utpote  sero  errorem  agnoscentes,  'qind  futu- 
rum arbitramini,  si  ulterius  ^^0  hinc  quocpie  progrediatur 
cunctatio?^  S»pe  optima  mente  turpiter  peccatum  est. 
Pene  jam  eripuit  iste  se.  Quodsi  assecutus  sit,  quem 
in  nos  impetum  postea,  cpios  furores,  quam  barbariem, 
ac  immanitatem  eifundet  ?  Quas  fiirias  invehet?  Recordor, 
quosdam  a  principio  sie  consuluisse ,  temporum  rationem 
babendam,  quod  tunc  peticulose  provocari  nequam 
hominis  amentiamputarent,  quasiqüe  necessitate  quadam, 
minime  autem  judicio  ac  voluntate  istam  interposuisse 
moram.  Qui  videant,  oro,  qudß  sit  nunc  conditio ,  ut 
quomodo  sumn  illud  consiliüm  cesserit,  cognoscant. 
Non  jam  ut  quietus  iste  prOvocetur,  agimus;,  hoc  sta- 
tuendum  potius  est,  ut  furore  ac  amentia  regrassantem 
andacem.  la^onem ,    patriae    excidium,    bonis    omnibus 
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eladeih  mimtantem,  ac  ütos  nobis  scelerum  snoruiin 
ppopugnaftores  objicienLtem,  comprinaamus»  jQuod  nisi 
ci^Ieriter  fiet^  difficulter  fiet«  Praeterita  omnis  bona 
toccasio  est,  videndum,  ne  in  penculo  quoque  defueri- 
mtis  nobis«  Nam  quid  adhuc  dUFeretis,  hoc  Judicium? 
Haec  dies  oonstitui  jubet,  cpiam  de  se  famam  «xteris 
nationibus  praebere  vdit  Germania,  tyrannos  ne  pati, 
«ta  libertatem  asserere  suam,  quam  ab.  initto  rerum 
tutata  est  strenue,  innocentis  hominis  caedem  punire 
sustineat^  an  armare  furorem  perditissimorum  hominum, 
quorum  ille  caput  est,  dux,  et  imperator^  Hoc  rerum 
statu,  hac  incumbente  necessitate  aliquid  non  repente 
agendum  est  ?  Ai^t  ulla  non  perniciosa ,  quantumcunque 
etiam  brevis  roora  erit?  Quam  monui  recenti  conster- 
natione  utendum  esse ,  et  quantas  nunc  elapsas  occasiones 
Video  1  Eo  enim  ventum-est,  ut  pene  difficile  sit,  istum 
retundh  Hetimdetur  taxpen,  acrefringetur,  si  vos  cele- 
riter  in  medium  eonsulueritis«  Dixi,  non  esse  veniai^ 
iilam  petitionem,  sed  belli  machinam.  Monui  desertum, 
desperatum,  et"^)  fractumopprimi,  quod  quia  neglexistis, 
in  quantum  famae  discrim^i  deveneritis ,  videtis !  Quid 
fiet ,  si  ulterius  cunctati  omnem  judicandi  facultatem  amit- 
tatis  **^)  ?  Turpe ,  et  ***)  ignominiosum  est ,  segniter  dam- 
nari  hominem  dementiae,  libidinis,  maletractationis ,  maje- 
statis  ac  parricidii  reum,  turpissimum  earit,  ac5  ignomi- 
niosissimum,  et  nuBa  uncpiam  religione  expiabile  nefas, 
omnino  non  damnari.  Quod  ego  non.oogito ,  nec**'"'^-')  ita 
vestrae  fidei,  integritati,  ac  constantias  diffido,  uttantum 
sceleri  permissuros,  tantum  adversos  bonos,  ac  inno- 
oentes  licentias  daturos  malis  su^picel*,  boö  i*)  vos  per 
Deum  immortalem  tt)  oro,  per  nominis  vestri  famam, 
per    oommimem    salutem  ^     ne   hello    confligi    sinatis. 
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Quamfcedum  enim,    et  detestahile  est^   mdlum  in  Ger*- 

mtmia  nisi  armis  jus  obtineri.     Quam  turpis  ille  nobis 

dies  Ulucescet ,  quo  cum  isto  omnium  scelerum  ac  flagi- 

tiorum  conciliabulo  —  haec  blarissimorum  equitum  manus, 

fortissimorum  virorum   acies   confliget!      Nee    partium 

quis  Loc  bellum  dictitet,    quod  nos  ut  incolumes  sint 

legesy  iste   ut  proculcetur  innoeentia,    geret;    nos  ut 

illatumcommuni  patriae  dedecus  eluaipus  ,   iste  ut  infamiee 

ac  türpitudini  exponat  Germatiiam.     Nos  inquam,  con- 

scripto    nobilium     inirorum  ,  exercitu ,      iste    desperatis 

hominibus,    ac  perditjs  stipatus  latronibu^,    cpiibus  hoc 

vexiDum  exluHt,   quos  ad  praoclam  vocat,  quibus  vestras 

pecunias   diripiendas,     occidendos    liberos,     exurendas 

possessiones  objicit*    Non  yiquam  partium  erit  bellum, 

sed  contra  hominem  facinorosum,  desperatum  latronem, 

quem    judicio  poehas  nobis  dare    oportuit ,    communis 

Germanise  defensio,    Nunquam  pejus  audivit  hacc  natio, 

quam  hoc  objecto    opprobrio.      Quare  non  tam  nobis 

^atum  facite ,  quam  vestri  decoris ,  vestrae  incolumitatis 

rationem  habete  1   Quod  si  quo  minus  sententiam  feratis , 

istiüs    potentiam     veremini,      hoc    pudoris     accipite, 

prcemiuin  statuite  ei , .  qui  pro  vobis  hoc  ntfcLS  amolitus 

Sit !  Quod  qui  ausus  futrit ,    quid  aliud  fecisse  putatidus 

est  y  quam  Uberasse  o/nnes ,    et  prcusenti  mctlo ,   et  futuri 

formidifie^      ommumque    incolurnitatem     suo    redefnisse 

periculo  J    Denique  leges ,  -  cpias  iste  invertere  studuit , 

sua  virtute  conservasse  ? .  Neque  is  ullo  fraud^ri  hofiore 

(lebet  3  qui  iyranniddm  haberi  olim  solitus  est.  *)    Quod, 

**)  quam  nos  isto  graeculo  moi:e  ulciscamur  scelera,    sie 

malefactores  puniaraus,  tantum.a  majorura  consuetudine 

recedamus.  Sed  quanquam  suspicioni  locus  sit,  plus  tarnen 

in  vestra  integritale    fiduciae,     quam. in    illius    fortuna 


*^  olim    solitus   est ,     «olet.       **)    S^wischen    Quöd  -»—  quam :    DU 
melius'  vertant  d\trch^f^'^\nchtn. 


I 

136  In  Ulrichum  Wirtenberg. 

opinionis  coUoco.  Neque  enim  feretis  >  ut  ho6  crepto 
reo,  per  totam  de  vobis  Eutopam  queramur  ac  lamen- 
temiir.  Quo  necessitatis  adigemur  profeclo,  nisi  isla 
mox  severitatis  vestras  aculeo  confodia^ur  pestis.  Atqui 
vos  ignorare  debelis  principes ,  quae  desertis  nobis 
hominum  opinio  incumbat  *),  quod  Judicium  nos  maneat. 
IrAscetur  omnis  Germani«  plebs;  .lugebunt  Equites; 
querentur  omnes  liberi  homines.  Passim  de  superbia 
et  **)  crudelitate  vestri  ordinis  prociamabitur.  Quippe 
haud  minus  in  quemquam  vestrum  haec  recidit  accusatio , 
qui  fertis ,  quam  in  eiim ,  qui  perpetravit  scelera ,  quod 
iste  andere,  vos  approbare  videbimini.  Wec  ulla  audie- 
tuf  excusatio ,  non  restitutum  a  vobis  reiun  extreme 
uuper  fractiim,  su^nme  peremptum.  An  non  diu  pro 
damnatissimo  fuit  iste  ?  Aut  quid  refert ,  sua  qulsque 
conscientia ,  suis  factis  damnetur ,  au  judicura  sententia  ? 
omnium  hominum  opinione ,  an  uno  quodam  verbido  ? 
A  vobis  ajo  restitulus  iste  putabitur.  Per  vos^  sietissei, 
quominus  SuppHcio  affeetus  sit  nocentissimus  reuij  > 
loquentur  homines.  Cui  incommoditati  oceurrite  quaeso, 
vestramque  famara ,  vestram  existimationem  sahrate ! 
Nee  jam  vestri  iste  ordinis  est ,  qui ,  quo  die  hoc  con^civit 
nefas ,  non  hac  tantnm  dtgnitate ,  sed  consortio  quoque , 
et  communione  humani  generis  abdicavit  ^^s^ ,  et  in 
nullo  numero  ^^se>  meruit  Neminem  vitupero  tarnen, 
cui  mansit  cum  illo  fa?deris  conditio,  te  Saxonum 
princeps  vehementer  laudandum  puto ,  qui  tantisper 
araic.itiam  tibi  hanc  colendam  ratus  es,  donec  humanie 
societatis  particeps  iste  putabatur,  Postquam  se  vero 
sceleri  äc  improbitati  obstrinxit,  et  ea  perpetravit,  quae, 
st  in  nullum  unquam  Judicium  venissent ,  suapte  tarnen 
vi  ac  natura  id  efFecissent,  ut  ni^llo  isto  hominum  con- 
tubernio ,  et  convi<^tu ,  nedum  principis  viri  consuetudine 
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di|g[nus,  sed  extra  fines  hmnaiii  generis  ejiciendus , 
extermifiandus ,  ac  ad  feras  bestias  relegandus,  aut  in 
aliquem  desertuin  locum,  ubi  nemo  ex  foedo  congressii, 
iabem  et  "*)  contagium  trahat,  protnidendus  videretnr, 
continnisti  te,  et  '^'^)  existimationis  habendain  tua:  ratio - 
nem  putasti,  Te  igitur  recte  prudentem ,  ac  fortem 
principem ,  et  digmim  ejus  gentis  imperio ,  quae  sola 
GermanariYm  nationum,  semper  invicta  bello  stetit,  quae 
iina  extemum  mmcpiam  admisit  Böroinuin;  quae  fortis- 
simos  nobis  imperatores  dedit,  praestantissimos  diices; 
imde  tres  Othones ,  tria  Germaniae  lumina ,  prodierunt. 
Et  hoc  tu  integritatis  tuae  documentum  dederis,  vos 
aufein  reliqui  Gerraani,  ne  sinite  frustra  hoc  vobis  pro- 
positum  exeihplüm,  et  fortissimi  iriri  factum  imitalione 
comprokate!  Nego  propter  aliqitem  optime  de  hoc 
imperio  meritum ;  ab  officio ,  ac  dignitate  decedere  vos 
oportuisse ,  quantb  miniis  in  tractatione  ejus ,  qui  sie 
reus,  sie  d^mnatus  est.  Qui  si  aliud  nihil  commississet, 
quamquod  suam  uxorem,  nobUissimam  foeminam,  omni 
animi  ac  corporis  pulchritudine  praecellentem ,  tarn 
spurce  9  tarn  impie  tractavit ,  indignum  qui  cum  negotium 
cuiquam  esset ,  pufaretis»  Nunc  dirum ,  et  immane  excogi- 
tare  nijiil  potest,  cujus  sibi  conscius  non  sit,  qui  maxi- 
monim  scelerum  compös ,  audet  armis  experiri ,  et 
Judicium  spernit,  et  accusatores  nos ,  quorum  sanguinem 
prodidit,  ac  perdidit,  bello  provocat,  et  cvim  hujus 
imperii  hostibus  suam  audaciam,  suam  improbitalem 
commuhicat.  Denique  id  studet,  ut  omnia  caede,  ac 
incendio  misceantur.  Quorum  iiihil  moliretur,  nisi  ex 
&ua  natura  vos  fingeret.  Quasi  tandem  hi  sitis,  cpii 
omnia  dmnibus  scetera  condonetis,  ad  omnia  turpia,  ac 
nefaria  conniveatis.  Et  hie  lali«,  tantusque  latro,  ali- 
quando  (Dii  immortales!)  vi,  armis,  pecuniaque  a  nobis 
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adjutus  esl^   quominus  digni  sumus,    et  quos  iUe   sie 

laeserit ,  et  qui  a  vobis  jus  et  8Bquum  imploranti^  desera- 

mur.    Quod  vos  oro ,  ac  obtestor ,  Germani ,  ut  efficiatis, 

quo   ne  vi  agi  necesse   $it^    ubi  jure   oportuit.     Non 

poterimus  tantam  contumeliam,    taiti  indignam  injuriam 

quiescentes  negtigere.     Quod  ad  me  pertinet,   amittere 

vitam  possum ,  persequendi  istius  carnificis  perseveran- 

tiam,   non  ante  amittam,    quam  cum  vita  simul  oinnia. 

Nee  vos  putate  aliam  aliis  mentem  ^sse.    Oinnes  ardent, 

omnes  inflammati  sunt  ulciscendi  studio.     At  Gallos  ille 

invehet,    et  suos  nobis  ^)  opponet.    Invehat,    opponat. 

Satius    est,     semel    experiri,     quam  semper    metuere, 

s6mper   suspicari.     Jam  haec   vetus   audacia   est,    saepe 

auditdß  minae.     Hoc  semper  perditus  quisque  sceleri  suo 

asylum  posuit.     Hoc  j**)  contra  legum  vim  malitiae  suk 

propugnaculum  legit,     Qupties  enim   äüdivimus :     „Ad 

Gallos  confugiet,     cum   Swizeris,  ''^'^0    foedus  inibit?*^ 

Aliquando.  hunc  abrumpamus   metum,    hanc   e:itingua- 

mus  ****)   suspicionem.     Scio  vos  satis  adi^ersum   has 

nationes  tutos,    et  vel  sola  fama  defensos.    Sed  tarnen, 

jquia  sie  putant  improbi ,  esse  aliquid ,  quod  nobis  obten- 

tare  possint,   istam  auferamus  spem,  istud  concludamus 

refugium;  istam  pessimaß  iiduciae  arcem  demoliamur,  hoc 

vero  tarn  noliim ,   tarn  ad  imitandum  expositiim  scelus , 

judicio  priiTium  ac  jure ,    deinde  armis  quqque ,  si  opus 

sit,  persequamur.    Vos,    quibus  vestri  cari  sunt  liberi, 

hujus  miseramini  senis,  qui  fratres,    et  affines   amatis, 

ianc  ne  deserite  luctu   ac  mcerore  deformatam  juven- 

tutem,    nihil  povi,    nihil  iniquum  postulantem!    Porro 

omnes  pie  istum   odisse,     atque   eodem  affectu  punire 

scelestum  facinus  debetis ,  cum  quia  in  hunc  nos  luctura 

conjecit,    tum  vera,   quia  si  impune  cesserit,    ulterius 


TT 
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serpet  hoc    cöntagium.    ^  Quam  sero    alienis    periculis 

cavent  homines !    Aliquid  enim  tutum  ab  istius  amentia 

.putatis ,    qui    hoc  -loco  suam  rabiem ,    suam  diritatem 

auspicatus  est?     Aut   a    quoquam    se    continebit,     qui 

amicum  et  '*')  comitem  sifum  fidcdissimum ,  innocentissU 

mum  juvenem ,  cujus  ptaater  virtutem  odisse  nihil  potuitf 

jam  tum  ex  officio  sibi   ohsequenfeiQ ,    cujus  fide,    ac 

fortitudine  in   summis   suis  periculis  usus  est,   a  cujus^ 

patre  tantam  benignitatem  accqpit ,  ut  majorem  a  nemine 

posset ,    flagitiose   prodidit,    nefarie,    et  '^*)   crudeliler 

oecidit,    immanissime  in  mortuum  saßviit,  nobis  pietati$ 

immus  non  iudulsit ?    A  quoquam,    ajo,   continebit  se 

iste?  Aut  sperari  ddiet,  emendaturum  se,  quitantorum 

scelerum   postulatus,    jam  tum  -  omni  terrorum   genere 

impendente,   judicio  nbnoxius  post  naftos  homines  atro- 

cissimo,    non    modo    non   submisit    se,    verum    novis 

(pioque,     et  diris   facinoribus   obstrinxit,     conjugi  suae 

omni   fortunae ,     ac  virtutis   cultu   ornatissimi«   muKeri , 

necem  intendens ,  et  eam  necei%|  cpiam  sequeretur  tur-^ 

pitudo ,    hac  familia  ,   bis  propinquitatibus  indignissima  ? 

Is,    iiiquam,     aliquando    mutabit    suos    mores?    suam 

mentem  exuet?    Quaeso ,  rem  perpendite,  Germani,    et 

illam  usurpate   avitam,    ac  **'^)  vere  Germanam  fortitu- 

dinem  !    Elabi-^  istum  turpe  est ,  foedum ,    ac  detestabile , 

propter     judicamli    inconstantiam ,     periculosum    vero , 

propter  exempli  alrocitatem.    Perpendite  quseso,  et  vo« 

excitate.      Caveri  ****)   jam  adhuc   periculum    potest, 

quod  is  exercitus   noster  est,    qui  solo  vestro  adjutus 

consulto  facile  istum  infringet,     Deserli  a   vobis  ,  non 

erit,    quo  confugiamus,    nisi  ad  haec  arma,    quie  tunc 

sine  magno  Germaniae  detrimento ,  tractari  non  poterunt. 

Declinandi   autem  commimis    dedeooris  ratio    una  est, 

quod  dicta  per  vos  sententia ,  quanquam  sero ,  judicasse 


♦)  et,  ac.     **)  et  f  ac.     ***)  ac  ,  et.     ****;  Caueri  / cstveti. 
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tarnen  vos  constifcerit.  At  hoc  sero  quod  dico,  hnjus- 
taiodi  est,  ut;  quicquid  ex  hoc  die  celeriter  feceritis» 
6ero  fiat,  quandocpiidem  in  summum  protracta  res  est» 
ut  si  diutius  düFeratur,  nulla  peneis  vos  judicandi  facul- 
tas maneat«  Praeterea  videtis,  jam  non  nostram  ^%%e, 
illam  magis,  quam  publicam  et  Germaniae  causam.  Quod 
nisi  perspectum  vobis  scirem,  et  Germanas  integritatis 
conscius  mihi  essem,  ulterius  orando,  ac  obtestando 
apud  vos  verba  facerem,  implorarem  sensus  vestros  *) 
ex  intimis  cogitationibus  Judicium  def öderem.  Nunc 
satis  puto,  id  ti  me  factum,  cpiod  in  re  tali  debuit, 
quo  ne  quis  dicat,  nostrie  defuisse  injurias,  et  si  malo 
alicpio  Germania^  fato ,  ad  arma  hoc  negotium  pervenerit, 
omnes  videant ,  quam  nos  coacte,  quamc[ue  invite ,  quod 
debitum  nobis  jure  non  potuerimus  adsequi,  hello 
persequamur.    Dixt. 


*)  ^wischen  vestros  —  eX  ein  nnleficrlicber  Zusatz. 
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»Silentio  dubium  esse  vobU  Germani,  a$peri<}tetii  hu  jus 
immanitatis  eensere  debeatia,  qui  ista  fecit,  an  foedioiem 
impudentiam ,  cjuibaec  loquitur.  Nam  cum  putaretis, 
onmia  prius  ausuru^i  eum,  quam  defensionis  aleam 
subireti  erupit  subito,  ac  praeter  publicam  opinionem^ 
noii  tarn  se  tuen,  quam  maledictis  nos  impetere  adortus 
esU  Quam  fllius  importunitatem  vestra  non  immerito 
excepit  admiratio^  et  scire  laboratis,  qui  sit  hujus  in  hoc 
judicio  animus,  quae  fidueia*  Gerte  enim  esse  alicpiid 
videtur,  a  quo  spefr  iUi  dependeat,  nisi  iantiis  furor  est, 
ut  agnoscat.  neminem.  Id  quod  ego  pertinaeiter  credo. 
INam  siquid  a  furorecessaret,  ac  inter  quos  sit  ^')  con- 
spicaretur,  ycrecundius  fasec  ageret«  Tum  si  mentis 
compos  esset  suae^  a  vesti^o  conspectu  .dedinaret,  in 
aUc(ueiii  sese  angulum  abstrudefet,  in  aliquas  tenebras 
recoiideret ,  lucem  f^geret ,  aut  in  illam  se  sylvam , 
caraificinie  suae  locum  proriperet.  Unde  aequiori  animo 
ad  supplicium  raperetur,  quam  ex  hoc  conventu^  hac 
luee.  Audes  in.  bis  oculis  consistere,  in  hac  concione 
apparere  furia ,  in  qua  nihil  est  non  infensum  tibi  ?  At 
etiamdum  loquitur  carnifox^  et  dum  malignahir,  causam 
se  suam  apud  judices  agere  dicit;  dumque  rem  gcstanf 
ordine,  ac  modo  invertit,  et  pro  veris  ficta  substituit, 
ac  in  re  plana  et  omnibus  nota  mendaciis  se  tuetur  y 
nihil  praeter  dignitatem  excidisse  sibi  prsdicat,  .0  audaciam 

*)  Sit  j  esse. 
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Omnibus  sseculis  memorandam !  o  te  nuUo*pudore ,  nulla 
rationc,  nuUo  sensu  praeditum!  Ad  quae  vel  hiscere 
impudentissimum  erat ,  ad  ea  tu  respondes ,  etsicrespon- 
des )  ,ut  nihil  dicendo  eluas ,  sed  inquinatissimas  tibi 
mentis  conscius ,  mdedicta  in  nos ,  ^  nullis  nostris  deducta 
tneritis ,  sed  ex  recordatione  scelerum  tuorum  deprompta, 
evomas?  Quoties  enim  audiemus  hoc  tuum?  Pejeravit, 
fidem  datam  fefellit.  Necari  meruit;  male  meritum  punivi? 
Die  tandem,'  qua  in  re  fldenl  fefellit?  aut  quid  peje- 
ravit? Istam  nöbis  causam  expone.  Istud  male  meritum 
planum  f ac !  Jam  tempus  est,  ut  tuum  factum  defendas , 
nam  qua  nunc  uteris ,  nullä  "defensio  est.  Dum  ista 
conficiaris,  ex  te  alios  fingis.  Sed  iiihil  agis,  quod  et 
notum  est ,  quid  tu  commiseris  > '  et  ^^)  testatum  qualiter 
ille  vixerit  j  cm  tu  mortuo  crimen  imputas.  At  invictis- 
simus  Caesar ,  f ortissimi  princip'es  äc  viri  Germani  audire 
cupiunt ,  quam  tu  causae  tua;  sequitatem  praeferas ,  quod 
juri  tuo  fundamentum  substituas,  quod  malefieio  patro- 
cinium  prartexas.  Quare  iterüih  ab^  te  peto  >  cum  toties 
perfidiösum  voces,  toties  ruptae  fidei  crimine  perfundas,- 
quid  taudem  <?st,  in  quo  fidem  lUe  tibi  f regit?  Quae 
fraus  ?  quod  jusjuränduin  ?  QvtöM  per jurium  ?  Dicendum 
tibi  jam  nunc  5  si  quid  habes.  DifFerre  ab  hoc  die  non 
licet.  An  apüd  illös  iriferoruth'  judices  facti  rationem 
quiareddes,  hie  reddi  nori'dpbrtebrt ?  Nisi*tanta  trrstilia 
tuum  factum  ömnes  äffecisset,  ut  in  summa  commJsera- 
tione  nulli  lüsus  sit,  pl*ofect(J  fidiculus  tu  causae  tuae 
actor  in  höc  Judicium  VeUiS^es,  ubi  septimo  decimo 
mense ,  poSftquam  punisti  reum  (wt  tnis  interim  verbis  *'0 
utar)  accufeas,  interfecto  culpam  adsignas,  tanfö  ante 
jugulato  'abs  te  crimen  ädfingis,  i'A  mortuum  dicis,  ac 
istos  impiöntissinle  carniföM:  1  manes  sollicitas ,  cinei'em 
movesj  «ossä  contractes  *^^*)?  Quid  tdtra  conabor  igitur^ 
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Germani?  Aul  (juo  ordine  huic  calumniatori  responrfebo  ? 
Quid  primum,   aut  q]iid  ultimo  dicam?    Ea  est  copia, 
cpiae  me  lurbat ,    is  ordo ,    quem  inconsujlta  hu  jus  oratio 
servari  non  sinit.    Primum  igitur  iste  ingenio  ac  voluntate 
peccavit ,    post  manibus ,    nunc  demiiin  lingua  flagitium 
aggreditur.  Cui  cum  petulanter  bonis  Koaledieere  voluptas 
sit  ^    quaui    nön  molestum   £ore  putatis    male    audire  ? 
Quanquam  nön  ignoro ,  quem  pctulanti«  hujus  magistrum 
habuerit,    sub  quo  Rhetore  ista  declamavetit.    Nempe ; 
a  quo  edoctus  est  9    istam  proponere  exceptionem ,   ut 
dicat ,  qnibusdam  suis  factiir  non  hoc  Judicium  competere^ 
apiid  alios  judices  tractandam  causam.    Te  igitur  fnistra 
disertum  per  Germaniam  ereditum  Lamprechte ,  ex  eujus 
ingfenio  baec  tarn  absurda  prodiit  defensio.    Qubs  enim 
pontifices,  quam  Bomam  supra  orbis  terrae  imperatorem 
constituis  ?  .  Aut  quatenus  hoc  contemnes  imperium ,  bis 
illudes  principibüs  ?  Quicquam  in  Germania  committiturp 
quod  inibi   judicari  non  debeat?     Sic  nostram  prodes 
libertatem?  sie  Romano  lenoeinaberis  jugo?  Hocnobis^ 
servitiüm  induces  ?    Nee  te  pudet  hanc  tantam  *turpitu- 
dinem,    populäre   nefas^    patrium   scelus^     ad    e^terag 
quoque  nationes   emanare?     Sed   tecum    mitius  agam^* 
quam  ipde  suspicari  potuisti  ^  et  sedulum  pessimi  Domini 
servum  mittam^     Ad  hunc  convertar  parricidam,    tuum 
principem ,  cujus  tu  malitiam  eloquentia  acuere  studuisti^ 
a    quo    percöntabor^     cpia   tandem   fiducia    hiec    loqui 
aggressus   sit,     cum  hos   sciret  cognitioni  praßfuturos ? 
An  dubitabas,    quid  intelligerent  homines-,   quando  tu 
foede   in   nos    mentireris ,  '  nos    de  te ,    quae    paläm  ac 
manifeste  perpetrasses  ,   f ortiter  loqueremur  ?    Aüt  non 
iiiicpiissimum  duxisti,   in 'ejus  mortui  vitam  increpare, 
quem     vivum     nunquam    accusasti,     nunquam    mahnn 
suspicatus  es  ?     Quam  nihil  a  vita  tua  istbaec  abhorret 
oratio?     Quam   sunt    omma   apud   te    sequalia,    ac  sibi 
consona?     Quam  nihil    discrepant    voluntas    ac   sermo 
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tuus  ?  Gt  a.udaciam  quidetn  tuam  ante  novetam ,  Insa- 
niam  ac  furorem  perspexeram«  Tantum  tarnen  a  mentis 
sanitate  abesse  te  non  credebam  \  iit  isla  audere/s  dicere, 
et  apud  haec  orbis  terrse  capita  auderes.  Mam  si  apud 
tuoa  collusores,  apud  tuos  sicarios,  ac  istos.latrocp:iiö' 
rum  tuorum  ministros  haec  dixisses  >  nemo  non  vehementer 
impudentiait^  tuam  admiratus  esset«  IVunc  ila  inötituisti 
te,  ut  cum  prius/')  ab  omnibys  reliquis  corporis  par- 
tibus  pudorem  ablegaveris,  nunc  tatidem  .**)  lingua 
quoque  el  ore  impudicUs  e^e  iiicipias  *'^'';)«  Tertius 
esfc  iste  igitur  improbitatum  tuarum  gradus.  Nam  cum 
primum  parricidio  immani»simo  omnium  atrocitatem 
superasscs,  deinde  contra  tuam  uxotrem  pudicissimam, 
ac  nobiiissimam  foeminam,  eam  turpitudinem  obiisses, 
cujus  nunquam  credita  est  capax  ^ss^  Germania,  niuic 
demimi  impurissimi  oris  spurcitiä  omnia  foedas,  oinnia 
polluis»  Credendum  est  igitur ,  aliquid  superesse ,  quod 
tu  qui  sine  exemplo  malus  es,  ad  has  improbitates 
addere  possis?  Aut  quid  omnino  est,  quod  bis  portentis 
reliquum  sit  ?  Ingenii  quidem  tui  infiniti  jsunt ,  et  inex- 
plieabiles  nexus^  ut  iogens  suspicio  sit»  aliquos  ^ss^ 
adhuc  nondum  apertos  vohmtaiis  tu»  recessus,  unde 
aliqiiid  iterum,  si  tuum  supplicium  differatyr,  truculen^ 
tum  ac  atrox  in  nos  immineat*  Quod  Dii  immortales 
nolint,  ut  tu  ulteriori  amentiae  serveris,  quo  istam 
iterum  renoves  perversitatis  tuas  famam  l  Quippe  nemo 
est,  qui  non  certo  sibi  proponat,  si  tu  aliquot  dies 
supersis,  novum  abs  te  aliquid,  illis  pristinis  non  absi- 
mile  prediturum.  Ad  quod  tu  etiam»  nunquam  nisi 
disponentlis  sc^leribu»  prudens,  astute  comparasti  te, 
quando  hanc  praeposteram  defensionem  in  tempvis  distu- 
bsti^  sie  fore  putans,    ut  tuum  odium  mitesceret,  ipse 
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quasi  ia  oMivion^  jdalefi^  fiä  causam  diceresi   sicque 

iacUe  absolvi »  ({uandp  >ha:Qr:tU»i  aiura  adBasset ,   sperabas; 

Sed,  qui  hoc  iav^oi^ti  aculCy:  cur  n^n  itidem  modeata 

aliqua^  ant.honesfcicHri  oratioo^x^^u^^x^i^^^?  Tantum  in 

istis.  arti^is  fiducUa.  posuisti^   ut  quid  Ipquereius»  nihil 

referre  piitares .?.  Vd  tantus  ^t  in  te  pi^5)«i9»arum  cupi^ 

ditatum  ardpr »    ut.  vel.  ad  tetupus    te .  ^i^e^re  ^nön 

siaat.?.  Ad  veniam  cetrte  r^spicece  nema  putatur^    qui 

sie  dicijti    nee  ita  deWs  ess«.  s^udapia  pej^ditus^    ut  te 

credas».    yi.  ejSeqturum,., ut;..hie   Ca^«^,,    lüi  .principes 

timore   tui.  aequitatem  deseraut« ,    I^ec    absoivi  tu   sine 

summa  hujus  natieiiis  infiamia  potes.    Lnpunitum  ti^um 

scelus  sine   maximo.   cqinmunis  Germaniae   scelere  non 

ent.     Tua  autem  potentia   quanta   est ,    ut   ea   speres 

omnia  per^ringere^    ac  comminuere  ?    An  in  propinqui« 

tatibus  Um,  aut  amicitiis  spem  po^is  ?     En  adsunt  hi 

procer^s»  b^c  Germaniae  capita  ^  dicamy  et  dicam  iterum^ 

ac  clarius  dicam^  neque  te  debent  adjuvare,  ,si  possint^ 

neque  possunt»  si  velint.    De  te  autem  darum  est  ^  quid 

consulas*    Mec  jam  fere  qifisquam  ignorat ,    quo  tu  Ger- 

maniam  voces ,    quod   exitium  >    quam  vastitatem  huic 

patriae  moliaris.    Quare  noB  debes  eo  conüdentiae  demi(ti, 

ut  credas  aliquod  tuupi  cpnsilium  obscurum  esse^   cum 

te  omnes  passim  observare  videas?   in  omnium  odio  ac 

ng^tu  positum  te  sentias  ,'*')•     Vix  dum  obsignatae  tuse  in 

Galliam   literse  erant,.    cum  jam   divina  hujus   Caesaris 

vigi|antia,   .qfuid  tu  conarerls,    intelligeret.    Nee  aliquid 

prius  a  tenuntiatum  Swlzeris  **Jest,  quam  illud  in  aures 

multorum   clarissimorum   virorum  dissiparetur.     Quare 

etiam  non  ita  imparatos   nos  credci   üt  non  habeamus 

eonsilium  declinandi  illud  furoris  tui  diluvium,  quo  nos 

perfundere    cogitas«      Vehementer    tu    quidem    nuper 

iracundia  percitus  es  |  ,  cum  tibi  dictum  fuis«et ,   quae  in 
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te,  utdkereint,  parata  habeir^^.  'Ego  fameh'audeb^m. 
Neque  nunc  provocare  farias  tiiäs  vereor;  ac  irritöre 
amentiam.  At  si  m  horum*  ptincifiMf  ac  ducüm'  existi- 
mationem  tale  qmdpiam  fecissem ,  extr^mnm'fecis^em, 
et  ante  facti'  finem  oppi^^ssus  infcfriisseni;  Qilee^  in  te 
facio,  qxideq»e  dico^  ab  oimiibüs  prdbantüf^'ä  (^ibus- 
dam  etiam  cnm  acclamatione  ^ciphintür.  Tantum  abest, 
ut  alicujus  atires  ofFendant^^ua^det^  hon'jam  principe, 
sed  maculoso  äc  contaminato  nebulone  prociamantur; 
Siquid  in  te  igitur  rationii '  est,  aut  i»iquid  oniniao 
sensufi,  vei  ad  tempus  te  c6Hige,'ac  iti.  iHud  respice  ,* 
quojudicio,  quam  causam  dicas.  ^  Non'jamOla  abs  te 
decem  miilia  repetimus:  Tuum  supplicium,  idest,  sola- 
tium  cineri ,  atque  ossibüs  innocetitisjsiöii  hoinihis  crude^ 
lissime  abs  te  interfecti  postulamus.  Quodcum  videas, 
et  tui  tibi  odii  conscius  sis ,  quömtido  tandem  in  'ahimum 
induxisti,  sie  potius  dicere,  quam  ömnirio  hibiräicere? 
Sed  tuis  convieiis  ordine  quantum  fieri  potest,  respon- 
debo.  Deinde  ea  in  te  dicam ,  quae  tuo  iugenio  ,  tuisque 
f actis  conveniunt,  et  quae,  si  iri  äliüm  dicerentur,  nemo 
audire  vellet ,  in  te  dicta  omnium  aures  quadam  non 
injucunda  voluptate  demulcent.  Teque  prius  Caesar 
invictissime ,  VQßque  principes  ac  viri  Germarii  oro;  iit 
si  iste  in  calamitale ,  qua  miseriorem  non  pertultt  hie 
ordo,  oratione  foeda,  tet  spurest,  dolorem  nasttütn 
acerijissimum  refricuit ,  et  *)  exulceravit ,  fas  mihi  sit , 
nostram  primum  tueri  innocentikm,  deinde  hu  jus  male- 
dictis  vicem  reddere.  Nee  molesta  ea  vobis  oratio  ^sse 
debet,  in  qua  nihil  fidlum,  nihil  accersitum  adferafm. 
Etenim  ^'^)  profiteor,  ea  dicturum  me,  quae  hoc 
latrone  digria  sunt; ,  et  qiiae ,  si  a  me  dici  prius  non 
decuisset,  nunc  maxime  decet,  quando  iste  aüdH  male* 
dicentiae  suae  aculeos  in  nos  defigere,  neque  Teritus  est.^ 


*J  ef,  ac.     **J  Etenim.  Sic  enim. 
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omniaaiiter,  quam  irisa,  alque  aiulita  sunf,'proponere, 
tn  re  omniiHn^oculiS)  ac  auri)>us  exposita ,  iibgumlMiiiiafl 
fabalas,  in^udentissimä  mextdacia  xsonumnifici.  Et  orsUfi 
est  in  hunc  modtun^defe/isionein  suam«  Longa  ^')  quadam 
et  incondita  praefatiane  faefa,  ^^r')  suam  asqiiüatem., 
suam  ammi  moderationem  vobis  cotnmendat,  <|ui  cdnsiUo 
optimorum  Tironim^  ac  sua  etiam  natura  ^  et  huatamtakis 
recordarione*  ^^entus  sit,  qilo  minu«  atita  aosteaia 
aocusaliönem ,  ^lum  factum .  omnibus  praponiei!«!  y  ac 
passim  diyulgaret,  qua  pcicna »  qitod  maleficium  pumverit. 
Interim  ^uasquoquevirtuteaobiter  comitiemorat,  .et  is, 
in  quem  ne  siispicio  quidem  praritati»  cönveiiiät ,  videri 
^.eäAx.  Injustam  etiam  maledictum  sibi.  a>  npbis,  et 
nofitram  aecusationem  injuilam  vocat.  Die  igitur ,  bone 
virl  >  quae  tua  ante  acta  vita  est?  quid  virtutum.,  .  quid 
bon»  fmgis  in  :  te  perspexerupt  homines ,  tälde  non 
debeat  credi,  talem  esse  tb, .  «pialis:  a  nobis  dolatus  es? 
f^onne  sie  vixisti ,  nt  cum  tuam  pravitatem  ad  tempüs 
occultasses^  et  jam  ad  metam  continenti»  tuse  perve-< 
nissesy  ap  «te  expltcandum  duQeres ,  eas  commetionea, 
eas  tiirbas  excilasti  ^  qu»'  nisi  fortissimörum  binaiiiium 
virtute  essent  compont»)  tolistatim  Germamae,  universo 
imperio^  rainam,  ac  internecipnem  oonfecisaent.  Sic  te 
aperuisti*  Talis  erttpisti,  ex  diutuma  äla  tuadtssimu- 
latione.  In  hoc  discrimen.  omnes  nos^  conjecistii  Et  '^'^'^) 
dicere  audes^  bene  vixisse  te ,  nee  alicui  opinibnem  in 
te  sintsiram  con^petere.  Quam  fcuamimpudentiam ,  ad  quos 
minus  hcec  peilet  calamitaa,  nt  ridiculam  contemaunty 
r^ibtis  propins  aceessit  noster  dolor,  cruce  et  laqueis 
pleeteiidam  putanf  •  Nam  tu ,  cum  te  bonum  vi^um.  f acis , 
perinde  tuum  'Sermonem  accipmus^  ac  st  dieas»  quie  tu 
in  perideiein;  puUieam  comparasti,  et  optima  factu  esse, 
et  digdos  do^i  i{in  talia  perpetiamur*    Quis  autem  tam 


j    » 
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tibi  «miottst  fuit ,  ut  sv»  ^con^Ko*  abduoerety  ^quo  minug 
veritaCem  ^)  nostram  tue  figmento  praevenires?  aut  quid 
in  nos,  ac  noslros  inOTtnos  crinanoiiM  tuoc  dicere 
potuiss)Bs,  quam  modO'  dixisfi?  An  aliquid  retidit 
primiun  statim ,  vel  multo  post  nientireris:?  rStnpidissimi 
ing^enii  homo  non  vides,  quam  ista  tibi  nihil  •  pvosint » 
imo  quanrtum  '^'^)  obsint?  Sic  enim  '^'^*)  ita  exaceriaasti 
bomlmmi  mentes  bac  mdedica  tua^nve^ene,«  ut  qi^am 
primiim:  illam  in  nos  ejaculatus  es,  onmes  simiÜdefen* 
siom  tuae  aures  preeöhi^eris  ?  Et  aceusationem  nostram 
injuriam  vooas  ?  Aul  igitur^nüUus  in  te  sensus.  viget , 
aut  semel  omnia  inverteret  decrevistt« -CfUm  eum  occi- 
deris,  quem  si  pulsass^«^  audire  debebäris '^^^) ,  accu* 
saliohi  noh  vis  esse  locum  ?  •  »Pr«  omnibuS',  inquit, 
ämabam  hominem ,  ac  primo  inter  amicitioffes  i")  loeo  babe- 
bam/'  ^Haec  est  iatro,  quod  nQBdQcepit.-fiaetuaascititia 
persona  in  hunc  nos  luctOM,  in  hos  mcorores.conjecistu  — 
))At  ille  fidem  proeiidil,  et  aeeeptis  »  me  l>eneficiis 
ingratus  perßdiam  reddidit , .  homo  infidus  ^  proditor,  ac 
perjurus«  Quem  ff)  ego  com  re  eogmta.Dbjargarei^, 
poeni<»it,  ac  lacrymans  deprecari  poentoi'  adortus  est, 
non  semel  ob  üagitium  moii  decernens ,  i^c  ea  in  re 
coH^ium  orans  meum^  t  cum  diceret,  hoe  statuisse, 
exire  Geiinaniam<,  «t  ad  exteras  aliquas  nationes  con« 
cedei*e ,  quod  nonposset  turpitudims  famams  '^  emergat, 
ferre.*  Interim  mnlta  mihi  obloquutus,»  apudiicpiosdam 
fide  digaos  nön  veritus  est  dicere,  q[iiandam  me.honesto 

# 

iöco  »atam-^foeminam  do  stupro  appelku;£fe,:et  abnuenti 
vim  intentasse ;  praeterea  data  pecunia  subom^se ,  a  quo 
ipse  interfteeretur.  Atque.fais^  .et  taiitiiis,  qu^Qiquam 
vehementer  commotum  me  viderely  adhuo  insolenter 
jaeiavit  sese,  ac  dolori.iiisuliaTiti.meoU  .Id.qliQdegp 
conqijc^tus  de.illo.  sum/  api|d  eos im^ximo»    qu0s  Uli 

*)  veritatem  ,  accusaÜoiiem.     **)  quantum,  quam.     ***)'Sic  entm^ 
"•  Ut  qui.      *»**)  audire   deMaris ^    dßfendi  non  ppUras  ;^weil'eibaft. 
fj  inter  amicitiores ,  amivoruni.     ff)  ^"«'»^  quem. 
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fidos=  eognoTeram/  «^  Hae;  u-m ^  idla  in.  te  Tfitemtanioi 
sanguiiiis  gutta,  resideret^npadteei^«  »Nam  iiiiUain  'tarn' 
acerbam.  nfortem  jndtcares,  «qtiain  .non  obire*  (ptias) 
maUeS)  >c}uamineiiikcioiiim>iiiipiidenler  cansanratomtm 
quaerere  ^)*  Deinde  siqotd  in  te  pudoris  reiiqoiMi  essety 
tot  gravifisiihorum  viFomm;auttfoi<s  paFeeres;  'Qunr.mnm. 
tarn  proslrata  ptidieitia  midimr  sie*  impudenter ,  et  in  hoc 
conveitfa  anentiiri  vellet?v/irii.  dicece  aiides^:  fidem  tibi 
ittum.  pradidislde  9  ac  infildmi,  fMorjarum,  et  prodttoverä 
vocas ,  cum'  •  ubi  heec  ,*  m  quiMido  y .  atil  quibiis  testibus , 
quoTe  facto  ^ommiserit ,  iitf erre .  nosti  ?  ^'*^"):  Haeo  aiitem 
quomodo  conveniunt ,  quod  primum  ais  ^  obinrgatum  ab* 
tepcMiituisse,  et  mortein«6ptaa8eiac.desereiida.Grerniaiii« 
consiKumagiliavisse ,  ab§  ]te  joras^e  veniam^«  et.  consiiinm 
petüsse ; deinde refers ,  qtuuhsiipetbe se  jaiola veri€ ,  ao tuam 
ammi  CQmmptioikeiii  uofiolentia^lktstsse  fingiis.?  .Possunt  tot, 
tamque  diversa  simiol  eaae  ?  Age  v^io  die  I  Qui  '^•'^^)  co|iscien- 
tiaflagitü  «ie^agitur»  ut ijltr<>  vel  inejcUiumeat^.veldnortem 
exoptet»  buneprecfibile  dst,  ins^ntem  esse,  äut  malis 
cujusquaA  insultare?  Qm  flens,  ac  laerymans  vetiian 
Qrat,  is«i,  a  qtio  orat»' malectietl?  Potest  autem-^super^ 
bire,  .^i  fortunis  omnibus  despek*atis,  «c  ttt^pitväims 
sibi  qiiatem '  non  feraJt  .conaeius; .  patriamy  parentes, 
amicos,  coelum.ac  lueem  fugere  decrevit?  Tum  consi* 
lium  quis  petil  ab  ea,  ,>qäem  sie  laosity  ut  -  veoiion 
impetr«re  non  possit?>  Quam  iUe  omnts  consiltt  eJcpers 
magister,  qui  tie  haBC  doeiiif*  Tu  vero.qtiain  cooeus, 
qui  non  vides  '^'^*'^*^)  QmnihDidisc^epare.haBC^'  et  veluno 
d^feiisionis  hujus  membro  flagitiosum  tiium  mendacium 
deprebendi,  Sed  de  dla  mutiere)  quia  te  aulorc;  ^)rodita 
res  e^t,  ita,  ut  quas  in  ipsam  culpa  cadit,  eitva  mortui 
iUius    iujuriam   taceri   non'  possiti  t),    oum    peius    ob 

*)  Nam  nullam  bis  viiam  qutgrern  :  quod  conscius  tibi  esses ,  nihil 
horum  lion  fictum ,  ac  aneiititian.  **)  inferre  nhitiy  non  inferas. 
***)  Qui  j  qui.  »»^^^  statt  qui  non  vitfnsj  eine  uuleseriiche  Vcf= 
hesserüng.     f)  pnssit ,  potest. 
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reverentiam  ictins  sextts'tacerestatui^sem,  dicam  titest« 
Et  Teriim-ajo,  quod  m^ü^proi^inquus  de  tua  libidine 
quefttus)  nohis  est,  teque  ipsius.uxori  ingidiatum  assero, 
ejnscfae  pwdwittam  |nrece  'y  ac  pretiö  alicpiando  oppug^nasse, 
demdeiikid  obtiiiüissey  iitintnam  illa  cupiditatem  c<m* 
gensBvk,  'unumqne  obstitisser  Tobis,  qaod  per  illum 
congredtmon  licere^^  quem  faum  animadyerfisses  custo« 
d^m  vigUantioreiii ,  «t  '^)  caiitiorem,  quam  ctsi  tu  verba 
dare  posses,  iiee  tarnen  «rinceres  cupiditateiii'*:tuam, 
nequitia  aestuans^  ländirie  itillammatn^ ,  amore  perditus  > 
ad  connfit»n>  versus  es  no'viim^  ac  inauditum,  et  quod 
nullius  homqiis  (nisi  qui  te  i^örit)  fideft  capiat>  tua  tamen 
protQTvitate»  *r{oa  indignum»  .Qutpjpe  ad  *  pedes :  juvenu 
deTolutud ,  \kicrymans  orasti,  ut'Suam  tibiuxor^ni  amare 
lleer^t;  Haee  est  illa  totius  febulae  catastrophe.  HsBcilla 
Helena )  -propter  quam  istudi  conflatum  tncendium.  Jam 
enim  quia  tu  omhia  pudom  61austra  perfregisti^  taoeri 
hoc  j3on  .susfinet,  et  teoum  tm^pertum  cpn;gfredie»iluin 
est.  Ad  pedes,  inc|uaiii ,  tlHud  devolutusj'  cum  ea 
orares,  quas  te  impetrat«  hoi^'dccebaty  et  quas- iOe,  si 
negttsset  severius ,  quäntnih  ^ibi  perfculnm^  instaret, 
cogilose^bat , '  coepit  te  vi^issiiü  multis  orare,  'üe  sibi 
praBter  decopuni '^'*^)  obirem'turptssimain  supptex  esses» 
neve  aliquid  tuä#coifiditioAe^  tuo  geiiere,  tuo  statu 
indigiium  apud  se  ^"'^)  committeres.  Interim  veritus^  ne 
(quod  faietum  postea  est)  ex  amore  uxorjs  nasceretür  sui 
odium,  amipos' monuit ,  patri  scr^sit ,  ac  tindiqtie  con- 
säkiiD  o6egit,  quomodo  si^  tibi  er^eret.  Cum  '^*'^*)  tu 
quandam  utilem  priefectUram  offerres»  quae  propinquö 
tibi  loeo  facilem  ad  seelus  aditam  praebere  potuisset,  sie 
ratus  contineri  posse.  Neque  nos  iUo  adhuc  tempore 
viotam  abs  te  muUerem  seiebamus.    Imo  f)  nuBam  tarn 


*)  et,  ac.      **>  deeorum,   tuam  i(igi|itatein.      ***)  nach  tndi^nmiu 
apud  se  bei$ef&ezt.    ♦***)  Cum  ;  cum.     f)  tmo  -,  imo. 
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eoniifitiüitiloiliiosliilii  «isr^e  fvnlabamtis,  qtiae  ifli.  te  pr»- 
ferret ,   aiit«;qu«  ilKtts  pijriculo.  te  araäre*  veUet,     Itaque 
ctimn  hoc  nbn  pes^i'hi6'id3s^te  fieri  putabainfus ,  «piarnquam 
c^iiika  esset ,  abdvicere  iflniü.,  et  factum  praevenire  tuum, 
forte   tardiufi  ccfhaiitibjufl 'id ,   quam  astutia»  •  conveniebat 
tu«;    At  tuv  qui  amocem^odi  fenies,'et  ühmi.discedendi 
cofisQium  agitare ,  ^  pmtpm'  spem  frustratum '  iti    tuam 
ceTiieit»&,.stattd/;ti^ihin»aino}tti  custodem,  iOtnn  jiigulare 
Tghi&  niinio  oculatnm»  Ai^um.    Et  ha&c  mint  iBa ,   quak  tu 
conquestutti  sciebasy.ipiaBque  verebaris,  ne  si' ebberetUF, 
m*'te  fortfe  divT|}gaffet/^  obidque  morte  ipsiu»  iiberare  te 
nicta  decrieidiEitik     Rent  bäbes  vep^in,    et  in-  qua  si  tu 
n^ges,   esfT'sant. argumenta;   qu^-manifestissime  conTiit^ 
cantv.vTäm  epistolnultro  •citroifue  raissaß  totum  negotium 
CDtitineiit.    Primumigitur  abste  quaero^   num  quis  om^ 
nium  tuorum  amicOFum,   et  ^)  comitum  ignoret,  qubd 
«Maim  p(»idi^  äraaveris?>:Dei»de',  si  te  ofTehdei^at ,  nt  il)i 
Icmgo  jafm  tempore  capit£^ter  irascereris,    quare  paulo 
dtite  cdedefav^'dictis,  vae  acriptrs  precibus  retinnisti,   ac 
illam  obtulilti-  prafcfe^Hiram ,    ^^upri  mercedem?.    Quai^e 
eum,  qui  -per  malefictum  occidi  meruerat,   in  tua  aula 
esse  Toluisti'?  Quat«  prece'ac  pretio  conatusretinerees, 
perjurum,  plroditorem^insUtiosiim,  qui  coram  abs  te  mis^ 
sionem  oravit ,  cpiemque  paternae  litefae  ut  necessaria  de 
causa  «voeshKM?  Nam  quod  hujusmodi  crimtna  objicis  , 
löitgiori   oratione  relfellendum   non  puto,    quod  nemo 
non  iri  tuti  maxime  aula,    tuoque   comiiatu  agnoscit, 
quam  tu  impi^obe  in  eum ,  cui  nefaria  ca^de  defensionem 
ademisti ,  mentiaris.    Porro  aliter  existimari  non  potest , 
siquid  Äbi  fuis^et  cortttä  ***)  illum   juris ,'    aut  siquod 
omnino   flagitium   conraiisisset ,     quin   tu   illud   plamrai 
fecisse»  ^**) ,   äc  testibus  docuisses  «'^<**),  potiusque  f) 


*)  et,  ac.    **)  ßontra,  in.    ***)  feciMes,  facere».    *"**)  doculs^ 
s€»,  4oceres.     tJ  statt  potiusqu4   re  ipsa  uiiieierliche  Veriiesserunir. 
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re  ipsa ,  quam  inani  noiikine  tinnni  factum  defanderet^). 

Quod  siquid  jam'  dura  kabeg ,  edc,  amt  illos  mallem  profer, 

apud  cpios  detexkse  te  sceltis  ais  *"^),    quibua  arfavtris 

perfidiam  Uli  bbjieiebas ;  ac  iliud  expone  ikobü^,  qucniüodo 

conscieptia  criihifns  oum  se  ädfligeret,  *ac  patriam  dfese- 

reret  ''''^'''),f mortem  adire  vellety  contra  te  tarnen  petulans 

es86  potuitytut  '^'^'t^^)  maledieeret.    Quis  in  «umma  dfispe^ 

ratione  petulantsae  locus?  'Bt'scire  laborOyMium.apud  eos 

iil  te  locpiatus  sk,   apud  cpios  tu  eum- «aeeusaba»  ?  •  An 

jniioß   bobebas  tu,    qüibus   tunrn  ^dolorem-,,  •(•ut  inquis) 

manifestum  •  faireres ,  -  alios  iUe  apud    cpios«  laseivvret? 

.Rursus  autem  quid  te  eoegit,-  in  ttia  aula  ferre  eom-, 

-eüjua  prtmum  perfidiam  deprebendisses,^dAincfce  inaidias 

.quoque  :\ideres  ?    An  vel  in  hoc  conventu ,   vri  ubique 

eat>,   qiii  tibi  credat,   srtatem  iUtim  cognohrissca,    quin 

ne.unum  quidem  tulisscs  diero?  lA^e  aMtem-iUa!^   quam 

tu  qnod  b^mesto  natasit  )oeo,  non:(jpwKl.hQaeate:yijierit, 

bie  commendas,  qudmodo  abs  te  defendiitisi??  ^A|i  quevi- 

quam  habes.,  non  judiceiK,  sed  amicum^.tet^-familiarem, 

cui  t)  persuasibile  sit,  xion- teiUatatti  abs  .fä,    aut  non 

corruplam  etiam,    quae  jam  nuncvpoat»    qaami  ;tu  ejus 

maritum'-interfecistiy     tuae  domi  vivit,'    nee.Juget,  .  et 

turpissima  moßcha,   defestabile  acortum  nobia  bio  luctu 

deformatis,    ia   t^  ipsa  complexu  meretripivm  -  induta 

cultum  ,  fiibi  placet,   tuam  -vesemam  nöyia  )iubinde  <üle- 

«ebris  'excitat,   ac  fovet?    Aut  non  omiSea  seiunt,    qua 

illius  utaris  opera,   quse  potest  amisso  conjuge  tali,    ut 

in  ejus  neque  formam,    neque  aetatem,.  neque  mores, 

aut  genua  uUum  cadere  odiüm  cvedibilo  fuerit ,  et  laetari, 

et  coli,  et  vivere?    idqqe  tecum»  per  quem  Tidua  est, 

et  in  tuo  sinu.    Ut  ff)  quem  p^petuo  odisse  del^i^rat, 

cum  eo  consu^tudinem  habest;  ad  cujus ,|»om^  attonitam 

.  *)  defenäere,  defcndercs.  **J  ah ,  aiebas,  ***)  dtstrtrtt  y  dese= 
rere.  ****)  vor  malcdiccret:  tibi  diirch^estrfchen.  t)  zwischen 
ciH  —  perauasfbile  nnvcrständUchcr^Ziisaz.     f)  IT/,  m. 
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esse» '^portuerat,   ^'iirrideatv   eum  ämplexetur,   euni 

(o  tm^pttikbimn  moredäaileBti!)    ^asculetut  «tiam  ^}   et 

congressus  ad  üloMliiieit)  diginetuF,    Sed  euslodefiJbabes^ 

p^   cpu>8    oupiditatom.  expiere   non  licet>    illum  ejus 

patrem,^:  qui  hiino  tibi  amoi^emtionciliaYity    et^probüm 

juveneiiiy  ejnsd^m  fpatvem,    quf>  tu  puero  prnaum ,    et 

ädolescente  paulo  post,.qii€imt>do  usiia'sis^  quid  ad  ho€ 

'  negotium  pettinet?   Faoile  autem  patior  hoc  oMnere  te 

coiitra;'iDortu«iii,:qiiodrnimeocSgori9  illam,  ae  eitra  vim, 

et  violentiam  asna^se  i6f  cpiandbquideni  opus  forte  non 

fvit  cogi  y  !iqu8ß  voluit ,  et  ea  atnplicitate  tiojiter  fuit^  tit 

incredibilia  de  uxore  iK>n  auspiearetur,     Sed  utoimqne 

negrotiüm  hoe  tractes,   iHe.abff  te  inter^mptus  est,  hasc 

in  tua  aukS   in  tuoque  cuHiculo  vivit»  et  t^ivit  libenter^ 

nullo  mariti.sut  desiderio»,  '^adittuas  cupidttai^,  ad  4uam 

libidinem  9    nee  compta ,  -  ut-  matconie ,    nee  »noborata ,  ut 

honestfB  potent.   Reiicpia  »ko  9  e^.me  itemm  hie.contin6o* 

Quam  sunt  muHa  enimt,   qu»  tu  rcenfidenter  facis,*  ego 

timide  dico,   Meluii  enim  trer^undiae^  meie  »i  ea  dieiens  i 

qu»  <tu  laeieas  rationem  famae  non  habuisti  >tiaa»,   /Quin 

etiam-,    aiqnandoi-edantur'  haec^  verendum,   ut.oredani 

post^riy    quse --praesentes  noruiiti  •  Tot^    t^imque  .praeter 

fidem  sunt  enim 'tua  seelecä,  ut  eitra  moidacü  oqfmiioneni) 

qui  quidetn  'band  prassen«  eognoverit ,  audiätea  nemo, 

et  quae  ega,  ,  si  oomnieii^orare  velim  omnia ,  longissime 

extra  causam  eragatuni»*  sim.    Igitur  ad  tuam  nasnratic^ 

nem  redeamus«     Cui.  obnixe  .veniäm  oranti.non  das, 

perjuEvo,  proditori,  infldo,  atque  aiiter  s«xcimties  malo^ 

is  dbs  te  consäiuni  petiit,-    Estö,   petterit  -ab  eo,    quem 

sibi  capitalitelr ,  et  irtecdiieiliabifiter  ica^i.  .Tidebat  ;'-'), 

quanquam  boc  nemp  faeit,  tarnen  <ut'petiesüt5  quod  illud 

fuitdelictum?  'Oujus  abste  veniam  '^^^  de{H:ecari.«onatu» 


*)  nach    etiam:     et     congressus    ad    libidinem    dlgnetur  heige^ezi.' 
**)  videbai ,  ^debit.     ***)  veniam.,  poenam. 
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est,  ^t  cu]iu'paeniti|diii«  iiioriy.a«t iiiexflüim  ine-^eeredti 
tta  feametLy'^tMo  ibi  consibo i3t^nretur?riCu]ms>«aritu]ii 
iiiteremi«ti  non  acousatuni^  lum  damnaftum^'  eam  Septem 
et  decenfjam'  aftipliiis  mefise»  oomplecteris,  >et.nobU 
dubiunlesse  yis^.  cur  ooetdew-^  ac  didi  pra|nl>e8  f  quod 
libidifiis  ^expleitdaB  cAiua  »oceideri&F  Reipottde  '«atem 
riiad  hoc  mihi  hnUa  honesta  »ata  Joo6)  si  a:te'casta  e^t^ 
nön  inel<iiis ,  ne  te  mterfieiat  in  mari^i-  ultioneBi  <  ipsa  ? 
prMerttm'  sie  fraotus'metu  teuin  sif'f  ut  tiHMi  le  «ambraiii 
timere  hdmiu^s  crecjknt  ?  aiit '  nobt ,-  >  utoisei '  oufn  {»08811 » 
et  pifoba  Sit,  quam  tn*  tali  conjugio,  sie  (mis^nabilsler 
orbasti?  Ubi  suntäilae  autem  •  pudicie  mulieres»  'quse 
maritobum siiorcim  iwteifectores  adeo  non-oderant,  ut 
ament  etiäm?  Dementissime'homiuifm,  EOeborum'bibe«, 
ac  istam  expuirga  insaniam,'  quo« veL  ad>  tempuS'>saptens, 
äkm<tuam  orationem  reeenseas»  in^qua  nihil  sibicoh»* 
ret^  omuia:  invieem  so  contaaiiiuunt«-  £ed  audiamus 
epistolaS'SUpei^  hac  re  emisaas^«   Recita  primum  Xnidovici 

filii  fiK)cerum !  <  'Recita*  item-  Joaimis'  filti  ^  respansariam } 
redta:C<^r^  Donmea  ad  läuAori€ufA..ve8ftonsQinsml 
Tu  %itur,  agnosei&i  maiius:  et  s^^a,  ac  totui^.tuui^ 
factum  >n[|aniifeFlatum  vides?  .Andisti^  .qnpmodo  dft:  tuä 
insana  hbidtne,':  et  ilfo  quod  Biüituebas^  adulterio  patri 
filius  seripseiitf  et  *^  cohsilinmpetierity  quomodo  coiitra 
te  miam  «xoilsm;  tueivetur?  Deinde'  pater  iiftad  veapon* 
derit,  aeridemy  quid  ad  tu«m  magistrum  equkiimiserip* 
Serif»  et'  ad>'eo  quod  de)  te  »testimonium  extoreerit? 
Notine  omiiia  luee  clartora  sunt?  Monhe'«x  onuiibur 
nihil  ulteriori  testificatioiitt  indiget?  Sed  tua  prosequa* 
mur  mendacia«  Absoessit,  inquit,  pauio  postdn  jussu 
meo,  quod'ego  fierebam,  certus  non  recipere,  quan* 
quam  multi  scdulo  intercederent ,  qui  me  ilU  reconciliare 
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voldant.^  -  FlagitiQiiiin  hec  tuim  commentum  <jsU  ^ 

B^düt  portea  non-  anecerakuf ,   etinvilo  lae  in'^ulani  ^ 

iiisttrüity  cum  Interim  mhil.äli  fairnUariter^eonfeiTem,  ^ß 

vulttt  jparitery  ac  scrmone  tetUrer^    qiii»'.inteuin^)iin6 

essem.  .  'Deind«  cum  exivem  aliquo ,   temerD  «comitatiiji 

est,    a  multis  ]Hriu9,    lie^boc 'faceret,    momtus*     Forte 

eittm  futurum  illi  dteebant,   ut -ipsiiäi  mihi  '^)  prsesentia 

vetecis    efieusioois    recondationem  adferret.  -  *Qurs  ille 

oommomtiones  insolent^' jU^isit  9  suam  loitoim  o^nians^y 

cum  dioeret,  adorietuv.  iUe  me  verliüy  etegoimrepide 

Te^ciidehQ,  nee  eiäi'^od'raetuam/*  r^  Oimpxidi^iitiam 

siog^reml   Acideacfeere)yi<(|iiemqiu«lte  iiivilo^  in  tim 

esseaida?i.perfidionim  pnetferlira  proditpDcmyriaeiäiisidia^' 

tprem?-   Gui  aatem'  vcoinmile  videtur^   ea  ilfaiim  fuisse 

audaeia , .  ut'  cum' te-aibi  vebementer  iia$A  cefneret,   ac 

flagitii  aibi  consdoiiB.  esset ,  ultro  tamiAt  sie  ooi^poto  ti]^i, 

siq  offenao  ads&teret?  •  Goatempsh  te  *vftro,    aa  verbis 

imtarct  T^biit ,  cpü  per  interces^ores  egit » ut  se^um  redires 

iu  gratiam?    Iterum  ^kiibil  oQnvemt;^  iommap  diBorepant. 

Re6  ita  habet«    Meque  tu  iUum  dimiaeita;,  mtfite  ab»  te 

ille-dificesfieraly   et^-Or  diacessisset»   mMi  «vediisaet.  .  Sed 

venaiat  bic  luudovicus  €fjm  frater,    cfiri  palris  nominp 

abdficeceli,   cum  tu  ohmxisaime  retinerea^^  nea  aüt  nein- 

moue,  aut  vultu  uUam  animi  commotionem  pnete  fernes. 

Quod  cgo  onmium  maicime  admiror,   quomedo-dieere 

ausus  «is,  nihil  famäitiriter  contulisse»    «onot  pridie  ejus 

diei^   qua  casdem  peragisti;    tecura  ille?  in  ccona  eodem 

triciinio  aocubuerit.    Aut  non  erat  haec  'aumma  familiär 

ritas  y   adfaibere  mensae ,   ac  ima'  eibum'  cap<ere  ?    Sed  et 

locpiutiis  es  amidsssimis,  nee  kdlum  in  te  perspectum  im^ 

mutali  animi  iaignum ,   et  tobam  exire  jussisti ,    ac  istiim 

interim   Ludovicum'  exp^are    auum    fratrem^     brevi 

lediJ^urum«   Sed  tuam  histOffiain  prosecpiar«  --^  «Egressus 
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urbem^ -ait'y'^eaiii  iii]iusu  iniio  sequeretur  iOe.)  '«ttimes 
meos  ablegavi.  Ipse  quanquirai  siia  tunc  lotK»:  iiidutiis 
non  esset^  mhü  tarnen  pejus  acAega,  arqiatiis  fuitö  -^ 
Mentiris  ,* -  ncA>iiiD'!  Nara  •  et  quod>  «leciim  exn^e'  ^«»isti -, 
auditum*^«!:/,  «t  mterfeetum  postea  nudum  pehituSy  onm 
'gladio  bKeMrnnoiilo ,  non  'qualmi  equites^emnt,  tai 
comites,  ac  Ute  Brunsvip^ii  Jirinoeps,  invi^tterünt.  '  Te 
vera.a^l^osil^  ad  ceedem'iii^ti^MetttBi ,  omnibus  persuasum 
est«  Responde- autem  eogitatioiiäms  h^ninuni',  *  non 
'oredeiilKuii^ it A ' cupide  mori  iiuernquasn^  ut  eum'a  «pio 
^i  perieulu^  mortissitj  'töt'inodis  laeessot'  pvionBii, 
'deinde-/Boa*coActiis  armaliim  inevHHS  setfuiitur  *etiam, 
idque^faomiiieiiiiidtentein^'  et.  cui  reostei^  siinimefKrsiiith 
Bespöede.'^)',  ajo  »'qnaspe^aeeutHS  te  esl?  An'ut  venhn» 
impetonret?  Alte  evm  «aiitempiiisse' tu  refi^rs;  «üantum 
abest  'ut  preoari .  vdliierit.  Au  ut'^enm  aongrederetur  f 
.At  sua^üla.  aid«tus^  non-fuitl^rica;  -^  Vd<^iw6iri  <iecre- 
verat^  turpis  vifd»  todio?  -w  At  hoc  non  ferebaft  ^itts 
superbia;  etixuolentia,  «nee  cuiti«4iac  desperatione,'  lUa^ 
quam  c^jteis  .petalanti»  eohVenit.'  fSed  quid  post?  — 
nCumiin' .quandam  sylvam.  venissem^  ä^grecsnts  sum 
punire  sdeleratiuBb"  -r-.Seire  ig^tur  volo ,  qui  ^c&tei£nM:6 
perpetraYttjmalefioium,  et><qui  mte  perfidbs  fak^pep* 
jurus^  kisidbftorv  ae  proditor^  caria  sylvä,  laeo  obsetiro^ 
et  ^emoli&  arbjitri$  supj^ieio- afficirdebuerit,  -etahs  te 
debuerit?.  Quasi  aut  lioloores  *'^)  .tibi;  deessent,- »aut  iila 
jam  ceisaxiet  intörficiendifi  tuis  eivibus  instituta  eamifi- 
cina.  At:quamQdo.aflfeoi^sHpplicio!'-^)>M<mui,  inquit, 
ise  de£end9ret^  etopprobrata^tilpa  aggressus  sutxi  punire 
adformam  judicü  in  Yeslphabt  Scientium/^Ubi  mihi, 
responde  iterum,  quid  möMora  qportuity  ut;se  defende- 
jret,  eum  quem  jure,  et  ob  deKctum  interimere  licuit? 
Aut  qumaodo.ex;  suppIioiQ  pugnanky  ex  pugn^  suppficiiim 
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facb?  Qniß  T^ro  audivit  lalia?  Aut  ubi  terrarum  iUö 
est  mos  puttiendi  noc«nte$  ?  Noime  sie  gladiatores  olim 
conmiilti 'fiokbant  ?  •Tu^wtem^  si  punire  vis  sceleratos^ 
quid  tuo  idr  periculo  fieri  opus  est?  Jam  c[uod  ais,  ad 
{ormain  judieii  Seieixkiiamy'ii<Nfiiieprodig»o  sinuQiitium  est? 
QttisScienttiim  ita  judieavitZ  Bt  virum  nobilem  judicavit? 
Aut  si  taleiUud  judicittiuvefitet^  quis Cerendmu  putaret? 
I^oindeinseusiujum Staat £stiSciientes,  si te non in frusta 
disoerpittit  >  veteren  tai  instihiti  autoritatem  f aciBore  f oedo^ 
ac  delestabtli  contaminantem;-  Tu  ob  id  acrius  puniendus . 
TeiuB,  cpn  tois  pessimis  •  scidleribus  sattetyanxin  legum 
spedem  prsptendis«  Et  h«c.  tua  est  fabida,  quamdum 
proponia,  rem  te  gestam^exponere  dieiS)  et  qua^i  ooinia 
mrerleve  tibi>liceat,  sie  ift  re  omaibus  nota  mendacium 
fingis,  ac  iiUttgnium.Tir<»iim  auribus  abuteris«  Interim, 
coimtiis  quocpie  in  nos'debaecharis,  et  buic  Ludovico 
objicis, .  quod  equitem  :GeBmanum  oieciderit.  .  Qua  in  re 
siquid  criminis  est,*.««!;  .in  hunc  usque  diem  ex  illius 
eonsanguinitate 9  quie  est.  splendida-,  atque  opulenta, 
nemo  accusator  invenlu^  est,  nemo  ut  honndulium  ob« 
jecit?  Molo  tuos  pessimos  imitatus  mores  5  injuriam 
mortuo  facf^e,  h<i9et  tarnen  dici  a  me  nihil  prohibet, 
contra-  irati  hominis  violentiami  nuUo.interimendi  pro« 
posito  hunc  se  defendisse.  Ubi  si  quid  asperius  accidit, 
quam  hie  vokbat,  in  eo  culpa  residet»  qui  occasionem 
praebuit,  non  qui  neeescitatecompulsus  est,  uti  foetuna« 
Tu.minime  audiendus,  qui  ilhid  nöbis  adimis,  quod 
lege«  quoque  concedunt,  ut  vim  id  propukemus.  At 
ingrätitudine  tua  quid,  potest  .e6se.ilÄgitiosum<  magis, 
quando  decem  millia  auseorum  mutuo  tibi  ,data  9  non 
esse  beneficium  aia?  An  heneficium  non  .^st,  ^siquid 
jüTandi  animo  confertur  in  quernquam?  Aut  non  iUa 
decem  miUia  tunc  dedft  libdralissimus  ^enex.9  quando  tu 
in  summa  egestate,  cum  extrema  fortuna  sUires^  non 
habebasi  quo  te  multis ,  ac  praesentibus  periculis  eximeres? 
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Tantä  pecuniä  cum  tibi  subvenerimus ,  benefidum  non 
(%noscis,  quid .  faceres  9  si  uqo  nummo  sintern  tnaiti 
rc^Umisset  qui^  ?  Durimme  hominum»  adeoite  «axeos, 
«^>  ut  nulla  benignitas,  nuUa  beneßceiitia-  cor  tuum 
l>en«tret?  £f  debet  istud  qiitdem  ^eMeum!ento  eise  omni«- 
bus  >  quid  tibi  debeatur ,  cum  boc  ioco  hominum  in  te 
bene  merita  ponais.  .Qut  cum  (alis  sia,  nee  crimen 
iug^atitudini«  irel  dissimufandum  dueas,  miAtsi  tauten 
inoves,  qu«  ad  fe  juvandum  pertinerit,  quasi  mm 
solihjs  sis  servatores  tuoe,  alias  vita,  alios  c^oniBiBiiais  ^) 
stbi  rebus  spt>liare.  Addis  ^tiam  jactationem  tuarum 
vtiiutum )  et  inter  eaetera  ats ,  eum  esse  te,  qui.bonorem 
semper  habueris  muliebri  sexui«  Quasi  vero  in  obli^ 
vionem  ceciderit,  qu^madmodum  tumn  conjugem,  iflud 
singulare  pudidtiae  spedmen  tractaveris*  St ,  o  miseram 
mulierem.)  ac  sinistro  aliquo  falo  «ommissam  lupo  agnam  l 
Tuam  vero  naturam  quomodt>'f«ret  qaisqiiam,  aivista 
ferre  nequivit  ?  aut  alicujus  unquam  eonvictu  mitesces , 
qui  boc  suavi  conjugio  auctus  es  ferocitate,  et  '^'^) 
contumacia?  Debuit  iUa  verTehementer  commoto  tibi, 
qvoties  inddisset,  uno  aspectU)  utioque  intüitu  omnem 
Htatim  iracundiam  reprimere,  tristitiam  auferre,  pertur« 
baliouem  compenere,  iram  sedape.  At  tu^  non  jam 
homo,  sed  immanis  bestia^  omni  TiperS  yimlentior,'omni 
scorpione  insidiosiör ,  omni  aspide « nocentior ,  ex  aafoi-? 
berrimo  fructu  praesenti^iraum  exugebas  venenum,  et 
illam  hac  forma,  bis  moribus,  sie  de  te  meritam,  duris* 
sime  habendam^  acerbissime  affligendnm,  impaniter 
oecidendam  duxisti.  Cui  qiiki  ptitaret  in  alicpia  domo 
tnon  esselocüm-,  cum  ex  hac  prodtisset?  At-in  tua  dcmio^ 
quam  generis  primum  splendore  /  ddnde  omnibus  pariter 
änimt  ac  Corporis  dotibus  ornaverat  ^  band  fmt«  Deind^ 
quis '  aKctri   hanc  speciem^    hob   pukfaritudinis    insigne 
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(lisplicere  dredidit  ?  At-  libi ,  Kfvteia  pdrtis  quoque  Kberii 
auxeraty  tantum  abftdt,  ut  placeret)  ut  etiam  flagris » 
verberibus,  kcfueiä,  ac  cilxcibus  petita  sit.  Quicquam 
igitur  committi '^bs  te  potest  ^dyrersus  hunc  sexum  inhö- 
nestiüs ,  ad  detestabilius  ?  Vet  Cui  persuadebis  imquam 
honorem  te  habui^se  mulieribits ,  qui  contra  faanc  talem , 
ac  tantam  inaitditb  feritatb  genere'  debacchatus  es?  Sed 
jam  iilud  iiitbi  occurritj  quo  tu  respicis.  Bene  est, 
Ulam  tuo  amplexu  dignatits  es  mo^cham.  Hoe  te  nomine, 
huic  commendas  sexui,  et  vincis»  SalTus  es.  Quam  tu 
aliam  enim  muHerem  honorasti  unquam^  <|uandoquidem 
honorare  apud  te  est,  stupri  eofiavione  perfundere? 
Proinde  istud  desine  velum  nequitiie  tute  obtender^» 
IVotum  est,  quam  coniservatam  velis  muliemm  pudicitiam« 
qid  uijius,  et  alterius  calamitate  omnium  in  te  odium 
concitasti.  Ceterum,  ut  te  absolvam  tandem,  sie  ajo, 
nisi  tuis  istis  armis,  quae  ad  sceleris  tni  foedus  conqui^* 
sivisti,  confUus  esses,  nvmquam  in  fao<^  concilio  tam 
foedam,  et  '^)  spurcam  defensiohem  inüsses,«  nee  siquid 
jure  peteres ,  bis  contra  nos  figmentis  usus  esses.  Quare 
nt  Tel  imo  verbo  totam  illam  tuam  defensionem  penitus 
jug^ulem ,  et  '^'^)  extinguam ,  hoc  tandem  dicamr  Si  cum 
tud  facto  Ulla  conjuncta  esset  ra^o ,  non  te  tot  nobilissimi 
boniincs  in  tua  prius  aula,  tuoque  comitatu  versati,  ob 
inauditam  sceleris  tui  diritatem  deseruissent ,  neque  tu 
tres  claris^imö^  f  principes ,  hunc  Palatinüm,  et  ejus 
fratrem,  Fridericum  una  cum  VUrceburgensi  Bpiscopo 
iutercessores  apud  nos  subomasses^  qui  tuo  nomine 
oScrrent  duodecim  miUia  aureorum  nummum,  ut  accusa- 
tionem  dimitteremus,  simulque  consignata.<;  tuo,  et 
iOorum  signis  literas,  quibus  in  perpetuum  de^jürenis 
inriocentia,  et  qnod  tu  illum  nulla  suä  culpa,  sed  ira 
pereitus  obtruncaveris ,  testatum  esset,   Reeita  exempfaim 
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literAruui)  quas  nobis  obtuliirUnt  tred  ptincipes»  Vidc^ 
f{iiam  paucis  verbis»  quantam  tuprum  convitiorum  strHem 
dejecerim?  Ulud  vero  addemlum^  quod  nisi  pninia  sie 
habereut,  ut  a  nobis  proposita  sunt»  non  istud  esset 
noinhits  tui  odium  9  ista  publica  detestatio>  nee  iUa  tua 
sie  aperte  agnosceretul^  vitatio ,  ö<^ulorum>  lucis»  urbium» 
ei  '^)  conventionum*  Contra  autenü  tantum  tot  nobilium 
virorum  exeteitum  eogere  quomodo  poliuis^fiiau&^^si  aut 
talis  tu  non  e^ses^  aut  ejus  quem  tu  crudeliler  ipieremisti* 
irinoeentia  non  omnibuB  Aota»  ao  testiita  baberetur? 
Proinde  die  insidiatorem  oceidisse  te  ^  ^t  ei  qui  morte 
per  te  abkitus  respondere  non  potest ,  perfidiae  ^  prodi- 
tionis»  ae  maleflicenti»  crimen  iraping'e)  teque  ocddendi 
causam  habuisse,  iUum  9"^)  jure  caesum reCer >  dum  omnes 
intielligant  qui  nunc  vivUnt).  nulla  ignoratura  sk  poste- 
ritas ,  nisi  tarn  truculetitum  >  «c  atrox  tuum  foctam  esset, 
ut  non  modo  Omnem  penitus  defensipnem  refugeret, 
vei;um  etiam  nidlum  ad  veniam  aditnm  haberet,  nunquam 
te  pecuniam  obtetutüm  fuisse^  qua  accusationem  nobis 
emercareris*  Qujr  cum.ita  sint^  et  tu  te  omnium  infen- 
sione  teneri  iSentias ,  nostri  vero,  commiseratioi;ie  omnes 
vehementer  commotos»  tibi  necem,  ac  siquid  atrocius 
nece,  imprecari^  quo  tändem^consilio»  tot  clarissimorum 
principum,  tot  fortissimonim  virorum  aures  oneranda? 
duxisti?  Et  potius  voluisti,  iUa  nobis  externa  auxilia 
objicere,  quam  ad  veniaa  petitionem  (levolutus,  vits 
emendationem  polHceri?  Sed  nilül  in  te  quietum,  nihil 
est  sedatum«  Mens  perpetra^idis  criminibus  semper  con« 
citata,  nunquam  eessanis^  Dedisti  nupcr  ingens  docu- 
mcntuip,  quid  tibi  proposueris^  cum  medio  hoc  judicio 
^in  tuam  uxorem,  qu«iu  ut  nobilissima,  ut  pudicissima  est, 
nunquam  debet  a  me  citra  honoris  praefationem  nominari , 
nova  ac  ü^udita  saeviisti  rabie«     Quare  quod  oportet. 
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vel  hanc ,  vel  uBam  abs  te  def ensiöneiti  ^onfingi ,  si  hoc 
Judicium  conlemiiis ,  et  arma  habes ,  quibus  te  undeunde 
periculum  incumbat^  tueri  oogitas?  Et  si  hunp  Caesarem, 
hos  piiiicipes  despicatui  habes ,  6t  Gallicäs  cohtra  nos 
gentes  armasti,  et  Helvetios  invehis^  quid,  inquam, 
yerba  facis^  si  nihil  jure  cogitas  obtinere,  sed  vim  ac 
injuriam  nobis  obvertis^  et  si  nihil  habes  propositum 
aliud,  quam  quod  in  excidium  patriae,  ac  communis 
Germaniae  perniciem  recidat?  Homo  desperate^,  ac  ex- 
tremum  perdite  ^  sie  nos  contemnere  potuisti  ^  ut  tuis 
istis  auxiliis  satis  instructum  te  arbitrareris,  qui  omnibus 
omnist  extorqueres ,  ac  eriper^s  ?  At  tibi  ego  vicissim  , 
hetius  nihil  ouriaör  quam  quod  ^)  sumtnum  malum  im- 
minere  tibi  scias.  Totd  undique  Germania,  qui  tabiosum 
cahem  occiderit,  publicam  gratiam  init,  aliquot  locis 
praßmiuiii  quoque  refert:  De  te  futurum  quid  putas? 
Quem  qui  occideriti  quam  inisse  gratiam,  quodmeruiss? 
praemium  censendus  est?  Cum  tua  rabies  non  ea  sit ^ 
qu€B  unutn^  aut  alterum  hominemy  äut  bestiairi  v^nenato 
niorsu  in/ectum  teddat  y  sed  is/uror^  quo  sublato  publica 
pernicies  aversa  sit^  ea  pestilerUia  ^  qua  depulsa^  ontm 
niuni  vitcß  ^  ac  fortunis  prospectum^  Quam  ob  rem 
defuturum  putas ,  qui  pulcherrimum  facinus  adire  ausit  ? 
Vel.  in  tanto  homirtum  numero  ^  tot  Jbrtissimis  viris  non 
invenietur )  qui  se^  qui  patriam ^  qui  oninium  salutem 
conservatarfi  velit?  Imo  dubitare  potes^  plurimos 
essß  y  qui  hoc  Jam  {fecreveri/it  y  qui  tibi  ccßdem  moliantur  ^ 
qui  in  tuum  eaqitium  paratas  mentei  ^  ac  matius  habeant , 
qui  tuoe  jam  cetvici  imniineant  ^  tuo  jugulo  fufiestos 
intentent  gladios  ?  aut  ea  es  confidcintiä^  ut  imum  te 
Omnibus  sufficere^  contra  pz4blicum  ödium  munitum  satis 
putes  ?  Memento  age  '*^''0  iUiui^  Tragici ; 
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),£/    qui   ab   uno   non  potest    oCcidi,    a    imdtis 

occiditur  ^ 
Elephas  grandls  est,  et  oopiditur, 
Leo  fortis  est,  et  occiditur, 
Tigris  fortis  est,  et  pcciditur, 
Cave  muUos  i  si  singulos  non  timesl^  — 

/Kon  diuturnaß  hae  tuae  opes  sunt,  nee  ista  tibi 
au^ülia,  hae  perpetuo  ^  adhaerebunt  copiae,  Paulatim  te 
tui  deserunt.  Externi  vero  non  idoneum  arbitrabuntur , 
hominem  desperatutn ,  ae  eoniideiitem ,  in  omnia  praBci- 
pitem  5  ad  nihil  munitum  satis  ,  et  lalem ,  quem  necesse 
fuit>  in  commune  hominum  odium,  velut  in  publicum 
incendium  coiijici^  quem  omnes  occisuib  volunt,  et  ^') 
ex  bominum  nmnero,  ac  ^'')  finibus  humanae  naturae 
exterminandum  putant,  quem  nemo  fert,  nemo  non 
detestatur ,  et  *'*'*)  extremis  malis  devovet ,  cujus  poena 
Omnibus  triumphi  loco  futura  est ,  talem  te  9  inqivam ,  non 
idoneum  arbitrabuntur,  cujus  nomine  tantum  pericuium 
ndeant.  Tu  tarnen  fato  obnoxius ,  quod  omnium  semper 
audacia  fugit,  omnium  furor  abhorruit,  omnium  imma- 
nitas  abominata  est,  e?  tibi  '''^'^''^)  promittis  j  quaß  ante 
te  nemo  sperare  voluit ,  ut  Galiicum  sceptrum  cervicibus 
nostris  superimpouas ,  nos  exterarum  nationum  furori, 
ac  turbae  pr&das,  tuam  patriam  eversara,  communem 
Germaniam  dest'ructam  velis«  Quod  cum  cogites ,  ac  ut 
perficias,  •  satis  inst?:uctum  te  putes,  jam  ut  matures, 
jubeo,  ac  praecipitem  te  impello.  Quoniam  .  enim  ad 
extrema  ista  confugiendum  tibi  putasti,  jam  medium 
nihil  vides*  Scis  non  esse  fas  hanc  lucem  >  intueri  tibi. 
Scis,  hunc esse  diem,  quo  de  tuo.capite  ac  fortunis  Omni- 
bus judicabitur,  Atque  ex  eo  judicio  nihil  te  laetum, 
omnia  moesta,    ac  luctuosa  reportaturum  f)    intelligi^. 
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Quare  iterttni  iAoneo>  statim  ad  tuds  istos  ättxiliätores 
te  conferas  >  ac  armis ,  cpiae  parata  häbes  >  experiaris* 
Notum  jam  ante  fuit  j  cum  tuA  hixuriosissime  prodeg;isse8, 
ac  ses  alienum  immensum  cotitraxisses  ^  novandax'um 
rerum  studio  inflammätum  aliquid  ati*ox  •  machinari. 
Nunc  igitur  cum  otnnia  perdideris  {opmiA  enim  perdidit , 
qui  e6,  quo  tu  recidisti,  pervenit)  te  explida^  ac  istud 
semel  evome  jam  diu  conceptum  venenum!  Omnia 
adversum  te  pärata,  nos  tuum  furorem,  tuo^  insultus 
expectare  vides*  Aude  tandem ,  ac  erumpe ,  et  in  istis 
tuis  stipatoribus  spem  habe  ac  iiduciam  ioca.  Nos  contra 
non  dubttamus ,  neminem  suo  decori^  su»  ^xistiitiationi 
defuturum.  Fcrre  diutiu^  hanc  famam,  cpiae  se  tuo 
nomine  inväsit,  Suevorum  gens  nön  poterit.  Revocabit 
in  memoriam  suos  tnajores«  £)gtegiam  de  se  omnium 
opinionem  haud  ne^liget*  Te  ejecto^  has  eluet  sordeil) 
hanc  famam  diluet  Esse  itacpie  nihil  puta,  quod  de 
qiiocpjam  bene  speres«  Quantum  in  singulis  cst^  te 
miserrime  confectum  volunt*  Quo  minus  aperte^  ac 
palam  audeant,  multa  multis  öbstunt.  Tu  in  patrise 
gubematione,  quasi'  ex  auctione  aut  sub  hasta  emisses 
illam,  oinniä  venalia  babuisti4  Rerum  capitalium  quae-« 
stiones  ^  exilia  ^  proscriptiones  ^  iieces  ^  deportationeä  ^ 
non  secundtnn  leges^  sed  ad  tuum  libitum  exercuisti« 
niicitas  cum  reis  pactiones  fecistl;  redemisti  injuste^ 
damnasti  cnidditer ,  libsolvisti  Kbidinosissime«  Tuos 
depeculatus  es;  alienos  diripuisti;  insontes  occidisti; 
sacria  nefkrias  manus  admolitus  *  es.  Atque  horum  tibi 
conscius^  sperare  tarnen  audes^  ut  te  tui,  sie  abs  te 
habiti,  tutum  velint«  Ifequd  ex  eo  tibi  metus  est,  quod 
te  oditim^  Äcerbitatemj  et  *)  commune  scelus  non  jam 
existimant^  sed  palam  ptoclaitiant*  An  alicujus  obscurum 
de   te  Judicium  est^  cum  publice  scripta  in  te  carmina 
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ips^  legeris,    ipse  audieris  te  carnificeni  Wirtenbergeu- 
(56111)   iion  per  calumniamfingi,    sed  tuis  pessimis  in  nos 
meritis  ^  recte  et  graphice  describi?  P^ivere  i^itur  cupisy 
tjfui  ex  principe  carnifex  es  /actus  ?  Aut  noti  vd  tantum 
in  te  pudoris  residet,  ut  hane  contumeliam ,  qua  insigniotr 
nemini  hoc  loco  qui  esset ^   contigit,.  quovis  mortis  ge- 
tiere  veiis  effugere  ?  Profecto  nisi  tu  vivus  propter  insita 
tibi  scelera ,  perfidiam ,  crudelitatem ,  f urorem ,  ac  pestilen- 
tiam  Omnibus  formidini  e&ne^ ,    credo  neminem  ita  tibi 
infensuin,   ita   commoto   in  te  animo,    qui  te  non  sie 
vivere ,  quam  uteunque  laori  malit*    H»c  öbscure  sentis? 
Aut  unqvam  non  audis?   aut  cum  audis,    vivere  potes? 
O  minus  ergo  miseros  eos,    qui  se  ^%s^  non  sentiunt! 
te  omnium  miserrimum ,  qui  cum  esse  te  miserum  sentias, 
quo    minus  sis,    aut    ut   miserabilis   saltem  fias,    nullo 
consilio,    nulla  cogitatione  efficere   potesw     Quoquo  te 
vertis  enim,    odium  tui  est,     Atque  idcirco  magis  es 
miser,  ^)  quod  eo  cares  unico  solatio,  ut  aliquem  habeas, 
cui  tuos  intraneos  dolores  communices ,   qui ,   si  tecum 
doleat,   mitiorem  tibi  dolendi  acerbitatem  efficiat,    deri- 
vata  in  se  doloris  parte  9   undique  ^^)  afflictus ,    ubique 
miser ,  totus  infelix,    Quod  cum  sit,  et  tu  sie  esse  sentias, 
tua  tamen  interiih  mala  dissimules,  ac  per  speciem  ala- 
critatis  nobis  insultes,    et  te  adsecutum  quod  volueris, 
ut  insidiatorera ,   (quem  vocas)  oc^eideris,  dicas,  despi- 
ciamus  hoc,  utrum  tandem  melius  habeas,  quam  is  quem 
tu  miserum  reddere  studuisti,  an  vero  pejus  affligaris? 
Cum  ex  duabus  partibus  homo  constet,  animo,  et  corpore, 
digniorque  animus  sit^   quod  in  illo  tibi  licuit,   corpus 
.afflixisti)    ipse  animi  morbum  contraxisti.     Quod  autem 
corporis  supplicium   cum   auimi  cruciatu    conferendum 
est  ?    lUi  doloris  finem  mors  fecit ;  tuis  crucibus  nullus 
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modus  est.  Nam  cpiod  in  illo  doluit,  caducum  fuit,  e!t 
quod  ad  tempus  esset.  In  te  vero  quod  morbp  tenetur , 
aetemum  est,  et  inextinguibile ,  nunquam  periturum, 
nunquamdolerc,  aut  tQrqueri  desinens.  Fac  igitur  rem 
nobis  ingratam,  omnibus  invidiosam;  ipsum  te  jugula! 
suspendel  praecipitem  da!  non  adsequeris  tarnen,  ut 
cruciatui  finis  sit.  Ergo  igitor  semel,  nee  admodum  diu 
miser  ille  fuit ,  qaanqamn  ne  miser  quidem ,  tu  semper 
eris,  nee  ut  miseri»  terminus  sit,  fieri  pbtest.  Incor- 
ruptilnle  est  enim,  ncc  unquam  consumetur»  unquam 
de  se  immutabitur,  quod  tecum,  quo  magis  dolore  car- 
pitur,  eo  uberius  excrescit.  Semperque  '^)  augentibus 
se  poenis  ,  materies  est.  Semper  tuo  suppUdio  satis  eris, 
Quorsum.  igitur  attinet  hoc,  quod  tuus  Romas  legatus, 
quo  ministro  insidias  mihi  molitus  es»  audebat  dicere, 
omnes  te  Huttenos  iaterfecturum,  si  hac  causa  inter- 
cedente  tarn  recte,  tarn  jure  possis?  Tu  omoes  Huttenos 
miser,  qui  uno  interfecto  tarn  es  mhil  C»ctus,  tarn  abs 
te  immutatus ,  tarn  abjectus ,  tam  f ractus ,  imo  tarn  ips^a 
üiterfectus  ?  aut  quisquam  ita  sine  cerebro ,  sine  sensu 
est  cui  '^^)  speres  persuasurum ,  ista  abs  te  jure  facta  ? 
Quam  ob  rem  desine  istos  tibi  fuoos  illinere,  hanc  per- 
sonam  praetendere,  Notum  est,  quid  tu  patiaris ,  et  qua 
causa,  quo  tuo  merito  patiaris.  Age  autem,  quam  te 
hoc  int^ficit,  quod  post  natos  in  bac  patriä  homines, 
primus  tu  repertus  es,  qui  sine  advocato  causam  ageres, 
et  tantara  causam  ageres,  et  cui  non  modo  amici  adsint 
nulli,  sed  pro  quo  ne  meroede  quidem  conductus  quis- 
quam .  dicat.  Qua  ex  .  ro  magnam  nobis  felicitatem 
adscribo ,  quibus  evenit ,  ut  in  te  persequendp  neminem 
stmul  laedi  oporteat.  Uno,  eodemque  facinore,  extra 
tuam  dignitatem ,  tuam  sortem  positus ,  quigquid  tuum 
fuit,  quicquid  tibi  conjunctum,  perdidisti.    In  commune 
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Qmiiium  odimn  incidisti ,  publicam  infensionem  mermsti. 
Quin  etiarir"odio  plusquam  hostili  haberis  apud  eos, 
ouibuseum,  nisi  amicissimus  sis ,  esse  non  potes.  Nostrs 
actionis  nuHa  invidia  est,  causa  adeo  sequa»  ut.ne  eon- 
vieiari  quidem  vereamur,  Atque  hoc  est  quod'  *)  istos 
adversuDi  te  principes,  huno  CßBsarem  Maximilianum^ 
omnes  etpiites,  omnem  Germaniae  plebeiU)  couunisera- 
tione  calamitatis  nostrsB  movimus«  Tu  indignitati ,  atque 
odio  obnoxius,  ab  ommbus  desertus,  ac  proditus,  nihil 
tutum  habes,'  occupatus  semper  es,  ac  multiformis. 
Intus  sollicitudifie  laceratus*,  curis  commörsus ,  aiixietate 
jiiscissus,  eonscientia  malorum  tortus.  Quam  impari 
jgitur  conditione  a^mtis ,  tu-ptinceps,  (ut  sie  ad  tempus 
te  Vocei^)  ego  eques,  Tu  enim  onmia  suspicaris,  omnia 
metuis,  Ad  onmia ,  qu»  auribus ,  atque  oculis  accidere 
possunt)  perculsus  es,  Tuam  '^'*)  umbram  times«  Nihil 
tam.  mu^itum  habes,  cui  insidtas  non  pertimescas. 
T^eminem  ad  te  cum  telo  admittis,  Omnium  ve^iemt  ^'^'^) 
scrütaris«  Ad  omnium  manus  intentos  babes  oculos. 
Ad  ipsa  altaria ,  in  sacris  insidias  suspicairis.  Nihil  tarn 
pusillum,  tarn  minutum^  tamque  invalidum  est,  a  quo 
te  metu  liberes.  Idque ,  ^  et  qui  in  facie  eolor  est ,  ab  illo 
pristino  msmifeste  immutatus,  et  quod, tu  aliud  }oqueriSj 
aliud  pene  spiras  testatur.  At  ego ,  eui  tu  insidias  facis , 
cujus  vitam ,  ao  sänguinem  petis ,  quid  interea  ago  ? 
Ita  me  servätum  yelit  Deus  Opt*  Max.  sicuti  nihil  timeo, 
nihil  prospicio,  Primum  enim  eonscientia  me  tueor , 
deinde  tui ,  quod  publicum  est',  odio  defen^us  mihi 
videor.  Quare  etiam  interfectorem  tibi  deesse  puto ,  ^quod 
neminem  ita  ab  humanitate  dereliotum,  existimem,  qui 
meam  innocentiam  ofFensam  velit.  Proinde  tantum  abesse 
puta,   ut  timeam,    vit  eä^ni  nuna  adversarium  me  tibi 
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assiduum»  accusatorem  acerbum,  inimicum  alacrem ,  et 
infensum  profitear.  Si  possem  cogi  enim»  ut  tuas  furias, 
tiiam  inclementiam  timerem,  nuper  timuissem,  cum 
sanguinolentum  aclbuc  tuum  ensexa  per  viscera  amicisr 
simi  hominis  transactum ,  spe  nova,  nova  confidentiä 
elatus  9  ac  tumefactus  educeres ,  et  in  nostrum  exitium 
revibrares.  Tui^c,  inquam,  cum  quasi  subita  quaedam 
tempestas ,  cum  hoc  ärmatorum  globo ,  ex  tormentorum 
tuorum  carcere  erumperes,  nobis  jam  tum  imparatis, 
nee  ad  tuum  occursum  satis  instructis.  Sed  eodem  illo 
tempore,  invadere  in  tuos  impetus  animus  erat,  fortuna 
non  erat.  Et  uune  te  contemno ,  nee  satis  validum 
judico,  a  quo  mihi  periculum  suspicer.  Ad  hoc  liihil 
omittam,  quod  ad  tui  persecutionem  attinere  arbitrabor; 
faciamque,  ut  cognoscas,  totis  me  animi,  ac  corporis 
viribus  contra  te  intentum«  Quod  tu  licet  verbiseleves, 
animi  tarnen  sententia  tut,  et  re  ipsa  non  contemnis* 
Nam  ut  aliud  nihil  possim^  nonne  hoc  acerbissimum 
tibi  accidity  quod  neminem  vides  esse  in  Germania 
literis  darum»  quicum  non  arctissima  mihi  amicitia 
intercesserit  ?  Eorum  quemquam  esse  putas ,  qui  tuum 
scelus  silentio  praetermissurus  sit?  Non  tam,  quia  sie  vixi 
ego,  (licet  enimmagnificeloqui,  quo  tu  magis  invidea^) 
quia  inquam,  sie  vixi  ego ,  ut  ab  omnibus  ingenio,  ac  eru- 
ditione  illustribus ,  amari  merear ,  utque  clarissimis  homini- 
bus  commendalissima  jam  esse  debeant  studia  mea  quam 
quia  tale  tuum  factum  est,  quod  nemo  bonus  noh 
extreme  odisse  debeat,  itanovufa,  ita  singulare,  ut  se 
in  omnium  literas  ultro  insinuet.  Posteritati  tuae  invideo 
camifex ,  a  quo  etiam  annus  hie  denominabitui*.  Cujus '') 
sceleri  dies  tribuetur.  Sic  enim  legent  posteri,  eo 
aliquem  anno  natum  quo  tu  inextinguibili  Germaniam 
probrö  polluisti.    Ibis  in  fastos  improbe.    Augebis  histo- 
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ria^t  Inutiortale  fuuin  factum  est,  ob  idcpie  ilömen  in 
omne  aevum  memorabile ,  ipse  consecutus,  quod  voluisti. 
Qtiid  voluisti  lautem,  quam  turpitudine  insigniri,  Sic 
famam  quaesivisti,  sie  tui  mcmoriam  affectasti,  sie  vitam 
prolongari  placuit?  Scribentur  de  te  carmina«  Texentur 
historiae.  Quod  (juo  magis  faciant  homines ,  movebuntur 
ineomparabili  isto  tui  odio ,  nostro  dolore ,  et  *)  cala- 
mitate.  Quam  velles  ,  si  te  pudet  tut ,  non  esse  literas. 
Quanti  emeres,  nihil  didioisse  me.  Quanquam  nihil 
tanti  est ,  qt  te  sceleris  poeniteat ,  ac^  libenter ,  et  ex  voto 
malus  es,  Tam  fera  tua  natura  est,-ut  quo  iramortali- 
tatem  tibi  conciliares ,  vel  scelere  volueris  darus  fieri. 
Id  quod  non  obscurius  es  consecutus,  quam  ille  qui 
Ephesidß  Dianae  templt^m  exussit,  O  detestabilem  igitur 
tuam  vivendi  consuetudinem !  o  tmmaiie  propositum ! 
Tu  sie  in  fama  esse  laboras  ?  Tu  sie  posteritatis 
memoriam  captas  ?  ^ut  non  quavis  fortuna  ani- 
mam  simul,  ac  tui  memoriam  deserere  mavis» 
ut  perpetuo  lateas,  qu^m  turpissimae  ignominias  patro- 
oinio ,  famoß  perp^tuitatem  elucrari  ?  Qu»  major  amentia 
dici  potest  ?  Qu»  flagitiosior  vesania  ?  Tu  elalits  fastidio 
et  *)  contumacia,  omni  honestati  omnem  turpitudinem 
aniepones  ?  Quod  a  te  igitup  scelus  abesse  putem  ?  aut 
quod  tarn  immane,  ac  truculentum  facinus  credam, 
quamvc  mihi  fingant  tarn  abominabilem ,  tamque  atrocem, 
ac  perditam  audaciam,  quo  tu  ingredi  verearis?  Pro- 
fecto  cum  in  iilo  ignaviae  tum  clausus  ^,sses  carcäre,  ac 
eireumspiceres ,  qua  potissimum  via  in  lucem  aliquam 
erump^res ,  id  invenisti  cojisilium ,  Ut  per  crudelitatem 
exires,  ac  has  educeres  tecum  comit<^s,  superbiam, 
ingraiitudinem ,  l^omicidium ,  perüdiam ,  proditionem , 
scelus ,  et  id  genus  horrenda ,  e^c  p^rlimescibilia  humano 
generi  monstra.     Hane  aperuisti  primam  cogitationibus 
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tuis  fenestram.  Hac  via  in  pemiciem  totius  mortalitatis 
emisisti  tuum  inum  oranibus  tormentis  acriorem  furorem, 
et  egressus  es  ipse ,  ut  in  Germanae  Heipublicac  iaceralione 
omnem'  modum  excederes ,  nulla  feritate  contentus  ^sses,^ 
intra  nuUos  te  turpitudinis  limites  oonlineres.  Jube 
igitUF  qiiiescere  Germaniam  in  tuo  supplicio  prosequendo^ 
ut  per  te  poetea  consistere  ^)  non  queat  turbulentissime. 
Suade ,  ut  ne  interponant  se  isti  principes ,  quo  eorum 
existimatio  tuo  proculcetur  flagitio  inopportunissin^e  ^'% 
Ora  hos  equites,  quo  ne  ob  unius  necem  oranes  tibi 
simnl  neoem  maehinentur,  ut  tu  eonim  interim  Optimum 
^emque  excamifices,  F^^cpie  enim  bello  metuenc^us  eß 
^navissiine ,  sed  tunc ,  Cum  pacem  hahes ,  quam  libera- 
tonim  tuorum  sanguine  consecres,  Hbbc  tua  natura  est , 
hoc  ingenium.  Sic  te  describi  oportuit.  Nara  cpiod  ad 
meam  pertinet  modestiam,  tanta  sunt  tua  soelera,  ut  de 
bis ,  si  velim ,  leniter  dicere  non  possim.  Quod  nisi 
Omnibus  ita  odiosupi  messet  tuum  facinus,  sie  manifestum, 
sie  judieatuHi ,  et  ^)  condemnatum ,  «t  ni«  ita  misera- 
bilis  nostra  calamitas,  ita  omnil)us  nota,  ac  per^peota 
innecenlia,  haee  me  agere  ausum  fuisse  credis?  apud 
eo$  praesertim,  qui  liquid  mihi  exciderit,  aut  aiiter 
quam  tu  fecisti,  aut  quam  me  loqui  deceat,  punituri 
facäius ,  quam  improbaturi  videantur.  Aut  nisi  ita  hör- 
rendum,  novuiR?  ac  praeter  naturam,  et  opinipnem 
omnium  sit  tuum  homicidium,  putare  aliquis  potest, 
conaturum  fuisse,  quod  ante  me  nemo?  Quan^  vides 
omnia  mihi  aperta,  omnia  cotioessa,  tibi  nullius  praesidii 
locton,  nullam  efTugiendi  occasionem,  undi^ue  oninia 
clausa  diyerticula,  omnes  praemumtos  recessus.  Eqiies. 
Germanus  ex  Principura  ordine '  in  Judicium  protraxi 
reum.    Moviim  hoc  omnibus,  indlgnum  nemini  videtur. 


*)  nach  per   te:    postea   consisftre   beigesetzt.     **)  nach  flag^itio 
inopportunissime  beigesetzt.    /**)  et,  ac. 
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Apud  eo$  dico ,  quibusciim  periculosissime  verba  fiunt. 
]Nemo  tarnen  prohibet,  nemo  vetat.  Imo  vero  nemo 
non  libenter  audit^  Quod  si  tu  unquam  in  hoc  jurdicto, 
quod  Servator  Christus  prohibeat  ^),  et  cpiod  nemo  est, 
qui  suspicetur,  absolutus  fueris,  nuUa  tarnen  posteritas 
Qredet,  in  hac  patria,  hoc  conventu,  sie  me  loqut 
ausum  fuisse,  nisi  tu  sie  fecisses.  Et  magnitudine  tui 
sceleris,  acerbitate  odii,  meam  confidentiam  metientnn 
Agnoscis  te  igitur?  Agnoscis  perdite?  aut  quid  sibi 
YÜh  illa  in  ore  eontumacia?  ille  frontis  rigor?  illa 
oculorum  torvitas  ?  adhue  ferus  es  ?  adhuc  principem 
refers  vesane?  Noii  tarn  alte  suspicere,  Noli  prisca 
cogitare.  Princeps  est,  in  quo  abunde  sunt  ista,  gravitas, 
fides,  prudentia,  religio,  consiliiun,  humanitas,  justitia, 
moder^tio,  integritas.  In  tuos  mores  non  cadit  haec 
appellatio.  Non  potes  hanc  molem  sustinere.  Tua 
levitas,  tuus  tumor,  tua  insolentia,  tua  atrocitas,  tuus 
furor  non  recipit  hanc  personam^  quae  summis  tantUm 
virti^tibus  debetur.  Age  ergo  ad  veteres  Suevorum 
principes  originem  tuam  refer  scelus,  Aut  Fridericorum 
te  posteritati  insere ,  clarissimorum  >  cum  tu  sis  contami- 
natissimus ;  f ortissimorum »  cum  tu  sis  immitissimus»  Atqui 
neque  ab  hi$  genus  ducis,  nuper  comes ,  neque  humani 
in  te  aliquid  perspicitur«  Tantum  abest  principis  te  loco 
ut  dignetur  quis ,  aut  Germani  sanguinis  prolem  ut  arbi- 
tretur,  Habuit  Germania,  sicut  alias  nationes,  ignavos 
ssape  principes,  habuit  ebrios,  voluptarios,  imbeUes^ 
superbos,  avaros,  ac  insolentes.  At  vero  insigniter 
cruddem  non  habutt,  antequam  tu  prodires,  furiosa 
pecus ,  novum  in  Germania  monstrum ;  funestus  '^'^)  matris 
tuae  partus  ex  omni  scelerum,  ac  flagitiorum  coUuvie 
cretus,    qui  Germaniam,    darissimam  semper  patriam. 


*)    Servator    Christus    pr0hiheat ,      Dil     immortale's     prohibeant. 
**)  funestus .  Funestus. 
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exterarum  nationum  calumtiiif;  patefacere$.  Jam  emrß 
rejicientuT  in  Gertnanos ,  qiW  nos  prius ,  quotic^s  inte- 
gritatiß  contentio  esset ,  Galloruiu  superl>iae ,  Italorum 
levitati  objicere  soliti  sumus^  Et  tu  quidem  de  Ger- 
mania sie  es  meritus,  Quare  quid  tiH  debeatur,  non 
obscure  intelligis.  Cujus  cum  tanta  sit  improbitas,  foris 
cognita  ac  manifestata,  quid  sub  illo  coide,  tot  malorum 
faeiuorum  seminario  latere  putandum  est  ?  Quod  si  tuam 
ment^m  perscrutatus  quis  fuerit,  tuasque  cogitationes 
possit  ad  confessionem  adigere,  quantuin  DU  boni! 
scelerum»  cfuantum  pessimorum  'flagitiorum  ex  hr)c^ 
sinuoso  pectoris  tui  labyrjnlho  acervatim  effundes  ? 
Multa  cogitasti  enim,  qu^  non  ausus  es  faceire.  Ea 
tua  est  pusilltmimitas ,  velles  onmi'a,  sed  ut  tibi  videtur» 
pauca ,  ut  nobis  vero ,  nimis  multa  perfecisti.  Id  quod 
in  istiu3  nece  perspectum  est.  Quoties  timuisti  enim, 
ne  te  superior  esset,  si  primus  ictus  pr^^ter  spem  ceei- 
disa^tf  ac.qise  defensionem  sui  inijsset?  Quod  factum 
dubioi|>rp4pi|I  esset.  Neque  enim  metuissem  illius  vitac ,  si 
vel  esiestckiaf^ersum  te  gladio ,  ^alutem  suam  tueri  monitu« 
fuisjsetif  ilru.igitur  illius  virtutem  metuens,  tu9p  imbe- 
ciUitati  fdiffid^s ,  jussisti  nudüm  esse,  illum,  ipse  te 
clam  anoAs  munivisti,  Hoc  prodendi  compiento  tuam 
ig;nayam  timiditatem  excita^ti,  ti^um  desperatum  con- 
sijium  prosecutus  es;  quodque  ipsa  ostendunt  vulnera, 
a  tergo  invasisti,  quod  omnes  sentiunt»  noii  pionitufn, 
non  appellatum.  Egregium  te  igitur  pugnatorem  9  mag«- 
nanimum  Suevorum  principem  di^i  vis^  Atque  ex  hac 
gloria,  tanquam  aliquot  hostium  inillia  occideris, 
triumphum  tibi,  forte  decemi  poslulabis*  Teterrime 
omnium  mortalium,  optime  de  te  sentientem  cum  pere- 
merisy  jure  peremptum  videri  vis.  Cum  ei  vitam  ab- 
stuleriis,    qui  suam  tibi  opein,   suum  consilium^    et  '^). 

*)  et ,  SiC. 
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auxilium,  laborem,  et  industriam  exposuit,  <<[ai  «umn 
fidem  promptam  hab'uit,  non  solum  dedecus  non  agnoscisy 
sed  impimitatem  etiam  adsecpii  cöntendis ,  et  Uudem 
afFectas.  Quanquam  '^)  non  ea  est  mens  tua »  et  istum 
nobis  iterum  fumuih  offlas,  quo  tuam  eonscientiam , 
tuarn  desperationem  apud  nos  dissimules.  Ac  ^'^)  ob  id 
quandam  tibi  laetam  personam  induisti ,  alacrem  vultum 
pra^fers ,  et  omnia  fing^s ,  quo  ne  ea  quae  te  intus  con- 
ficiunt^  quibus  noctes,  atqiie  dies  discruciaris ,  palam 
fiant,  cumque  innooentissimum  hominem,  amicum, 
^  comitem,  familiärem,. domestiQUin  interemeris,  malitio- 
sum,  inßdum,  ac  insidiatorem  occisum  abs  te  refers. 
Et  cum,  ex  insidiis  timide  ^c  meticulose  aggressus  sis , 
forte  ac  strenuum,  facinus  commemoras.  Quasi  aut 
occulta  sint  tua  facta,  aut  omne^,  quas  sie  n'orunt,  sie 
oblivisci  possint^  Non  dubito  igitur,  quin  in  ihtimis 
tüis  meduUis  mea  versetur  oratio  quoties  ooramemoro, 
quam  tu  sis  timidus  ^  quam  formidolosiis  carniföx,  Quod 
tamen  ita  accipi  volo,  ut  intoUigant  homine^^  '|e  non 
abhorruisse  ab  ullo  unquam  scel^re ,  sed  m«ttteii^ft7«»pe, 
ne  cum  periculo  malus  sisf  Quod  si  tantunV  tibi  esset 
animi ,  quantum  inest  cupiditatis ,  quem  reKqiuim  domui 
tuae  fecisses?  Quem  nop  jugulasses?  oui  non  istum 
cruentum  pugiondm  intentasses  ?  JBrgo  ex  eo  cpioque 
dedecus  tibi  adscribi  debet,  quo4  ad  scelera  subeunda 
satis  animosus  non  es.  Atqui  ad  hanc  improbitatis  tuae 
partem  explicaiidam  noya  oratione,  et  ea  percpiam  longa 
opus  esset,  quo  omnes  intelUgerent ,  quantum  tu  in 
/  Germaniam  dedecus  invexeris.     Nam  si  pugnam  vocas 

banc  ea&dcm  tuam,  certe  hune  pugnandi  mofem  neque 
GaUi,  neque  Itali,  vel  Hispani,  aut  uUiusquam  finitimi 
de  homine  'Germano  suspicantur,  multo  minus  de  eo » 
qui  .  vult  esse  princeps.  Tu  autem  cum  sie  adversum 
amicos,   ut  minime  m^tuendos  pugnes,   quid  adversum 

^  Qudnquam,  At.     **)  ^c,  Et. 
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hosten  patriae  faceres  f imidissiine  ?  Nihil  est  tnä  ignavia 
abjectiu»;  nihil  tua  formidolositate  magis  irahelie;  at 
contra  nihil  tua  periidia  audacius,  nihil  proditione 
callidius«  Haee  ritia  esse  in  te  bmnia,  neqne  ipse  igno- 
ras,  neque  qua  es  perversitat«  abesse  abs  te  YeU^s« 
Totus  es  enim  contra  omnem  civilitatem ,  omnein  humanic 
tatem,  ipsam  denique  naturam.  Quid  obstabit  igittit  ^ 
quo  minus  quisquis  in  tuas  statuas,  titulos  ^  ac  imägines 
inciderit^  omnia  deturbet,  et  '^)  comminuirt?  itno  tuum 
quoque  nomen^  ubiubi  iKa^iptum  invenerit^  eradat  '^'^)y 
tequci  ß^mpitemuni  generis  tui  dedecus^  praeposterum 
prindpem^  indignum  tüulo^  signis,  a.c  nomine  judicet? 
Aliquam  enim  tantäm  turpitudinem  e$se  non  eredo^ 
quam  tu  non  tel  adiniseris,  vel  si  per  ignaviam  audeas, 
admittere  velis«  Tu^  cum  turpissimum  sit  cum  eo  bel- 
lum gerere ,  qui  cum  familiariter  yixeris  ^  emn  interfccisti 
etiam,  qui^m  amiciissima  eonsuetudine  junctum  habebas. 
Hoc  neque  Türe»  facerent,  neque  isti  in  omni  scevHia 
Primarii  artifices  ^  Russi,  Semper  6niiti  in  hostes  fero- 
cire  satis  habuerunt ;  tu  eum  excarnificas ,  quem  alteriun 
te  appellare  solitus  es^  l^uanquam  nihil  moror,  hanc 
te  amicitiam  simulasse  tot  annos«  Quodsi,  quemadmo- 
dum  de  se  quidam  dicebat  ^  amicitiam ,  ac  iniinicitiara  in 
fronte  gereres,  haud  proditus  esset  ille  noster«  Facile 
in  errorem  abducit  simplicia  ingenia  ^  qui  simulare ,  ac 
dissimulare  peritus  est.  Te  illius  vitaei  sinceritas,  siquid 
oSensus  ab  eo  fuisses,  ad  veniam  reducere  dcbuit, 
et  gratiam.  At  neque  verbo,  neque  facto  viris  in- 
digno  commotus,  probitatem^  innocentiam,  ac  opti- 
mam  ab  omni  virtutum  genere  iudolem  puniendam 
duxisti.  Pro  exquisita  igitur  virtute  poenam  re^ldi- 
distL  Pro  singulari  erga  te  obsequentia  Tirulentam 
hanc  invidiam  obvertisti.  Quam  non  tutum  est  hoc 
igitur  sequi,   quod  ajunt,    „obsequium  amicos  parere.'^ 

*>  et ,  SLt.    •♦)  evadat ,  tradat.  *  * 
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Nam  iBi  fuitestÄtn  inimidtiam  peperit.  Lubet  odiosam 
cxclamare  virtütem>  quae  invidiä  nttiiquAm  caret.  Et 
fii  tc  ^^  libidine  potius,  tjuam  invidia  huc  sajyitiae  pro- 
gressuitl  (^redibile  est  Libfet  enittt  ottinö  tibi  malum ,  et 
nihil  placet  boni,  ut  nuUa  tarn  öxigua  öäüsa  sit,  qu»  te 
non  ad  öittne  mälüttl  tacittitne  invitet.  Atquö  feam  in  te 
natiiram  Ifeperi ,  ut  tuam  invictam  malitia^i ,  quo  vocem 
nomine,  non  habeam.  fijcacte  malus  es.  Quemcunque 
tutim  articuhim  ttioverit  qüis ,  äut  quäthcutnque  sang^iinis 
guttam  introspexerit^  nihil  boni  est.  Omtiia  odio  digna, 
ömnia  sceleris,  ac  pernieiei  plena  inveniet.  f^itandum 
est^  quandam  qua^i  malorum  operum  ofiBcinam,  rerum 
matrem  nßtutam  instituisse  tecutn.  Discetmi  volunt  tua 
crimina,  et  ita  gradatim  intet  se  dissident,  ut  uno  voca- 
bulo  coniprehendi  possint  minime.  Nihil  te  uno  acerbius 
est,  nihil  trudulentiud ,  nihil  inhuiilanius,  aut  contra 
omneiii  naturalem  rationem  magis  compositum.  Cui 
cum  nefariam  caedem  faceres,  n6que  monlm  innocentia 
in  ülo  juvfehtS,  fieque  hujus  patris  a;tas,  aut  fortunoe 
dignitas,  quo  minus  omnia  inverteres,  obstitit.  linde 
igitur  sumara  mihi  tantuiri  spiritus,  aut  vocisj  quantum 
in  te  prodigioso  malefactore  execrando  consumere  übet  ? 
Qua  in  re  metuendusx credo  es,  ut  qui  haec  dicat,  ei 
tu  ista  turbulentiae  tuaß  ama ;  istumque  furorem  miniteris. 
At  mihi  ne  propitius  unquam  sis ,  id  inprimis  laboro , 
efficiamque  oüinino»  Minus  enim  nihil  volo,  quam  ut 
tumeames,  imo,  ut  non  extremo  odio  habeas.  Nam 
eo  ffuis  melior  apud  bonos  viros  densetur,  quo  tibi 
infestior  est.  Audis  ergo  illud?  Nenle  äraa!  Odi  autem 
incessanter  ^  perpetuo ,  livore  etiam  ihextinguibili.  Neque 
tum  odisse  desine,  cum  ad  ea  animarum  loca  perveneris> 
qu9ß  nescio,  an  e^se,  credas.  Ttinc  quidem  retro  acto- 
rum  oblivionem  ne  induas,  summe  opto,  quo  cum  velis 
abolere  conceptum  in  m^  odium ,  non  pbssis.  Ego 
oinnem  tibi  infelicitatem,  omnia  aeerbissima  mala ,  omnes 
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inörbos,  qJtines  clnic.es,  denique  quicquid  istia  pejus 
aceidere  boinini  potest,  imprecor ,  neque  tarn  ego  ^  quain 
omnes  isti^  quibus  tu  luctüä  /  mätetiam ,  odii  causam 
tribuisti  scelestissime*  Quem  quiclem  omnibus  foedissimis 
turpitudinum  notis  obKtum  cum  laetitia  videmus,  at 
laetius  adhuc  multo  crucifixum  conspicaremui*.  Nainr 
etsi  haec  infattiia  tuä  jucundissime  afficit  bonos  viros  ^ 
quia  tarnen  nullum  moerorem  afüerre  tibi  perfrictae  frontis 
homini  videtur ,  minus  satiu-at  nostrum  de  t^  d^siderium* 
Porro  neminem  esse  vestrutn ,  Germani,  suspieor^  qui  a 
maledictis  abstinendum  nobis  täm  crüdleliter  ptovocatis 
sentiat»  An  est'  aliquod  tarn  necessärium  officii  gehus» 
cujus  non  öblivisci  quis  in  lanto  dolore  possit?  Tu 
adamantini  cordis  homO  futui;ä  haec  sciebas,  et  ut 
fierent ,  Studium  adhibuisti  tuum ,  et  jam  perfecisse  te 
juvat,  et  nobis  dolentibus  tu  quodam  impoituno  gaudio 
insultas,  ac  misertos  nostri  poena  äfficis,  qüos  potes. 
An  non  illum  iterum  eqtiitem  ma^a  inter  seqKates  laude 
versatum,  qüod  innocetitem  abs  te  occisum  deplorare 
ausus  esset ,  confodi  jussisti  ?  Aut  negas  abs  te  immissos 
eos  percussores  ?  vel  te  neseio  ais .  et  non  subornante 
iUud  peractum  negotium?  IMon  adeo  obscure  factum 
est,  ut  quo  autore  factum  sit,  ignoretur«  Vis  igitur 
extrema  atrpcitatis  appellatione  misericoidiae  punitor 
Yocari ,  aut^  cur  non  velis  ^  causam  habes  ?  Nequissime 
omnium  bipedum^  cui  tot  ominosse  appellationes  eon- 
veniunt ,  nulla  satis  est«  Tu  tarnen  erectus  es ,  äudax , 
et  insolens!  et  quae  nos  de  injuriis,  ac  prävitate  tua 
deploramus,  tu  in  risum  yertis;  ciunque  semel,  perfre- 
geris  circumdatos  malitiae  tuae  canceUps^  et  e:i!t.tuorum 
ferro  ac  flamma  evolaveris^  quoquo  pervenias^  ibi 
grassandum  tibi  ^)  pu'as.  Verum  nisi  omnia  nos  fallunt, 
et  nihil  ubique  fidum  est,   sentiet  Germania,  quanquam 


,  *J  zwiscbdi  tibi  —  putas:  esse  durobyestrictell^ 

I 

I  '  •  . 


1,76  In  Ulrichum  Wirtenberg. 

tanto  intervallo,  quftm  non  apti  siitius,  quos  tu  sie 
contemnas.  Aliquod  in  nobis  pristina:  libertatis  Studium 
videbit;  aliquas  Vires  contra  tuätn  audaeiam,  tuum 
furoretn  inveniet ;  quoniamque  desperata  causa  in  armis 
praesidium  locasti,  armä  experieris,  non  te  digna,  sed 
nostrsc  necessitati  debita^  üt  in  onme  a^vum  testatum 
esse  possit ,  quam  nos  dotenter  istam  tulerimus  injuriam, 
<it  quam  non  defuerimus  nobis  ^  ac  communi  Geniianiae 
causae.  Deinde  cum  iniquissime  abs  te  laesi ,  fortissime 
ac  Confidenter  accusaverimus ,  agnoscant  omnes,  quam 
tu  impunitus  esse  non  debueris.  Quanquam  non  despero 
tuam  poenatn.  Adhuc  aequissimum  priiicipetn  Maximilia- 
num  intueor.  Adhuc  in  ista  Germaniac  capita,  hos  fortes 
viros  suspensus  intendo«  Tu  Düs  ^  hominibusque  hostis^ 
hoc  tibi  proposüisti,  si  te  nobis  eripueris^  ut  accusato- 
ribus  insultes«  Sin  te  vero  damnent  hi  judices>  ad  ista 
tua,  quae  in  commune  nationis  hujus  exitium  apparata 
habes  ^  arma  confugias*  Quod  cum  notum  vobis  sit 
Germani,  et  ^ic  esse  sentiat,  seque  timeri  jam  et  putet, 
et  gaudeat,  quod  periculum  instare  vobLs  cogitandum 
est  ?  quod  imminere  discrimen  videtis  ?  Profecto-  sum- 
mum  esse  oportet  >  in  quo  hie  spem  habet,  Ut  tarnen 
nihil  tale  sit,  et  hie  per  furorem  insaniat,  nee  istä 
recte  comparata  auxiiia  sint ,  quid  Deum  ?  quid  Religio- 
nem?  nonne  vobis  cürae  esse  oportuit?  Metuo  enim 
Germani,  ne  si  impunitus  maneat,  aliquando  ejus 
scelera  Dii  immortales  in  nos  expient.  Si  unquam 
igitur  prius,  nunc  .meminisse  vos  oportet  $  quid  justitiae 
debeatur.  Tolerari  ille  potuit ,  tunc  cum  luderet ,  potaret, 
amori  operam  daret,  tunc  vero  cum  lucrandi  aviditatem 
in  rapinam,  ac  spoliorum  ardorem,  vinolentiam.  in 
cruoris  sitim,  amorem  mulierum,  in  odium  bonorum 
virorum  converteret^  exciamari  decuit :  „infelicem 
Germaniam,  cujus  non  ignobilissimam  gentem  hie 
princeps  gubernet!"    Et  potest  jactare  se,  quod  nuiä 
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negotium  fecörit^   idque  äliqüäm  tiialis  fidui^iätn  lüFeret, 

credentibus  läl^oräri  iii  p^ssimorum  hominum  dainnatio- 

ne.    Extrehto    hoc  tibi  solatium    posüiati   locö  scelus, 

quod  me  distuleris^    qiiod  bonorum  oinnium  spetn  tua 

tanta  fdrtuna  süspensam  tenueris«    Atque  igitur  adhuc 

ferociris*      Quid  igitur  di^am  indighiiis  factum  prius, 

quam  quOct  tu  feo  iisqüe  sUperfueris  *)  quo  tiobis  süpra 

modum  abs  te  laesis  cöntumelia  Insultes  ^    iiostros  luctus 

irrideas,   hanc  tragoDdiani  libenter  ägi  videas«     In  tuo 

periculo  änihiostis  sisi     Ecce  autem  ^    quse  hominis  im- 

pudentia  est    Credo  objic<?re  nbbis  ut  beneiiciUm  ponat , 

quod  nön  huiic  quoque  Ludovicum^    qui  tum  in  illius 

aula  frätrem  e jtpectabät ,  occiderit ;  quod  non  Agapetum 

HutC^num  mactaverit  dum  iUo  tinä.     Omnesque  nostros 

ibi  iiecessarios  9  quos  cum  posset,  non  interf ecerit  $  siia 

benignitale  virere  jäctabit.    Dii  te  pcrdant  sceleste  ]  cum 

tua  isthac  benignitäte  |  cumque  isto  beneficio  !  Quanquam 

peribit  sätis  jam,  nisi  omnes  nOs  concepta  jam,  et  con- 

firmata  de  te  öpinio,     Cffesar,   fällat;     Aut  nisi  ea  est 

hu  jus  fortunä,   ut  cum  malefecerit^  et  maleficium  fatea- 

tur ,  ac  ultro  fecisse  jactet  ^  evadendi  tarnen  adhuc  viam 

inveniat.    At  hanc  ego  pesteim,  Gcfrmani^  band  nomiois 

nostri  labem,  ctiam  si  ad  Veniam  confugisset,  extirpän« 

dam  putarem.    Nunc  cum  Über ,  et  obstinatus  ^  in  vehe- 

menti  scelerum  suorum  gyro  nobis  insültet  ^  quid  dicam  ? 

aut  quid   äccüsabo  primimi?    Heu    quam  intempestive 

hoc  habetur  Judicium !    Quam  tarde  ad  itmocentiae  pro- 

pugnationem ,  scelerum  vindictam  processum  est !  Quare 

enim  non  ante  quam  haec  loquerer  ^  ista  quam  extorqueo, 

lata  sententia   est?    Nam    si  Tel    nullum   aliud   facinus 

admisissps,    nonne  hoc  ferendum  non  erat,    quod   tu 

primus  repertus  es ,  qui  Germaniam  Germdnis  venderes  ? 

Quos  enim  ciyes  tups  in  exilium  abs  te  ejectos,  pacta 


«^ 


*J  superfuerts,  superfuistt.  ' 

Ilult.  Op.  T.  II.  12 


178 


In  Ulrichum  Wirtenberg. 


pecunia  non  passus  es  reverti?  Quando  igitur  magis 
pudenclum  riostri  fuit^  quam  hoc  tempore,-  quo  tu 
tanto  dedecore,  tanta  infamia,  ac  turpitudine  superbus, 
audax ,  impotens  $  perfidiosus ,  crudelis ,  insolens ,  et  ^) 
extreme  s  iiefarius  ,  spleudidissimäm  armis ,  ac  viris 
patriam  ad  tuum  libitum  claudis ,  ac  aperis  ?  Meministi 
ergo  ,  quid  iile  tibi  nuper  exul  responderit  ?  nisi  quod 
in  frequenti  hominum  sermone  est,  falsum  convincis; 
aquo,  pro  reditu  in  patriam  XXX.  aureo^\petiisti;  nonne 
hoc :  „nön  se  empturum  ea ,  quae  te  npn  principe  posse- 
disset.^^  Deinde,  ,>non  placere  sibi  vivere,  ubi  tu,  tantis  ^ 
sceleribus^  tamque  impuris  facinoribus  pollutus  domi' 
neris*"  Videle,  oro^  quo  loco  ponendus  sit  hie  noster 
personatus  Alexander  $  amicorum  intereifiptor )  a  quo 
XXX.  aureis  redimi  exiiium  hominis  potest*  Ex  hoc 
uno  membro  Universum  scelerum  tuorum  corpi^s  cog- 
noScere  Ucet.  Sed  hoc  utinam  solum  fecisses ,  faceresque, 
nee  in  nos  saevire  dignum  duxisses !  Hoc  ego ,  si  prece , 
aut  pretio  abs  te  impetrari  voluisses,  quod  pro  meo 
capite  non  facercm,  in  illius  salute  conservaada  supplex 
tibi  extitissem,  ac  si  lieri  per  te  licuisset,  ei^orassem, 
quo  ne  pulcherrimum  nobis{Huttenorum  auferres.  Etsi 
enim  gratius  hoc  tempore  nihil  nobis  accidere  potest, 
quam  ut  tu,  quod  merF|us  es,  acerbissime  puniaris,  hoc 
tamen  mallemus,  tua^allum  misericordia  vivere,  quam 
nostro  te  solatio  mori*  -  Huc  nos  miseriae  conjecisti ,  per- 
dite  1  ut  ne  supplicio  iquidem  tuo  reslingui  noster  luctus 
queat.  IIa  acerba ,  ita  indigna  sunt  omnia*  Prius  ille 
quam  te  sibi  inimicum  sciret»  tuum  gladium  vidit. 
,  Idemque  prius  accepit  vulnus»  quam  illum  videret  gla- 
dium, inermi  sibi,  incauto,  ac  nihil  tale  metuenti 
impressum.  O  nulla  sermonis  asperitate  dignum  in 
modum  explicabile  tuum  scelus !  Fidem  iinplorabat ,  quae 
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in  tc  miffa  erat,  nülla  unqünm  fuörat,  qiiätn  iBö  lamcn 
ingenii  simplicitate  össe  pitt^bat«  Deind^  suäm  able£:abat 
innocentiam,  suofum  in  te^meritorum,  sui  obsequii 
admonebat«  Pet  Christianam  pi&tateitl^  per  Christi 
miserioordiam  orabah  Quibus  omnibUs  fi^ri  non  potuit, 
ut  tu  iillam  in  partein  hiimanitatis  revocarere*  Homo 
sae^itia,  ac  immänitate  inTictissime  ^  quo  te  loco  ponam?'. 
quo  salifl  digno  sertnoiie  in  literas  referam?  Tua  cm- 
delitate  superata  omnis  est  barbaries*  Ipse  exempfum 
posteris  edidisti,  qiiod  imitari  forte  aliquis,  sUperare 
nemo  possit,  ne  aequare  quidem.  Quid  enim  isti  sibi 
voltint  toties  repetiti  ictus  ?  '  ista  sanguinolenti  corporis 
raptatio  ?'  ista  innocentör  occisi  abs  te  pulcberrimi  jüvenis 
siispeiisio?  ista  ad  sepulturam  dcriegatio?  ista  nupörä 
misericordiae  nostrae  punitio  ?  Sic  ne  tsse  iratus  misero 
potuisti,  ut  nolles  niortem  supplicii  extremum  esse? 
Tua  invenit  crudelitas,  quod  ultra  mortem  quoque 
progrederetur*  Nee  ita  jam ,  ut  hoc  corpus  feris  ^  ac 
bestüs  dilaniandum  objiceres  ^  s^d  juvit ,  tuis  ipsum 
manibus  tractare.  Hoc  corollarium  fuit.  Hoc  sceleri 
tuo  auctarium  reperisti«  Consdus  tibi  forte ,  nullam  fore 
tarn  immitem  feram^  quse  in  hujusmodi  innocentiam 
saevire  posset.  Et  quo^l  nullos  immanes  lupos,  nullas 
diras- lynCes  ^  nullos  truculentos  ursos  facturos  credidisti^ 
tuis  illud  manibus  exequi  volebas  ,  non  quo  tua^n  immens 
sam  diritatem  aliquo  noTo  invento  satiare  posses  ^  sed  ut 
genuinam  hanc  tuam  hauriendi  sanguinis  aviditatem  quasi 
ad  tempus  delinires.  Et  hscc  fecisti  ömnia ,  tuam  tamen 
sitim  non  restinxistt«  AHquos  vidi  cariiifices  exoratos , 
ab  his  qui  supplicio  affici  debebant^  ne  diu  cruciarcnt, 
ne  rcpetitis  ictibus  verberarent ,  ut  celeriter  mortem  affer- 
rent,  uno  pulsu  cervicem  secarent  *),  cito  laqueum  necte- 
rent,     quo  brevi^simo   doloris   sensu    vila    aufenrctur. 
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tlocinquähiy  cioratos  vidi  carnifict^sj  quormn  iiiterfi- 
ciendis  lu>mimbus  artificium  est,  qui  fundendo  humano 
sanguini  adsueti  sunt^  quorum  quisque  tantoin  suo  geilere 
majores!  ^  quanto  minus  ,^orü^quo6  interflcit ,  misereiur; 
tarnen  hoc  concedere  interficiendis  vidi«  Tu  ^  qui  oranium 
camificum  victor  es ,  quem  atrocitaie ,  et  inelementia  nemo 
vineit,  nemo  sequat,  quo  nemo  immitior  tyrannus,  nemo 
ferocior  fuit  gladiator  ^  non  tantum  non  aiiquid  de  diritate 
supplicii  innocentissimi  juvclnis  remisisti ,  sed  omnia ,  quae 
fieri  crudeliter  poterant  5  in  cumulum  aggerasti.  Nee  jam 
quid  detraheres,  sed  quid  adderes,  cogitasti*  Et  haec 
de  tua  feritate  ac  inelementia  dieta  sint.  Tantam  vero 
impudentiam  cpiis  credidit»  ut  cum  baeO  tanta  scelera 
admiseris,  adhuc  nos  irridere,  nobis  insultare,  et  male- 
diclis  quoque  contendere  audeas?  Sed  quod  saepe  dixi, 
ficta  ista  abs  te  laetitia  est.  Commentitium  hoc  gaudium, 
quo  forinsecus  nobis  molestus  es*  Nam  intus  doles ,  ac 
maceraris»  Sic  durus  quippe  non  potes  esse,  ut  noti 
multa  te  hie  acerbissime  adficiant.  Atque  heus  tu,  si 
neque  hujus  te  homicidii  turpissimuin  in  modum  commissi 
pudet,  neque  istius,  quae  consecuta  est,  ignominidß,  quo 
iUum  tandetn  sie  desertum  tuüm  ad  Maximilianum  Cae- 
sarem^abitum  tulisti  animo?  Ibi  te  puduit  latro.  Ibi 
coepisti  intus  macerati ,  foris  '^O  pallore  confici.  Sensisti 
enim,  quae  sint  hominum  judicia,  tunc  cum  ex  tanta 
turba  nobilium,  qui  in  tua  cruenta  aula  versati  sunt, 
vix  unus  et  alter,  qui  te  comitaretur,  repertus  est« 
Vides ,  bellua ,  vides ,  inquam ,  quod  tui  pudiet  eos ,  quos 
proximos  habere  solebas?  Quorum  si  unus  esset,  non 
dico ,  qui  tiium  facinus  probaret ,  hoc  dico ,  qui  te  venia 
dignuin  judi.caret,  tunc  juberem  hos  nobilissimos  prin- 
cipes ,  hunc  frequentissimum  equitym  ,  populique  Ger- 
mani  conventum  te  absolvere,  tibi  impunitatem  irrogare^ 
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meam  accusationem'  supervacuam ,  istorum  luctum  con- 
temptibilem,  desideria  bonorum  irrita  censere»  Sed 
bene  a  Deo  Opt.  Max.  prospectüm  aequitati  est,  qui 
quäle  tuiim  scelus  fuit ,  tale  in  hominum  cogitationibus , 
ac  sermone  hafoeri  voluit.  Quem  enim  esse  putas,  cui 
tu  VISUS  gratiam,  auditus  jucunditatem  afFeras?  quis  te 
non  summo  odio ,  summa  execratione ,  teterrimum  hum»ii 
generis  inimicum  persequatur  ?  Cui  rei  in  eadem  illa  ad 
Caesar^m  profectioiie  tua  ingens  documentum  fuit,  ille 
nuper  Austrius  eques,  cui  cumf  dehuntiatum  fuisset,  te 
domi  suae  pemoetaturum  9  non  modd  ad  se  recipere 
noluit,  verum  etiam  contumeliosissihiä  suis  tibi  posses- 
sionibus  interdixit,  hoc  creberrime  movens,  nunquam 
sibi  coiitubemium  futurum  cütn  eo,  qui  amicorum 
suorum  uxoribus  stuprum  intendat,  ipsos  ob  id  ferro 
et  '^)  laqueis  enecet,  nee  velle  suam  domum,  suos  deös 
penates  tua  incestari  libidine,  tuo  poUui  latrocinio. 
Deinde  cum  jussus  quoque  esset,  te  recipere,  omnia 
prius  experiri  velle  dixit,  quam  sub  tectum  suum  te 
admitteret.  Nee  ut  admitter€^t  cogi  potuit.  'Tu  vagus , 
atquc  übi  consisteres,  incertus,  ante  tot  principum 
agmina  obefrasti;  nemine  interim  salutatione  *'^)  ut  prius 
excipiente,  nemine  coHoquium  in^pertiente ,  cum  ipse 
quoque  immutato  viiltu ,  ac  facie ,  aliquos  tibi  pbnoxios  9 
apoqui  non  auderes,  quo  ne  ab  se  repeUerent.  Haec 
de  te  opinio  est  Hoc  Judicium.  Sic  te  omnes  oderunt , 
ac  perditum  volunt.  Sic  tua  recordätio  omnibus  odiosa 
est,  praesentia  horribilis ,  convictus  f ormidandns.  Proinde 
tuam  incomparabilem  malitiam  quamvis  vehementer 
admiror,  tarnen  adfauc  magis  admirandum  duco,  qnod  in 
bis  miserüs  vivere  potes.  An  tu  non ,  quoties  solus  es , 
quotiesque  tecum  si  unquam  es ,  laqueum  cogitas ,  aut 
aliquam  tibi  rupem«,  aliquam  speculam  prospicis,   ünde 
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tc  prdeqipitem  abiicias?  Inferorum  sjuue  poenas,  quas 
esse  non  credis,  non  n^etuis,  Neque  ilhim,  .quem  futu- 
Fum  non  puta^  extremi.  judicii  diem  perhorrcscü;,  Qui 
taiiter  ac  tu  alfectu$  est,  neque  Deum  ti^et,  neque  has 
res  magni  facit.  Hinc  est,  quod  tu  lide^  non  s'ervas, 
quöd  jusjurandum  uegligis,  fgodera  perturbas,  et  illam 
»efarfam  tuain  libidinem  innocentiuih  $a»guine  explere 
ßtudes,  quod  interfectiones ,  proditionem ,  ingratitwdinem 
acelera  non  existimas,  quod  neque  landem  bonum, 
neque  infamianit  madtw  censes  *).  Mitto  enim  de  bis 
dicere ,  quae  in  i'äm^  -sunt ,,  quaeque  in  tuo  populo  ,  intra 
tuas  urbe«,  in  tua  aula,  ad  tuum  usque  conclave  per- 
vulgata  sunt,  de.  tua  scilicet  vit®  luxuria ,  quam  tuorum 
spoliis ,  ac  rapinis  tolercs  '""•')*  De  tua  ludendi.  aviditate, 
ad  quam  sudprem  ac  sanguuiem  pauperum  exquiras. 
De  totie$  proculcato  abs  te  pudore.  De  iis,  quaa  si  velim 
etiam,  citra  yerecundia^  meae  jaoturam  cpmmemorare 
band  possim«  De  tua  superb,ia ,  tuoque  fastu ,.  ac  tumore. 
Peinde,  quemadmodum  eas^qu»  «tudiose  tui  conges- 
serunt,  jtu  largissimey  ac  sumptuosissiine  profundas, 
dilapides,  ac  disperdas.  Nee  iiiukd  Qiagnoper^.  tibi  ob- 
jiciam,  quemadmodum  iUum  j^eiiem  .abbatem  intaseris, 
qui  cum  omnium  testimonio  rebiif  ecclesiae  suae  profiii^set 
bene»^  ab^  te  conjectus  est  in  carcerem,  et  pecunia 
mulctatus,  deinde^  res  copnobii  direptae^  $enex  ipse 
honore  privatus*  Quod,  utcunque  fdctupi  abs  te  est, 
non  multum  quaero,  neque  ipse  super ;  bis .  judico*  Et 
in  praese.ns  nihil  agam»'  quod  ad  nos  haud  pertineat, 
nee  extra  meam  causam)  peregrinabor.  Quare  etiam 
non  objiciaih  tibi  ex  fortuna  tuum  lUum  patruun^,  cujus 
tarn  perdita  fiiit  libido,  ut  ne  a  bestiis  quidem  absti- 
nuerit.  Et  de  tuo  pa1;re  nihil  repetam ,  qui  quod  plebejum 
hominem  per  furiam  suspendlo  necavit,  jam  nunc  carcere 
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inclusi]5  tenctur,  Ac  mhto  dicere ,  quomodo  hab;icris 
tuam  uxorem,  honestissiniam  foeminam ,  nobilissimamque, 
c[U3ß  cum  tuam  incredibilem  malitiam,  tuam  perversam 
libidinem ,  ac  turpitudinem  ferre  non  posset ,  postquam 
in  eam  fuos  canes  immississes ,  et  ei  apud  conjugalem 
lectum,  noh  semel,  aut  iterum,  sed  saepe,  ac-multotles 
horrendum  illum  tuumensem,  jamdum  nostro  rubentem 
sanguine  ostendisses,  claris^imorum  fratrura  vi  ac  armis 
ademptj»  tibi  est  Praeterea  negli§;o  atia  miilta,  non  quia 
non  sint  prolligati  animi  '^)  pessimi  mores ,  sed  quia  satis 
occupatus  $um ,  in  uno  scelere ,  quod  nostro  maximo  malo 
admisisti.  Ad  quod  pertraetandum ,  cum  vix  hoc ,  quod 
datur  tempus  sufficiat ,  relinquo  ista ,  ut  ab  aliis  dieantur, 
et  in  praesens  abs  te  queero ,  cum  haac  facere  instituisses^ 
nunquam  ne  tibi  judicii  faujus ,  nunquam  liberrimi  hujus 
conventus,  elarissimorum  procenun,  suam  existimatio-> 
nem  tuo  supplicio  **)  tueri  volentium,  veniebat  in 
mentem?  Deinde  nihil  te  admonebat,  illius  tarn  per- 
specta  fides,  hujus  patris  praßclara  in  te  merita?  Nihil 
iste  diutumus  adeo  convictus  ?  ista  tot  annorum  consue- 
tudö  ?  ista  sie  instituta ,  sie  confirmata  amicitia  ?  nihil 
humanitatis  ratio?  Denique  hoc,  quod  in  tuo  obsequio 
eduxeras?  Quod  amice  ac  blande  appellaveras  ?  Aut 
adeo  eras  omnibus  insessus  furiis ,  ut  ne  hoc  quidem  con- 
siderares,  quod  vel  si  üle  sie  occidi  meritus  esset,  quam 
te  non  deceret  tuis  hoc  manibus  exequi?  Possum  igitur 
alicpiid  tuis  dignum  moribus  loqui?  Aut  tu,  Ctim  ista 
feceris,  aüquid  mitius  speras,  quam  nos  expostulamus  ? 
Pone  tandem  istam  confklenliam  tuam !  Pone  illam,  qu« 
te  erigit,  spem!  Et  judicio,  ac  legibus  cede  nobisque 
sie  per  te  contristatis  poenam  da !  Quousque  enim  flemus, 
si  ho<i^  tibi  sblatio  est  ?  Qui  nisi  sie  lugentes  nos  videres , 
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perdidisse  te  ßceliis  putares,  Magniis  hie  egt  Qperis  tu! 
fruGtus.  Quo  $i  lib^nter  frueris  »snon  invitusi  ^gq  quQcpie 
te  Video  tai|i  invisum  omnibus,  quam  ip^i  tib'u  Meque 
noft  modo  dum  quae  in  t^  flagitatur,  damnatio  pronun- 
oietur ,  tam.  expectamu^  %  quain  ut  propere  judicatum 
£at  j  gestimus.  Jam  passim  enim  omnes  omniuQi  ordinum 
t§  capiti«  dsimnarufit,  te  extremo  supplieio  adjudicarunt , 
latronem,  ac  parricidain  immitem,  atrocem,  crudeleiB» 
immanifisima.post  hominun)  memoriam  Qccidendi  specie 
gras^atum;  per  scelus ,  et  audaciam  Coedum  9  ac  grave 
probrum  huic  patriae  inv^hentem ,  punitorem  mi^erieordiaB, 
^c  dolpris  nostr j ,  e^^tremum  huji^s  iiationis  dedeous , 
suinmam  infamiam,  Cujus  nomen  omnes  exliorrent ;  cii jus 
Qccursus  et  *)  conspectus  pessimi  ominis  loco  est;  xle 
quo  netpo  dubit^it,  si  nos  hoc  quod  jure  debetur,  obti- 
neahius ,  quin  tua  damnatio  universas  Germaniae  expur- 
gatio  sit.  Proinde  ferpcire  desine!  Diuturna  haoc  tua 
fortuna  esse  non  potest,  Omnes  te  metuunt,  omnes 
oderunt.  Intra  tuum  teotum,  tuum  cubiculüm  tui  timor, 
tui  odium  versatur.  Fugft  te  uxor  tua  9  deseruit  optimu^ 
quisque ;  reliquum  est  y  ut  ii  quoque ,  quoruin  cervieibus 
pestilens  eqi  te  n^alum  imininet ,  metu  ac  p^riculo  vacent. 
Mec  debes ,  quid  loquantur  judices  ultra  jam  quaerere  9 
cum  fnanifestissime  quid  sentiant ,  intelligas ;  aut  expectare, 
quid  pronuncient,  cum  quid  statuefint,  palam  sit.  Ne 
te  autem  eonim  verba  remoreutur,  quonim  vpluntatcm 
nosti.  Hoc  te  silentium ,  haec  taciturpitas  ifiagis ,  quam 
Ulla  posset  vox  poenaß  addicit  *'^),  Vides  igitur,  quantum 
a  supplieio  absis  ?  Iii^o  quam  nihil  absis  ?  Tu  vero  Caesar 
Maximiliane!  de  quo  nos  sie  opinamur,,  omnia  prius 
ever^um  iri,  quam  hunc  impunitum  sinas,  C()nsi4erare 
debes ,  quam  metuendus  sit  furor  ejus ,  qui  aliquid 
potest^   nihil  metuit,  deinde  quam  se  ipse  damnayerit. 
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qui  etmalefecit,  et  nialefieinm  japtat)  et  ^ycmam  non  orat, 
et  te  una  oum  venerahiU  hpc,.  judieio  QQntßV^nit^  et 
peregrina  ia  no^  arma  moyet«:  Cujus  f}  eum  clefensio 
expectaretur^.  convicia-  audlia.  «iiiit,  iNee  inridiam 
timere  debes»  Glocia  li09Q'e]:it^  non  invidia^  Audis 
vero  iUo$  apud  te  clamores  ?  nam  cum  mglti  iv>bi3cuin 
lugeanty  omnes  timeant  ac  periclitentur ,  nunquam  non 
auribus  tuis  ista  insouant,  Exaudi  nos  Cassar !  Exaudi 
innocentiim  patrone ,  oonservator  justitiaa ,  libertatis 
vindex ,'  cultor  pietatis!  Exaudi  nos  ^uccessor  Augusti, 
»mule  Trajaniy  dominator  4>rbig,  rector  huiQani  gene-> 
ris !  Amolire  publicum  metum  \  Serva  reliquias  Ger- 
mani«!  Vindiqa  tuum  tempus,  tuam  f ainam  9  et  '^*) 
existiroationem  !  Ulciscere  bonos  ,  puni  iniprobös  l 
Orboruiq  ad  te  luctus ,  innocentum  ad  te  saiiguis 
vociferatuir^  Qui  plurimos  occidit,  reliqiiis  necem 
molitur,  omnibus  pemiciem  oogitat;  c|ui  uxores  viris, 
patres  filiis?  amicocf  diniidio  sui,  totani  Geriqaniam  sua 
spe,  sua  expect^tione  orbavit;  qui  sacra  diripuit, 
impias  sacerdotlbus  manus  injecit,  templa  spoliavit,^ 
qui  Gerinaniam  vendidit ,  libertates ,  vitas ,  ao  patrimonia 
bonorum  civium  veiialia  habuit;  qui  ab  se  interfectos 
patriae  sepulturae  negat,  nostros  nos  mortuos  lugere  vetat; 
omnis  saevitiae  artüex,  omnis  crudelitatis  £is$ertor,  par* 
ricida,  gladiator,  carnifex  bonorum,  innocentiae  inimi- 
cus ,  hostis  Deüni ,  atque  hominum  9  discerp^tur  ,  lace- 
retur,  convellatur,  enecetur,  interiinatur;  fernem, 
ignes ,  cruces ,  et  laqueos  fer^t*    . 

Vos  autem  principes ,  ac  viri  Germani ,  jam  tandem 
iUum  justitiae  ex  vagina  cnnctationis  vestrae  eripite 
glacUuml  nee  sinite  in  hoc  latrone  puniendo ,  hehescat 
Germanae  ***)  sev^ritatis  acies,     Indignum  est ,   turpe , 


♦)  Cujus,    cujus.      **)  et,    ac.      .***)   nach  hebcscat:    Oermam 
beipesezt,  und  vestne  durchfestrichen. 
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nefarium^  et  «xitioAimi}  talem  elabi  reum.  Pudebit 
vestcos  postero^  6<nrum  majorum»  qui  sie  a  patria 
virtute  degctoeraverint.'  Ergo  agtte ,  aut  (quod  fieri  non 
potest)  ignor^  poateritas,  tanta  hie  admissa'  scidera, 
aut  (quod  in  vestra  integritate  situm  est,)  punita  quo» 
que  inteUigat,         ^ 
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Der  Phälarismus  ^  obgleich  eine  der  spätem 
Invecktiven  wider  Ulrich  von  Würtemberg, 
war  dennoch  die  erste  Schrill  au»  der  Steckel- 
berger  -  Sammlung  j  welche  im  Druck  erschien , 
(wie  oben  bereit»  angedeutet  worden)  und 
nicht  wenig  dazu  beitrüg,  den  schlimmen 
Leupiund  und  Volkshafs  wider  den  Herzog  zu 
verstärken.  Folgende  Ausgaben  sind  von  ihm 
erschienen : 

«)  PHALA 

RISMVS    DIA 

■ 

LOGVS HVT 
TENICVS. 

Mit  dem  Motto  :  ^^Jacta  est  alea^%  einem  zier- 
lich eingefafsten  Titel,  in  4.,  bestehend  aus  4 
Blättern.  Die  Rückseite  des  4*^"  Blattes  enthält 
einen  Holzstich,  der  Huttens  Bild  vorstellt; 
(vergl.  die  Bildnisse  Huttens  in  der  Haupteinleit.) 
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Über  demselben  ist  Aet  Yets  zu  lesen :  Exoriare 
aliquis  nostris  ex  ossibtis  tütor  I  Unten : 

VLRICHVS-  D£*  HVTTEN.  EQ.  GERMA. 

M  e  i  n  e  r  s  bestritt  ihi^  Vorhandenseyn  ; 
doch  ist  sie  von  Burkhard  (L  p.  229.)  richtig 
angezeigt  worden  ^  und  aus  Panzers  Sammlung 
nach  Zürich  gekommen* 

b)  P  H  A  L  A 
RISMVS    DIALO 

GVS    HVTTE'     " 

r 

N I  c  V  s; 

In  8.  gedruckt.  Diese  Ausgabe  enthält  neun 
Blätter ,  das  gleiche  Motto  und  den  nemlichen 
Vers. 

c)  Als  die  dritte  ist  der  Abdruck  in  der 
mehrerwähnten  Sammlung  zu  betrachten.  Über 
das  von  Hütten  verbesserte  Exemplar  vergleiche 
die  Einleitung  zu  derselben/ 

d)  Eine  vierte  Editioii  ^  ohngefähr  mit  dem 
gleichen  typographischen  Titel ,  wie  di6  erstem , 
aber  mit  gothischen  Typen,  ist  aif  der  Wasser- 
kirchen  -  Bibliothek  zu  Zürich  vorhanden,  und 
von  mir  verglichen  worden» 

e)  Eine  fünfte ,  von  Panzer  nicht  beschrie- 
bene Ausgabe ,  die  zu  dem  obenbenannten 
Hutterfschen  Nachläfs  gehört,  ist  eine  zu  Basel 
nebst  der  Aula  erschienene: 


i 
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LRICHI 

DE   HVTTEN,    EQUI 
TIS  OERMANI, 

AULA 

DIALOGÜS 

PH  ALA 

ßlSMUS 

HVTTENICVS 

DIALOGÜS. 

AD  LECTOREM 

Res  est  nova  Lector ,  res  est 
ivcunda  ^  liisus  perurbanus ,  et 
facetus,  dispeream  nisi  leg^isse 
voles^  Vaie. 

• 

Der  Titel  ist  zierlich  eingefafst ,  das  V  Von 
Ulrichi  in  die  Einfassung  eingedruckt.  Unter 
dem  Titel  stehn  die  Worte;  Sub  scuto  Basi= 
liensi  venale  comperies.  Das  ganze  ist  mit 
römischen  Zahlen  paginirt,  Und  imt  einer  Zu- 
eignung Frobens  an  Thomas  Morus  begleitet. 
Das  Datum :  BasiL  Idtb.  Navemb.  M,  D.XFJIL 
In  Ä. 

Vom    Phälarismus   hatte    ich    auch    eine 
teutsche  Übersetzung  von  einem  Ungenannten, 
mit  einer  ziemlich  gelungenen  Vorrede,  welche  • 
folgenden  Titel  führt: 

Phälarismus  verteutsch 
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Hieliach  volget  ein  echarifes  künstlich»  Gedicht 

von  eineih  Tyrannen  vnd  etzlichen  grausamen, 

vpmenschlichen  Geßchichteh,  Erstlich  durch  den 

Ernvesten   vnd    hpchberiimpten    hern  Vlrichen 

von  Hutteti  gekrönten  Poeten  vnd  Orator  jm  la 

.   tein  seer  zierlich  beschriben  >  darnach  durch 

andere  ^  jn  das  teützsch  ^  wie  sich  das 

hat  schicken  wollen  bracht ,  Einem 

jeden  lustig  vnd  Pütz- 

lieh  zu  lesen. 

Auf  der  Rückseite  des  ersten  Blattes  steht  oben: 

Vorred  in  das  nachuolgende  Büchlin  herr 
*  Virichs  von  Hütten. 

Dieselbe  giebt  eine  Erklärung  der  im  Dialog 
vorkömmenden  tnjthologischeii  Namen ,  folgen- 
den Inhalts: 

Zu  tveitter^r  vhnd  felärter  Verstfendhilifs  dieses  geg^n- 
wertigenn  ge^chtSj  Ist  zu  mercken,  dz  etwan  die 
heidenischen  poeten  gesdhriben  haben,  Vrie  die  seien 
der  menschen  nach  diessem  leben,  vnder  das  Erdreich 
In  ein  äiid^e  Welt ,  durch  den  got  Mercurium  gefilret 
-werden,  da  selbst  sei  ein  fliessens  wasser  Acheron 
genannt,  darvber  müssen  sich  alle  seien  fiiren  lassen , 
vnd  der  ferge ,  od'  schiffman  heisse  Charon ,  dem  musz 
ein  jeglich  sele  \  einen  heller  zu  Ion  geben ,  Von  dem 
selbigen  gelt  behelt  er  im  ein  teil,  das  ander  teil  muTs 
er  geben  in  den  gemeinen  schätz ,  des  hellischen  könig- 
reichs,  welches  regire  ein  got  Pluto  genandt,  Vnn3 
wie  wol  sollichs  die  heidnischen  gelerten  dem  gemeinen 
i'^olck  haben  vorgeben ,  Ist  es  doch  ir  ernstlich  meihung 
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nit  c^ewesf  y  viuid  haben  selbs  ir  gespöt  därvpn  getrieben. 
Sie  haben  auth  geschriben»  -wi^  etz.liche  von  den  alten 
beiden^  als  Hercules,  Theseus,  JPirithous,  Orpheus, 
Aeneasy  Cästor^  PoUux  vnd  andere  etwan  lebendig 
seien  in  die  hello  gefaren^  vnd  wider  heraiifz,  darvon 
damoch  vil  schöner  schimpffrede  >  vnnd  höfliche  gedieht  y 
durch  die  kriechischen  vnd  latihischen  lerer  gemacht  ^  vnd 
etwan  grosse  ernstliche  dbig  im  schimpff  begriffen.  Dan 
ein  eigene  art  vnd  gew^onheit  haben  die  alten  gehabt, 
viran  sie  den  grossen  fUfsten  ir  schandt  vnd  vbelthadt^ 
nit  haben  öffentlich  dorffen  vorwer£fen^  haben  sie' das 
in  einen  schimpff  gemenget  ^  vff  das  solidhs  dester  lieb- 
licher vnd  lustiger  zu  lesen  sey  ^  vnd  doch  die  wOrheit 
vnder  dem  gedieht,  wie  ein  rofz  aid's  den  dornen  er- 
scheine. In  der  schar  sollicher  lerer  vrmd  dichter  ist 
haupt  vnd  fUfst  gewest  Luciahus»  von  geburt  ein 
kriech ,  dan  er  hat  die  anderen  alle  mit  seinen  dialogen  ^ 
vnd  schimpffgedichten  weit  vbertroffen,  darumb  pflegt 
jm  der  vom  Hütten^  den  selbigen  bevor  zuhaben^ 
vnd  volget  jm  nach,  vber  zu  faren  in  diefzem  bUehlin^ 
dem  hat  er 'auch  auf z  der  vrsach  einen  kriechischen  tileL 
od'  namen  geben,  Phalarismus^  das  ist  auif  latein  so 
viel  als 'ein  leben,  oder  sitte,  oder  regiment^  lirie 
Pheüaris  gefiiret  hat.  Dan  derselbig  Phalaris  ist  der 
bo^e  vnd  grimmichste  Tyrann  gewesen,  so  in  dem  land 
Sicilia,  jn  der  statt  Agrigent  geherrschet  hat.  INun  ist 
des  vom  Huttens  gedieht  aldo  hingericht ,  dz  er  schreibt« 
wie  ein  teutzscher  Tyrann  ^  den  man  wol  keimet ,  vnd 
villeicbt  noch  lebt,  hinab  in  die  vnderwelt  oder  helle 
zihe,  do  wolle  er  von  dem  Tyraimen  PhalaW  lernen^ 
wie  er  ein  Tyrannisch  regiment  änfahen  solle«  Vnd 
wiewoi  söUichs  nit  geschehen ,  so  würd  doch  darnach  die 
worheit  vndcr  dem  gedieht  erkant^  als  ein  jeder  wol 
ermessen  kan,  dan  die  geschieht  etzlicher  jaren,  jn 
teutzschen  landen  bekant  seiui  vnd  obschon  der  Tyrann  > 

Hu^t.  Up.  T.  JI.  i3 
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noch  in  d^r  hellen  nit  gewesen  ist,    so   gehören  doch 
alle  Tyrannen  darein.     Vnd  das  hernach  gfechriben  ist, 
^^ie  er  lere  vom  Phalari  neme ,  das  ist  zu  verstehen  das 
e«  des  Tyrannen  bofzhafitigem  gen^Udt  zu  geben  werde, 
das  er  also  geneigt  sey  das  er  gern  söliche  bofzheit ,  vnd 
wüterei  wissen  vnd  üben  wölte ,  wo  er  könte ,  Wiewol 
er  als  die  worheit  ist,    leyder  das  got  erbarm  bif /.her 
sollicher  dinge,    mehr  dan  zu  \i\  geübt  hat,   derhalben 
man  sich  nichs  gutes '  jmmer  zu  im  versehen  kan.     So 
sol  auch  nimmants  wunder  darab  uemen,   dz  alhie  die 
heidenischen  abgötter  genent  vnd  eingezogen  werden, 
dan  soUichs  ist  darumb  geschehen ,  dz  der  wor  got  vnser 
herre  vnd  scligmacher  sol  in  keinen  schimplf,  fabel,  oder 
gespey  genommejl' werden.     Aber  der  Tyrannen,    vnd 
bösen  sitten  der  Wüterichen  ist  gemesz,   keinen  rechten 
glauben. zu  haben,  vnd  gott  zu  verachten,  dan  wen  sie 
dz  nit  thun,    Mfid  ein   gutes  gewissen  hetten,   wer  nit 
müglicb,    dz  sie   solliche  unmenschliche   that  begingen. 
Aufz  d^r  vrsach  ist  dieser  Tyrann  auch  mit  den  abgötern 
eingefürt,   vnd  in  keiner  andern  meynung.    Weitter  ist 
zu  wissen  von  dem  künstfier  Perillo ,    der  ist  ein  Ertz- 
giesser  gewest  in  Grecia ,     zu  den  zeitten  do  Phalaris 
in  Sicilien  wütet,    von  dem  hat  er  vil  gehört,'  wie  er 
den  armen  leuten  villerley  marter  anleget ,  derhalb  ge- 
dacht,   'wie  er  iem  möchtte    ein  kunstreich  werk   zu- 
richten^  damit  er  die  leut  peiniget,    vif  dz  jm  ein  ge^ 
schencke  von  dem  Tyrannen  würde,    vnd    macht  den 
Ertzen  ochsen,    wie  hernach  steht  beschriben,    bracht 
ien  dem  Tyritfinen,  da  fraget  Phalaris  wie  er  mitt  thun 
solt.    Sprach  Perillus,    du  must  ein    fewer  dar  vnder 
machen,   vnd  darnach  den  menschen  hinein  schieben, 
vnd  wider  zuschiiessen  ^    so  würd   von   des  menschen 
geschrey  der  ochs  brüllen.    Do  lacht  Phalaris  vnd  sprach, 
verwor,  das  ist  ein  lustig  spiel,  darumb  w^il  ich  es  mil 
dir  erst  versuchen^   stiefz  P^rillum  in  den  ochsen  vnd 


L 


Phaiai'ismus. 


195 


erdeuipfet  ien.  Do  sprach  man  Phalaris  hett  nie  kein 
besser  wercl/  gethon.  Difze  seint  vor  dem  anfang.  des 
bUchleins  zu  mercken,  vnd  volget  ^as  büchlem  hernach. 

Das  Gespräch  selbst  beginnt  also : 

■ 

Vnderredet  Merkurius.  Charon.  Tyrann.  Phala* 

ris  vnd  die  Tyrannfeil. 

Charon  spricht. 

Die   Rückseite    des    8*«"   Blattes  endigt  mit 
den  Worten: 

Bi»z  gesegnet  vnd  leb  als  ein  Tyrann. 
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Interlocutores 

Charon.    Mercurius.    TyrannUs^    et  Phalaris. 


Charon.  f 

m 

Quid  corporis  hü6  Mercüri?     quam  nobis   vitam  ad- 
vehis  ? 

JMtercur* 
Tyrannus  est »   o  Charon  1 

Charon*    • 
Quid  vivus  hüc? 

MtrcUr\ 
Permissu  Jovis,  post  Herculem^  Thesfeä^   Pirithoum 
et  alioä ,  hoc  illi  licet»    Ac  per  specum  Patritii  ingressus^ 
magistrum  Phalaridem  convenieti 

Quomodo  magistrum )   qui  tot  saeculis  äntecessit? 

Me  rcur, 
Alia  ratione^     Jam   pridem   egressus   hinc  Phalaris^ 
qusedam  hunc   in  somms    monuit   ad    obtinendam    Ty- 
ramüdem  necessaria* 

GhüroHk 
Quid  bunt  potissimum  ? 

Mercur. 
Cura  est  Phalaridi»  ut  et  Germania  Tyrannos  kabeat, 
I  quos  noh  ita  prius» 

Charorii 

Germanus  est  iste  ?    Monstrum  Oinhium  SaeCülorum 

memoria  dignum»     In   Germania   Tyrannus?    Et  quod 

subit,    is   forte  est^    de   quo   miserrime  conquerentem 

nuper  quandam  Uuibram  traiisvexi,    Fraucum  equitem 
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aiebat  fuisse  sese ,  et  in  hu  jus  aula  versatum ,  annos 
aliquot,  deinde  ab  eo  nihil  tale  iperitum  cnideli&sime 
interfectum.  Longa  *)  fuit  historia ;  ipse  factum  dolui* 
Venit  paulo  post  juvenis  pater,  yenerandus  senex,  qui 
cum  in  bac  cymba  innoc^ntis  filii  casum  deploraret, 
nobisque  totam  rem,  ut  gestam  dicebat.,  ordine  recen- 
seret,  omnium  inseaures,  atque  oculos  convertit«  Om- 
lies  **)  perculsos  r^ddidit,  Denicpie  '*'**)  omnium  com- 
miserationem  loeruit^  JNiliil  eä  Tragocdia  lugubrius  visum 
est.    Mc  *'•*'•**)  quidem  vehementer  movit, 

■ 

Rccte ,   Charon !    is  est, 

Charon, 

Ubi  Cvermanisß  regnut  ?  * 

In  Suevis. 

Charon* 
Magnanimä  per  Plufonem!    gente,   et  pro  libertate 
sua   mire  pugnaci«      Quo    magis  udmiror,     quomodo 
hunc  ferat. 

M er  cur, 

Ut  nunc  sunt  tempora.  Nam  et  suum>isthunc  fatum 
manet.  Sed  inscendiuniis«  tu  scapham  admove  Charon ; 
inscende  tu ! 

Charan* 

üt  gravis  est ,  proinde  hunc  remum  accipe  Tyr^nne ! 

Tyranniis, 
Mortuis  ista  tuis.    Nam  mihi  nondum  praßcipies  tu  f ) 
aliquid.    Atque  ff)  audin'  ?  Ad  oautica  Suevorum  prin- 

cipeiii  ? 

Charon» 
Te  ^alem  ajo,   qnem  ego  paulo  post  videbo,    multo 
his  indigniora ,  et  servilia  magis  ferre ,  Tyra'nnus  cMm  sis. 

*)  Longa,    longa.      **)    Omnes ,  omnes.     ***)  Denique,    denique. 
****)  Me,  me.     t)  vor  »liquid  r  */a  belgesezt.     ifjAtgue,  atque. 
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Tyrannus. 
Minime  Tyramiu;»,  sed  in  regnum  natus,  et  legitime 
imperaiis.  ''  .       ' 

Sic  est  hoc  quidem/  Charon  ut  dicit.  Sed  discc 
o  Germane !  non  eos  tantum  vocari  Tyfannos ,  qui  in 
Hbera  aliqiiandb'  civitate  regnum  invaserunt,  vemm  eo« 
quoque ,  qiii  relictis  justitia ,  liberalitate ,  forlitudine. 
pietate  ,  temperaiitia ,  m^insnetudine ,  et  ^)  elcmenlia. 
regiis  scilicet  virtutibiis  hrec  usnrpaverunt ,  crndeBtatem, 
avaritiam,  ignaViam,  feritatem ,  moUiticfni ,  libidinem,  ac 
imnianitate'm ,  et  bis  simifia  vitia.  ^ 

Tyrann. 
Tibi  et  Deo,   et  duci  aliquidin  me  liberitis  fortasse 
licet.    Hunc  ''**)   vero  nautam  quis  ferat  obstrepentem 
principibus  ? 

M  er  cur. 
Rcveperititis   Tyranne,     qaia  et  Deus  est  iste,     et 
suum  hie  habet  imi>€iriuTn; 

Charon. 
Age,    age  ad  remum,   et  scapham  promove!    Qu» 
mora  ?  Vin*   ab  ista  deturbari  cytnba  ? 

Tyf'ann. 
Nunquam  in  Germania  faceres  ista ;  atque  utinam. 

Charon. 
Quin  tu  minari   desinis,    aut  hunc  ego  capiti    tuo 
eontum  impingam. 

M  er  cur. 
Supplica  Deo,  neque  enim  tantum  est  Jovis  Im- 
perium ,  ut  injuiiam  Diis  ipsis  faciat«  Tu  vero  Charbn 
veniam  illi  da,  Warn  **'•')  utcunque  autor  certe  fuit, 
quo  multi  tibi  oboli  solverentur,  et  in  hoc  Plutoni« 
asrarium  auxit,  ut  qui  multos  interfecit. 


*>r«/,  ac.     **)  Hurte  f  hunc.     ***)  Nam  t  naiti. 
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Ckarqm 
Si  me  oraverit  sccleratus. 

Tyrann. 
Propitius  mihi  sis  deus  Charon,  et  ecce  ad  remum. 

C  ha  ro  n. 
Sentinam  nuhi  exliauries  cpioque  non  multo  post, 
et  vilissima  quusque  mi nister ia  libens  obibi^,  ac  ab  ista 
ferocitate  miiltum  aliefiiis  eris.  Vos  umbr»  traiisite, 
cum  hüc  iiiclinet  c^Tiiba.  Descendite.  Tu  tyramie  aliquid 
plus  splve,  sexceiitis  u?nbri«  gravior. 

M  er  CUT. 
Faciet.    Nam  et  prodigus  est  istc, 

Charon.  , 
Abi  in  malam  CDucem.  Porro  Virgilio  vate  opus 
est  Mercuri ,  qui  continuo  in  coelos  exclamet  süum  illud : 
„Dii  talem  terris  avertite  pestem  !"  Phalaridem  magistrum 
icquabit  iste.,  aut  superabif:  etiam.  Et  scire  abs  te  laboro , 
quemadmodum  Jovi  in  mentem  venerit,  permittere  hune 
.id  talem  ire  magistrum ,  et  haec  discere.^ 

M  er  cur* 
Ut  babeant  scilicet  homines^  quo  erudiantur«  Nam 
iste  quidem  sie  facit,  verum  non  nihil  etiam  '•')  patietur, 
siia  indignum  perversitate.  Mihi  enim  prseterea  mandavit 
Jupiter,  Cassari  Maximiliano  ut  dicam,  rerum  cutam 
agat^   et  hoc  crebro  illi  inculcem,  on  y^^i  itavwxtov. 

Charon. 
Metuo  ut  inutiliter.    I  tamen! 

Mercur. 
Nequaquam  inutiUter.  Mam  et  bonus  est  Maximi«' 
lianus,  et  hunc  pro  commissis  veliemcnter  odit,  jamque 
ad  supplicium  rapturus  videtur.  ^  Sed  ducam ,  deinde 
illud  obibo  ministerium.  Per  has  teiiebras  imus  Tyrauue, 
deinde  mons  est,    et  post  dum  vallisi   qua  ad  quandaiii 


*)  etiam  p  «t* 


\ 
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itur  planttiem ,  tum  itenim  mon«  est,  et  abrupta  quaßdam 
saxis  prominentibus ,  unde  ad  quoddam  de^cenditur 
cavum ,  ubi  longo  recessn ,  una  omnes  habitant  Tyranni. 
Confeciitius  hoc  }atn  iter.  Et  ecce  illum  tibi  consessum. 
Age  rem  tua^l,  ipse  ad  aKa  mittor^ 

Tyrann, 
Nee  «HS  reduces? 

J\^ercur, 
Ad  tempus  adeiro. 

Tyrann^ 
Salve  magister  Phahnris! 

Phalar» 
Et  tu    salve    discipule   Sueve ,     iterumque    salve ! 
Quam  te  jsetus  video,    Adesdum  delitias'  meae ,   hüc  ades 
dileetum  caput, 

Ty  rann. 
JSedulo  ut  moniiisti ,  qusedam  executus  sum. 

Phalar^ 
Quem  in  modum?  Age! 

Tyrann, 
Nobilem  juvenem ,  meum  comitem ,  cum  ejus  uxcrem 
puellam  venustam  depmrem,  obtrupcavi.  Neque  id 
tantum,  sed  quemadmodum  ex  tüo  instituto  esse  sum 
arbitratus,  cum  ad^salitum  prius  obsequium  vocassem. 
Atque  ita  '*')  per  speciem  benignitatis  adortus,  amicum 
et  qui  mihi  fidelissimus  semper  fuisset,  et  de  me  pul- 
chre  *'^)  meritum,  optimaeque  ***)  apud  omnes  spei, 
per  omnia  egregium,  cuj^s  paulo  ante  pater,  maxima 
in  me,  et  necessaria  beneiicia  contulerat.  Et  si  ea  hüc 
fama  pervenit^  Phalari  magister!  ejuiS  fuit  filius»  cujus 
ope,  et  succursu,  rebellantibus  jam  pridem  popularibus, 
in  regno  conseryatus  sum,  ^    • 


*)  Atque  ita,    atque.      **)  pulchre,     optime.      ***)    opttmmquej 
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Phalar,  ^ 

Tale  quiddam  cgo  quidem  nee  feici  unquam,  nee 
meditatus  sum.  Semper  eiiin^  eos  oecidebam,  qui  aiit 
delati  apud  me  essent  ut  insidiatores  ^^  aut  qiios  al^icpia 
mea  suspicio  reos  fecisset,  Atque  in  hoc  tibi  conces- 
serim,*  navitio  Tyranno  vetulus«  Tu  *),yero  plurimum 
commendandus,  qui  ^a  }am  admisisti,  quibus  omnes 
pene  tyranno^  post  tergum  relinquis,  Sed  age,  post 
haec  initia  qui  progressus  ?  ^)uem  fin^m  res  habuit  ? 

Tyrann» 
Cum  quid  animi  baberem ,  callide  dissiinularem ,  nee 
]am  a^te  ulia  nobis  affensa  intercessisset,  el  nihil  de 
me  ille  raali  si^spicaretur ,  ac  ipse  per  omnia  amieum 
simularem ,  '  et  idcirco  blande  conferrem ,  ad  officium 
vocavi,  ac  sequi  me  extra  urbem  aliquantum  itineris , 
dum  quiddam  cölloquerer,  jussi^  et  inerm^m  jussi,  cu;m 
me  ipse  e]am  armis  communüssem,  Ubi  in  quoddam 
ventum  est  nemus,  incautum  oppressi,  inermem  occidi, 
immaniter ,  crudeKter.  Wam  et  praeter  alia  vubiera  quin- 
quies  transegi  gladium,  ^t  exanime  corpus  raptavi. 
Demum  quod  turpissimum  ^apud  Germanos  supplicii 
genus  censetur,  suspendio  innpcentis  yitam  notavi. 

Phalar, 
Beete  haec.      Fuerunt  tili  auteiQ»    qui  interfectum 
lugerent,  parentes? 

Tyrann. 
Fuit  paf er.    Et  hoc  putabam  felicitati  deesse  meae , 
quod  non  esset  et  mater ,    quas  pariter  lugeret.     Illius 
vero  patris  immensus  fuitluctus,  trium  praeterea  fratrum, 
et  uuius  sororis ,  spe  sei  orbatos  su^  querentium* 

phaiar* 
Quid  tum? 

"Tyrann, 
Ad  patriäm  sepidturam  poscentibug  corpus  ncgavi. 


¥> 


}  Tu,  tu. 
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P  halar» 
Necpie  id  ab  re. 

Tyrann. 
Qüejndam    deinde    boni   nominis   Erpiitem,     hujus 
misertnm,    ac  innocentis  convictoris  mortem  deplorare 
ausum  mteremi. 

)  ■         Phalar, 
Legitimtim    Tyranni    opus,    misericordiam   punirö. 
Verum  nulla  super  bis  ultio  insecuta  est? 

T  yrann, 
Imminebat  quidem ,  sed  ego  consilio  propuH.  puippe 
maximi  cum  advcrsum  me  eonscripti  *)  exercitus  esserit, 
jamque  in  prospectum  accessisset  bellum »   ad  pacis  con- 
ditiones  descendi  iniqu^s  etiam. 

Phalar.    - 
Quid  fecisli  autem?  ^ 

Tyrann. 
Omnino  nihil.  Facturum  **)  autem  promisi,  et  in 
rei  fidem  literas  consignavi,  fidejussores  interposui. 
Nunc  distracto  hoste,  cum  nihil  eonim,  de  quibus 
conventimi  est,  observem,  ut  fidem  quisque  ckimat, 
medium  digitum  ostendo* 

Phalar. 
Generöse,  nam  et  perfidum  eese  oportet  Tyrannum. 

T  yrann. 
Nunc    istud   prospicio,     ut  amicissimum    quemque 
familiae  illius  conprehensuin  pessime  conficiam. 

Phalar* 
Omnia  Tyrannice,  et  qu»  fecisti,  et  qua?  propoiüs. 
Qua  hacc  autem  arte  paras? 

Tyrann. 
Dicam,  ubi  prius  de  uxore  exposuero  mea. 


*)  eonscripti ,  educti.     **)  Facturum  ,  farhimm. 
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P  h ala r. 


Expone. 


T  y  r  anh. 

Vehementer  oderam ,  nee  ob  cpiam  *)  eaiisnm ,   ipsri 

mihi  exploratum  est,  veniisHssima  cum  sit^    et  omnihus 

referta  gratüs,  aptimis  ad  hocmoribiis,  et  summo  nata 

genere,'^  ut  plus   ornameuri  in  meam  domum  nunqiiam 

'  pervenerit ,  quam  ex  hoc  conjugio,    Oderam  **)  tarnen. 

P  halar. 
Familiäre  hoc  Tyrannis ,  multa  cupere ,  mnlta  timrre, 
multa  odiss^ ,  nee  in  his  rationem  habere  ullam  ullius.  -^^ '''') 

Tyrann, 
Itaque  jugulare  statueram  hanc ,  quamprimiim  qiiod- 
dam  mihi  peractum  esset  negotium« 

Phalar, 
Non  jugulasti  autem^  vel   quo   minus  hoc  faceres, 
quid  obstitit?  % 

Tyrann. 
Dum  ifltud  ****^')  eure  infaustum  negotium,   illa  in- 
terim  aufugit.  % 

Phalar. 
El  potuit? 

Tyrann. 
Aliena  scllicet  adminiculc   Cui  f)  quidem  ego« 

Phalar. 
Jam  quo  profugit? 

Tyrann. 
Ad'fratres,  qui  in  Bavaris  regnant« 

Phalat: 
Tua  igitur  inexpleta  cupiditas  est,   et  quod  prover- 
bio  fertur :  Hians  lupus  discedis  ? 


*J  oh  quam,    quam  ob.      **)  Oderam^    odeÄm,     ***)  tälius  nach 
nllam  bewrfi^ezt. '   ***♦)  istud,  hoc     t)  C^/,  cul. 
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Tyrann» 
üt  narras,     Scd  *)' nunc  belltiin  paro,    quod  illi« 
qiiamprimum  inferara,   per  speciem  bonestutisi  wxorcm 
ut  repetens,  magno  autem  scelere, 

Phalar* 

'    Quonam? 

Tyrann* 
Miiltos  consOripsi  Eqiiites ,  et  in  his  Franeos ,  mag- 
nißca   omnes  liberalitate    inidtans,^  iisque  ^'^0  duces  ac 
centuriones  praepono,    pessimum    queipque,    et   ob   id 
caruin  mihi, 

Phalar. 
Fidis  aiitem  Equitibus  Francis,  ob  illum  jiigulatum 
infensis  tibi? 

Tyrann. 
Quibiisdam  fido  *''^*).  INimirum  inhonestam  qui  semel 
tneri  causam   coeperunt,   haud  facife  deserenf,    ut  pote 
sceleris   sibi    oonscii,    et   coinmufie  idcirco    jam    nunc 
Odium  meriti, 

Phalar, 
Arcto  satis  vinculd  obstrictos  habes,  Omnino  autem 
miror,  tuarum  nunc  esse  partium,  qui  te  tanto  nuper 
opere ,  ut  ais  ,  oppugnare  aggressi  sunt ,  qifique  in  ültio- 
nem  tui  facinoris  sie  aliqiiando  exarserunt,  ut  prece 
ab  eis,  ao  pretio  pacem  rediikiere  oportuerit, 

T  yna.iin, 
Omnia  nunc  venalia  habet  Germania«.   Confide. 

Phalar, 
Te    igitnr   divitem    esse    opo^tuit,    qui   ssepe    tale 
aliquid  emeres«    Verum  ulterius  cpiid  inest  sceleris  ? 

Tyrann. 
Hostem  in  hoste  ukiscar ,  hos  discriminibus  objiciens. 
Nam    qui    mecum   boni    sutit,     eos    domesticis    servo 
suppliciis. 

*>  Sfd.  sf»d.     **)  litqiue,  hisqiie.     ***)  Quihusiam  fido,     Ti^n. 
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^Phälar, 
Optimo  per  Tyraimidein  consilio. 

Tyfann, 
Tum  victoria  s\  evenerit^  multüm  säli^ltiiä  fundam. 
Primi«cn  illam  pessiuie  tractabo,  deinde  occidaiii.  De- 
muitt  qüos  potero,  et  hostium,  et  amicoi'utn,  et  ex  istis 
qui  mihi  auxilio  fuerunt,  varits  tormentorum  generibus 
exercebo«  In  olttnes  citfa  discrimen^grassabor.  Ad  te 
vero  idcirco  descendi,  ut  in  tanta  copia  quid  ßeri 
suadeas,  disedmk  Mire  oblectabo  me  enim^  s\  tu  rectc 
j^raenionuerisft 

Phatctt*. 
Nihil  adhuc  a  Phalaride  de'generas«    I^roinde  eorum , 
Kpix  novi^    nihil  te  celabo«    Et  audistin'  de  aeneo  meo 
tauro  ? 

TyrariHh 
Cui  includebäs    "*")    puniendos^    ignenl  äubsttuens, 
dum  illum    eliceres ,    gratum    auribus    tuis   non   bovis 
mugitum  ? 

Phdtaf'. 
Illum  ipstim  tibi*  effinge  >   et  Rundem  In  modum  ubi 
opus  erit  ^  utare  1 

Tyrann. 
Utan 

Phaiar. 
Mire  velletti  literas  scire  te,  üt  ea  quae  de  Tiberio 
Caesare  scribuntur^  et  qu»  Cäligula,  Nero,  ac  Domi- 
tiailus  experti  sunt^  condisceres»  Verum  per  interpre- 
tem  nosces»  Admodum  scita  sunt«  Deinde  Carthagi- 
nensis  illius  dolii  instar  fabrica*  Sie  illi  M.  Regulum 
Romaniun  volutarunt. 

Tyrann* 
Imitabile  hoc* 


^)  includtbat ,  imponebas. 
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Quibusdam   etiam  "^X   palpebras   prai^scindes ,    ipsos 
advcrsum  iii  solent  statues* 

Ti/rann* 
Nee  ipsum  hoc  inscitum« 

Fhalar* 
Cartha^iiiense  inventum  idem»     Institues  et  aeneuin 
equum ,    intüs  caviun  '^*)  eunKpie  refertum  pruna ,    ubi 
lolus  percaiiduierit,  igaUum  (?)  a  quopiam  facies^  colli- 
gato  in  ij^siiis  tergum^  qui  per  dolorem  resilierit« 

Tyrann^ 
Apte  admodum  cum  ilio  bove  hunc  equum. 

Fhalar^ 
Sciiicet.      Quo^dam    item,    platitis    nc    mentotenus 
abslracta  cute ,  vestiri ,  ae  ambulare  facies. 

Ty  rann* 
Factum  curabo. 

Fhalar, 
Alii  sie  excoriati  sale  insperguntar,  aut  cinere  mace» 
rantur. 

T  y  rann. 
O  Tyramiis !  Delitias  tormentorum  narras. 

F  h  a  l  a  r. 
Aut  aceto  perfunduntur. 

T y  rann* 
Jucunde. 

^  -    Phalar. 

Aut  Urtica  confricaatur. 

T  yrannm 
Suaviter. 

Fhalar.  . 

Multos  p^dibus  ac  manibus  postquam  mutilav^ris, 
vivere  coges,     Quibusdam   oculos  erues.      Aliis  aui-es 

t)  nach  Quibusdam :    eiiam  beig'esezt.      '**)  statt  cui  imposito  ijne , 
supcrin.^idere  plecteiidos  jubebis :  eumque  rtferihni  -  '  resiliarit. 
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i-esecabis,    aliquanclo    aut    nasos,     vel   dentes    forcipe 
excerpi ,  aut  linguam  'excindi  curabis. 

Tyrann, 
Jam  quaedam  istius  modi  exercui.    Avitum  preterea 
msigne,   id  cornu   cervinum  efft,     quorundam   buccu 
mussi. 

^Pkalar. 
Macte  animo  Sueve!  Sic  Tyrannis  colitur»     Jubeo 
et  interfectos  liberos  epuiandos  apponere  parentibus. 

Tyrann, 
!Nisi  ömnis  occasio  defuerit ,  patratum  habebis.    . 

Phalar. 
Atque    illud  tibi  invenerunt,   quos  vides,    Graecus 
iste  Atreus ,  et  M edus  Astyages. 

Tyrann, 
Gratiam  habee.       , 

~    ^  Phalar. 

Jam  illa*  nervös  extrahere»  ungues  adurere,  serra 
ve]  Kgnea  medium  dissecare ,  aut  aversis  equis  distrahere, 
vel  quo  genere  usus  est  Alexander  Severus  Imperator, 
fuino  necare,  credo  nota  tibi  sunt.  Aut  quod  apud 
Hnitimos  tibi  Bohemos  inventum  est,  bombardae  imponi/ 
ac  ita  globi'  vice  projici. 

Tyrann^ 
Accepi. 

Phatar, 
Meditabar  ipse  aliquando ,  vivorum  crura  confringere, 
«t  qua  medidla  est,  liquidum   plumbum  infundere,    aut 
(^andens  ferrum  inserere. 

Tyrann^ 
Jam  hoc  ipse  experiar. 

thalar, 
Sed  ea  omnia  vincit  judicio  meo,  quod  nescio  quo- 
modo  fieri  possit,    ut  tu  ignores,    quando  quidem  hac 
•State  m  Sarmatis  usurpatimi  e^t.  ^ 
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Tyrann, 
Nempe  i  ut  intei*  äcervos  piruitätum  nüäus  statuatuTi 
*«t  ab  unä  parle  dolium  fri^ida  aqua  plenum  ? 

Phalar.  ^ 

Hoc  inquam»  ut  ille  sie  positus,  quanto  plus  tor- 
reahir ,  tantö  avidius  frigidam  sibi  aspergat »  quanto  plus 
iiisper^t,  tanto  diutius  supplicio  duret.  Ipse  quidem 
varia  in  Agrigentmos  meos  olitn  ineditatÜJs»  quod  t^äx 
hoe  eonferri  possit^  non  inveni* 

T  yranHk 
&xqüisitum  omnino  est^    ob  idquiä  tüemineto.    Et 
habeo ,    quem  sie  punirie  conveniat»    Tu  perge  ^   siquid 
monere  präetetea  vis» 

Phalar* 
Imprimis  nuUos  esse  Deoa  putabis  ^    ac  '^)  suiiimum 
bonum  Tyrannidem  statues,  et  '^^')  crudelitatem  eoles. 
^  tyranni 

Meapte  natura^  ut  mag;istro  non  indigeam. 

Phalar^ 
Quänto  quisque  meiior,    ac  quanto  magis  innoscens, 
tanto  infestiorem  habe  >   et  cupidius  pum* , 

Tyrann. 
Sic  vitam  institui« 

Pha  t'a  r. 
Et  haec  quidem  ad  concifianduiii  tibi  s^ud^tuos 
metum,  fere  pertinent.  Jam  et  beneficiis  obnox^os 
habere  aHquos  necesse  est,  jqui  causam  apud  vulgum 
tuam  frequenter  agant,  et  crudelitatis  famaro  eleveut, 
in  eos  tu ,  quod  aUis  rapueris ,  largissime  profundas. 
Tum  accusatores  ilutri,  quorum  studio  occultos  etiam 
sermones ,  et  uniuscujusque  de  te  opinionem  perno^scei, 
ac  famae  tuae  intereris ,  et  omnium  disces  studia.  Ceterum 
quidquid  facies,    facies    autem    inique    et   sceleste    ut 


*;  ac ,  et.     **)  et,  ac. 


plüritna  9  iU  otnnia  tnodferiite ,  iit  licet  turpissimis  ac 
scelestissintis  facitis^  b^nefeti  spel^ieiA  qiiairidam  ihdücas. 
Sic  enitii  fiet  ^  ut  qiiainquain  hoti  dredatur ,  recte  abs  te 
factum^  tameii  iiiique  factinii  dubit^tur«  Snepe  eliam 
bene  facie«  aliqtiid,  liberalitiBr  ^  juste^  sttienue,  ac  pie. 
Quod  nescis  quam  sit  observalu  difpaiim«  TNam  umitn 
tuuTii  betiefactum  ^  cogtiitiim  ^  äc  t^stahiiii  plitrimorum . 
scelerum  pessimomm  fatnaiti  elüet»  In  suintnä,  Oiiinem 
CO  mentis  aciem  dirige,  ttt  scids^  opii  tiihendt>  quonint 
tibi  amicitiä  captända  sit,  quo  ii^j^idiatitium  laqtieos 
dcclines»  ptiod  isiquä  tibi  ädversa  fbrluna  t'uinaih  mi- 
nitabitur^  atqiie  ittud  tu  in  tempore  Victeris  ^  ttihC  ädl 
iHam  confiig<e4  \^S6^  ssepe  coeptäm  in  (remiÄiiiä  hiä^  nun* 
qiiaiii  ad  progressuin  d^düct.im  donjutatiotiem ,  ttt  con« 
ciliata  tibi  infiiha  per  uiiiversäin  uatiorietn  plebe  ^  et  ad 
prasdain  vocato  dfesperatbsimo  ctuoquä  in  optimiitum  ^} 
ac  lociipletüm  possessiones  imiaturi 

I 

T  yrdhfu 
Decretiiiii  hoc  iittper  crät$  äect  iardiiis^  qUäiti  iit  ääset 
proscquentU  fäctdtas.  Ita  teleritdr  enitn  irrüperat  Frän* 
corunl  eqiiitätüs  ^^)  ^  ut  mihi  tetüpus  nön  l?ss^t  j  illüttl 
iii  vexillo  versicolörem  calceiiü  Vulgo-  östendehdi ;  quem 
piidem  aliquando^  si  opus  fudril,   eiferre  dögito. 

Phalaf*, 
Laeiiord  omihari  debfemüs  ;  si  quid  tarnen  hujüsihodi 
ccciderit,   hahes  l^xptitähdi  cöh^iliuiti.     iNunc  äutem  tit 
res  habent^    in  bdli  silmptus  p^üiiia  si  d^fudrit? 

Tyrann, 
Quid  iric  fäfecrfe  toles  ? 

Phatar. 
Quid  aHüd  eniiii,  quam  ut  saeta  Idgas ,  teihplä  spölids, 
optimales  ***)  dcfpecideris  ? 


*)  optimaiurä,   säcerdotQm..     '*J  tquitatus^    exrrcitii«.     ***)  opfi* 
maies ,  ««cerdotci. 

Hvtt  Ojp.  T.  II.  i4 
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7?  yT  dnn, 
SecVqua  id  hönestatis  specie? 

Phxtlar, 
Nempe ,  ut  interposito  jurejurando  oinilia  in  melius 
i*eslitiiturum  te  poUiceärls. 

T  yrann, 

Caiite, 

'  .'i      .  '  '       . 

^uod  ad  jusus  et  jocos  pertinet,  s\  cujus  po5lhac 
ainabls  uxorem,  nee  per  eum  ilUus  tibi^copia  erit,  ipsMiii 
quidem  occides ,  verum  occulte ,  et  ila ,  ut  abs  te 
occisum  plane  non  coiistet« 

Tyrann.' 
Veneno  vis  ? 

Phalar, 
Aut    siraili    modo*     Nam   FrancUm  satis  commode 
non  traclasti. 

...  \  T y rann. 

Equidem  delitiatus  sum,  et  voluptati  hoc  ijieae  dedi, 
non  prudenter,  ut  yideq.  IJroinde '*')  eonsultum  te  priiis 
oportuit,  41' 

Phatar* 
Sed  jam  irde  consilio  utere,  ac**)  omnia  cantissime 
palra,  neu  quid  ^orum,  qua;  tradidi,  iieglige  J  Ceilc 
rerum  capita  habes ,  nunquam  contemueiida  consilia. 
Quibus  pnesidiis  si  se  firmjasset  Syracu^^nus  iste,  noii 
ex  Tyranno  hterator  factus  esset*  Prajterea  quid 
moneam,  non  video,  nisi  quod  tua  refert,  ut  discordiis 
Geniianiam  iiiipleas,  caedibus  et  **'"')  compilalione  Sue- 
vos  tüQs  divexes  ^  bonis  omnibus  insidieris ,  nunquam 
placatus,  nunquam  quietus,  ipsi  Caesairi,  ubiubi  potes, 
molestus  sis. 


')  Proinde,  proiiide.     **,)  ac ^  et.     ***J  et,  ac. 


PhalarUmus.  21 1 

Jam  hoc   studeO)    et   tibi  sedulo   inagistro  gratus 
auditor ,  multa  libenter  debeo  ^  qui  me  sie  instituas« 
^  Phalar, 

Agnosco.  Tu  vero»  quando  ita  fert  tempiu,  abi 
boKiis  avibus.  Sed  ^)  prius  omnes  hos  saluta.  Hie  est, 
cpiem  dixiy  Medus  Astyages,  hie  Persaruiti  CambyseSy 
jiixta  Grieci  Atreus,  et  Pisistratiis ,  Tliraces  Tereus, 
et  Diomedes.  Inde  Busiridem  vides  impie  olim  pium ,  et 
populäres  tueos  A^atfioclen ,  ac  ^ *')  Dionysium  ^  Romanos 
CaUe^lam,  Domitianum,  et  qui  circa  illos  sunt.  Ecce 
et  Ascalonitam  istum,  cujus  exemplo  tnfantes  etiam 
periines ,  —  Principes  videlicet  Tyraiinorum«  Mam  omnes 
recens^re  immensum  est. 

Tyrann. 

Salvete  una  omnes  >  oplime  de  rebus  humanis 
meriti ! 

'TyrannL 

Et  tu   salve  9   ac  nostris    vestigiis»     quod   coepisti, 

insiste ! 

Tyrann. 

Dabo  operam.    Tu  Magister  vale ! 

Phalar. 

Vale  discipule  1   Verum  heus  tu  l 

T  yrann* 

Quid  me  vis  ? 

Phalar. 

Quamprimum  ad  Superos  redieriB»  illud  comu  cer- 

vinum  tuo  magistro  equitum. 

Tyrann* 

Cujus  ego  ab  illo  Franco  filiam? 

Phalar* 

Ei  inquam ,  qui  ut  video  suum  tibi  sangttuiem  pro- 

stituit )  in  sinistram.  ma^illam  ut  inuras  Inemento«     ^ 


\ 


♦)  5^,  sed*      **)  at,  et. 
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Tyrann. 
Qiiift  tibi  videtur« 

Phalar. 
Qiiia  ille  meretur,   ut  meus  olim  Perillus,   sceleris 

r 

prsnuum.    Atque  aliud«    Vin'  tuum  videre  patruum  ? 

,'  Tyrann* 

Percupide* 

Phalar. 
()\\^A    mirantur    omnes,    solus  tsse  studet,    et  in 
delitüj;  istam  habet  siitiiain ,  aliquando  vero  et  inter  refi^ia 
Pluioriis    pecora    delitiatur«.     Saluta !    Atque  ^*)  eccniii 
Mercurium ,  ut  tc  reducat.    Viv«  ac  valc  Tyraunice ! 

'  *)  Atgut,  M. 


Nachtrag 


von 


wichtigen    Acktenstüxken 

zur  Beleuchtung  des  Huttenschen  Handels' 


mit 


Ulrich  von  Würtemberg, 


welche 


zwischen  diese  und  die  im  dritten  Band 

noch    erscheinende    Abtheilung 

der  Stcckelbergersammlung  fallen. 


\ 


Einleitung. 


Sowohl  zur  befsern  Verständigung  mancher 
Stelle  in  den  Ulrich  Hutten'schen  Briefen  und  Re- 
den, als  zu  genauerer  Übersicht  und  Würdigung 
des  gan2?en"berühinten  Streithandels  scheint  mir 
der  Abdruck  mehrerer  wichtigen  Acktenstücke 
aus  Sattlers  Beilage  unerläfslich,  um  so  mehr, 
da  in  den  Beilagen  zu  diesem  Bande  (s.  den 
Artikel:'- die  Ermordung  Joh.  v,  Hüttens)  häufig 
sich  darauf  bezogen  wird.  Auch  glaub'  ich  mit 
mehr  ah  Wahrscheinlichkeit  annehmen  zu  dür- 
fen, dafs  unser  Ulrich  an  dem  Ausschrei- 
bendeier  ron,  Hütten  wenigstens  grofsen 
Antheil  gehabt,  wo  er  nicht  selbst  der  Verfasser 
desselben  gewesen.  ,   ' 


>. 
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Gedruckte»  Ausgebreiben  HcrzogVl- 
richa  wegen  meiner  an  Hannsen  v. 
Hütten  begangenen  Handlung, 
d.  d,  6.  3ept«  1516^ 


Allon  lind  jed^n  Cb«rf lirstten  i  Fitratenj.  GaistUchjeu 
und-weUUcIieu:  Preij\t?ui Graiieii, Pryea ,  Ji^err^n,  Ritter- 
schaßt ,  Frey  ^nd  Reicli^tettQii ,  Gemaiii^deii ,  Vügteu, 
\mptleutei) ,  Vitzthuinben ,  Pflegern  ^  Schultheissen, 
Amman,  Richtern,  Genchlen,  Räten  \ipcl  sun«f  Metiigk- 
lichem,  Embifelen.wir  üirich  von  gott^s  genaden  Herzog 
zu  Wirt6mber§f  und  zu  Tegk,  Grau^  zu  Miimpelgart  ^tc. 
Vnser  freuntlicb  dienst  und  was  wir  liebs  und  guts  ver- 
mUgen,  Freüntschafft,  Freuntlichen, Günstigen  und  Grus 
zu  vor.  Hochwirdigen ,  Hochge|pK)men ,  Ij^ryvirdigeu, 
Wirdigen,  Wolg^bornen,  Kdlen,  Fürsichtigen,  Ersamen, 
Wyfzei^,  Lieben,  Qh^imen,  Sohwägern,  Herrn,  Fr^wnd, 
Lieben  gesundem  und  Getre\ven,  Uns  zwyfelt  nii 
Euwer  Lieb ,  FreundtschaSt  iuuid  euch  (ülen  seyen  un- 
uerborgen ,  Die  Lästerliche ,  sehantiiche ,  unerliche, 
Lugenhafftige ,  erdichte  und  gestißle  schmachschrüft. 
So  Ludwig  von  H'itten  zum  tail  für  sieh  selbs ,  und 
ziim  tail  mit  synen  siinen  und  lindern  von  Flutten, 
wider  un$  haben  lassen  ufzgeen,  Darinn  sie  onrogen 
und  fiirgeben,  dz  wir  irn  sun  Bruder  und  vetter  Hansen 
von  Hütten  aU  J^in  unuersch|ji!dt  edel  mensch ,  wider 
got,  natur,  eer,  redit,  und  {alle  menschlichait ,  grüTz^m- 
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lieh,  9chatntlich,.  unerli^si  uffsä'ulicli,  «in  d!i\fi  be^chul^ 
(figung,  vor%yg,  kisig  ui^i)  yiibec^ofgt,  tyr^nisch,  uinb 
fiyB  wisi^uld ,  und  getr^we  diei^st »  ai|ch,  über  9?in 
tugentliqh  und  waOudlent  ^rmordt  und  erlianelil  haben 
sofleo«  DfMnirunde]^$ts|ndw  v^as  in  eiiwer  h\ek»  fr^uintr 
schafft  imd  euch«  ynzutri^en  und  ^iiuer)(l|^^n i  \rie 
bofzli^  2  schändieh  und  liistorlich ,  v^r  am  iiq  gehandelt, 
darduroh.  wido^^  g^s^tzien,  ifindtfrid^i,  inn  ye4*hnich 
deslelb^  A<Ak^f  Aberiücht ,  nnnd  smder  pe^u  des  re^^hten 
gefsdieni  Pan^U  un^er  (i|r$tlich  eer,  .>Viird  und  r^r 
gierung  yerwUrcHt  tn^^on  unnd  al^Q  unser  verweilten 
irer  v^^flichtüing /i^i|»  gediQii,'  l?d^  und  fiirter  uns  nit 
a»he<igigt  sund^P  idn^ychen,  inen  yoi^  JßMtten  und  iren 
^ntiengern  wider  uns  beistendig  &yn  ftQ^ßOi  ^^es  laut 
und  yerrers  inbalt$,  ira  efi^ohten,  erlogen  ^  ufzsdirybetis, 
aUenlb^lh  ulzgegangen^  Dardurch  «iß  a}$Q  uiffsetziioh, 
betrugeidi^b  ^''^^^^  fälsehUoh  understanden  ^uwer  lieb^ 
und  euch  %  n\t  allain  wider  uns.  zu  mifzfallen  »uben^egen. 
S.under  W^  einzu^rett]^  und  dahin  zubringen  ^  da$ 
euwec  lieb,  nndir.a  von  uns  ^bwyohen,  abwenden  und 
abfallen  s  und  ineu  s  ir^i  verk^^t^ ,  f^Isichen  i  bofz- 
hafi^ig^»  ^n(l  unbiUiohen  {urneinei^,  gegW  nnii  bUff» 
rat,  und  Byst^d  tbon  salten^ 

.  Wievvpl  w^ir  nun  yon  üigent  u(f  PJi?  Rom  ziureden ,  uns 
geflissen  und  also  herhraciit  hallen ,  niemants  wider  recht, 
und  hilii^it  mit  \yoTt^.i,  ^chrißten,  pder  get^tten,  zu 
schmehen.  S.und?r  uns  desl'elben  gegen  l^aiderlai  ge^ 
schlechten  bocli^  und  niders  sit^ndcs  ^thi^lten^  So  hat 
doch  der  trewloiz,  falsoh,  verräterisch,  flaisciiböXzwicht 
Hans  von  Hütten  über  ui^d  gegen  unser  yiifajtig  Sunder 
gnad,  trew  und  guttat,  so  wir  ix}\  für  all  ander  unser 
diener  b^wiSzen,  sich  so  luidauckbarHch ,  untrewlich, 
fälschlich,  verraterlich »  schaiillich  und  lasterlich  gegen 
und  b€|f  uns  gehalten,  erzaigt  und  an  uns  gefarn,  über 
unser  gnedig  und  ^  trew ,    auch  darnach  ernstlich   ^md 
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betrowlich  wamung.  Das  e«  uns  wytte^  Ktigeduld^ii 
fiit  menschlich  gewesen  9  dardurcb  wir  zuletst  uff  das 
fadehst  Terursachty  g^gen  im-  nach  seinem  verschutdeom, 
und  umb  seine  grosse  böfEwichtsfuck,  mi  uns  begangen, 
mit  slraff  an  seinem  Leyb  und  Leben*  zuhandlen;  '  das 
wir  ouch  also  gfölhon,  in  gesflialt,  und  wie  wi*  sdlliehs 
nach  vermög  des  haiiigen  rychs  haimÜchem  gerieft-,  uikI 
naeh  freien  stulsordnung  und  r^chtsatzung  zu  thutid  fug 
und  macht  gehabt,  wie  euwer  Lieb,  und  it,  ^des  alles 
durch  difz  iinser'  ufzschrybe«  ,  nachvolgenden-  -wahr- 
hafftigea  Bericht  vernemen  werdieAt,  Und  nit  wie  die 
von  Hütten,  -duroh  ir  erdicht,  lugenhaflPtig  ufzschrybeu 
anzaigen.  So  wir  auch  denselben  Hansen  von  Hütten 
umb  syn  miiTzhandlung ,  Übeltat,  imd  bdl^ wicht  stuck 
wie  oben  gemelt,  an  sineni  lyb  und  Leben  gestraiil!, 
haben  wir  desfelbigen  kain  schyhen  getragen.  Sundei' 
selbs  gctißiiet,  lunValsbald  darnadi  an  euwer  Lieb,  euch 
nnd  menigkKcfh  wöilen  ufzÄcbrybcn,  damit  euwer  lieb, 
ir  uimI  menigkiich  wissen  triegen.  ^as  wir  doch  (usser- 
halb  rums  zureden)'  als  ain  frumAier  fürst,  sunderer 
liebhaber ,  imd  ulO^nthaUer  des  adels',  denselben  Hansen 
von  Hütten,  als  einen  vom  Adel  geborn,  nit  ori  merck- 
lich  verwürckung  und  ursach  entl>'bt.  Sunder  ufz  seynem 
grossen  verschulden,    und   mi^zJiandeln,    dardurch  Wir 

m 

menschlich  zureden,  nit  allein  gröfzlich  geursacht  sunder 
wol  getrungen ,  gegen  im  mit  straff,  dergestalt  zuhan- 
dein,  nachdem  wir  von  im  wie  euwer  lieb  und  ir  hernach 
bericht  werden,  und  by  euch  selbs  menschlich,  w^ol 
erachten  mögen.  Uff  diis.  höchst  und  unlydenlicliest  be- 
leidigt, verursacht  und  bewegt  wordeii.  Aber  unsere 
Herren ,  Freund ,  aigen  Rät ,  und  ander ,  haben-  by  uns 
%ssigklich  angehalten  und  gebetten,  das  wir  mit  sölli- 
chem  ufzschryben  inn-Tu  steen,  uild  nit  aUain  der  todten, 
sunder  auch  der  lebenden ,  die  es  belaidig^u  möcbt , 
darinn  verschonen  wollen ,  undwiewol  wir  inen  solliehs 


Herzog  Ulrichs.  219 

zu  mermden  abgeschlagen ,  mit .  mz^g^ng ,  wie  be-* 
fich^^erlicb  uns  das  wer,  die  ursach  und  gestajt  unser 
handiung  zuuerhalten  und  das  ufzschryben  zu  underlassen. 
So  haben  doch  darulF  unsere  innerlichsten  und  liebsten 
freund  y  uns  defzhalb  ferrer  und  so  streng  ersucht  und 
gebetten,  mit  erinnerung  und  ^rmanung  Sie  wölten  doch 
ir  lyb  und  gut  und  alt  ir  vermögen  freuntlich,  tre>y]ich 
und  iingespart  zu  uns  zu  setzen, .  Darumb  auch  je  billich 
wer,  das  wir  inen  in  dem  volgten,  und  zu  Avillen  >yUr- 
deuy  so  doch  sie  von  Hütten,  noch  zur  zyt  nicbtzit  urz- 
geschrj^ien  betten,  dardui-ch  sie  auch  uns  zur  selben  zyt, 
mit  dem  gemainen  ufzschryben  still  zu  steen  bewegt  und 
vermögt,  darneben  Kaifzerlich  Maiestat  unser  aHorgne- 
digster  herr  und  ir  Maiestat  Commissarien,  ErsUich  die 
Hochgebornen  fUrsten  und  Erwirdigen  in  Got,  unser 
freuntlidi  lieb  Oheim  Schwager  Herr  iind  freund  Herr 
Ludwig  Pfalntzgrau^  by  Rliyn,  Hertzbg  in  Bairn,  des 
heiligen  Römischen  rychs  Ertztruchsefz  und  GhurfUrst  etc. 
und  herr  Lorentz  Bischoue  zu  Wirtzburg,  Hertzog  zu 
Francken  etc,  und  dann  der  Hochwirdigest  in  got  horr 
Matheus  der  hailigen  Römischen  '  Kirchen  des  Titejrs 
Sancti  Angeli,  Cardinal,  Bischoue  zu  Gurgk ,  Coadiutor 
des  Stifits  zu  Sahzburg ,  Ro.  Ka«  M*  in  Italien  Stathaiter 
Greneral  eto«  Auch  andere  unsere  Hierren,  Freund,' 
luiser  Aigen  Rät  und  ander  Vns  wyter  angesucht  und 
gebetten,  mit  ufzschriben  still  und  in  ru  zusteeiv  Denen 
-wir  zu  imderthäniger  gehorsami,  fr^undtlichem  genauen, 
umüd  wilf  arung  also  verzogen  und  still  gestanden,  bifz 
die  von  Hütten,  die  bemelt  ir  lästerlich,  schantlich,  Lu- 
genbafftig,  erdicht,  und  gestißt  schmachschrifft  wider 
uns  unsdiuldigklich  und  unbillich,  aber  Irnthalb  gantz 
verkerlich,  fälschlich,  betrUgenlioh ^  und  unerlich  haben 
lassen  allenthalben  uTzgeeu.  Defzhalb  lenger  still  zusteen 
uns  gantz  unlydenlich.  Suiider  erfordert  vnser  notturfft, 
und  natürlieh  gegenwer,   zu  rettung  unser  Fürstlichen 
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atancU,  Eern  und. Würde,  die  falsch  untrew,  betrugea- 
lioh,  lugenbafFtig,  und  verräterisch  handlung,  undBÖfz- 
wicbtstucfc  Haiisen  von  Hiitten,  zueröffnen,  syns  vatters 
liudwigs,  syner  Brüder,  und  vetter  ufzgiessen,  mit 
Worten  -und  schriSten  beschehen  9  zuuerantwurten  und 
von  uns  zuwenden.  Und  oh 'wir  das  nit  allweg  mit 
höffiiohen  und  züchtigen  worten  tbun  werden.  So  wol- 
len es  Ewer  lieb  und  Ir  dem  zugeben  daz^^ir  Ak  der 
angetast,  hoch  verursacht,  den  handel  nach  der  leng  , 
wie  der  gestalt,  und  sich  begeben  hat,  notturSligklich 
zuerzelen,  und  doby  unsern  widerwertigen  mit  der 
malz ,  als  sie  un^  durch  Ir  lasterlich  schrifften  und  w^ort 
verursachen,  Auch  mit  zugehörigen,  verstentlichen 
Worten  zubegegnen« 

Und  bezeugen  uns  zu  vorderst  mitt  gott,  ew^et 
und  aller  erberkait,  das  imns  mit  bemelten  erdichten 
lugcnhaßtigen  schrifiten  und  zulegungen  deren  von  Hüt- 
ten ,  gewalt  und  unrecht  beschicht ,  wie  wir  das  nach- 
,uolgend  mit  rechter  warhait  an7>aigen  werden.  Ob  wir 
aber  dieselb  lang  sehrifft  inn  ainem  oder  mer  artickelen, 
ufz  vbersehen,  oder/sunst  redlichen  Ursachen  mit  ufz- 
truckten  wovten  nit  sunderlich  wurden  anregen  oder 
verantwurten,  Ist  doch  unser  gemiet  und  ml,  das  wir 
der  selben  nit  bekanntlich,  wollen  auch  damit  stillschwy- 
gend ,  darein  nit  gehell<;n ,  sonder  die  inn  gemain  wider- 
sprochen haben, 

Wir  bezeugen  auch  die  Injuri  schmach  luid  un- 
recht, so  uns  von  denen  von  Hütten  lugei^afftigklicb 
wider  Gott  natürlich  billichoit,  Eer,  recht,  gesetzten 
Lantfriden  und  alle  erberkait,  irenthalb  unerlich,  fälsch- 
lich, und  betrugUch  zugelegt/  dagegen  unser  notturfft 
zugebruchen,  wie  uns  als  einem  fruinen  loblichen  Für- 
sten gegenwer  wyf«,  und  simst  zu  thun  wpl  geburn  mag. 

Und  wollen  ewer  Lieb  und  euch  daruff  gestalt 
und  herkumenhait  des  haiidelTz  nach  der  geschieht  war- 
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hafftigklich  berichteiik  Wiit  nachfolgt»  RKt  freüntlicher 
bitt,  günstigeiil  üntt  gnädigem  änsinnien  tind  bögereiik 
Ewer  Lieb  und  lir,  als  liebhaber  riet  Warheitj  Er  und 
Erberkait  wollend  sollichen  unserli  nachuolgendeti  War- 
hafftigen  bericht  gutwiiligkliclt  und  mit  gUttem  flyfs 
unußrdriefzlieh  v^rnettien  und  glauben  geben  ^  Cuwer 
Lieb  hoffgesikid ,  ewem  uhderlhonen ,  verwanten  freun- 
den lind  gesellen  j  Auch  eröftnen  und  wa  ir  des  voki  uns 
inn  argem  hörten  gedencken>  uns  des  uff  nachuolgenden 
waren  bericht  zu  entschuldigen  und  -verantwurten* 

Vnd  hat  der  Händel  im  grundt  die  gestalt,  das 
^wirHannsen  von  Huttjen  zu  aihenrdicner  angenumtnen. 
In  unser  Cammers»  uns  gegen'  Im  mit  sundem  gnaden 
und  gaben  FUr  all  ander  uliser  dienet  erzaigt  unnd  be- 
wifzen,  Nit  allain  ab  aiii  Gnediger  Hert^  gegen  synem 
dienet  y  Sunder  >  wie  ain  vatter  gegen  ainem  sun,  und 
ain  getre w  gesel  gegen  dem  andern  ^  und  zum  oiftermaln 
gelt 9  nit  allain  G»  iSunder  CG»  GGG»  guldin»  so  vil  et 
begert  hat,  ime  Gnedtgklich  mit  getaut  und  gegeben, 
dann  er  unser  unld  des  unsern  gewaltig  gewesst »  Also 
das  im  von  ufts  und  unsern  Amptieuten  unsers  hoffs ,  gar 
uichtzit  abgeschlagen»  Wie  auch  die  Verwalter  derselben 
unserer  a'mpter  unsers  hofls  des  sundern  beuelch  gehabt, 
ime  alle  ding  so  er  beger  mit  zutailen,  nit  weniger 
dann  uns  selbs ,  als  auch  beschehen  und  offenbar  am  tag 
Hgt.  So  haben  wir  im  auch  unser  Lyb,  gut,  und  was 
uns  got  Zytlichs  verlihen,  vor  andern  vertrawet,  und 
so  verr  zimKch  und  hienschlicb  gewesst,  hetten  wir  im 
auch  Seel  und  Eer  vertrawt*  Haben  in  alfo  für  den 
gefaaimesten  in  unser  Kammer  gehalten»  Vnd  synd  im 
mit  soUichen  sundern  gnaden  genaigt  geifvesst,  wo  wir 
ine  in  nöten  gesehen,  Dai  wir  ungescheucht  Sterbens 
und  Verderbens,  in  aigner  person,  unser  hilff  i  Rat  und 
Bystand  gnedigklich  und  trewlich  zugesetzt  und  gethon 
betten.    Kit  weniger  dann  unserm  aigncn  Leib. 
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Vber  ctas  alle«  und  solKchjs  onangMehen  hat 
defselb  Falsch^  Trewlofz,  vcrretterisch ,  undanckbar 
Böf2 wicht  Han«  von  Hütten  ^  undsinckbarlich ,  Böfziieh, 
Schantlich,  Vntrewlich,  Falschlich ^  Betrugenlich,  Vn- 
eei*rich,  und  Verreterlich  j  wider  got,  Natth*Kch  schuld 
der  DaQckbarkait)   Eer,    Recht,   Billicheit  und  alle  £t- 

^  barkait,   liber  syn  Verwantnufz  an  uns  gefam  und  ge- 
bandelt,  wie  nachuolgt* 

Nemlich:  Ist  er  über  syn  glopte,  handt  ge- 
gebne trew  5  Mtis  trewlofs  und  brichig  worden.  Vnd  so 
Vrir  in  darümb  zu  red  gesetzt  uns  das  nit  verndnt,  als 
er  daz  auch  nit  hat  künden  vemainen  oder  abred  syn. 
Sunder  understanden  uns  das  weinende  abzubitten,  im 
selbs  defzhalb  zum  ofTternmaLden  tod  gewünscht.  Auch 
also  gebaret  und  erzaigt,  als  ob  er  im  selbs  den  todt 
wölt  zugefügt  haben  >  und  uns  datuff  umb  rat  gebetten , 
wie  er  doch  mit  fugen  ufz  Teutschen,  in  frembde  land 
kommen  möcht.  zu  dein  so  hat  er  uns  auch  vilfältigklich 
by  hoch  und  nidern  stenden  falschlich  und  verreterlich 
verlogen  und  ufz  gössen,  und  understanden  hoch  und 
hart  zuuenmglimpfFen  5    wie   sollichs  bewerlich  und  zu 

*  syn  zy ten  darthon  mag  w^erden ,  in  mainung  damit  fur- 
zubiegen.  Vnd  so  sein  bofzhafftige  handlung  an^  tag 
bracht  wurd,  die  selben  damit  zu  beschainen.  darum 
wir  (so  uns  das  furkommen'ist)  ine  mer  dann  zu  ainem 
mal  zu  red  gestelt,  ernstlich  gestrafft,  gewamet,  und 
gnedigklich  gebetten,  des  ab  und  müssig  zusteen  mit 
ernstlicher  Irow,  wa  er  das  mer  t&un,  soll  er  wessen  , 
das  er  uns  sollichs  nit  mer  abwainen,  noch  abbitten, 
noch  w^ir  es  von  im  lyden,  sunder  dagegen  ernstlich 
so  verr  unser  lyb  und  gut  raich  handien  werden .   des 

'  alles  und  über  ietztgemelt  unser  gnedig  straff,  bit  und 
darnach  ernstlich  wamung ,  und  betrowung  ist  er  nit 
geseltigt,  noch  rüwig  gewesst.  Sunder  hat  darüber 
Vns,  an  unsem  fürstlichen  -wurden  understanden  anzii- 
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tasten  und  zuh^krencken  ^  mit  denen  od&v  dcrglychen 
^eorte»,  im  grund,  Er  sey  in  Ungnaden  by.  uns  und  so 
er  also, mit  ungnad^n  von  uns  oder  hin  weg  kunune, 
-wöl  er  von  uns  ursaoh  sagen  ^  dns  wir  kains  Fürsten 
oder  eerön  werd.t  syeni.  SoUicbs  ist  von  im  bewyrzlich* 
So  ,b%t  er  auch  ^lit  liigin  und  unwarhait^  bpfzUch  und 
tifi&etzlich  geredt 9  das  wir.  ain  kn^ht  gedingt  oder 
bestelt ,  der  in  erstechen  sölt ,  ist  auch  bewyf zlich» 

Zm  demallem  bat  er  uns  gesparter  warhait  mit 
crdichler,  gestiffter  Liigin  zugemessen  und  von  uns 
ufzgeben,  das  wir  ein  erentrych  frawenbild,  löblichs» 
eerKchs  stammens ,  rinmens  und  herkiunmeiis ,  so  sich 
gegen  ups,  und  menigkUchem  löblich ,  eerlich  utid  wol- 
gehaltea  hat,  solten  understanden  und  furgenummen 
ha)>en,  an  iren  eeren  zu  schwechen,  schmeheU)  und 
unsem  tuigebiirlicheii  willen  mit  ir  zuuolbringen»  Vnd 
.  wa  sie  unsem  willen  nit  thun ,  wÖlten  wir  sie  schlahen 
lind  miTzhandeln^  mit  vil  ungeschiekten  worten,  deren 
wir  ietzo.  im  besten  geschwygen ,  das  uns  nit  wenig  zu 
hertzen  gapgen^  und  billioh  unlittenlich  gewesst,  in  be- 
trachtung,  was  unrats  in  vil  weg  daraufs  lychtlich  hett 
mögen  erwachsen«  Yber  daz-  wir  all  unser  tag  frawen 
schenderja  hessig  und  wider  gewesst  und  noch  seyen, 
darnebeii  wollen  wir  zu  Eeren  und  verschonung  anderer 
hochs  und  niders  Stands  personen,  etiich  namhafftig 
artickel  iürgeen.  In  denen  Hans  von  Hütten  schäntlieh» 
böl^lich,  untrewlich  und  unerlich  gegen,  uns  gehandelt. 
Dise  und  vil  andere  Böfz wicht  stück ,  drutz ,  hochmut 
und  Verachtung  synd  die  getrewen  dienst,  die  er  uns 
bewifzen  hat,  umb  die  obgemelt  unser  sunderlich  gnad 
und  guttat  im  vor  aUeniandern  unsern  dienern  be&clichen. 
Sfo  w^ir  nun  das  ains  tails  selbs  von  im  gewifzt,  zum 
tail  sunst  aigentlich  erfarn.  Sind  wir  uff  das  allerhöchst 
wir  immer  sagen  und  schryben  künden,  schwerlich 
bewegt,  belaidigt  und  er  zürnt 'worden,  inn  betrachtimg 
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«nset*  ^^si^ti  Ifnact,  biD\Vj  und  g^iiirüt  iiiicl  tiäi*g4^eii 
synet  ^b  unnii^hschli<^hen  itndäütkb^kait  ^  und  boftlrnfTH^ 
^eti  vtirrfeterisfchen  Yinitiew  über  uns^f  ^n^i|^  b\\'^ 
Warnung,  und  idrnstlich  ^i'oW,  SxiA  öbeh  'erieft>  iiit 
besch^hem  Und  häb^n  sbliiclts  Üigo  schw^rlidk  mäeiMtl 
behferttigcm  tinfr  zWyfeft  iäüöh  hit>  ^Uwer  Lteb,  k  tind 
menigkiich^nitallamChmtgl^ubigv  Sünder  auch  aÜ  äiide^ 
Tiirckefi  ^  Hätdetl  ütid  Tattern  ,  dit^  ihönschliGber  tting 
und  beWe^ng^  tiailh^f¥t1|r  isynd>  Unit  Üeni^i  ^Uieb 
imirter  fiirktirtipt,  Werden  uft  feiglter  vi^imüidlt  Uiid- 
mensöhlieher  bewegnurt  «elb,  ab  derbÖs^H  vötreherischeil 
undanckbarkait  iiml  untrew)  äth  tnenstdhiiißh  Itiifzf Alten 
und  miriyden  hiit  uns  haben,  und  V^t)!  ^riActifeh  und 
ermessen  klinden^  d^s  nt^n^i^hli&h  tttrü^d^  nit  Wöl  taug- 
lich goVef zt  Uns  fioohcr  ünii  schVrierlithter  Kutewegeh , 
belatdigeil  lind  etitschii^kbii  ^  d^nh  dlil^ch  «oUi«^  ün^ 
menschlich  undäilckb^rkäit  ^  bofzhait,  tälsth  und  Ver=- 
reterisch  üntrew  dfes>  dem  wi^  Vol'  äfut^itl  iint  gnödigfe- 
sten  gewerkt  V  aih  .hächslt^n  vigrtl*äwt>  und  etm  tnaisten 
guttat  bewifzen  und  erzäig^  hdbem  Und  kiindöh  by  linü 
.^''Ibs  nit  achten  j  däz  kain  verstc^dig  'mansch.  Er  sy 
i^leich  Christ j  TltrCk,  Häid  ödet  Tatrer  uns  verargen 
mög,  das  wir  die  gedacht  BÖfz^  Verreterisch ,  undänck- 
1)arlich  handlung  Hänns^n  Vött  Hütten  y  so  hoch  beher- 
r/Jgt  und  zu  Stätten  üiigtehadeh  g^Far^t  habdn.  DärilTz 
wir  dailn  verrei*  göürsacht  \TOrdön>  ifi  s^lbs  eitistKeh 
darumb  zu  rfed  zusetz^n^  das  MKr  öudi  g;etiion,  ine 
^elbs  under  äugten»  Oitch  darnach  bey  F^ursten  itnd 
Herren,  Edlen  und  unedölnj  äin  treWloftönj  Verrette- 
Tischen ,  FlaischböfzWicht  ^  g;es<^hiildigt  und  gesöholteii , 
lind  daby  gesagt,  das  cif  menschlich  zu  rediän^  als  tibel 
an  uns  gef^rn.^  als  Judas  ann  unseMi  Heiri'^it  G-ott» 
besonder  vor  denen  diö  im  vor  ändern  gehälm  waren, 
der  mainung  im  sollichs  fiirzubringen,  lils  auch  geschehen 
bt,    Dan  er  das  sdibs  geWifzt  uhd  bekent  hat,    das  im 
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sollichs  gesagt  syl  Viid  ist  daruff  on  unser  erlpuBtmg 
voa  uns  binweg  geritten ,  und  hinder  im  gelassen  sein 
Handtsdirifft  9  darin  er  ui^loub  von  uns  begert  und  ge- 
nommen» das  wir  also  sin  lassen ,  und  im  darüber  kain 
gnädige  er^ögung  noch  verwenung  mehr  gethon  weder 
mit  schrillten  >  worten  noch  wercken.  dan  wiewol  die 
von  ^utten  uns  ufzgeben^  das  wir  Hannsen  von  Hütten 
mit  uiifi^er  aigen  band  zu  uns  beschriben  haben,  Ist  war, 
und  lang  darvor  und  ee  wir  in  von  obgemelter  seyner 
Böfzwicht  stuc(t wegen,  als  oblut  ain  Trewlolzen  Flaisch-* 
borzwicht  gescholten,  vor  im  selbs«  Ouch  Fürsten^ 
Freyherren  und  andern,  und. darnach  gar  nit  bescheheh, 
mag  uns  ouch  mit  warhait  nit  zi^elegt  werden,  dan 
wie  wol^  nach  dem  wir  in  also  geschuldiget  und  geschol^ 
ten,  und  er  daruff  von  uns  geritten,  und  durch  sein 
nHchgelafzne  handschrifft  urlob  von  uns  genommen,  wie 
erzelt  ist,  wir  von  sinen  wegen  zu  vilmaln  angesucht 
und  gebett^n  worden  syen,  ine  wider  zubegnaden,  im 
zuschriben,  und  wider  anzun^men,  haben  wir  es  doch 
stracks  abgeschlagen.  Vnd  so  wir  daruff  wytter  bittiich 
angelangt,  das. wir  doch  andern  willigen  und  vergünden 
\voilen  im  zuschriben,  wider  zu  kommen,  haben  wir 
dasselbig  ouch  abgeschlagen  und  nit  vergönnen  noch 
willigen  wollen.  Sunder  daby  gesagt,  daa  wir  im  nit 
£chriben^  noch  zu  scbriben  willigen,  noch  uns  gegen  im 
ainichs  vortails  inn  kainen  weg  begeben  weiten ,  und  in 
daruff  ferrer  .noch  wytter  kainer  begnadung,  noch 
gnedigen  schyns,  weder  mit  worten,  wercken,  noch 
geberden,  verwendt  noch  vertröst,  ufz  dem  wol  zu- 
iiernemen,  daz  wir  io^e  darüber  nit  geschriben,  noch 
ainicbe  Vertröstung  noch  begiiadung  erzaigt  haben.  Als 
auch  die  grilndtlich  warhait  ist.  Darüber  hat  er  sich 
wider  an  unscrn  hoff  gethon,  und  by  uns  kain  begna-* 
clung  noch  gnedigen  schin.  Sunder  mifzfaUen  und  ernst- 
lich erzaigimg  befunden,  wie  er  dann  dauor  (als  «oblut ) 

«iiu.  op.  T.  ri  i  5- 
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Warnung  und  trow  het  empfangen*  So  sich  nun  gefUgt, 
das  wir  anderer  Sachen  halb  wollen  reiften  und  er  sich 
dar  zu  geschickt,  mit  uns  zu  reiten»  Ist' er  daruff.  ge« 
warnet  luid  ermant  worden,  er  wisse,  was  er  mit, uns 
zuschaffen  hab,  imd  wie  er  mit  tuis  stand,  also  und 
dergestalt,  das  im  nit  zu  ratten  sey,  mit  uns  hinufz  zu 
ryten,  oder  so  er  ie  ryten  wölt,  das  er  sich  dann  5<elbs 
inacbt  hab.  dann  es  mög  lychtlich  ein  wort  das  ander 
geben,  dardurch  er  uns  verursachen,  ,  daz  ain  tuirat 
daruTz  werden  kundt  und  derglych»  SoUch  wamung  er 
alle  nit  aUain  in  Verachtung  gestelt,  Sunder  darüber  sich 
drutzlich  mercken  lassen  und  gesagt.  Er  wolle  syn 
bantzer  anthon  und  mit  uns  hinufz  reyten.  Als  er  aber 
syn  bantzer  damals  nit  zu,  Stutgarten  gehabt,  hat  er 
nachmals  wye  er  zu  andern  die  noch  inn  Leben,  ges;igt. 
Er  wöll  dannocht  mit  uns  hinufz  ryten,  er  wyfz  w^ol, 
wir  werden  im  spitzige  wort  geben,  so  wolle  er  jins 
gleich  als  spitzige  und  stoltze  wort  wider  geben,  des« 
halb  die  von  Hütten  mit  warhait  nit  sagen  mögen,  das 
er  ufF  unser  genedigs  verwenen  unnd  uff  gne^igen 
schyn  unbesorgt,  mit  uns  geritten  sey.  das  alles  ist 
kundtiich  und  bewyfzlich.  Als  wir  nua  in  das  feld 
komen,  und  er  in  obgemeltem  drutz  und  hoch  uns 
nachgeritten.  Haben  wir  all  unser  diener  vor  uns  hin« 
ziehen  lassen  der  mainung  unser  Sachen  mit  im  yfzzu« 
richten  \md  in  ain  Holtz  geritten,  dardurch  wir  von 
Stutgarten  ufz  uff  Böblingen  zu  haben  mUesscn  rytten, 
dahin  er  uns  dann  auch  nachgeuolget,  des  wir,  aber  ufz 
kainem  gnedigen  verwenen  noch  vertrösten  geschehen 
lassen.  Als  wir  der  endts  kummen ,  haben  wir  uns  gegen 
im  under  äugen  gewendt  und  die  obgemelten  und  andere 
seyne  untre we,  falsche,  verreterische,  lugenhaf&e  und 
lasterliche  Böfzwichtstuck,  so  er  an  uns  (al$  vorsteet) 
begangen.  Mit  ernst  furgehalten.  Vnd  als  er  die 
nit  vex;iiaint,  Ime  gesagt,  Siehst  du,  du  Trewlofzer, 
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Verreterisclier  FlaischBöfzwicht,  Ich  het  wol  macht  nut 
vilen  dich  zu  erwirgen  und  an  den  bäum  (ain  Aich 
anzaigende)  (Wiewol  er  kains  grünen  baums  wert  war) 
faehcken  zu  lassen  luid  do  by  zuhalfeh  und  zu  zusehen. 
One  das  Ich  mich  in  ainig  geförlichait  myns  leibs  mit  dir 
begebe.  Aber  ich  hab  das  nit  wollen  thun.  Sunder  bin 
also  do ,  und  wil ,  als  ain  FryschÖff  selbs  gegen  dir  tun 
d^Ti  an  mir  begangen  Böfzwicht  stuck,  als  ainem  Trew* 
lofzen ,  Verreterischen ,  Fiaisch  Böfzwicht ,  gegen  dynem 
leib  und  leben  handeln  und  dir  thun  das  dir  zugehört. 
Wie  ich  als  ain  Fryschöff,  wie  du  waisst,  zuthund  gut 
macht  hab.  Ine  darufF  angeschrien ,  das  er  sich  syti  leibs 
und  lebens  wörn  sollt,  Yns  daruff  zn  im  genähet  und 
in  krafft  Ka^iserlicher  Recht  Fryhait  sag,  den  Fryen  stühi 
haimlicher  gericht  gegeben.  Ine  an  synem  Leib»  und 
Leben ,  umb  syne  begangene  Böfzwichtstuck  zustrafTen , 
f urgenummen , '  und  understanden.  Vnd  haben  im  selbi- 
gen dannocht  milter,  und  weniger  gehandelt,  Dann  wir 
als  ain  Wissender  Fryschöff,  gegen  '  ainem  söüichen 
Böfzwicht,  macht  gehabt,  Ine  auch  mit  rofz,  hamasch» 
und  gewör  hit  der  mafz  uberryscht,  noch  (wie  die  von 
Hütten  lugenhafft  anzaigen)  ongewamet  angriffen  und 
ubereylt. 

Das  Wir  aber  seynem  todten  Cörpel,  ain  gUrtel 
an  den  HaTs  gelegt,  Ist  die  warhait,  und  darumb  be- 
schchen,,  das  die  ursach  syner  entlybung,  Nemlich  die 
obgemelten  Böfzwicht  stück  daby  gemerckt  wurden, 
wie  uns  nach  des  tryen  stuls  rechte  zu  thon  gebUrt  hat. 
Wir  haben  uns  auch  sollicher  tmser  Handhuig  nit  gebor- 
gen ,  sunder  alfzbald  darnach  selbs  eröfl&iet.  So  nun  das 
alles,  wie  obberlirt  higenhaßtig  schrifft,  von  Ludwigen 
von  Hütten  ufzgangen ,  anfangs  anzeigt ,  als  solten  wir 
Hansen  von  Hütten  synthalb  gantz  unuerschüldl  ermordt 
und  zu  schmehen  begert  haben,  zu  dem  in  andern 
irn  schrifften  deren  von  Hütten,  der  gedacht  verräterisch 
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trewlorz  böfz wicht  Hans  von  Hutten  genemjit^  gehaissen 
wurdet,  ain  unuerhimpter,,^  ynschuldiger,  ernfroimner, 
des  adels  oder  edel  Mensch«  Darzü  sdgen  wir ,  das  ufz 
obgemelter  unser  warhaiftigen  erzeluog,  der  geschieht 
sich  luter  erfindet,  Das  uns  mit  solliehem  zulegen , 
deren  von  Hutten  gröfzlioh  unrecht  beschicht,  lugen* 
haßtigklich  und  irenthalb  unerlich  uff  uns  ufzgegossen 
würdet,  dan  wir  in  kains  wegs  ermordet,  sunder  allain 
als  ain  ubeltatter,  trewlofzen,  verräterischen  Bof^wicht 
umb  syn  verschulden  gestrafft ,  -yrie  erzelt  ist ,  und  wir 
als  ain  Fryschöff  zuthun  gut  macht  und  recht  gehapt. 
Es  kan  aiich  by  katnem  verstendigen  ain  mord  geacbt 
werden ,  Als  wir  auch  kainen  mord ,  noch  morder ,  nie 
hold  gewest.  Vnd  der  uns  defzhalb  ain  mord  zumysset, 
der  thut  uns  unrecht  und  lügt  uns  SQhäntlich,  verratter« 
lieh  und  mortlich  an,  und  ist  an  im  selbs,  defzhalb 
Ludwig  von  Hutten,  syne  Siln  und  besunder  der  jung 
Ludwig,  und  ire  vettern  von  Hutten,  sich  wol  enthalt 
ten,  und  des  miessig  sti enden,  umf  sollichs  also  mit 
Lilgin  zuzulegen.  Vnd  bedachten  daby  den  todtschlag, 
so  der  iung  Ludwig  von  Hutten  an  dem  jungen  Gun- 
delTzhaime^  begangen,  wie  recBich  derselbig  bescbehen 
sey ,  ist  vil  leuten  wisscnt.  Alsdann  ferrer  die  von  Hüt- 
ten uTzscliryben  tuid  ans^aigen,  wie  die  geschickten  von 
unser  Lantschafit,  inen  mifzfallens,  und  klagcns  difz 
haiaidels  halb  angezaigt ,  mit  dem  Erhielten ,  darinn  zu 
bandeln  das  sie  von  Hutten  ir  laid  defzhalb  spüren  und 
sehen  wurden  etc.  Achten  wir  wol,  das  unser  Landt- 
schafft  und  derselben  geschickten,  des  nit  bekantlich 
syn,  Sunderwerden  sie  gleich,  als  wol  als  wir,  damit 
angelogen.  Vnd  als  ^ns  nit  zwyfelt,  sich  by  uns  als 
die  getrewen,  underthon  haltten,  Vnd  die  von  Hutten 
noch  ander  nit  abwenden  lassen,  mid  für  sich  selbs 
daruff  ^^ol  wissen  zuaut\i'^urten. 
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Sd  däTin  die   von   Öötten  in  irem  uTzscfaryben 
(sich   XU  entschuldigen)    sagen,    sollich . ir  ufzficlirybeu 
iifz  g^edräiigter  no^^   väterlicher  brüderlicher  und  vetler- 
llcher  lieb  und  trewr  und  unsern  unf UrstGchen ,  unade- 
liciieii ,    schantlichen  werken  und  andern  tncr  Ursachen 
bewegt  zu  syn.    Darzu  sagen  wir,  wa  gleich  dem  also, 
das  doch  nit,  Runder  böfzKch  von  uns  erdicht,  und  er« 
logen  ist ,   So  were  dannocht  sollich  ir  ünerlich ,  schent- 
Kch  schriüt  inen  selb$,,  auch  den  irn,   lebendigen  und 
todt^i,    zu  gut,    biNieh  verhalten,     i^ie  betten  auch  ir 
taglaistcn  und  anders;  damit  Ludwige  von  Hütten ,  hoch 
und  hider  stend  betrtigenlich  und  schandich  yngefürt, 
dnd  uifenthalten  hat,    oherüolgt  oder  onerlangt  ainichs 
biilichen  rechten,   [(des  wr  ime  an  gepürlichen   orten 
nie  vorgangen  syn ,  noch  vorgeen  wollen )  billich  under- 
lassen.    Datm  vnr  unser  tag  anders  nit,  dann  wie  ainein 
Frummen  Fürsten  gebUrt,    herbr(icht,    und  in  unserm 
thun  und  lassen,  anders  nit,  dann  ufFrecht,,  warhafftig, 
bestendig.  Und  der  den  acfel  erberkait  und  gerechtikait, 
li^  g^abt  lind  gefiirde|>t  hat ,  erfunden  worden.  Afiders 
mag   un^  iftit  warhait  (usserhalb  rums  'zu    reden)  nit 
zugelegt  werden. 

Alsdann   Ludwig  von  Hutlen  im  ufzschryben 

vil  guttat,   so  er  uns  bevinfzen  hab,  anzaigt,  imd  sun- 

derlich,  in  dem,    das  er  uns  zehen  Tusent  guldin,   ain 

iar  lang   vergebens,    uiT  unser  ainig  BriefF  und  sieget 

gelyhen  etc.    Ist  die  warheit,    daz  er  uns  zehen  Tusent 

guldin  gelyhen .  Doch  mit  der  versicheiiing ,  daz  er  uns , 

unser  Landt  und  Leut   darumb  anzugryffen  hab,    mit 

oder  on  recht,  gaistlichem  oder  weltlichem,  laut  bemel- 

tcr  brieff  und  sigel,   dero  datum  steet,    uff  Pfingsten, 

Vnnd  dannocht  mit  soDichem  geding,  uff  Cathedra  Petri, 

schierst  darnach  wiederum  zubezalen.     Aber  über  das , 

wiewol  es  ein  gelihen  gelt  gewesst ,  und  ain  bestimpte 

zeit  der  bezalung  gehabt  und   dieselbig  zyt  erstreckt 
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worden  und  ßt  im  darum  Torbebalten  iexUr  «yt  nft  syn 
erfordern,  das  gelt  wider  zubezalen.  Und  es  dariiber 
drei!  iar,  lapg  angestanden.  So  hat  er,  doch  dauon  und 
defzhalb  von  uns,  zusampt  dem  ha^ptgut  der  z^en 
Tusent.  guldin  empfangen  und  eingenomen  von  iedem 
der  dreyer  iaren,  Funff  hundert  guldin,  Trifft  in  summa 
Funffzehenhundert  guldin  gesuchs  •  WeHichen  gesuch  er 
auch  mitsampt  dem  hauptgut  von.  uns  haben,  und  den 
nit  nachgeben,  no<*^  zuuerzinfzen  ansteen  wollen  lassen« 
Was  guttat  oder  Dienst  das  sey  uund  wie  gleich  ainem 
Wucher ,  und  ob  es  im  selbs ,  oder  V^  zu  gut  geschehen, 
g^ben  wir  den.yerstendigen  zu  ^messen.  Defzhalb  wir 
sollichs  anzugs  billich  von  im  vertragen  bliben. 

Und  als  er  anzaigt,  uns  syn  sun  veitrawt  haben, 
ist  oben  gehÖrl,^mit  was  gauben,  gnaden  und«guttat  er 
von  uns  gehalten ,  desglychen  wie  untreuUch ,  böfztich 
und  undanckbarlich  er  :sich  gegen  uns  bewyfzen,  on 
not  wider  zu  äffer^. und  zuerwittem. 

Als.  pr  auch  ferrer  anzeigt,,  wie  er  syn  sun  er- 
fordert ,  und  derselb  daruif  uriob  begert ,  daruff  wir  im 
uffzuglich  antwurt  geben  haben  sollen.  Darzu  sagen 
wir,  sobald  vrir  syn  Bofzhait  und  bubefy  erfeurn,  ine 
daruff,  als  oblut  gescholten,  und  sollichs  by  Fihpsten 
und  andern  eröffnet ,  Haben  wir  im  kain  verzüglich 
antwurt  mer  geben ,  noch  ainiche  begnadung  oder  Ver* 
tröstung  gethun,  mag  uns  auch  mitwarhait  nit  zugelegt 
werde»»,  aUes  wie  obgemelt» 

Fei:ner  als  er  anregt,  virie  er  synen  sun  Ludwi- 
gen nachsynem  sun  Hansen  gesdiickt,  und  urlob  begert, 
und  wir  im  gutte ,  falsche  wort  gegeben  haben  sollen , 
damit  lügt  er  uns  auch  schantlicb  an,,  und  synd  des 
bifzher  mit  warhait  nit  beschuldigt  worden ,  derglychen 
auch  nie  gepflegen« 

So  dann  Ludwig  von  Hütten  wytter  anzaigt,  als 
er  syn  andern  sun  Ludwigen  nach  Hansen  geschickt. 
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und  det  nrn-rnnh  erloubüng  gebetteti,  Das  \nr  in  darufF 
üi  ^edigem  schyn,  haben  Haissen  mit  uns  ryften,  mit 
verwehuilg,  mit  im  zu  reden,  wie  er  leuger  by  uns 
blyb ,  und  im  alTzdann  zu  erlauben ,  daruif  et  sich  kainer 
Ungnaden  gegen  uns  besorgt,  und  abo  on  harnasch  ufFainem 
klainen  unachtbam  pf^dlin  gerytten ,  undkain  ander. wör, 
dann  irin  Tegen  gehapt'etc.  darzu  sagen  wir,  das  sollichs 
schantlich  erdicht  und  erlogen,  sunder  ergangen  ist, 
wie  wir  oben  warhafFtigkiich  erzelt  haben.  Er  ist  auch 
nit  als  liif  airiem  unachtparn  pferdüin  und  mit  ainem 
schlechten  Tegen  lut  syns .  anzögens  gerytten ,  sunder 
hat  er  gehapt  syn  gewonlich,  und  das  best  iagpferdt, 
darzu  ain  langgewör,  das  er- gewonlich  zutragen,  und 
zu  fieren  gepflegen  hat. 

Furter  als  Ludwig  von  Hütten  ferrer  mit  tenge, 
doch  on  allen  grundt  der  warhftit,  understet  zu  erzelen, 
wie  wir  mit  Hansen  ^ynem  sun,  bifz  zu  entlybung  des- 
seB>en,  und  darnach  mit  syncm  todten  Cörpel  gehandelt 
haben  sollen  etc.  Darzu  sagen  wir,  das  sollichs  auch 
^rdicht  und  erlogen^  uitd  im  grund  nit  anders  gehandelt, 
dann  wie  oben  von  uns  erzelt  ist,  und  uns  als  ainem 
FryschÖflFen  gepUrt ,  darufF  wir  uns  ziehen  und  sagen 
demnach  ferrer.  So  oÄt  und  vil  Ludwig  oder  iemand 
anders ,  wer  der  sey ,  uns  inil  dem  ainichs  mords ,"  Ty- 
rannischen ,  Henckerischcn ,  Bof zhaftigen ,  unf ürstKchcn 
oder  unerlichen  Handtlung  beschuldigt  oder  zeycht, 
daz  d^^,  oder  die  selben  uns  damit  unrecht  thund,  als 
Verre'erisch,  Flaisch-Böfewicht,  Schantlich  und  bölz- 
lich  anliegen,  und  synd  an  inen  selbs. 

Aber  der  Siben  Tödtlichen  wunden  halb,  die 
Hans  von  Hütten,  von  uns,  und  derselben  filnff  zurück 
empfangen  so!  haben,  darzu  sagen  wir,  das  es  der 
siben  tödtlichen  wunden  halb  auch  erlogen  ist,  Sunder 
hat  er  Über  ain,  oder  uff  das  höchst  zwu  tödtlich  wun- 
den nit  gehabt,   wie  die  warhait  und  bcwyfzlich  ist. 
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daz  er  aber  siiti^  etlieh  ander  unaddbar  wimden-,  und 
dieselben  ainstails  .zunick  empfaD§;6n  hab ,  Mag  war 
syn,  und  hat  sich  nach  gelegenbait  der  handlung  und 
maistat,  also  zugetragen  und  erbaisehen. 

So  dann  er  Ludwig  wytter  anzaigt,  das  sc^ehs 
mit  synem  sun  gehandelt^  on  allen  Vorzig  unnd  schut- 
digung,  Darzu  sagen  wir ,  das  sollichs  auch  erlogen 
und  erdicbt  ist,  dan  -wir  in  selbs,  aigner  person,  defz.- 
glychen  gegen  Fürsten  imd  tterren,  Edlen,  und  un- 
edlen, gescholten  und  gezygen,  ain  Trewiofzen,  ver- 
retterischen,  Bölzwichl  (als  er  auch  gewefzt)  und  das 
er  (menschlich  zu  reden)  als  übel  an  uns  gehandelt. 
Als  Judas  an  Gott  üns^rm  herren.  Wie  oben  gemelt 
und  bewyfzlich  ist.  Wie  kan  dan  er  Ludwig  so  ver- 
tnefzeniich,  on  einichen  gnmd  der  warhait,  und  mit 
der  Lilgin  fiirgeben,  das  wir  on  allen,  vorzyg.und  be- 
schuldigung  i  gegen  seynem  sun  Hangen  gebandelt  haben, 
das  wir  aber  sollichs  gethon  sollen  haben  on  alle  vor- 
gend  Ciagen  und  recht,  darzu  sagen  wir,  das  wir 
uns  inrt  dem  gehalten  haben,.  Ate  «n  Freyschöff  utnd 
Wissender  zuthon  macht  tmd  dcir  Bofz wicht  wol  ver- 
schuldt  hat,  wie  oblut. 

Vnd  als  Ludwig  Ferrer  arfzatgt,  als  irolten  wir 
durch  dieselben  unsep  handlang  verwUrckt  haben  unser 
fürstlich  Eer,  regierung  und  so  vil,,  das  unser  under- 
thonen,  diener  und  Lehenman  uns ,  irer  pflichl  nach , 
wytter  nit  gcM'^ertig  zu  sein  schuldig.  Sunder  im  und 
synem  anbang ,  Rätig ,  bystendig  und  hilflich  seyn  solten, 
Mit  ferrer  erzelung  irer  ufzgegangen  schrifflten.  Darzu 
sagen  wir,,  daz  wir  nit  gesleen«  Ist  auch  die  warhait 
nit,  das  wir  durch  obgemelt  handlung  (inkrafft  der 
Kaifzerlichen  und  des  heiligen  Rychs  haimlicher  gericht 
und  Frycn  stuh  rechten  und  Fryhait,  wie  oblut,  an 
ainem  verschuldten  Böfzwicht  und  Vbeltetter  geübt ) 
ichtzit  verwurckt  haben ,  noch  in  aiöichen  weg  derzbalb 
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sträfflich  seyem  Sünder  allain  gehandelt  9  der  wir  fug,- 
macht  und  recht  gehabt«  Vnd  miigen  defzhalb  Eern 
und  Recht  tyden,  geben  und  neraen- (ab  i/^ir  auch' 
zutbund  hiemit  vrpittig)  an  den  orten  und  vor  den 
geriebten,  dahin  diser  handel  nach  syner  uatur  und 
aigenscbalft,  gehört,  nach  dem  iRechten  und  Fryheit  in 
krafft  tfnd  macht,  wölcher  Wir  ab  mn  acht,  Recht  Fry- 
sqböff  gehandelt  sind  dannocht  milter  dann'  uns  die 
selben  Fryhaiten  und  Hecht  zugeben,  laut  unsers  obge-.. 
meben  «fz^hrybens  •  Achten  auch  sollich  unser  Rechtpot 
dem  handel  gemefz  9  ordenlich  und.gnugsam  syn.  Ob^ 
aber  iemand  von  unsern  widerwertigen  sich  anmafzen 
wUrd,  sollich  unser  erbieten  nit  genugsam  seyn,  So 
erili^en  wir  uns  defzhtdb  für  Rö.  Ka«  Maiestat,  als 
unsern.  ailergnedigsten  Herren  und  die  gemain  stend 
des  Rychs  (so  vil  in  unser  macht  ist,  uns  des  zu  er- 
bieten) ir  Maiest^t  und  die  selben  Stend  erkeimen  zu 
lassen  ,  ob  das  gemelt  unser  ordenlich  erbietten  gnugsam 
oder  wir  daciäiev  ainich  wytter  erbieten,  oder  Recht 
anzunemen  schuldig  syen,  dem  vroHen  wiralTzdan 
(so  vil  an  uns)  auch  volg  thun.  Versehen  uns  dem- 
nach, dz  die  gemelten  unser  Vnd^*thonen,  diener  und 
Lehenman,  sich  dwrch  spllich  erdicht,  erlogen,  Bofz- 
haiftig,  ui&ätzig  ulzschryben  wider  un^'nit  raitzen 
noch  ynfU^n  lassen  w^^en,  sonder  sich  hsiten  als  die 
getrewen ,  v^ic  luiser  vertrawen  zu  inen  stet ,  iind  das 
in  kainen  zwyfel  setzen,  dan  schwer  und  ualydenlicji 
wer  aller, erberkait,  diente  auch  zu  Zerrüttung,  aller 
Ordnung  und  erberfcait,  zu  niderdruckung  der  gerech- 
ten und  gutten ,  und  zu  handhabting  und  merung  der 
bo^en.  Wann  ain  herr  ainen ,  der  seyn  bofzhafftiger , 
falscher  schalckhaftiger  Diener  gewefzt  wer,  umb  sein, 
bofzhait ,  untrew  unnd  verretterische  böfzwicht  stuck , 
nit  soh  nach  gestalt  derselben ,  und  wie  er  zuthun 
(besunderlich  nach   Fryen  stuls   Rechten)   macht  het.^ 
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straffen,  und  so  gebiirlich  straff  da  g^en  furgenomett 
'v^rürd  ( wie  des  ort  geschehen )  das  darum  die  uitder- 
thonei^  dicner-  und  Lcheman  jr  pfltcht  ledig  syn  sotten* 
Was  ungehorsam  und  ungiaubens  auch- das  gebere»  kan 
Euwer  Lieb^  Ir  und  Menigkitch,  der  sich  vernunftt 
lj.ebrai«cht ,  Mtol  erachten*  Und' so  verr  ienlandt  hierin 
sich  wider  Got,  Matur,  Recht,  Erberfcait,  Lanndtfriden, 
4es  Rechts  ovdmmg  verwiird^t  haben,-  und  inn  Acht, 
Aberacht,  und  ander  peeneii  des  Rechten  gefallen  äeyn 
TOllen.  Synd  das  die  von  Hütten  durch  vil  getnelt  ir 
Bchäntlich,  frauenlich,  erdicht  imd  erlogen  ufzschryben 
und  ander  cmbörung,  mit  bewerbung,  rtistung,  ster« 
ckung,  so  sie  on  aiiiich  vorgend  techt,  messig,  besteti«> 
dig  ,erlangung  f urgenommen ,  die  auch  alle  wider  hreii^kt 
und  gemainen  Landtfriden  und  Zerrüttung  detselbein 
raichen  und  dienen  und  allerlai  uffrun  im  hailigen  Reych 
■erwecken  möchten,  Was  nutz  oder  Schadens  das  uff 
im  trag,  ist  leychtlich  zubedencken«  • 

Und  als  Ludwig  von  Hütten  inn  synem  erdicfa* 
len ,  verlogen  aufzschryben  schier  zu  end^  auch  under^ 
stet  den  gemainen  Adel  w^ider  uns  zu  'bewegen  mit 
^^halckbafftigisr,  uffselziger,  erlogner  furhaltung  ails 
soken  wir  mit  der  entlybung  des  bemehen  verreterischen 
Böfzwichts  seyns  suns  Hansen  von  Hütten  wider  den 
gemainen  stannd  des  adels  gehandelt"  und  darin  Ver- 
gessen haben,  das  iie  vom  Adel  kurtz  daruor  uns  by 
Lanndt  und  leuten  behalten,  mit  ferr^m  erdichten 
furhalt  und  sundcrlichen  verwiA^  und  verkerung  der 
schafften  halb.  So  wir  den  Grauen,  Herren,  und 
Rittermässigen  vom  Adel  des  Lannds  zu  Francken  gen 
Wynfzhatm  uff  den  gehalten  tag  da  selbs  gethon  etc. 
SU  dem  allem  sagen  wir  mit  gantzer  warhait,  das  w^ir 
allweg  ain  Liebhaber,  und  nach  tmserm  vermilgen 
uffeathaltcr  und  Tilrderer  des  Adels  gewesst,  noch  sind, 
und  mit  hilff  gottes  bleiben  wöll^i.    Ist  uns  auch  un- 
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vergessen,  was  uns  der  Adel  zu  gut  gehandelt ,  wollen 
des  mit  hilff  gots  gnedigklich  und  danckbarlich^  g^g^xt 
denseibeiL  sampt  und  suiider  erkennen  und  beschulden, 
und  ist  inn  luiser  gemiet  nie  gefaOen,  den  gemainen 
stand  des  Adels  ziibelaidigen  durch  tKe  straff  ains  Trew 
lofzen  Böfzwichts,  als  Hansen  von  Hütten,  adbtcn  auch 
Bit,  das  kainer  vom  Adel ,  so^  diser  Sachen  grundtliclieii 
bericht  em^fadit  und  unpartyisch  ist,  sich  des  so  xil 
belad,  oder  gedenck,  das  ain  gemainer  Adel  dardurch 
von  uns  gescbmecht  syn  sol,  zuuersichtig ,  ain  ieder 
des  adels  hab  mer  bescbwerung,  das  der  Grunds  Ver^ 
räteriseh  Böfz wicht  Hans  von  Hutlen  voni  Adel  ||;ebom 
seyn  und  ain  Edelman  gehaissen  werden  soü.  So  er 
sich  doch  unadelich  und  der  erberkait  nit  gemefz , 
Sunder  so  gar  schäntlich  und  böfsLlich  gehalten  hat. 
Wir  möchten  auch  dem  frummen  Adel  zu  eren  wol 
leyden ,  das  der  Böfzwicht  kain  Edelman  gewesst ,  noch 
.gehaissen  wurd ,  oder  das  er  sich  dem  Adel  und  f  rber- 
kait  gemafz  gebalten  und  syne  böfzwicht  stuck  under-^ 
lassen ,  und  uns  mt  dermassen ,  wie  oben  wmrhafftigklich 
erzelt  ist.  So  gar  überschwencklich  und  vilfaltigklich 
verursacht  hette  zu  seyner  straff,  die  im  endtlich  umb 
syn  verschulden  von  uns,  wie.Fryen  stuls  Recht,  nit 
unbiOicb  widerfarn,  und  ist  im  grundt  dem  gemainen 
Adel  mer  loblich,  filrstendig;  luid  gut^  das  solliche  wur« 
mässige  jgliden  abgeschniiten  unnd  ufzgelöscht  werden , 
dan  das  sie  sollen  bey  andern,  frummen  Edeln  und  der 
erberkait  sich  uShalten  und  also  zuuergiSider  andern^ 
mit  böfzen  texempeln  ydwurtzeln,  Als  ain  ieder  ver- 
stendiger  des  Adels  und  Liebhaber  desselben  (wie  uns 
nit  zw^eyfelt)  by  im  selbs  ermessen  mag,*Vnd  biüich 
mer  genaigt  seyn  sol,  uns  von  dw  verdienten  straff 
wegen  an  dem  Böfzwicht  volbcaüht,  beystendig,,  dan 
widerwertig  zu  sein. 
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Dem  allem  nach  ist  an  Ewer  Lieb  und  uch  unser 
Entlieh  bilt:  günstig:  und  gnedig  ansynnen  uhd  beger, 
ir  wölt  bedencken  und   behertzigen,    wie   grofz   und 
schwer  uns  als  ainem  Regiefehden  Fürsten,   der  (on 
rüm  zu  reden)  syn  tag  Erlich  und  Fürstlich  hergebracht, 
und  mit  warhait  nit  mag  bezygen,  erfufKleti,  noch  wie 
»ich  gebiirt  überwunden  werden,    gegen  iemands  mit 
i^ntrew  oder  unwaf hait  gehandelt  zu  haben ,  zugjedul- 
den  'sy ,   das  wir  mit  sollichen  erdichten  Lugenhafftigen 
reden  unnd  schriffteti   dermafzen  sch>ha<^hlich  angetast 
sollen  werden,  und  was  Schweren  Exempel  und  yngang, 
das  hohen  und  nidern  stenden  und  aller  oberkait  gebem 
und' bringen  mög.     Ouch  daneben  bedencken,    das  wir 
von  iugent  uff  Kayfzerlicher  Maiestat,  unnd  dem  Haili- 
gen Reych  (wie  unser  Voreltern  auch  gediun)  under- 
thenigklich  gehorsamKch  gedient,   mit  gantzen  trew^en, 
unser  hilff  für  uns  selbs,    und  mit  unser  Landtschaffit, 
ungespart  unsers  VermUgens ,  und  etwa  mer ,  dann  wol 
unser  vermUgen  gewesst,   bewifzen  und  erzaigt- haben« 
Zu  dem  wir  auch  sunderlich  den   Adel  und  erberkait 
ftllweg  geliebt  und   gcfurdert.    Wie   aber  liudwig  von 
Hütten  sich  gehalten^   ist  auch  LandtkUndig,   dan  wir 
nie  gehört  haben ,  das  er  gemainem  adel  sunders  gedient, 
Es  sy  dan.  mit  wuchern  geschehen  und  on  syn  schaden. 
So    ist  auch   in   warhait  die  geschieht  herkümmenhait 
difz  handeis  gestalt,   wie  wir  oben    erzelt  haben  und 
Euwer  Lieb  unnd  uch  hiemit  zu  erkenneii  gebeii.    Aber 
das  so   die  von  Hütten  wider  uns  schfyben  oder  sunst 
urzgeben,   Ist  ain  yttel  schantlich,  erdicht,  lugenhafftig 
und   gestifft  ding,    därdürch  sy  utid^rstend,    das   übel 
und    die    schantlich    Handlung    Hanseli    von    Hütten, 
darumb   er  von   uns  syn  verdiente    straff  empfangen , 
zuuerdecken  und   beschaynen.     Defzhalb    abermals   an 
Euwer  Lieb  und  uch,  unser  freuntlich  bitt»  günstig  und 
gnedig  ansynnen  und  beger,    zuuorderst  Gott  zu  lob» 
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und  der  warhait  zustUr ,  auch  zu  handthabung  •  der 
erberkait  und  billichait  Ir  wöllent  disem  unserm  war-» 
haStig^en  bericht  gantzen  und  vollen  und  dargegen 
deren  von  Hütten  lugenhafTtigcn ,  erdichten  schriflten, 
so  von  inen  ufzgangen  synd  oder  furohin  ufzgeen  mUgen 
oder  werden,  kainen  glauben  geben,  noch  uch  durch  ir 
gestielt  ansuchen  und  anruSen ,  inen  hillf ,  rat ,  und  bystand 
zu  thun,  Avider  uns  in  ainichen  weg  bewegen  lassen » 
sunder  uns  hiemit  entschuldigt  luid  verantwurt  haben, 
wa  auch  Ewer  Lieb,  die  irn  oder  ir  von  inen  wider 
uns  umb  hilff  oder  Rat  angesucht  werden,  alsfzdan 
inen  die  abschlagen,  by  den  euwem  abstellen,  wen- 
den, und  verhindern,  und  auch  bedencken  und  zu 
bertzen  fassen,  wie  Böfzlich,  Verräterisch,  Schä'ndtlich, 
Verächtlich  und  untrewlich«  der  Böfzwicht  Hans  von 
Hütten  über  soUich  grofz  gnad,  guttat,  gaben,  trew, 
und  Liebe,  mi  uns  gefarn  ist  sampt  andern  untrewen, 
die  uns  vilfältigkÜch  über  all  unser  trew  und  ^tat 
begegnet  seyen,  on  zwyfel,  wo  Euwer  Lieb  und  Ir, 
des  vtrissen  betten,  ir  wurden  ufz  aigiier  menschlicher 
bewegnuS)  ein  getrew  hertzlich  milleyden  mit  uns 
tragen,  und  sollichs  helffen  hassen  und  uns  von  wegen 
unser  Unschuld,  warhait  und  billichait,  Ewer  hilff,  Rat 
und  Bystand ,  mittailcn ,  Als  wir  uns  gentzlich  zu  Euwer 
Lieb  unnd  Euch  vertrösten  und  das  umb  Euwer  Lieb 
Freuntlich  ungespart  unsers  Vermögens ,  verdienen , 
gegen  euch  gunstigklich  beschulden,  genedigklich  er- 
kennen und  zu  gutem  nimmer  vergessen  wollen. 

Geben:     und  mit   unserm    Secret   zu  ende    di£z 
getruckfz  besigelt,  in  unser  Stat  Stutgarten,   uff  Samp- 
stag  nach  Sanct  Egidien   des  hailigen  Abts  tag.     Anno  ' 
domini  Fünffzehentiundert  Sechzehn^. 
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Deren  von  Hütten  gearucktes  Aus- 
schreiben wider  Herzog  Ulrichen 
2u  Würtenb^erg.  d.  d.  22,  Sept.  1516. 


Allen  itnd  yeden  Churfilrsten ,  Fürsten ,  Gaistlichen 
und  WelltUchen,  Prelatcn,  Grauen,  Freyherrn,  Ritter- 
schaffl,  Stetten  und  Gemainden,  aufzgeschlossen  den 
naehbcnannten  ihyrannischen  hertzogen  von  württenberg. 
Embe\i^  ich  Ludwig  Ritter,  Ludwig,  Jörg,  Ulrich, 
alls  valter  und  SUne»  Frebein,  Marschalch,  Ulrich, 
Fridrich,  Dietrich,  Ludwig  der  jung,  Frebein  der 
jung,  Eyttl,  Agabitus,  Hanns,  und  alle  ahdere  des  ge- 
schlä'chts  von  Hütten,  unnser  unntterthenig ,  willig, 
JrUntlich  dieiist,  und  guten  willen,  w^ie  uns  gegen 
ainem  yeden  nach  seinem  stanndt  gezymbt  zuuor.  Ge- 
nädigi  'ten  und  genädigen  herm ,  Auch  lieben  herm ,  und 
guten  fründt.  j^wr  gnad  und  friindtschaft  ist  onzweifl 
nit  verporgen,  wie  wir  aus  grossen  gedrungen  Ursachen 
bieuor  sainentlich  unnd  sonnderlich ,  wider  den  Morder, 
der  sich  (  wie wol  seinenthalb ,  gantz  und  unwirdigklich ) 
'herzog  Ulrich  von  Württenberg  nennt,  warhaßte  gc- 
gründte  jhemerliche  schrißtlichen  clag  und  Bitt  haben 
aiifzgecn  lassen.  Wiewol  nun  solh  unser  ausschreiben  lai- 
der  so  war  und  öffentlich  afii  tag  ligt,  das  kain  laugen  oder 
Beschönen ,  dawider  stat  haben  kan  oder  mag.  So  ist 
doch  darüber,  Dieweil  Wir  yetzo  allhie  zu  AugspurgaufF 
dorn  Rechtlichen  termyn,  den  mir  Ludwig  von  Hütten 
Ritter,    Rö.  Kay.  May.  uunscr  allergenädigister  herr, 
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gegen  genanntem  Mörder  imd  thyrannen  bestymbt  hat, 
ain  abtruckh  aines  gemainen  erdichten^  LugennhaRten 
vasst  lanngen  ausschreiben ,  so  derselbig  vermaint  hertzog 
(den  Wir  fiirtter  mit  seinem  aigentlichen ,  rechten  na- 
men  ein  Mörder  und  thirannen  nennen  wollen)  an  uns 
gelangt^  daraus  sich  erfyndet,  daz  solcher  Mörder  unnd 
th^Tann  understfeet,  gemellt  unnser  vorig  gegrllndt, 
bestendig  9  warlich  ausschreiben ,  zu  widersprechen ,  und 
dagegen  mit  grossen  offennbarn  Lugen ,  sein  mordische 
Ihiranhische  that  zuuerglimpffen.  Auch  bey  dem  allen 
aus  grosser  luimenschlicher  pofzhait^  nit  gesettigt  ist, 
da$  Er  eemalls ,  nach  lautt*  und  innhalt  unsers  vorigen 
obberiierten  ausschreybens,  Hannsen  von  Hütten  unsern 
li^^n  Sune,  Brueder  und  vetter  seligen,  so  gar  un- 
schuldigklich  und  jhemerlich  ermordt ,  zu  smähen  under- 
standen.  Auch  uns  alTe  damit  zum  höchsten  veracht, 
betriiebt,  imd  belaidigt  hat.  Sonnder  unndersteet  sich, 
der  gemelt  mordisch  thyTarin  durch  solh  sein  lugennfaafF- 
tig  ausschreiben  denselben  unschulldigen  todten,  tmd 
darzu  unns  alle  von  Hütten  gemainklich ,  und  sonnder- 
lieh  ,  LugenhafTtigklich^  und  pöfzlich,  souil  er  aus  pofz- 
hafftigem  gemüet  erdichten  und  erdennckhen  kan,  auf 
das  allerhöchst  zu  lug^traffen  und  noch  weitter  zu  schma* 
hen ,  auch  sich  selbs  vast  zuberiiemen ,  damit  er  vermaint 
sein  gröste  unmcnschlicne ,  offenbare  ,  unzweyffenliche 
Pofzhait  zu  bedeckhen. 

Ableinung,  wie  sich  der  Mörder  Eer  und 
t      Lobs  beriiembet. 

Vnd  alls  sich  der  gedacht  Mörder,  in  seinem  Lugen«* 
haften  ausschreiben,  anfanngs  imd  darnach  berüembt, 
wie  Er  sich  geflissen  und  herbracht  hab,  nyemandts 
wider  Recht  und  pillichayt  mit  wortten ,  schrifften  oder 
geüiatea  zu  schmähen,     Sonnder  sich  ge^ei^  Baiderlay 
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geschlächten  y  hohes  und  nyders  stanodts,  wol  gehallten 
etc.  dabey  gesehweigt  Er,  das  er  sieh  neben  andern 
seinen  unschicklichen  henndeki  gegen  seiner  frammen 
Landtschaift,  so  ongerechtigklich ,  unschicklich^  und 
greufzlich  gehalten  hat,  das  sych  vor  kurtzen  jarn  ain 
grosser  tail  derselben  zu  widerstandt  seiner  thyranney, 
versamelt  und  empört,  die  er  nachmals  mit  gewaltiger 
that,  hillff  seiner  herrn  und  f runde,  und  sonndertich 
durch  den  frummen  Adl,  dieselben  wider  unnder  seinen 
thyrannischen  Gewallt  bracht  hat,  wie  liann  menigklich 
wissen  ist.  Bey  demselben  hat  er  sych  gegen  der  durch- 
leuchligen  hochgebornfn  Fürstin  und  frawen,  Frawen 
Sabina,  gepomne  Hertzogin  in  Bairnetc.  seiner  Gemahel, 
der  frumei^,  Tuge^tsamen ,  löblichen  hocbberüembten 
Fürstin,  ,So  grausamlich  und  unmenschlich  gehallten, 
das  Ix  fürstlich  gnad  genottrangt  worden  ist,  von  solchem 
thyrannenzu  ir^r  Fürstlichen  genaden  gebrüdern  ellpnd- 
tiklich  zu  g^nntweichen ,  wie  dann  das  und  ^ders  yetzo 
auf  disem  Rechtlichen  Termyn ,  allhie  durch  Ir  gnaden 
Fravir  muetter,  und  Brüeder,  alls  Irer  Gnaden  voD- 
mechtigen  anwällden ,  vor  Kay.  May.  in  ofFennlicher 
gerichtlicher /Verhör,  mit  jämerlicher  grosser  clag  für- 
pracht  worden  ist ,  darumb  nit  alleih ,  unsere .  Wort , 
sondern  pffennliche  geschieht  und  Werckh  geben ,  wie 
thyrannisch,  greufzlich,  und  unmenschlich,  sich  der 
zunichtig  mörderisch  pöfzwicht,  nit  allein  gegen  unn- 
serm  lieben  Sun ,  Brueder  und  Vetter  seligen ,  Sonnder 
gegen  anndern  auch,  und  zuuorderischt ,  gegen  seinet 
hochberüembten  Gemahel  ( der  Er  seiner  pofzhait  halben 
nye  werdt  worden)  gehallten  und  gehanndeUt  hat. 

Verantwurtung  wes  mir  Ludwigen  vom  Hütten 
^     Ritter,  der  Mörder  mit  Ungrund  auflegt. 

Der  Mördisch  thyrannisch ,   undannckpar  pöfz wicht, 
mist  ^ur  Ludwigen  vom  Hütten  Ritter  zue,  alls  hab  ich 
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jme  zehentausendt  gülden,  mer  umb  meins  nutz,  und 
-wuechers  willen,  dann  jme  zu  gut,  auf  hohe  Verachrei- 
bting  gelihen.  Auch  dem  Adel  wenig  gedienet,  dann 
was  ich  mit  dergleichen  leyhen  gethan  hab  elc.  Wun  kan 
der  Mördisch  Pofzwicht  nit  widersprechen ,  das  ich  jme 
zehentausendt  gülden  in  seinen  grossen  nötten,  und 
auf  sein  hoch  ersuechen,  on  alle  zinn^s/  auch  cm  alle 
Bürgen  oder  eingebne  uni^lerpfaundt ,  Sonnder  auff^ 
sein  aynig  brief  ulmd  sygi,  wie  Er  die  selbs  gemacht 
unnd  übergeben  hat ,  bey  ainem  jarlanng  gielihen  habe , 
alls  aber'  söllich  zallfrist  verscbinen,-  und  Er  mir  anzai* 
gen  liesse,  das  er  sÖllich  zehen  tausent  gülden,  mir 
nach  lawtt  'der  Verschreibung  nit  bezaln  kilnnte,-  und 
mich  zum  höchsten  schrifftiich  hatte  und  ermanet,  jme 
di^  lenger  umb  zinfz  aristeen  n^n  lassen ,  hab  ich  jme  sölh 
zehen  tausendt  guUden ,  aulF  solche  sein  vleissig  bit  ( wie 
w^ol  ich  die  sonnsten  an  anndetHH  enaden  zu  ih'ererm  zvmlU 
chem  nutz'hett  anlegen  mögen)  aus  sonnderer  gutwilligkait 
noch  zway  jar,  bilz  er  genanten  meinen  Sune  seligen, 
jhemerlich  ermördt  umb  zinfz ,  von  zwaintzigkh  guUden, 
ain  guUden,  der  Er  sych  selbs  zegeben  erbotten,  an- 
steen  lassen.  Aber  nach  seinem  eeiiebten  Morttt,  hat 
er  mir,  über  und  wider  meinen  Willen,  auch  wider 
sein  verschreibung,  brief  und  sygl.  gemellt  haiibtgcllt, 
und  ziinifz  noch  ain  jar  aufgehallten ,  bis  ich  nachuolgend 
mit  grosser  raüe  und  hohem  ersuechen  seiner  Hat ,  unnd 
Landtschaift  solliche  bezaluüg  von  jm  bracht  und  erlangt, 
und  dannest  das  Erst  jar  von  solher  zehen  lausendt 
gülden,  kainerlay  Zinnfz  oder  .geniefz  begert.  oder 
empfangen  hab,  dabey  ain  yeder  verstenndiger  wol 
ermessen  kan,  mit  was  un warlicher,  pofzhaffliger  un- 
danckperkait ,  Er  mir  aufzukgen  unndersteet ,  alls  solt 
ich' jme  sölhe  zehen  tausennl  guliden,  voij  wnechers 
\vegen  gclih(»i  haben.  Dergleichen  hab  ich  mich  gegen 
anndern  meinen  herrn  und  tründien   (ou    Ruerab    zu- 
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.mellden)  mit  meinen  diensten ,  leihen  unll  anderm  der- 
massen  gehallten »  das  ich  ungezweyffelter  hoffnung  bin, 
idi  bab  des  von  jne  danckperkayt  unnd  khain  verwey- 
sung,  aUs  ich  dann  yetzo  in  meinen  nptten  (wie  man 
waifz)  meine  herrn  und  friindt,  so  in  grosser  trelFen- 
lichen  zall^  zu  meiner  hilUf  und  beystanndt  wider  ge- 
melken  Mörder  bewegt  und  auffpracht  hab  ^  das  ich  nit 
TerhoiF,  das  er  als  ain  vermainter  hertzog  und  Landfz- 
fürst  souil  treffennlichs  Adels,  und  ich  mocht  wol  Spr^« 
chen  den  hafben  tail ,  wider  mich  alls  ainen  Armen  Ritter 
auRbringen  und  vermögen  solle.  Aus  solhen  geschichten 
und  Wereken  bewart,  wie  ich  mich  bifzhere  gegen 
ineinen  herrn  und  frilndten  geballten^  und  mir  darumb 
desster  Lugenhaiftigklicher  von  jme  zugemessen  -wirt , 
aus  sollt  ich  den  nit  trewlichen  gediennt  haben. 

Verantwurtung  mein  de«  Jungen  Ludwigen  vom 
Hütten  angezogen  Todschlag  betlreffenndt. 

Der  gemellt  Mörder,  misst  mir  Ludwigen  vom 
Hütten,  dem  Jungen  zue,  alls  sollt  ich  ainen  unredlichen 

.  Todschlag,  an  ainem  iungen  Gundeltzhaimer  begangen 
haben,    über  das   wissemitlich  ist,    das  ich  denselben 

^Gundeltzhaimer  aus  rechter  nottwöre  und  unuerwUrckt 
aynicher  straff  enntl^ibt,  darumb  mich  auch  des  ennt* 
leibten  fnindten  nye  beclagt  oder  angezogen  habenn , 
defzhalb  mir  gemellter  morder  kaineh  unfueg,  wie  Er 
gern  thätte,  aufzlegen  kan. 

Aus  was  Ursachen  tmns  vom  Hütten  alle  wort 
des  Morders  zu  melden  und  veranntwur- 
»        ten  nit  not  ist. 

Sollten  wir  aber  alle  LugeniihaflEie  wort  imnd  inn- 
halltung,  sölhs  vast  langen  erdichten  ausschreibens  mit 
sonndern  aufztriicklichen  wortten  repetiern  oder  mellden, 
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unnd  dieselben  widerumb  mit  dem  gnindt  und  der 
Wai:hait ,  aus  wir  wol  und  genugsamlich  zu  thun  wessten, 
in  diser  unser  Widersclirült ,  ablainen,  das  würde  unn- 
sers  besorg^nus  ain  sÖUhe  ]enn§^  gebem,  das  da  durch 
der  recht  grandt,  daraulT  diser  ganntz  hanndl  rUert, 
aus  disem  unnserm  ausschreyben  von  vii  Leuten  zulesen 
und  zuhören,  sölher  lennghalben,  möcht  gescheucht 
unnd  nit  erfarn  werden.  Danunb  wes  wir  in  disem 
inisei*m  ausschreyben,  ^emellts  Mörders  und  Thirannen 
erdichten  Lugenschrifft,  mit  sondern  aufztrücklichen 
wortten,  da  khain  grundt  auffsteet,  mit  verannderway« 
ten  und  verantv^oirtten ,  das  wollen  wir  allein  aus  obbe- 
riierten  guten  bewegnussen  unnderiassen ,  das  alles 
nachuolgender  massen,  mit  grünc^igen  beschliefzlichen 
Ursachen  geniiegUch  ablainen^  und  doch  dardurch  kai- 
nerley,  das  der  mördisch  thyrann  lumserm  vorigen 
warhafiEtigem  ausschreiben  wider  wertig  gesatz,  gestan-* 
den  oder  zugelassen,.  Sonder  gemain  und  insonderhait, 
alles  erlogen  und  erdicht  widersprechen ,  spuil  aber  in 
sölhem  seyiem  ausschreiben ,  des  beganngen  Mordts- 
halben,  unser  dag  gemaTz.selbs  bekennt,  ,das  wollen 
Wir  für  bekenntlich  angenomen  und  sonnderlich  zuuer- 
mercken  gebetten  haben« 

Kurze  Narration  und   ablajnung   des  Mörders 
berüemen,    alls  sollt  Er  Hannsen  vom  Hütten 
seliger  vil  guts  gethan,  und  der  sjch  dage- 
gen untrewlich  gehallten  und  seinen 
Tod  billichen  empfangen  haben. 

Nachdem  aber  derselbig  Mörder  unnd  Thyrann ,  in 
seinem  yetzigem  erlogem  ausschreiben  in  vil  Artickln 
anzeucht ,  alls  sollt  er  gedachtem  unnserm  lieben  Sune , 
Brueder ,  und  Vetter  sdigen  vil  gnaden  und  guts  gethan 
und  sich  der^<4big  dawider  undsmckperlich,  untreulich, 
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falschHch,  und  verräterlich  (defzhalb  Er  ine  dem  Judas 
vergleicht)  i;e|[*en  ime  gehallen  und  erzaigt  haben.  Auch 
Ime  ainer  geloplen  hanndtgeben  trevren  Trewlofz  Tvor- 
den  sein,  des  Er  Ine  auch  in  seinem  Leben  beschuldigt, 
mit' Worten  darumb  hart  gestrafft.*  Auch  etlichen  andern 
geclagt  und  dersclb  unnser  lieber  Sune,  Vetter  und 
Brueder  wainent  bekennt,  unnd  Ine  dafür  gebetten 
haben  solle,  unnser  lieber  Sune,  Briieder,  und  Vetter, 
sey  auch  ge>rvarnt  gewesen  und  gewisst ,  das  er  Ime 
nichts  vertragen  solle,  liÄb'e  Ine  auch  nichts  vertröst , 
über  das ,  alls  er  der  Mörder  von  Stuetgartten  gen  Böb^ 
lingen  hab  reyten  •wollen,  seye  genannter  Hanns  vom 
Hütten  selig  unerf ordert,  und  auf  geschehene  Warnung, 
tiTitzlich  mit  jm  geritten ,  und  >viewol  Hanns  vom  Kut- 
ten selig  sein  Pantzer  nitt  gehabt,  '  sey  Er  jme  doch 
sonnst  nii  uberrisst  gewesen ,  darumb  hab  Er  der  Mör- 
der anndere  von  jme  reytten  lassen,  unnd  als  Er  mit 
Hannsen  vom  Hütten  selig,  in  ainen  walld  desselben- 
wegs  kommen ,  hab  Er  jme  unnder  Augen  gesagt ,  w-as 
er  gegen  jm  zuhandln  macht  hab,'  imd  thun  wolle,  jne 
ermanel  sich  seines  Leybs,  und  Le4)ens  zu  Svören,  den 
fiirtter  erstochen  und  an  sein  Gürttl  gelianngen ,  das 
alles  der  mörder ,  auf  westuäliseh  'ftechf  zu  emitschuldi- 
gen  vermaint,  wie  dann  das  sein  Lugennschrifflt  mit  vil 
weyttern  wortten  begreyfft  etc;  Nun  kan  ain  yeder  be- 
niieglich  bedenckhen,  das  dem  mÖrder  ^u  vermainter 
Bedeckung  seines  grossen  uimi^nschli<;tien  sch^ndttichen 
Mordts ,  kliain  Lugen  zuuil.ist.  Damit  Wir  aber  überige 
Lenng  als  vorsteet  abschneyden,  ,  so  sagen  wir,  das 
genannter  thyrannisch  mörder,  Hfinnsen  von  Hütten, 
unnserm  lieben  Sune,  Brueder,  und  Vetter  seligen, 
bey  jme  zubdeiben  öfftermals  auf  das  höchst  gefeeten , 
mit  wortten  und  schi^iffien  durch  sich  und  andere  ver- 
tröst,  sich  kaines  argen  zn  jme  versehen,  unnd  des 
abenndts  vor  soiliem  arifzreytten  mit  dfem  Mörder  über 
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Tisch  gesessen.  Ist  auch  des  Tags,  alls  Er  jne  eriior- 
dert,  auf  sein  des  Mörders  sQnnderUche  Erf orderung, 
aufif  ainenoL  khlainen  pfardtlcin,  on  allen  Harnaseh  mit 
Ime  geritten.  Alls  das  durch  vil  glaubhalTt  personen 
zubeweysen  ist,  und  kain  apnder  >yöre,  weder  alneii 
Degen  gehabt,  den  der  Mörder,,  der  sich  dauor  sonn- 
denich  in  gehaym  dart:||;u  gewappent  mit  aygner  hanndt , 
fürsetzUch,  Haniisen  vom  Hütten  seligen ,  gantz  unuer- 
sehenlich ,  unschuldigklich ,  >yider  alle  ordeiuiUchc  Gesetz, 
Recht,  unnd  menschlichait,  schenndtlich ,  unerlich ,  unnd 
porshafftigklich  ermördt,  und  den  todten  Cörper  mit 
hemicken  zuschmähen  begert  hat,  wie  dann  das  alles, 
unnd  yedes  unser  vorig  ausschreiben  nach  der .  Lenng 
anzaigt.  Darauif  Wir  unns  allhie  umb  kürz  willen  zie- 
hen unnd  also  kundtlicjbi  ofTennbar ,  unnd  bewarlich  ist , 
wie  aus  nachuolgendcn  grUndten  ain  yeder  merckiieo  mag. 
Ein  yeder  vernUnfftiger  mensch  kan  ermessen,  das 
Hannlz  vom  Hütten  selig,  so  thöret  nit  gewest  ist,  das 
Er,  wo  er  sich  derhalb  vor  jme  besorgt,  söllicher  mas- 
sen,  alls  der  Mörder  selbs  meldet,  mit  jme  geritten 
\\äre.,  und  das  den  mörder  sein  aygeane  bekanntniirz , 
gar  in  vil  stuckhen  nit  entschuldig  ,  sonnder  beschulldigeU 

Das   der  Mörder  sich  auf  WestUelisch  Gericht 

nit  entschuldigen  möge. 

Und  ob  Hanns  vom  Hütten  selig ,  dem  doch  alle 
menschen  jm  Lannd  zu  Würltenberg  luid  sonnst  für 
ainen  sonnderlichen  frummcn  des  Adels  geballten  und 
beriiembt  haben,  und  noch  von  jme  nit  änderst  sagen, 
oder  sagen  künnen,  ain  ubtlthater,  als  der  mÖrder 
vermaint,  der  den  todt  verschulldt,  geilest,  wäre, >  das- 
sich  doch  in  kainem  stuckh  nyimnermer  mit  der  warhait 
erfynden  kan  oder  mag,  hett  Er  der  billich  nach  ge- 
mainem  giebrauch  annderer.  frummen,  löblichen  Chur- 
fürsten  und  Fürsten  jm  heiligen  Reich,    öffeunlich  für 
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Recht  gestellt,  unnd  den,  wie  sich  gebUrt  mit  ordeim- 
li9hem  Rechten  verurtaillt  und  straffen  lassen,    r^achdem 
von  kainem  Fürsten  im  heiligen  Reich  geliört,  das  Er 
ainen  ubelthäter/wie  grofz  der  gewest^,  wir  gesweigen 
aines  unschuldigen  fnimmen  mennschen,   nach  vermög 
oder  in  schein  des  Westueliscshen  Gerichts,  mit  aygiier 
hanndt  gehangen   hab,    .wann  auch   nach  Ordnung  des 
Westuclischen   Gerichts   nyemandt,    dann   allain   söllich 
oifennUch  ubehhätter,    die   unwidersprechlich  und   im- 
zweyifenlichen  den  todt    vcrwUrckht  und   verschulldt, 
Oder    aber  ordennlicher   und    gebUrlicher  weise ,     am 
Westueiischen  Gericht  zum  tod  verurthailt  und  gerecht 
sein,    von  ainem  w^issenden  dermassen  gehanngen  wer- 
den mög,  der  in  disem  Vall  wider  Hannsen  von  Hütten 
seligen  kains  nye  aufzfyndig  gemacht  worden  ist ,    oder 
aufzfyndig  gemacht  werden  mag,    und  wo   sölhe   des 
mörders  entschulldigung ,    die  Er  auf  das  Westuelisch 
Gericht,  Lugenhaffter  und  gedichter  weyse  fUrnempt, 
statt  haben,    und  zugelassen  werden  solle.     So  möcht 
ain  yeder  Mordt,    wie  pöfzhafftigklich  der  geschehen, 
darauf  verantwurt,    das  dann  wider  alle  göttliche  und 
^  menschliche    Gesetz    ain   filrderung    der    mörderischen 
pöfzwicht ,    und  ain  vertilgimg  der  frummen  were.    Ob 
aber  yemandt  sagen  wollt,   alls  ob  mer  fürsten  im  heili- 
gen Reich,    auch  Leut,    mit   aigner   handt  gehanngen 
betten.    So  glauben  wir  gantzlich,  das  defzhalben  kain 
Fürst,   man  wolle  dann  des  Mörderfz  Vatter  dafür  an- 
zaigen,     benannt   werden  könhte,    darumb  auch    des 
Mördersch  vatter  (wiewol  derselbig  khainen  des  Adels, 
sonnder  ain   geringere  Person,    viUeycht  aus  geprech- 
lichayt  seiner  vernunflTt ,    selbs  gehanngen )  seiner  Regie- 
rung entsetzt,   in  die  gefenngkiichc  verwarung   gelegt, 
darinnen  Er  vU  jar  gelegen  ist ,  und  noch  ligt.   Warumb  sollt 
dann  der  schwäre  Mordt  des  Suns ,  weniger  dann  seins  vat- 
ters  geringere ,  geüebteThat,  geacht  und  gestrafft  werden ^ 
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Damit  aber  ain  jeder  vermerckhen  möge,   aus 

M^as  pofzhafftigen  Bewegnussen ,  der  mör- 

der  soihdn  Mordt  geüebt  hat, 

"W^iewol  wir  dann  solhes  in  unnserm  vorigen  aus- 
schreiben umb  verschonung  willen  ettlichcr  person  gutter 
mainung  dahinden  gelassen*  So  wollen  Wir  doch  die- 
selben yetzo  umb  merer  bewärlicher  eröifnung  willen 
des  Rechten  grundts,  lennger  nit  pergen>  und  hat 
die  gestallt 

Der  vilgenant  Mordisch  thyrann  hat  sich  wider  sein 
selbs  Eeliche  Verpflichtung,  auch  über  das  unnser  lieber 
Suue,  brueder  und  vetter,  auf  hoh^n  vertrs^wcn  und 
glauben y  seines  Marschalhs  Conrad  Thumen  Tochter, 
zu  der  £e  genommen,  und  by  demselben  jrem  vatter 
zu  Stutgarten  gelassen,  unuderstannden ,  dieselbigen  zu 
seinem  uugepUrlichen  Eebrücbigen  willen,  in  villerlay 
weis  wider  iren  Willen  darart>  Sy  alls  wissentlich  gros 
beschwärt  gehabt  zubewegen,  luid  zu  bringen,  alls  aber 
derselbig  unser  lieber  Sune ,  bruder  und  vetter  aus 
seiner  Tugendt  und  frunikait  beswärt  darob  gehabt,  ist 
salhcr  thirann  für  gedachten  unsern  lieben  Sune,  Brue- 
der, und  Vettern  nyderknyet,  unnd  Ine  umb  gotz  willen 
mit  aufz'gespannten  Armen  gepeten  zugestatten,  das  Er 
seüi^  Eeliche  haufzfraw  lieb  haben  möge ,  wann  Er  kenn 
wol  und  mögs  nit  lassen,  dafür  dann  Hanns  von  Hütten 
selig  den  Mörder  selbs  hoch  gepeten ,  und  fürter  hertzig-^ 
klich  und  schmertzlich  geklagt  hat,  unnserm  genädigen 
herm  hert^og  Heinrichen  von  Braunsweigk,  der  des, 
Mörders  leipliche  swester  h^t,  auch  seinem  Sweher  dem 
Marsdialh,  Brueder,  Vettern,  Schwägern  und  ver- 
trauten fründten,  wie  er«chrockenlich  auch  das  unserm 
lieben  sune ,  Brueder ,  und  vettern ,  alls  ainem  frummen 
des  Adels  gewest ,  hat  ein  yeder  frumraer  Mensch ,  in 
%vas  standts  der  ist,  wol  zubetrachten,  daraus  geuoUgt, 
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das  derselbig  unser  lieber  Sun,  brueder,  im J  vetler 
seliger  fiirter  gelracht ,  wie  Er  mit  den  pessten.  fliegen 
und  mit  der  mynsten  verleymbliipg  seiner  Eelichen 
haufzfrawen ,  von  demselben  thyrannen  kommen  kiinnte. 
Aber  der  pofzhafftig  thyrann ,  hat  in  nye  von  sich  lassen 
wollen ,  und  besorgt ,  wo  er  weg  käme ,  das  Ime  allfz- 
dann  sein  Eelich  hanfzfraw  voi>  nott  wegen  nachziehen 
miisstc  und  dardurch  vorgemelltem  seinem  pofzhafftigen 
fürgesatztem  willen ,  entpffierdt  würde ,  und ,  hat  defz- 
halbem  gemelltem  unnserm  lieben  Sune,  Brueder  und 
vetler  selig^en  das  Vog^lambt  zu  Aurach ,  da  der  thyrann 
vil  sein  Wonun^  gehabt,  zu  leyhen  fiirgeschlagcn ,  das 
aber  derselb  unser  lieber  Sime ,  brueder ,  und  vetter , 
gemellter  pofzhafftiger  '  be^gegnufz  halben ,  nit  annemen 
hat  wollen ,  und  nit  unpiFlich  solher  grosser  erschrocken- 
licher  begegnufz  halb^^n'bey  seinerai  S weher,  mir  Lud- 
wigen seinem  vatter  und  seinem  brueder  itmb  Rat  ge- 
sucht,  demselben  nach  hab  ich  sein  Vatter  jme  ,  auclr 
Conraden  Thumben  unser  beeder  Schw^eher  damals 
geschriben ,  wie  hernach  in  zwaien  eingeleybten  Copeyen 
gefunden  >virt. 

Wie  Herr  Ludwig  vom  Hütten  Hannsen  seligen 

seinem  Sune ,  auch  Conraden  Thummen 

seinem  Sweher,  geschriben  hat. 

Lieber  Hanns,  ich  hab  von  Ludwigen  deinem  Brue- 
der verstaonden^  was  dir  von  deinem^herrn  des  Arobts, 
auch  deines  Weibs  halben  begegnet  sey.  Nun  kan  ich 
gedennckhen»  das  es  kain  gut  thun  wirdet.  Es  loäessen 
vil  red  und  umiUtz  geschwaitz  daraus  werden,  unnd 
hallt,  das  dir  nichts  nUtzets  sey,  dann  das  du  deinen 
diennst  begebest  .und  reyttest  anhaym,  unnd  das  mir 
dein  S  weher,  dein  Weib  auch  herab  schickhe,  wie  wo! 
dasselb  auch  vil  nachred  bringen  wirdet ,   so  mufz  man 
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doch  aiiis  für  das  ander  nemen.     Wo  aber  dein  Sweher 
und   der   hofmaister   möchten    erlangen,     das    dir    der 
Hertzog  ain  ambl  verr  von  jme  liefz,    das   Er  kainen 
Zugang  zu  deinem  Weib  haben  n^Öcht ,  So  möchten  jme 
die  Sachen  ausswitzen*    Wq  aber  das  nitsein,  unnd  dein 
herr  vül  zu  Ir  in  deines  swehers  Havif^  geen  wollte, 
so  ^wUrd  es  vil  red  machen,  da  miiesst  man  so  pest  man 
möeht  fürkommen,  so  milesst  du  mit  deinem  Weib  reden, 
das  sy  jme  kain  gut  wort  gebe ,  und  bette  jn ,  das  er  sy 
unuerwam  liesse ,    und  machet  jr  kain  nachred ,    dann 
sy  wollt  es  vertragen  sein,  dann  wo  sy  jme  gutte  wort 
geben  vvoUte,   so  wilrde  er  nit  nachlassen,   und  stets 
erhangen  w^öllen ,    da  wurde  dann  nichts  ^uts  daraus , 
dt  schick  dich  selber  zum  pessten  ein,  so  hab  ich  deinem 
Sdiweher  hiebey  auch  geschrilien ,  we  ich  dir  des  Copej 
milschickh,  was  mein  gutbedunckhen  sey«  Wo  du  mainsf, 
das  es  jme  nit  so^hoch  beswarlich  sey,  so  magst  du  jme 
den  brief  geben ,  dann  daz  ding  will  sieh  nit  vertrucklien 
lassen,  dann  mag  dir  l>ain  Ambt  werden,  so  ist  wo! 
zuuenaueten ,   das  er  sy  gern  nahet  bey  jme  haben  will. 
So  ist  es  das  pest  hinwegk  get^an,    und  die  Sachen  dar- 
mit  gar  abzuschneiden.    Es  würde  sonst  kain  gut  thun, 
wiewol   dasselb  auch  vil  nachdenckens   bringen   wirdt 
und  Lette  darfUr,  das  es  nachred  halben  das  pesst  wäre, 
das  du  ein  Ambt  erlangen  kUnndest  nur  ein  jar.   und 
nämbst  darnach  selbs  \irlaub ,   dann  wie  man  jme  thut , 
so  kan  ich  nichts  gutSv  daraus  nemen.     Aber  was   du 
thust,   so  hanndl  mit  deines  Swehers  Rat,    maine  ich, 
er  soll  sölhs  mit  fueg  und  am   pessten  zu  fürkommen 
wissen ,    damit  got  bäuolhen ,   und  schickh   dich   selbs 
zum  pessten  in  die  sacfa«    Datum  an  sant  Anthoni  abend 
(den  16.  Jan.)  Anno  etcw  inr^XY.  jar. 

Ludwig  von  Hütten  Ritter. 

An  Hannsen  vom  fiutten  meinem  Sune. 
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Mein  frilntlich  willig  dinst   zuuor  lieber  Steher. 
Ich  habe  ettlicher  massen  von  Ludwigen  meinem  Sune 
verstannden,    wie  Hannsen  meines  Sunes   Sachen   mit 
seinem  lierm  stehend.    Mun  kan  ich  achten ,   daz  es  die 
lenng  nit  wem  kan»    es  müessen  vil  red  und  unnütz 
geswätz  daraus  werden,    und  Deucht  mich   gut   ^ein, 
das  man  es  abschnitt,    ye  ehe  yc  besser.     Und  wo  Ir 
ewr  und  mein  tochter  nit  bewarn  könndt , .  das  der  man 
vil  Zugangs  haben  wollt,   daraus  red  entsteen  möchte, 
so  war  mein  Rat,  das  Hanns  seinen  Dienst  begäbe  iind 
ritte    hinwegk,     und   das    Ir  mir    die    Tochter    herab 
schickhet,   und  schnitt  die  Sachen  gannz  damit  ab,   danr 
ich  hctt  sorg,    das  es   sotmst  nit  gut  thun  würde,    lO 
hallt  idh  das  aller  Dienst  von  Hannisen  bey  seinem  he^m 
verlorn  sey,    so  acht  ich,    das  auch  nit  wol  mit  <3em 
iierrn,  von  yemaudt  zu  reden  dauon  sey,   sollt  es  aber 
gut  sf  in  I  das  ich  meiner  schukienhalben  hinauf  ritte  und 
dachte,   das  ich  mit  meinem  herm  dauon  reden  seilet, 
so  wollt  ich  das  mit  E  wrm  Rat ,  auch  gern  thun ,  unnd 
hain  scheuch  darjnn  haben.    Und  ich  pitt  euch  mjr  solch 
mein  schreyben  nit  anders  vermerckhen,   dann  aus  der 
notturfft,    dann  was  Ir  in  dem  allen  für  gut  ansehet, 
darzu  will  ich  gern  geboUFen  und  geraten  sein  und  w^il 
on  Ewrn  rat  gar  nichts  haundln ,    was  Ir  hierinnen  für 
gut  ansehet,    mögt  Ir  mit  Hannsen  dauon  reden  und 
mich  Ewr  gutbedilncken  wider  wissen  lassenn,    dann 
mir  die  Sachen  ain   wenig  anligen,   und  nit  unbillich, 
dann  mir  derselben  hieuor  mer  begegennt  sein,  wie  ich 
euch  wol  berichten  wollt,    so  ich  bey  ewch  wäre,    in 
dem  allem  wollt  auch  thun  alls  del:  S weher  und  vatter, 
aus  ich  mich  zu  euch  versieh ,  das  will  ich  allzeyt  gefiis- 
sen  sein  zuiierdienen.    Datuinan  sant  Anthonien  abend. 
Anno  etc.  im  XV.  jare. 

Ludwig  von  Hütten  Ritter. 

An  meinen  Sweher  Conraden  Thummen. 
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Auf  sölh  mein  Ludwigen  von  Hütten  Ritters  schrei? 
ben ,  hat  mir  genannter  mein  Sune  seliger ,  dcfzgleichen 
Conrad  Thumb  mein  sweher,  Ir  ycder  mit  seiner  aygen 
hand  schriftlich  antwort  geben ,  die  jeh  noch  bey  meinen 
handen  hab,  wie  defzhalben  zwo  gleichlauttent  Copey 
hernach  Registrirt  fanden  ^v^erden. 

Wie  Hanns  von  Hütten  selig  und  Conrad  Thumb 

sein  Sweher  herrn  Ludwigen  von  flutten  mit 

jrer  handtgeschrifFt  antwurt  geben  haben. 

Lieber  vatter  Ich  hab  ewr  schreiben  verlesen,  und 
hab  meinem  Sweher  seinen  Brief  auch  geben,  und  ist 
meines  S wehers  Rat,  und  auch  mein  Rat  auff  ewrn 
Rat,  das  ich  mein  Weib  nit  hinab  thue,  das  jare  sey 
dann  aus.  Es  war  dann  sach,  das  er  sich  alls  unge- 
schickht  hallten  wollt,  so  will  ich  es  nit  versäumen, 
will  er  aber  hinaus  geen  in  meines  swehers  Haufz  zu 
Stutgarten ,  so  wil  mein  Sweher  mein  Swiger  und  mein 
vreib  hinwegk  thun  gen  Stettenfels  oder  gen  EHwang* 
.  Dann  soHt  ich  Sy  haimschicken ,  so  wUrde  es  ain  grosse 
nachred  bringen,  wiewol  man  aus  zwayen  pösen  das 
pesst  mufz  nemen.  Aber  ich  hab  dafür,  das  sey  das 
pesser  nach  der  zeit,  mein  herr  ist  vi!  bey  jr  im  Frawen- 
zymmer  gesessen  und  mit  jr  geredt,  dcfzgleichen  Sy 
mit  jm  auch.  Nun  hat  er  yetzund  a^ch  wider  jrn  wil- 
len wollen  thun,  aber  ich  main  es  soll  jme  ausschwitzen« 
diew^il  er  nymcr  umb  sy  ist ,  wo  er  aber  nit  nach  wollt 
lassen ,  so  will  ich  euch  von  stund  an  schreiben ,  diirfft 
jr  kain  gedancken  hab^n,  das  sy  jme  gute  wort  geb,  dann 
was  Sy  im  Frawenzymmer  gethan  hat  mit  zymiichen  reden' 
und  gelechter ,  ich  wil  noch  ain  weil  zu  sehen ,  aber  was 
jr  rattet ,  das  will  ich  thun ,  damit  behilet  euch  gott. 

Hanns  vom  Hütten« 

An  meinen  Vatter  Herrn  Ludwigen 
vom  Hütten  Ritter. 
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Mein  frilntlich  v/ßd  willig  dinst.     Lieber  Herr  und 
Sweher»  Ewr  schreiben  so  jr  mir  gethan  habt,  hab  ich 
verstanden  y  und  ist  mir  von  hertzen  laidt,  meines  herrn 
handlung,    dann  ich  hett  gemaint  Er  ^öllt  sich   nit  so 
kindisch  gehallten  haben,   dann  er  ist  nit  der  man,   do 
man  jn  für  bat,    und  ist,  nichts,    dann  sein  weis   und 
perde ,    das  mag  bey  anndcrn  leuten  nit  also  verstanden 
w^erden.    Aber  lieber  Schweher,    ich  acht,    es  sollt  am 
grÖssten  gewesen.     Nun  bin  ich  willig  alles  das  ew^ch 
für  gut  ansieht  mit  unsern  kindern  zehandln ,  aber  alls  jr 
luider  anderm  aiizaigt,  das  villeicht  gut  möcht  sein,  wo 
ewr  tochter  hinab  könne ,  und  doch  daneben  bewegennt, 
was  schaden  es  auff  jme  tregt ,  auf  solh  so  haben  Hanns 
und  ich  miteinander  geredt ,    daz  uns  wol  gefeilt ,   das , 
so  jr  anzaigt  habend  und  w^öUcn  dem  also  nachkommen, 
der  hoffnung  es  soll  sich  alles  abessen,  dann  sollt  Hanns 
also  abschaiden,   würd  vil  darzu  geredt.     Der  andern 
ewr  sachhalben,    w^ill  ich.  euch  von   stund  ain   aigen 
potten  schickhen,    damit  seyt  got  beuolhen.     Ir  vindet 
mich  allweg  nach  euerm  willen«    J^atum  Mitwochen  nach 
Sebastian!.    Anno  domini  un  XV.  jai^e. 

Conrad  Thumb  Marschalh. 

An  herr  Ludwigen  Vom  Hütten  Ritter 

meinen  Sweher. 

Wer  wais  aber  nit  das  man  in  obgemellter  und  der- 
gleichen beswerlichen  pösen  sachen,*  sonnderlich  alls  iu 
disem  vall  zwischen  den  nechsten  fründten ,  die  sich  billich 
hertzlich  darab  betrüeben  auff  das  bedecklichst  zu  reden 
und  zu  schreiben  pfligt.  Noch  dannest,  wirt  nit  allein 
aus  yorgemellter  Hannsen  vom  Hütten  unsers  lieben 
'  suns ,  Brueders ,  und  vetlern  seligen ,  sonnder  auch  aus 
Conraden  Thummen  offtgenants  Thirannischen  mörders 
marschalh  vordersten ^    und  gehaymisten  rat,    alls  Er 
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dazumal  gewest,  und  yetzo  laider  auch  sein  wil,  ob- 
uerleibten  scbrifftlichen  antwurten  mir  Ludwigen  vom 
hutten  Ritter  gegeben,  lauter  und  dar  erfunden,  das 
sieh  derselbig  thyrann  deriiiassen  untterslanden  und  fUr- 
genomen  hat,  gedachtem  hannsen  vom  hutten  unserm 
lieben  Sun,  Brueder  und  Vetter  seligen,  sein  Eeliche 
geliebte  hauf^fraw,  zum  fall  und  Laster  des  Eepruchs, 
souil  an  jme  gewesst,  oder  wes  er  nit  vermocht,  zum 
wenigisten  in  ^solh  geschray  und  nachred  zu  bringen. 
Auch  wie  gern  nit  allein  die  werckh,  sonder  auch  die 
nacbred  desselben,  durch  mi<)h  Ludwigen,  als  den  ge« 
trewen  vatter  und  Hannsen  vom  Hutten  seligen  meinen 
suiie  bedeckht  fiirkommen,  'und  abgewendt  worden 
wäre,  und  obvermeldte  schriiftliche  antwurt,  Conrat 
Thumen  und  Hannsen  vom  Hütten  selig,  nit  gestanden 
und  widersprochen  werden  wollten,  So  erbieten  Wir 
inis  sölhs  mit  Ir  beder  handtgeschrißt  ainem  yeden  bider- 
man,  der  des  begert  anzuzaigen  und  zubeweysen.  O  wie 
biilich,  ö  wie  schuldigklich ,  o  wie  Erberlich  und  firum- 
1  lieh  hat  sieh  halfins  vom  hüft^n  unser  lieber  Sune  Bruder 
und  Vetter  seligen  angezaigts  vorsteenden  Lassters , 
Verletzung  und  Yiachtail  sein  selbs ,  und  seiner  hertzge» 
liebter  eelieheri  haufzfrawen  ünnd  jr  beder  khinder 
halben  Zum  allerhöchsten  beklimert,  betrliebt  und  be^ 
schwärt,  noch  dannest  hat  Er  alle  vernünfftige  mittl 
gesuecht ,  wie  er  von  dem  thirannischen  mörder  mit 
der  wenigisten  hachred  und  nachtail  defzhalben  kommen 
möchte,  darzu  jm  auch  von  mir  Ludwigen  seinem 
Vatter,  imd  andern  seinen  gehaymen  friinden  garatten 
ist ,  dasselbig  und  kain  andere  saeh  hat  dem  pofzhafftigen 
mörder,  bewegnufi  und  ursach,  aus  seiner  grossen  Tiir- 
gesetzten  pofzhait  eingepilldet ,  disen  frummen  unschull- 
digen  menschen  (wie  geschehen  ist)  fUrsetzlich  und 
haymlich  zumörden^  damit  Er  fürtter  seinenthalben  un- 
uerhindert  sein  pofzhaßtige  böse  Begierd,    mit  seiner 
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E'eliclien  haufzfrawen  dcssterpas  zviwe^n  bringen 
möchte,  sol  das  nit.  billich  alle  frumme  menschen  und 
sonderlich  uns,  alls  des  unschuldigen  ermördten,  negste 
friindte,  namens  und  stamens  bewegen«  Für  war  man 
möcht  wol  sprechen ,  daz  gott  der  allmachtig  in  solhem 
grossem  vbel,  nit  allein  die  vernünftigen,  sonnder  auch 
die  unuernUnfRigen  creatur ,  zu  Räch  zubewegen  ursach 
bett,  darumb  uns  allen  vom  hutten  von  dem  thyranni- 
schen  mörder  unnser  vorgethane  schulidige,  warhafftige 
unnd  gegriludte  clagschrifFt »  souil  desster  unbillicher  mit 
gemellter  gedichter  smach,  und  lugenschriHt  zuuemai- 
nen  und  zunertunckln  unterstanden  -v^^rt. 


Ablainung  des  Mörders  berüemen,  alls  sollt  Er 

um  verschonung  willen  etliche  pöse 

stück  h  verschwigen. 

Vernner  meldet  der  Thirannisch  mörder  in  seinem 
lugenhalTtem  gedichten  ausschreiben,  alls  solt  Er  frawn- 
«ch^nder  allweg  gehasst,  darumb  wöll  er  zu  eern  und 
verschonung  anderer  hochs  und  nyders  staimdtspersonen 
ettlicl^  namhaüt  artickl,  darjnnen  hanns  vom  hutten  unn- 
ser lieber  Sune,  Bru^der  und  Vetter  seliger  gegen  jhie 
schenndtlich,  pöfziich  unerdlich,  und  untrewlich  giehan- 
delt  haben  solle ,  f ürgen  etc.  darzu  sagen  Wir  aUe  vom 
hutten,  das  nyemannt  ursach  zu  glauben  hat,  das  ge- 
mellter thirannischer  mörder  zuuermainter  bedeckhung 
sölhs  geübten  mordts ,  yemandts  in  hohem  oder  nyderm 
standt  in  mänlichem  oder  fraulichem  Geschlächt  ver- 
schonet, wo.  er  das  mit  aynichem  schein  anzuzaigen 
wesstc ,  So  Er  aber  so  uil  erdichten  Lügen ,  alls  jme 
möglich  gewesst  in  seinem  ausschreiben  erzeilt  hat, 
berüenibt  er  sich  aus  sonder  fürg;esetzter  pofzhait  solher 
verschonung  etc.  und  war  Er  seinem  lugenhafflen  Be- 
rUemen  nach,  ^in  hasser  der  fraweiischender,  so  hett  er 


\ 
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anerbillichist ,  die  z>yiie  person,  so  in  seinem  dienst 
unnd  Ambten  sind,  und  die  vorbemellte  sein  hoehbe- 
rliembte  frumme  Gemahel  mit  erlogen  schmach wortf en , 
hoch  angetast  haben  mit  Ernnst  gestrafft ,  oder  aber  Kays« 
May^  Ir  Maye.  beger  und  gebot  nach ,  darumb  Er  dann 
yetzo  alher  Rechtlich  citiert,  und  abermalls  ungehorsam 
erschinen  ist,  iiberantwurt* 

Von   dem  abtrag   Und  entschulldigung  Hannsen 

vom  hutten  seligen,  der  unns  vom  hutten 

fiirgehalten  worden  ist. 

Damit  aber  menigklich  noch  clärer  vermercken  möge, 
das  vilgemellter  thirannischer  mörder,  der  sich  ein  her- 
tzogen  zu  Würtlcnberg  nennt,    unsern   lieben    Sune, 
Brueder  und  vettern  seligen,  on  alle  sein  verschülldung 
jhemerlich  und  ellentlich  ermördt  hatt ,   So  wollen  wir 
Bum  genaden  und  frlindtschafft   nit   pergen ,     das    die 
diirchleuchtigen  hochgeboren  und  ho<^hwiixligen  Fürsten , 
Pfallentzgraue  Ludwig  Churfiirst,  ji^^d  hertzog  Friderich 
seiner  genaden  Brueder  in  Bairn  etc.  Auch  herr  Larentz 
Bischöfe  zu  Wiirtzburg  etc«  unser  genedigste  und  gene- 
dige  herm,    der  genaden  sölher  porzhafiter  niordt  aus 
fürstlicher  Tugenndt  (wiewol  Sy  mit  demselben  mörder 
in  sonnderlicher   verschribner  aynung    sind)    mifzfellig 
gew^est,    sich   darjnnen  zwischen  uns  imd  jme  unuer- 
pündtlicher  handlung  untterfangen ,    auch  defzhalben  in 
disem  jar ,  ainen  tag  zu  Mergethaimb  in  aygen  pei«onen 
fiirgenomen  und  geballten  haben ,  daselbs  Ir  gnad  umb 
Richtigung   willen   söiher   sachen,    ainen   schrißtlichen 
furgeschlag  gethan,  der  under  anderm  begrel^^?  das  Sy 
vermerckhen  undbefyndcn,  das  der  hertzog^  von  wilert- 
tenberg  aus  imfal,   auch  aus  hitzigem  geirilet  zu  solber 
handlung  gewachssen  o<ler  kommen,  und  doch  Hannsen 
vom  Hutten  seligen  alls  inibeschulldige^  ayiiicher  misse« 
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tat,  nit  änderst  dann  aufrecht,  redlich  und  aines  ade- 
lichen, frummen  gemüets,  Ihun  und  wesens,  bey  leben 
bis  in  seinen  tod,  erkennt  und  noch.  Sölhen  Richti- 
^ng  brief  haben  die  gemellten  drej  tadigungfzfiirsten , 
mit  sambt  dem  gemelten  mörder,  wo  wir  vomJiulten 
das  angenomen  besyglen  sollen  und  wollen,  wi«  dann 
sölh  begriffene  INottl,  d^s  und  annders  mit  weytlerm 
jnnhallt  anzaigt,  und  hernach  von  Wort  zewort  ein- 
geleybt  ist, 

Fürschle^  durch  PfallenntZyBäirn,  und  Würtz- 
>   bürg  zwischen  dem  Mörder  und  imns 
vom  Hütten  beschehen. 

Von  Gottes  genaden  wir  Ludwig  und  Larentz  etc. 

Bekennen  etc.  alls  in   negstem  Fiinffzehenhundert  imd 

Fünffzehendem  jar,    der   vesst  unser  lieber  besonnder 

Hanns    vom   hutten   seliger,     von    dem    hochgepornen 

Fürsten   unsenn   lieben    öhaira,     Swager,     herrri    imd 

frilndte^    herm  Vlrichen,    hertzogen  zu  Wüerttehberg 

unnd  zue  Degkh,    Grauen  zu  Mümpelgart,    aus  unfal 

vom  Leben  z^m  tod  gebracht.     Ist  derhalb^n  zwischen 

bemelltem  unnserm  Swager  herrn  und  frUndt  ains ,    und 

dem  gestrengen  unserm  lieben  besonder  und  getrewen 

Ludwigen  von  hutten  Ritter,    bemellts  Hannsen  vatters 

annders  taills  jrioing  entstanden ,  auch  ettlich  schrifft  unnd 

Wort  begeben.    Darauf  dann  Wir  hieuor  auf  bemeUter 

Rö.  Kay.  May.  Unsers  allergenädigisten  herm,  a^ch  für 

uns  sehs  aUs  die  denn  solh  handlung,   mit  trewen.  laid, 

und   sonnst  beden  tailen  mit  fründschafft   und   gnaden 

verwonnt  und  genaigt  sein ,  uns  unuerpündtlicher  tml- 

terhandlung   underwunden,    und  souil  vleis   angekert, 

das   Sy  unns  allher  gen   mergetliaim   veruollgt,    unser 

Swager  herr  ^nd  friindt  der  von  Wüertfenberg  durch 

sein  Rat  jN.  uudN.  auch  die  von  seiner  Lieb  LandtschafTt 
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N.  und  N.  unnd  der  gemellt  Ludwig  vom  Iiütten  Ritter 
mit  ettliclieii  seinen  Sünden  Vettern,  und  frUndtsehafft 
alls  von  sein  selbs  unnd  seins  Sons  seligen  verlassen 
son  Hanns  Ludwigs  von  hutten  und  jr  aller  wegen  auf 
angesatzten  tag  hewt  datum  stattlich  erschinen.  AUso 
haben  w^ir  imns  gestallt  der  sadhen  nach  notturfi  bey 
beeden  tailcn  erlernt.  Dieweyl  wir  aber  ve,rmerckht 
unnd  befunden,  das  unnser  obgenannter  lieber  öhaim 
Sqhwager  Herr  und  frUndt,  der  von  WUerttenberg  aus 
unf al ,  auch  hitzigem  gemilct  >  zu  solher  hanndlung  ge- 
w'^chssen  oder  kommen  und  doch  Hannsei^  vom  Hutten 
seligen,  alls  unbeschulldiget  aynieh  missethat  nit  anders 
dann  auETrecht,  redlich  und  ains  Adelliehen  frumihen 
geroücts  thun  und  wesens  bey  Leben  bis  in  sein  tod 
erkennt  und  noch.  So  haben  wir  älls  die  ye  zu  friden 
und  ayuigkayt  genaygt 9  bedacht,  so  diser  hanAdl  also  in 
die  lenng  unuertragen  steen  und  blib ,  zu  waz  künffligem 
Widerwillen  und  aufrur  der  erwachssen  möcht ,  det 
iailen  auch  3er  sachenn  zu  gut  weyterung  zuuerhiletten , 
auf  geschehene  Zuestellung  solh  haimdlung  aufgehaben, 
untid  daneben  enntschiden  und  thun  das  in^  und  mit 
crafTt  difz  Briefs ,  das  alles  das  sych  daruntter  verlaufFen 
und  begeben  hiemit  tod  und  absein,  Alle  die  so  daruntter. 
verdacht  und  verwonnt  sein,  Gericht,  gesclilicht  und 
vertragen  sein  und  beleihen,  Auch  khainem  taill  gegen 
dem  andern  derhalb  jn  unguttem  nichts  fürnemen  oder 
handln  solle ,  mit  oder  one  Recht  alles  ongeuärlich ,  und 
des  zu  urkund,  sind  diser  Vertrag  und  enntschid  zwen 
gleichs  lautts  mit  unnser  beeder  anhangendem  jnnsygl 
gemacht ,  und  yedem  taill  ainer  gegeben.  Unnd  dieweyl 
vorgemellte  Richtung  oder  enntschid  mit  unser  Hertzog 
Virichs  von  WUerttenberg,  auch  I^udwig  vom  hutten 
Ritters  gutem  wissen,  willen  und  zulassen,  allso  auf- 
gericht  und  gemacht  ist.  So  haben  wir  Hertzog  Ulrich , 
und  ich  Ludwig  vom 'Hutten  Ritter,  unser  und  mein 
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jfinfiyfi:!  der  ding  zu  urktmdt.  Auch  an  zwen  diser  ver- 
trag oder  enntschidt  neben  obgenannter  Fürsten  innsygl 
thun  hencken.    Datum  Mergethaym  auf  N.  nach  N* 

Bey  dem  allem  ist  mir  Ludwigen  vom  Hütten  Ritter 
durch  die  Tädingfzfilrsten  flirgeschlagen  worden ,    das 
mir  neben  ubereuitw^urtung  vorgemellts  Richtigungbriefs 
^ehentausent  gullden   zu  ergetzlichhait  gemellts  meines 
entleybten  Suns  und  dann   zwaytausent  gullden  seiner . 
seel  häil- damit  zu  schaffen,  das  in  ainer  Summa  zw^ellif- 
tausent  gullden  macht  bezallt  worden ,  daRir  die  tadingrz*  * 
fürsten  gut  sein  wolten ,  das  dann  nit  allain  den  dreyca 
Tadingfzfürsten  und  mir  sonnder  anndern  mer  meinen 
herrn  und  f rlindten  kündig ,  wissentlich ,  und  bev\  eifziieh 
ist  und  der  Mörder  bestanntlich  nit  widersprechen  mag« 
Hette  min  der  gemellt  Mörder  seines  geübten  Mordfz- 
halben ,   wie  Er  sich  yetzo  berüembt ,    und  mit  Lugen 
fUrgibt,  rechtmessig  Ursach  und  enntschuldiguug  gehabt, 
wer  wollt  glauben ,  das  Er  solche  fürschleg  in  bedacht 
gefnommen,    wir  gesch^veygen  das  mir  Ludwigen  vom 
Hütten  Ritter,  alls  dem  vatter  in  söllicher  untterthadigung 
fürgehallten  worden  ist.    Wo  ich  sölliche  mittl  alirzpalld 
unnbedacht  annemen  wolle,  So  seyen  Sy  der  hoffnung, 
dergleychen  von  dem  widertail  auch  zugeschehen.    Es 
ist   auch  genüeglich    zu   ermessen,    wo    wir    aynichen 
arckhwan  oder    zweyffel   gehabt,    alls  ob  unser  lieber 
sune,  brueder,  und  vetter  angezaigten  erlitten  Tod  und 
Schmach,   aynieherley  weis  verschuUdt,    das  \vir  solhe 
'fürgeschlagne  richtigung  zu  seiner  enntschuldigung  und 
dannest  nit  mit  kMainem  genyefz  des  gellts  angenomeu 
betten,   und  ditz  ist  diciptaglaistung  dauon  der  mörder 
in   seinem  ausschreiben  melldung  thuet ,    alls   sollt  ich 
der  vatter  damit  ettliche  Jiohe  und  nydere  ständte  be- 
ttüeglich    eingefüert  unnd   aufgehalten   haben,    da"^   er 
doch  mit  lüiainem.grundt  schreyben  oder  sagen  mag, 
wann  iqh  darinnen  kainerley  bewiUigung  gethan,  derbalb 
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ifiir  widcrwertige  od^  betöiiegUche  hatiBcllung  aiiffge-i- 
legt  Averden  mag,  pin.aucii  on  -allen  »zweyffel  mir  ^erde 
sölhs  durch  dieselben  tädinglzfUr^ten  lüt  amiderst  nach- 
gesagt« 

Warumb  ich  de«  *  Ermördten  Vatter  der  drey ier 

Fürsten   inittl  abgeschlagen   und  dafür  das  Ör- 

dennlich  Recht  vor  K^j.  Maj,  angefanngen 

und  besuepht- hab. 

Diew^il  aber  ich'  füi^var  onzM^eiftenlich  gewisst, 
äas  Hanns'  Vom  Hütten  mein  Heber  Sune  sdig  von 
gemelltem  thyranhen  on  alle  Verschuldung  (wie  vorbe- 
rliert)  auf  das  aller  unschuldigist  und  pöfzKchist  ermördt 
worden  ist,  hab  ich  bey  mir  selbs,  und  etlichen  andern 
meinen  h'^irn  und  fründten  in  Rat  {\xndeh ,  sölhe  Mittel 
imnd  bericht  abzuschreiben  •u'nd  denselben  bösen  Mo^dt 
"Vor  Rö.  Kay.  May.  tmnserm  allergnedigisten  herrn ,  iUs 
sein ,  des  thyrannen  und  unser  aller  recht  Öberisten 
Richter ,  ßrühnen  und  liebhaber  der  gerechtigkeit  mit 
Recht  zuteclägen  unnd  für  zunemen,  damit  sölher 
pöser  ergerlicker  Mordt  noch  hertter  und  ofFennbarer, 
ändern  mifzthättem  zu  scheuch  und  forchten ,  und  son- 
derlich allem  Adel  und  anhdem  frummen  menschen*  zu 

Eern  und  gut  j  mit  Ordnung  des 'ilechtens  ge«traSt  würde« 

• 

Wie    Kay.   May.   Wuertten1>erg  des   geüebten 

Mordtfzhalben  rechtlich  geladen,  und  \ire$- 

-d^fzhalben  auf  sein  ungehorsam    ' 

gehannddt  ist. 

Wie  wol  nun  K^y/  May.  wie  dann  jw  Mayestat, 
vor  Gott  und  der  wellt  schulldig  und  pflichtig  gewesst 
ist,  auf  mein  des^belaitigten  un4  betrüebten  vatters  vom 
Hütten  TÜlfelltig,  demüetig  anru^ffen,  gedachten  Mör- 
der  Rechtlich .  gehaischen  und   geladen  hat,    und  ich 


/ 
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(temselben  nat:h  an  neclMtuetschinem  Sanifztag  zu  fi-iler 
gerichts  zeit  vor  Irer  Kay.  May*  und  irer  Mayestat 
hohen  und  trefflkheh'beysitzem  von  Cardinalen,  Für- 
sten, Grauen,  Herren,  vom  Adl  und  anndei*n  alls  der 
gehorsam  erfchinen  pin,  und  mein^  Reditliche  dag  nadi 
laut  der  aufzgangen  Ladung  offenlich  fürbracht  hab, 
So  ist  doch  der  gemellt  geladen  Mörder,  durch  sich, 
nocli  seine  vollmechtige  atiwellde  söRie  clag  zuverant- 
wurten  nit  kommen,  Sonncler  haben  sich  allein  zwen 
oder  drey  briester  auf  söUichem  rechtlichem  Termyn 
funden  und  sich  ob  allen  fUrprachten  gwallt  oder  eith 
lassung  zimi  Rechten,  mit  plossen  wortten  vernemen 
lassen,  alls  ob  vilgemelter  geladner  mörder,  auf  di^em 
Rechtlichem '  Termin  zu  erscheinen  .Verhinderung  hab, 
die  sy  dauor  ettlicben  Kay.  May.  Räten  ange;&aigt  haben 
söDen.  Und  doch  defzhalb  jn  söllicher  Rechtlichen  ver- 
hör weder  Rechtmässig  oder  unrechtmässig  ursach 
erzeOt,  dabey  ain  yeder  des  mörders  auTzflueht  und 
foricht  ordennlichs  Rechtens  völlig  und  überflüssig  ver« 
merckhen  mag ,  hett  nun ,  der  vil  genannt  thirannisch 
mörder  hannsen  vom  hutlen  unsern  lieben  sune  brueder 
und  Vetter  seligen  seinem^  lugenhatlten  erdichten  beque- 
men nach,  aus  redKchen.  verschullten  Ursachen  nach 
Ordnung  westuälisch  Rechten  oder  sonnsten  ge&traßt 
und  entleibt,  oder  wir  uns  wider  den  Landfriden 
Recht  und  billichait,  wie  Er  unnder  anderm  auch 
lugenhaßtigklichen  ausschreibt  gegen  jme  empört  und 
'  beworben ,  vor  wem  hett  Er  das  billicher  dann  vor 
Rö.  Kay.  May.  als  seinem  imd  unser  aller  Rechten 
Öberisten  w^elltlichen  Rickter  nach  vcrmög  aufzgegang- 
ner  Kai.  Ladung  geclagt  oder  fürpracht  und  örteru 
lassen.  Dieweyl  er  aber  sölh  ordentlich  Recht ,  darzji 
er  sych  doch  in  seinem  Lugenhafllten  Ausschreiben 
erpeut,  geflohen,  so  kan  ain  yeder  genugsamlich  und 
unzweüfenUch  ermessen,    das  sölhs   allain   aus  seiner 
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irorwissenden  y^rschiiUdung  und , besorgter  gebiirlichen 
Rechtlichen  straff  geschehen  ist. 

<  • 

Da«  Hanns  fVQmHiitten  »clig:  ob  er  wes  jm  der 

Mörder  lugenhafftigklich  aullegt  gehandlt, 

das*  er  dannei^t  kain  todstraff 

verwirckt  het. 

« 

Wann ;  auch  decselbig  mörder  geuugsamlich  sonder- 
lich bey  den.  rechtverstondigen  in  Rat  bat  fynnden 
mö^en,  ob.  hanns  von  hutteu  selig,  alles. das  geliebt 
und  gehandelt  .hette ,  das  er  mit  seinem  Lugenhafften 
gedichten.  schreiben,  jme  mi|  ausgetruckhten  wortten 
zu  vermainter  Verschuldung  auflegt,  der  sych  doch 
weder  ains  noch  kainS  nye  aufF  jme  erfunden  hat ,  oder 
nymermer  mit  aynichem  grundt  erfinden  werden  mag, 
das  dennacht  tianns  vom '  hutten  selig ,  def zhalb  nach 
vermög  bestenr^liger  I^echt,  kain  tpdstraff  mit  henucken 
oder  in  annder  weg  verwUrckht  hette* 

Wie  ettlich  frumiu  Grauen,;  Herrn  und  andere 

des  Adels  sölhs  Mordtfz  halben  urlaub 

Yom  Mörder  genomen  haben. 

Es  ist  auch  wol  zuermessen,  wo  \'ilgedachter 
Mörder,  nit.  allein,  im  griuidt,  sonder  durch  aii^rchen 
schein  splhs,  mordts  anzaigung  unnd-ursach  gehabt,  das 
desselben  mqrdtfz  halben  nit  Achtzehen  fi:ummer  örauen 
Q errn  und  andere  des  Adels ,  die  damalls  des  Mörders 
Ambtl^uty  Bat,  Hofgesynd^  wid  diener  gewesst,  auch 
den  meifertail  Hannsen  yom  Hutten  Selig,  mit  khainer- 
ley  Syptschafft  verwonnt ,  sonnder.  allein  grpss^y  über- 
schwencklicher ipof^^hait  halben,  die  sy  in  ^olhs  mf>r- 
deirsthat  gew^zlich  und  onzweifenlich  ge^if^t,  nit 
urUub  (wie  oifennlich  g^qheen  ist),  von  dem  Mörder 
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genummen  betten,  wir' VöHen  untwrffPfenliöhlör  hoff- 
nung  sein,  Äsls  es  jm  furo  kainer  des  Adels  wider  un*^ 
anbengig  oder  beystendig  sein  werde. 

Das  alles  seindt  die  Gründt,  d'ardürdh  offenparKch 
lie-Warheit  entschuldl  und  alle  erberfcalt  auf  unserm 
tail,  aber  die. .  Lugei) »  .  schUlldt  und  uberswenckliche 
pofzheit,  bey  dem  ipördischep ,  Thyrannischen  wider- 
tail  offenlich  erscheint  j  wir  sein  auch  ungezweiflter 
hofFmmg  Kay.  May,  werde  auff  unser  iintertlienigist 
annieffen,  darinn  Wir  umb  Recht  und  volziehung  des-i 
selben  noch  sten ,  alTs  ain  gerechter  löblicher  Römischer 
Kay.   fUrfarn,    damit  des   Möi'cWs  verwürckhung  luid 

Straff  noch  offenbarer'aii' Tag  komme ,'  imd  gestraSt 
werde, 

.     Unnser  vom  Hütten  pitt. , 

Dem  allem  'nach'  ist*  an  ewr  gnad,  gonst  imd 
frUndtschaflft  und  sonnderliöh'än  alle  fruihmen  Adl 
unser  all^r  vom  Hütten  untterthenig  dienstlich  und 
früntlich  pitt,  jr  Sollet  vilgehaniiten  •  thyrannischen > 
mörderischeti  pöfzwicht ,  der  seiner  thyränh<liha]bQn  für 
ainen  gemainen  offenlichen  veindt  .aller  frummer  men- 
schen geapht  wirt ,  def zhalben  nyemant  kainerley  pflicht , 
X  oder  verwouninufz  zu  jme  verniildel,   S^cder  hilff,    rat 

oder  beystandt  thun ,  dahiit  sich  nyemahts  anders  seiner 
grossen  •unmenscWichen  pofzhail  thyrannej  uild  ver- 
wiirckter  Acht  tailhafRIg  oder  verdechtlich  mach ,  weder 
Rat,  hilff  oder  fUrschub  beweisen ,  sonder  iiris ,* unserh 
aiihengern  und  helffern,  "s^onnderlicti  wes  Wir  allso  in 
Recht  Vor  Kay.  ]Vlay.  aÜs  dem  endihatften , '  öBristen , 
Weltlichen  llichter  mit  Recht  Erstanden'  unii  nocli  ertangen 
wei'den,  genädigklich^,  gönnstlioh  tii!d  *fi*iimHch  handt- 
haben  mid  volzichen  helffen,  wie  wir  uns  dann  bey 
allcH   !frun^men    menschen'  on7;weifrenlichen  "v^rh'offeri 
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und  vertrösten,  des  wir  auch  utnb  ainen  yeden,  wie 
sych  nach  seinem  stanndt  gebUft ,  untterthenigklich , 
wailigklich,  und  frUntlich  alles  Vermögens  zuuerdienen 
geflissen  erfunden  werden  wiillen. 

Geben  unnder  mein  Ludwig  Ritters,  Freweyn, 
Marschalchs  und  Ulrichs  des  elltern,  alle  drey  von 
Hütten  zu  ennd  der  schrifFt  fürgetruckten  innsygel,  der 
w^ir  uns  die  anndern  hierinnen  auch  gebrauchen.  Auf 
Montag  sant  Alauritzen  tag  Armo  etc.  1516. 


'-'•; 


xvm. 


Ad    Leonem     X. 


Pontif.    Max. 


Carmen    in   Prognosticon 


ad  annum   1516. 


y 


Einleitung. 


Vergleiche  die  Bemerkung  über  dies  Gedicht 
in  der  Einleitung  zu  den  ^yEpigy.  ad  Max.  C^es.'' 
im  ersten  Bande,  S.  164.  Es  ist  auch  einer» 
Basler  Ausgabe  des  Nemo  beigedruckt.  Am 
Ende  stehen  folgende  Verse ; 

Vcrte  rotas  fortuna  leves,    res  vertitur  in  te 
Scilicet,    et  jacta  est  alea,    verte  rotas! 
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Ad,  Leonem  X.    Pontif.    Max.    Carmen   in 

*  I 

Prognosticon   ad  annuin  1516. 


Ij.ttaB  se  horrenda  movent  Sitperi?    quae  dira  redundant 
In  genus  humanuni?    flagrat  pr oh. Jupiter  omnis 
In  clades  Europa  suas )   respublica  Christi 
Heu  nimium  secura  sui,    mit  in  sua  praeceps 
Viscera ,   tirudele^qiie  ciet  miseranda  tumultus. 
Omnis  in  Italiam  tendit  furor ,   ipse  minatur 
Horrificara  Latio  stragem,    Sati^rnus ,  et  atro 
Increpuit  Martern  intuitu;    Mars  armä  n^ecesque, 
Sanguineum  molitur  opus^   saeva  omnia  regnant. 
ConcessU  de  Jure  suö  ,   graditurquc  retrorsum 
Jupiter ,  et  totum  dat  acerbis  cladibus  annum« 
Idque  adeo  metuens  ^   et  non  ignara'  futuri 
Bis  petit  obscurum ,    et  oondit  se  luna  tcnebris  < 
Ipse  quoque  obductia  «quallet  ferrugine  fratcr. 
Tot  signis  monucre  Dei ,   praBsensimus  omnes , 
Cavit  nemo  malum^   scd  nee  potuisse  putandum  cst^ 
Autores  DH  <5ladi8 ,    et  accusabiie  fatum , 
Ecce  ergo  aerias  mit  hac  a  parte  per  Alpes , 
Effusura  omnes  itcnun  Germania  vires  ; 
Substitit  ir^tus  Vcronse  ad  moenia  Caesar, 
In  latias  speculatus  opes^    traxitque  feroces 
Rliastorum  populos ,    et  amantes  bella  Suevos, 
Francorumque  equitum  nunquam  exsuperabile  robur, 
Vindcliasque  manus,    et  abactum  moniibus  illis 
Helvetium  peditem,   tum  quidquid  Rhenus  et  Ister, 
ßua^  vires  celer  Albis- habet ,    peregrinaque  regum 
Auxilia,    Scythicos  metuendo  Fannonas   arcu, 
Et  tc,   Bemfs  armis  invictum,    equitemquc  P9lonum; 
Hispanamque  aciein ,    quo  uQXi  d^lectior  ullus 
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£xpu^are  url^,    populus;    nee  sc^nius  audct 
Parte  alia  Gallorui»  acies ,  jamque  optimus  anni^ 
Confertum  rex  agmen  agit,   raptumque  tuctur, 
Insubriaß  fines,  et  agri   ditis^ima  regna^ 
Caenomanos ,   Ligurumque  urbes  ,    Alpesque  subactas« 
Dant  animos  juv<eni  patri»  praedivitis  auruni , 
Succcssusque  sui ,   volucrcs  in  bclla  sequuntur 
Allobrogum  tunnas ,   pugnantesque  cminus  arcu 
Atrcbates ,   tum  qui  longsev»  ab  originc  gentis  < 
Se  numerat  Biturix ,  eiietusque  ad  Froelia  Vascon  « 
Utilior  pugaare  pcdes,   Rhodanumque  bibentes, 
Q^uiquc  colunt  Ligerim^    tum  quod  te  Sequana  rjpa 
Vulgus  utraqiie  videt ,    quique  .irapete  Celttcus  acri   . 
Fcrtur  cques ,    quos  dehinc  juvat  auxiliaribus  armis  . 
Urbs  Venetum,   fatisquo  suis  obnoxiä»   feitur.      / 
In  comune  nefas;    oiaota  est  fcraltbus  armia 
Thalia  ,    et  possessa  maus,   neb  jam  ipaa  salutetn 
Ultra  aliquam  potis  est  spcrare,    peritque  videndo. 
P08CC  Deos  venimn  supplex  Lao  >    et  omnibus  aris* 
Innocuas  protende  manus ,    sacrisque  Htatis 
Iratos  placa  superos ,    pax  incubetorbi» 
£t  toties  sparata  tuis ,    et  debita  votis. 
Jam  satis  hoc  hiiraus  >  superet  de  sanguine  nostro, 
Quod  melius  H^eat  rabidis  ofFui^dere  Turcis^ 
liostilique  Asi»,   Solymum  quo  vmdice  templum 
Infostis  auffcrrc  Syris  ^   divumque  scpulcbrum. 


^-■^ 


V-   »» 


/       k 


J 


XIX. 


Epistola   Italisß 


ad 


Maximilianum    Caesarem, 

ülrico    ab    Hütten 

Equite  Germano 


A  u  t  o  r  e. 


> 


\ 


p»'^.'"^'^^- 


Einleitung. 


Diese  poetische  Epistel  ward  im  Jahre  1516, 
und  zwar  zu  Bologna  geschrieben ;  der  Beweis 
hiefiir  findet  sich  in  den  folgenden  Briefen  an 
R.  Krokus,  die  Hütten  von  eben  jenem  Ort  aus 
schrieb,  und  in  deren  einem  des  Gedichtes  Er- 
wähnung geschieht.  Burkhard,  welcher  schon 
in  seinem  Kommentar /I.  106)  dies  behauptete, 
hatte  also  vollkommen  Recht,  und  Panzer  (S.  19.) 
irrig  gezweifelt. 

Von  der  Epistola  Jtälue ,  und  der  l^ald  darauf 
erschienenen  Antwort  d«s  EobanHefs:  ^^Respon^ 
soria  ad  Italiam  MaxinüL  Ccesarif^  «ind'vier 
Ausgaben  erschienen. 

Die  erste  ohne  die  Responsoria^  mit 
folgendem  zierlich  cingefafsteu  Titel:     . 

EPI 

STOLA    AD 

MAXIMILI- 

anum    Csesarem 

Italise  fictitia 

Hulde* 

richo 

cle  Hütten  equ.  Authore.  ' 
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Sie  ist  in  4.  und  enthält  sieben  Blätter.  Dem 
Gedicht  ist  noch  ein  Brief  an  Niki  aus  Ger- 
bel  beigedruckt. 

Die  « weite  befindet  sich  in  der  äufserst 
seltenen ,  schon  früher  angezeigten ,  mit  Kupfern 
ausstafÜrten  Sammlimg  in  4,    Deren  Titel:        , 

Quce  in  hoc  libello  Nova  habentury    EpU 
stola    Itali(B    ad  Divum  Maxiini= 
lianum    Ccesar.   Aug.    Ulricho    HuUeno 
Equite  Germano  Autore. 
Hesponsio  Maximiliani  Augusti 
Hello  Eobano  Hesso  Autore. 
Addüa  sunt 
Hutteni   de    eadem    re   Epigraminata    aliquot 
nuper  ex  urbe  Itomd   missa^    sumpto  ex  Jus 
temporwn  motibus  Atgumento  Lectoribus^ 

Et  qute  videtis  ante  visa  sunt  nusquatn  , 
Et  quaß  legetis  ante  lecta  sunt  nusquam^ 
.   Quicunque  ista  perlegatis  lectores, 
Brevi  libello  Scripta  qusc  datnüs  passim^ 
Legenda  vulgo:  perdar,  et  misere  Tivam, 
Si  lecta  non  amabitis:  Satis  dictum  est. 

Am  Ende  steht:  Mattheus  Maler  imprimeÖat 
Erphur di^  in  Doringis.  Anno  M,  D.  XV L  Mense 
Noveinbri ;  darunter  das  Buchdruckerzeichen  mit 
der  Umschrift :    Mathes  Mater  de  Effbrdia. 

Die  dritte  ist  ohne  den  Brief  an  Gerbe- 
lius ,  aber  m  i  t  der  Responsoria  in  4er  Augsbur- 
ger Gedichtesammlung  von  1519. 

Die  vierte  ebenfalls  mit  letzterm  Gedicht, 
imd  ohne  den  Brief  in  den  Operibus  Poeticis. 


. 


•1 


f 
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Epistola     Italise 

ad 

i 

Maximilian  um     Caes  ar  em, 

Ulrico    ab     Hütten 

Bqiiite.  Cermaii«,   .  ^ 

A  ü  t  o  r  e. 


mm^a^m^famA 


ttatia  Maximiliano  Priticipu 

5j-aa  9   81  qiiando  dabid  >   ^audebit  et  ipsa  y   saluteoi 

Accipis  afflicta  Cteaar  ab  Italia» 
Fama  erat  amiquo  tua  castra  movere  Trldento» 

Kt  juga  Rhaetorum^  milite.  plona  tuo«. 
flxiiui,    molica  novos  de  more  tnumpbos,  . 

Jamque  adco  mecuiki  ho^  dulce  sonabat  Jo. 
Ctitki  (|uidam  extcmplo  ,  .  quiddam  mibi  tristiüs  •  affert  > 

Te  modo  suspensis  ausibua  ire  r^tro* 
Xarbavi  mutata  comas»  posuiquc  nitprom» 

£x  male  sperata  ukssU  repeate  bono* 
JDeposui  dis;uis«^    abjeci  a  veatibus  aurum;^ 

£t  gcmui,    et  lacrimia  immaduere  gena^/. 
Forma  tibi  colitür»   tibi  nofU'a  placcre  laborat» 

Nunc  latet  ^    aooepto.  te  redit  Ule  nitor« 
Antc^pater  supcrum  Styglia.  m^  admoverit  umbris  > 

Fulmine  turritum  ooncutiiltque  caput. 
>^Quam  nifli  te  quisqAlam  videat  ^ax^ero  recepto, 

Sqnallor  in  adveiKita  Uq.  mm^^  \tsque  tuos. 

Hntt.  Op.  T.  il.  18 
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Spes  scdet»   hanc  per  te  cunctando  restitui  rem, 

QusB  nunc  fortuna  concutiente  labat. 
Solor  et  ipsa  meas  descrta  utriinque  rurnas, 

Excusare  tuas  ingeniosa  moras. 
Et  quoties  sumptis,    quisquam  mc  hivadcret,    almis, 

Sub  domino  dixi  vin^lice  causa,  mea  est.  ' 
N"ec  quod  victa  premor,    ultro  victam  esse  putabis, 

Omne  reluctanti ,   quod  fero ,    vcnit  onus. 
Donec  abcs,   donec  sinop  inde^ensa,    tcnebit 
'  '     Irtv'itam^    quisquis  possid^t  Italiant. 
Nee  quid  aget .    blando  .qui  xne  tibi  detrahit  Oire, 

Follicitis  partes  allicit  inque  suas. 
Qui  mihi  grande  decus ,  mih!  qui  promisit  honorem  y 

Unus  bonos  ,    unum  est ,    Csesaris  esse ,   decus. 
Me  res  pollicitis  Venetorum  ingentibus  urgct, 

Tentavit  nostram  Gallia  blanda  ßdem. 
In  medioque  mci  quidam  exhortatur,    ut  ausim 

Quam  dare.tu  possis,    uberiora  sequi. 
Averti ,    tenuiqüe  liianum  ,   pactumque  refugi ,    '      - 

Donaque  contcmpsi ,    non  habuique  fidem. 
In  tc  solus  amör ,    in  te  mca  sola  volüntas. 

Aut  nunquam ,    aul  per  te  Tibora  terra  mea  est. 
Tu  dominus,   tua  jussa  st^qtiar ,'   te  principe  toilam 

Ut  quondam  ,-  domhis  regibtr«  acre  caput. 
Per  te  priscus  höiior  ,    prisca  otrnamenta  redibuni;, 

Aut  ego  perpetua  squallida  »orde  ferar, 
Aut  tua  lenta  mora  eist  ^  -cessasque  in  vota  tuorum, 

Qui  spe ,   qui  «dubio  cousenuefe'^et«.        •     .       • 
Interea  nuUis  cgo  non  Qbnoitia  fatis;' 

Cuilibet  audehti  prafiidii  r^icta-  petor« 
Ab  sinis,   unde  tibi  dönstät  'nomenque  dccusc^e  ^ 

Quemlibet  injecta  contemerare  manu  ? 
In  mea  raptores  grassantut  visocraGalliy        <     ^ 

Me  Is^cerat  yenetusy' jiersequitarquc  latro-, 
Venit  ab  occiduo^  qt»  me  etmv^kM;/  Ibero,...    .   .... 

Nee  pars  Hisperiaa  est*  sub -duoe^  parva  xntu    • 
Intrantur  Danais  nostr»  praadonibus^rbesj,  >•   m  •^..    '<« 

Appetor  SJyriis^  Helv«tiO(}ue  fero.  '^    ii     <.' ^r 
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Nemo  quaerit  opes,    quem  noli  mea  prasmia-pafCaht, 

Nee  sapit  hie,    qui  non  Itala  regn«  petit,*   -•  "•  •• 
Quid  dicam  cversas  coJlapsis  ipcenibus  urbes?    •" 

Quid  memorem  ferro  plurima  et  igne  peti?  • 
Aut  neglecta  situ  veterum  decofa  alta  parentum? 

Dissimilis  primuxQ  nunc  ego  facta  mei. 
Thuscus  opum  vacua  mercalor  rognat  in  urbe;^  * 

Tota  fluentino  est  prodita  Roma  dolo.    • 
Da  veniam ,    si  liberius  quid  dixcro  de  te» 

Quaerere  debueras  ista,    tenere  negaat  --^ 

Si  tarnen  instat  adhuc  istis  digna  ultio  facti».  ^ 

Nee  me  perpetuo  >sperni6,    opemquc  ferei.'    >» 
Et  si  vel  sero  agnosces ,  -studioque  moraris, 

Sit  leve  ve]  tanta  moesta  tnlisso  ntora. 
Ne  contemn^  modo,  tulerim  dilFerre  tot  annös^*    < 

Subtrahere  indigno  rogna  Latina  jugo. 
Qua&  veniunt  lente,,yeniuiit  tarnen^  omne  rcpendet       '      * 

Tri$titiaB  tempus  lastior  una  äies.  r.       . 

Sed  nolis  opus  hinc  diiFerr^  in*  longius  4stud  ^ 

Dispereat,  quisquis  speret  avetquediu»     . 
Tu  toties  victos  iii  te  consurgero  Gallos, 

Tu  sinis  haec  Venetos  surri^üissc  tibi?  •     -'" 

Nee  gentis  virtutc  tuae  ^  famaqii<e  moveris,  '    v  ,' 

Qualn  memini  Latios  pertimuiese  patres?         .  «  . 
Quam  pro  me,  ne  &s.\.  Germania  fortior  in  m^^    .       .i.   .    ' 

Haec.venit-auspiciis  fahia  tuenda  tuis* 
\n  jne  terribiles  fecere  ingentia  Cymbri,  .     ( 

Romula  Teutonicüs  pel*calit  arma  fwor. 
Tum  ferus  Arminiusxcassis  legionibus  illis,  . 

Qua  clade  Ausoniumterhiit  ünperium  ?  • 
At  tu  bella  move  pro  lib^tate  tiiorum. 

£t  potes  et  debes  ho  6  removere  jugunu 
Ducat  in  exemplum  prisclavis  Carolus  actis, 

Infestum  a  nobisHlci  removit  onutj  -     >.     ..    •  ' 
Ducat  in  exempiura  gemmdrum..spleiidor  Othonutn  ^ 

B  eddidit  in  melius  tempus  uterque '  smtm. 
Seu  cupias  1  andern ,  «eu  «praimia  digna  laborum j 

Cum  mäii  aiibvenics ,  iUiA(l-.€t  iUud  erit«    * 
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Ah  quotie».  .timui ,  cum  i«8  Gcrmana  placercft , 

Errares  patriae  nc  quid  amorc  tuae. 
lllius  armorum  vlrtus,  locupletier  hsee  est, - 

Divitiae  fortes  hae  deoucre  viros. 
Si  quid  ab  antsquo  repctis  tarnen ,  omnia  quondam' 

Devici  9  indomitos  supposuique  jugo.   •• 
Ulla  nee  Italica  viotoria  longiua  ivit, 

Gens  tua  nunc,  olimiinaxima  Roma  fuit. 
Me  Lybici  scnsere  duces,  ego  Punica>vici 

Regna,  per  Aethiopas  arma  tulique  truecs. 
Quantum  Arabum  ,•  quanitum..c8t  Aegypü  ,  Marte  subegi , 

EiFera  Parthorum  me  timuitque  domue. 
Fugnaces  domui  Thraaas;^,  fudtque  fcroces 

Pannoni»  populos.»  horrtbilesque  Gethas./ 
Pugnavit  quoties ,  tQtica  mihi  Gallia  victa  est, 

Signa  per  Hispano^,*  per:  Sicolasque  tuli. 
Auaa  Caiydonios  eliam  suporarc  firhannos^. 

Injcci  occiduo  claustca  metumquc  mari. 
Dalmata  succubuit  mihi ,  .sUccubuere  rebelles 

Illyrii ,  Moe&os  icdomuique  fcros. 
Audices  cessere  Syri^qtiiqae  eminus  arcu 

Non  modicos  Per^as-'dtslribttcre  metus. 
Vici  acres  Macedum  turma»^  vici  Actica  regna^ 

Servivit  Romap.Gr8Miia:yicta  mcac. 
Me  domitse  nofirere  A&ifBk'^  tat  jregna,  tot*urbes.  . 

Sensere,  et  quem  nunc  omnia,  Turca,. timent«    .. 
tmpressi  tibi  Ponte  jugum  \  Colchoisque  cdßcidi ,  . 

PertuHt  impntaas  Caspia  porta>  meos. 
Per  Solymae  grassata  unbem  mea  gloria  gentia. 

Nee  mihi  se  rigidi;aMQ]t  .iribuere  &cytJi(e.  ..  .  ; 

Fregi  acres  Cimbrocui»)acieSyr.eiJt  Teutonas  armin^ 

Vis  mea  bclkices  coatudk  Hclvctios« 
Nullus  in  orbe  Iröcus  ,  qui'  me  in^n  iiovectt,  amni, 

Novit  inaccessi  estiasula  «i  qua'!maris.' 
Una  capoit  Jüuttdi  nxevuit  zncaiRoma  .vocari^,.  .    .    . 

Non  tuus -hoc  Rhenus  ipae^'Ilegare  J>otcaft.  :.     * 
Et  sinis  haec>  undc  est.äbi  4^orl9,[tsmt» ,  perir«?    . 

Quin  agis^  et  tua'SUiitjSüqiiai,  tmienda  putas 
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Non  cgo  vcdiriagni  prctiiiiutilii^vile  laborts^ '     •    •. 

Noa  ego  ero  Marti  caitsa  pudcnda  t«0. 
An  quis  mille  rates  pi^ö  eonjuge  dtick.inr  armts^       ^  ...      .  ^ 

Tu  hello  pulckram  aort  p^ti«  Italiam?         •;     • 
Si  quaerciida  Iforcin  vpoteras  aliundc  morari^  -  ^, 

Nunc  tibi ,  cum  tua  sim ,  prima  tcnenda  rui.< .    • 
Tu  Caput  es  Romae,  muadi  capnt.  illa  voca;tup,  '1 

All  agc,  qui  rerura  es  omnia  vince  caput. 
Aut  lioc  si  mmium  cst,^  saltem  ilJud  vince  taendo  ^ 

Ouo  nihil  uberius  maxiraus  orbis  habet. 
Causa  gravis  belli ,  victori  maxima  laus  est^  , 

Prsedones  Latio  pellere  ab  imperio. 
Romanum  formare  &tatum  ,  vicis^e  superbos , 

£t  tandem  Romam  restituissfe.sibi. 
Huc  ades,  et  modico  cape  pra^mi^  summa  labore^ 

Dicam  omaes  uno  to  meruisse  minus. 
Ausoniae  lacerantur  opes,  dccus  omnc  Latini 

Nonunis  cxterno  succnbat  opprabrio, 
Pulsa  omnis  Latio  virtus ,  fox  jnfia  resedit ,  ' 

Mente  ab^t  quisquis  Hberiore .  fuit, 
Nuda  viris  mccum  puoros  plo  ,.  <1W3^^P^  supersmit.     . 

Intacta:^  Galli  non  voluere  Auru.s^  .      ' 

Infertur  teneris  uts  quQtidiana  puellis,, 

Non  mihi  matronas  nun©,  licet  esse  probas«. 
Non  sexus,,  non  est  cui  saßva  pc-peroorit  s^ta^ 

Gallia,  npn  ipsis  abstmet  ilia  0eis« 
Objice  te  rabido  vir^ute  ultfice  furpri, 

Nil  reliqui  victor  jam  facit  isto  mihi.  , 

Fcemineum  miierare  genus ,  püerosque  Dcosque 

Eripe  5  quod  perdam  ,  nil  s^iper  ista  manet.  .^ 

Serva  aliquid,  dum  non  perierunt  omnia,  ne  cum 

Servari  cupies  plurima ,  nuUa  queant- 
Maturasset  opus  casu  Fridericus,  in  isto  , 

Cuncta  repcntiiia  praßcipitasset  ope. 
Dum  tamcn  ille  studet  vitiantes  tollere  morbos. 

Quam  voluf  medicac  plus  ablere  manus. 
Rumpe  moras,  vcnerc  dies,  cuncstarier  ultra 

.Qui  prohibcnt ,  salva  laude  fidequc  tua. 
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Arma  cape,  indömitoque  tuas  motu  asecre  latidcs, 

/  Quid  vorat  AuKonias  Oalliciis  hostis  opes? 
Oninia  victons.  mirantur  pectora  GalH, 

Hoc  tu  materiam  laudis  ab  hoste  pet«. 
Moesta  precor,  genibusqu«  tuis  praasentia  tendo 

Brachia.,  dcpudtrit  supplicis  esse  loco. 
Res  tud  cuncta  perit>  summis  sc  admiscuit  ima  , 

Vergit  in  oceasum ,  si  qua  suprema  fait; 
Non  modus  est^  non  est^  qui  debuit,  ordo  tuorum^ 

Turbamur  mixto  fasque  nefasque  loco. 
Dilanior  patriis  obnoxia  facta  Tyrannis. 

Ut  taccam,  exteriio  quidquid  ab  hoste  tiili. 
Pastor  eris  ,  servabis  oves ,  purgabis  ovile , 

Lustrabis  quae  nunc  illita  sorde  jacent. 
Ipsa  pusiUanimes  RomdB  jus  dicerc  Scribasj 

Cum  Video ,  et  nuHo  pcctore  vulgus  inets , 
Quiquc  sacerdotes  titulo  tcnus  omnia  ducunt, 

Quique  bibunt  semper  plurima,  quique  vorant/ 
Molliculosque  homines',  %t  inerti  corde  supinbs  , 

Quique  ubi  sunt,  quorum  facta  referre  pudet» 
£t  pudct ,  et  dicam  ,  Pathicos  regfmre  cytia^dtus 

Cum  Video ,  Romam  tunc  pudet  esse  meam.' 
Dil  melius ,  quam  tu  desperes  ista  juvare , 

Sic  cecidi,  ut  possem  surgere  lapsa  tarnen. 
Crrande  quidem  vulnus ,  sed  adhuc  medicabile  ,  npstrum  est 

Ncc  levis  est,  nee  ad|piuc  plaga  recusät  opem« 
Jam  nisi  tu  redimas,  nisi  te  duce  libera  restem. 

Tot  vcnient  reges ,  qui  facile  ilhtd  ageiit. 
Ne  sine  te  vinci,  qe  quse  tua  propria  laus  csi^ 

Hanc  aliquem  media  praeripuisse  mpra. 
Ncc  tibi  Trinacrlo  sulcandos  littore  fluctus 

Praepono ;  aut  dubias  findere  classe  vias« 
Ut  mihi  me  reddas ,  ut  te  in  tua  jura  reddcas , 

Quod  facies,  tua  per  regna  tenebis  itcr. 
Ömnis  ab  apposita  tibi  sc  manus  adjicit  Alpe^ 

Majorem  vim ,  quo  Ipngius  ibis ,  habea. 
Nee  tantum  advcrsae  minuent  tua  rpbora  pugna^j^ 

Qiiantiim  acics  subitis  crcsQct  ab  ^uxilijs«^ 


ad  .Ma.<inEÜlianün>f  Gapsareija*  27^ 

Qui  Veneta»  fugerp  maiui^ ,  iqi9^;E(  Gallia  vicit.. 

Et  grave  ThusQprum.c^i  rpnuere  jug]üim.  ' 

Et  fidei  sei*vata  tu»,,  qu^  ^  .9&aiiaa  9pn4mn  ....   , 

Hostis  in  advensiaS'  QXpUGUQrje.-m^intifi*  .      .  - 
Qvtk  non  esse  putas^,  4^fi(uiKl€9t  ^  ann^  viriqu«,,  . 

Excutiet  latcbras  ira,  j^epults^  suas. 
Ut  si  niflla  tvtos  Germama  roboret  ausus»  ^ 

Haec  tarnen  Au^onio  milite  bella  gcras« 
Omnis  ab  exulibus  gravior  vindicta ,  uegabis 

Irasci  Venctis  tc  potuisse  magis. 
Asperat  ofFcnsas  illata  injuria  mcntes 

Cogitat  ulcisci ,  quisquis  aeerba  tulit. 
Laude  tua  Facies  alicno  bella  periclo. 

Quid  dubitas  spatio  corripere  arma  brevi  ? 
Vt  taceam,  quantum  est  lucri  ccrtaminc  ab  illo. 

Tarn  claro  poteras  Marte  vovcre  mori. 
Te  quisquam  imbeJlem  quoties  de  plebe  vocabat, 

Ne  caderem  rupto  pectore  ,  cura  fuit. 
Multa  quoque  ulciscor ,  qu»  tu  convitia  nescis  , 

Et  quoties  pro  te  quid  licet ,  arma  gero. 
Sed  ruit  in  modicas  adversa  potentia  vires, 

Saepeque  cum  nolim  ,  est  ira  prcmenda  mihi. 
Despiciunt  Veneti  cives  te ,  Galiia  temnit , 

Vix  aliquid  sperat,  quisquis  amicus  ^adest. 
Fing^ntur  mediis  in  te  omnia  turpia  scoenis, 

Contemptuque  carent  nulla  thcatrs^  tui. 
Audi  vi ,  et  puduit  recitari  carmina  de  te  , 

Et  qui  te  ridet,  ingeniosus  is  est. 
Atque  aliquis  medio  jam  sol  ubi  lucct  olympo, 

Accenso  quaerit  lumine,  Caesar  ubi  est? 
Quam  fuit  indignum,  tibi  non  parere  jubenti,  ^ 

Tam  tua  majestas  lassa  tuenda  venit. 
Per  genus  egregium  ,  clarisque  insignia  factis 

Sceptra,'per  AustriacaB  stemm^ta  clara  domus. 
Per  dec\is  imperii ,  nijgestatemque  vercndam. 

Per  qvi  te  his  rebus  praeposuere  Deos. 
Perque  tui,  jaceant  quae  molliter,  ossa  parentis. 

Per  quae  te  insomnem  cura  nepo|is  agit. 
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Rumpe  moras  oro ,  fer  opem ,  rebtisque  caducis 

Auxilium  praasta  ,  stippetiisque  leva. 
Sic  tibi  quam  flcra  oat,  tarn  non  elangueat  »Us» 

Sic  superct  clari  Carolua  acta-  patris. 
Qu»  jam  pfane  omrfom  amisi  vooemque  oolorcmqne , 

Absimilis  non  est  cujus  imago  ncci. 
Quam  casus  minucre  grarcs,  qnaa  mortua  credor^ 

Exurgam  adventu  prosiliamque  tuo« 
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Responsoria    ad    Italiam 

Maximiliani  Caesaris. 

Antore 

HelioEobaho    Hesso, 


Maximilianus  Caesar  Italia. 

Legimus  adflict»  lacrimas ,  et  verba  precands 

Auxilium,  nostr»  sed  tarnen,  Italias. 
Legimus  et  turbassc  comas,  posuisse  nitorem. 

Nee  gemma  digitos  amplius  esse  graves. 
In  nos  causaris  neglect»  crimina  formsB, 

£t  nimium  lenta  scribis  abesse  mora, 
Scribis,  ut  bis  curis  vix  possis  »gra  levari. 

Et  dcsperata  pene  saluto  mori. 
Si  qua  fuit,  quam  nos  velles  misisse  salutem 

Dcspice,  nunc  primum  est  illa  ferenda  tibü 
Nam  tua  sie  animum  permovit  epistola  nostrum  , 

Ut  placeant  avido,  quani  stitus,  arma  magis. 
Et  tibi  non  eadem  ratio  est ,  ncc  veHe  videris  , 

Quisquis  ut  adflictam  liberct  Italiam. 
Nos  regem,  ut  decet,  agnoscis,  dominumque  fateris , 

Dulcc  tili  nomen  Causaris  illud  amas« 
Hoc  yeüis ,  hoc  supplex  Augustttm  nomen  adoras  » 

Atqüe  Aquilas  repetis  libera  Signa  tuas. 
Commemoras  vcterum  Mavortia  facta  parcntum, 

Restitui  per  nos  et  pctis  ipsa  tibi. 
Parce  queri,  servaque  fidem,  et  spes  concipc  maginas , 

Jam  tibi,  nc  dubita,  Aoster  anhelat  equiis. 

T 
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Quantulacunque  nocet  cupidis  mora ,  nostra  sub  armis 

Est  igitur  variis  litcra  fiacta  löcis. 
Scribimiis,  ut  dictant  irat»  vrrba  Camoenae, 

Tcrribiles  rcferunt  singula  verba  tubas. 
Nunc  injlii  Tcutonicas  videor  spcctare  phalangcs  , 

Ex  ima  auotics  scripta  tabclla  plaga  est , 
Nunc  longas  brcvibus  certare  flolonibus  hastas , 

Cum  stetit  lT,ic  versus  longior,  ille  brevis.  ^ 

Scilicet  ex  ista  promissarn  parte  salutem  , 

Ut  missau)  posscs  dioere,  cura;fuit. 
Ergo  ad  te  brcvior  tanto  ibit  cplstgla ,  quanto 

Pro  te  suscipiet  longior  arma  manus. 
Namque  quid  Alpjna^s  fuerit  movisse  sub  arccs, 

Adflictam  cum  non  ipsa  querarc  minus? 
Mene  Tridentini.urbem  siiperassc,  Athe§imctuc  fragosum 

Ludibrium  famsc  despicicntis  erit  ? 
lila  quidcm  non  vana  tuas  pervcnit  ad  aurc«, 

Atque  aliquid  majus ,  quam  loqueretur,  erat. 
Scd  quod ,  ut  aseucta  est,  praeclaria  derogat  actis. 

Ex  ista  nobis  parte  maligna  fuit. 
Expulit  audaces  Aquilde  praösentia  Gallos, 

Tanttis  in  Augusto  nomino  terrör  erat. 
Et  nequG  sustiimit  mctantem  castra  vidcre , 

Quem  poterat  dici  non  timuiase^.prius.  * 

Quodquc  minus  potuit  sumi>tis  bellator  in  armis , 

Tentatum  precibus  ,  pene  percgit  .opus. 
Sed  rctro  ccssissc  dolcs,  quererisque  fuisse    - 

Non  S9tis  irata  fulmlna  jacta  manu. 
Hoc  tibi  quiQquid.  erat,  fugiente  perpcFcimus  Hla,  ] 

Cujus  eras  nobis  criniine  pene  nocens. 
In  tua  nos  patria  grassari  viscera  doxtra , 

Finge  age  (  et  hoc  aliquis  cui  plstcnissot  etat ) 
At  potui  5  et  volui ,  caßd entern  longi^s  ipsum 

In  Pestis  Aquilis  in  sua  regna  sequi. 
Quo  minus  id  passem»  commissum  est  fraude  mcorum , 

Heu  ctiam  nostris  nunc  male  sancta  fides. 
Prisca  fidcm  coluit  sanctam  Germania ,  nee  gens 

Clarior  hac  ivobis,  testis  es  ipsa^  fuit. 
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Nunc  sua  pcrfidiaB  passim  sunt  pracmia  ,  passim 

Perfida  sacrilega  pro  stipe  castra  mercnt. 
Quantum  tu  cuperes,  si  posses  vera,  ncgarc 

Apula  non  aliquo  prodita  rcgna  dolo. 
Quam  male  dissimülat^  sub  proditione  ncfanda 

CepUse  an^uigcrum  Gallica  crista  dacerti. 
Nos  quoquc  Dii  facercnt,  non  amplius  illa  petissct, 

Solaque  de  nobis  perfida  Brugi  fores, 
Jam  ncque  plus  nimio  tardantcs  quassta  füisscs, 

Inque  sufu  potcra»^  nos  liabuisse  tuo.   * 
Quod  non  illc  meis  poterat  nunc  mitior  armis 

Adria,  non  pugnax  impediissu  Ligur, 
An  pacem  toties  Vcnetum  petiisse  rebellem 

Ncscis ,  et  pondüs  non  habuissc  preces  ? 
Quam  fult  antiquam  satius  colursse  paludcm^ 

Iratos  terra  quam  toltrare  Deos  ? 
Aspice ,  et  ipsa  tuos  te  contomplarc  per  artus, 
Non  macula  est  Veneti  sanguinis  una  tibi.' 
Illa  quidem  nostris  rfunquam  felicitcr  ariUis* 

Restitit ,  in  patrio  gchs  animosa  mari. 
Pcrdita  deflet  adhuc  amisso  castra  Roberto ,' 

Fluraque  in  Austrieb  signa  videnda  domo, 
Respice,  teq^Ue  retro  bis  quinis  collige  ab  annis, 

Invenies  faustum  lianc  constituisse  nihil. 
Exiguo  quoties  numerosas  Aiillte  turmas 

Fudimus ,  et  parva  'maxima  castra  manu  ? 
Seit  Padus  et  propior  Manto^  Myncius  urbi , 

Atque  Antcnorei  teeta  superba  laris. 
Testis  et  aequore»  eladeis  lacrimosa  Ravennao , 

Heu  tellus  qaantum  sanguinis  illa  bibit« 
Seit  Verona  suis* per' nös  animosior  armis. 
Nee  toties  victam  Brixra  pulchra  iiegat, 
Moenia  nee  miseifse  i[tiotidam',  nunc  capta  CrcmonsB^ 

Nee  Vicentinusj  nee  Mtitinensis  äger, 
Ipsa  paludofti  döminatH?^  lenta  profund! ,  ' 

Ante  su^  legit  fulmina  nostra  domus. 
Xjinigeri  medio  trepidai^unt  »quorc  nautse , 
Linquentcs  pavicia  rctiia  lapsa  lua^u^ 
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Nunc  erat  utendum  parta  tot  pacq  per  annos,' 

Nostraquc  felici  Roma  adeunda  pede. 
£cce  timet  Latia  clausus  spcculator  in  arci;, 

Fors  Capitolinum  surgere  posse  Jpyem. 
Eccc  timct,  Gallumque  vocat,  dubitatque  mancre 

Sub  domi^o  Romam  Cxsarc  posse  suam« 
Heu  tibi  coelestis  coUator  provide  regni ,  . 

Debueras  nobis  haec  sincfc,,  ista  sequi. 
Et  ctim  credaris  superoruin  janitor  aul». 

Cur  aliena  precor  claudere  regna  voles  ?- 
Nos  te  Romanaß  dominum  ditionis  et  urbis 

Fecimus,  in  capite  est  nostra  Corona  tuo. 
.Utere  pace  bona  nobiscum ,  rebus  inemptis , 

Contra  nos  nobis  debita  ,  stare  veta. 
Nam  qui  promissi  claveis  promisit  o]ympi, 

Martia  pro  regnis  non  dedit  arma  tibi. 
Pro  poculis  baculum  cepisti ,  pastor  ut  esses  ^ 

Non  ut  cum  populis  bella  cruenta  geras. 
Nos  tibi  quam  justum  est ,  quam  nos  dcbere  fatemur , 

.  Non  volumus  ^anctam  non  solvisse  fidem* 
Tu  modo  ne  nimium  nobis  insurgc,  nee  unquam 

Exfemos  dominos  in  mea  regna  voca.    -         .    .     - 
Tu  quoque  ne  dubita,  regni.  pars  optima  nostri« 

Utilis  ex  multa  parte  querela  tua  est ,  .       • 
Indignos  regnare  dpjes ,  et  Romul^a  scribiSji 

Nescio  cui  misere  prodita  regna  dolo. 
Venit  ab  occiduo  qui  te  conveliat  Ibcro  , 

Hinc  Venetus  partes  abripit,  lade  Ligur. 
Quodque  magis  miror,  praedatrix  Grascia  tutan» 

Non  sinit,  hinc  gravis,  est  Illyri§  pra  tibi^ 
Aspicis  eversas  quasdam,  et  sine  nio&nibus  urb^s» 

Squallidaquc  informi  signa  vetuis^ta  situ^ 
Ejfc  nunc,  materia  quod  erat  pptioiv^MdplenduiKio 

In  grcmio  claudls  GaUica  .c^vstra  jtup.  .  / 

Per,  confidc  Deo^  $pcra  ^enq^  ^lubripa.punquam    • 

Fortuna  in  summo  cardine  sjtajre.ipptqs^,      , 
Semper ,  et  a  prima  surgeoitis  prgine.  Rpmas » , 

Fortune  Facies  non  fuit  ün^  tj^i«  . .;.  .     , 
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Siirop»  atque  Asiae  domuisti ,  et  Pttnica  regna  ^ 

An  rogo  quod^pudcat  dicerc ,  passa  nihil  ? 
Aspicc  fcBdantes  incensam  Scnonas  ürbetu , 

Fatricioquc  putres  sanguinc  stare  vias. 
Quid  memorem  Icctas  ssepe  amisisse  cohortes? 

Quäle  tibi  iinposuit  Samnis  aquosa  jugum  ? 
Quam  cito  de  Siculis  pepulisti  finibus  Afros? 

Dissimules  fictam  saspius  esse  licet. 
Arma  bis  octonos  Poeni  tolerasse  per  annosy 

Cladc  tua  tcstis  proxima  es  ipsa  tibi« 
Quam  funesta  tibi  fuerint  Tbrasimenia  tempe^ 

Seit  Trebia ,  et  Ticino  proxima  rura  tuo. 
Quid  lacrimabilius  ,  Cannamm  nomine  Rom» , 

Tot  simul  amissis  millibus  esse  potest  ?  • 
An  ne  pbaretratos  Parthos  impune  lacessis? 

Auxerat  Euphratem  sanguinis  unda  tui,       ' 
Europa  domitum  signis  victricibus  orbcni ,    '  ,  ^ 

Asserere  innumera  non  sin^  clade  potcs. 
Ut  taceam  GaJlos  ^  quoniam  (Judct ,  aspice ,  quanti 

Vincere  pugnacem  constjtit  Illyriam. 
Ut  taeeam ,  quoscunque  mihi  est  numerare  ]XK>lestum  ^ 

Te  quibus  ipsa  doccs  imposuisse  jugum.  ^     ' 

Nostra  tuo  quoties  Germania  militc  taota  est, 

Incepti  poterat  poenituisse  tui. 
Nee  tibi  tentatum  genug  infdicius  ullum. 

Cum  servam  vclles  ,  quas  tibi  nunc  domina  est,« 
Nee  fortuna  dedit  cursum  tibi  semper  eundem. 

Nee  similis  visa  es  perpetua  ip^:a  tui. 
Nunc  oppressa'^malis ,   rebus  nunc  aucta  secundis , 

Nunc  ver  arrisit,    nunc  tibi  ssevit  hiems. 
Spirat  inaBquali  sempcr  Dea  lubrica  fiatu. 

Aequatas  rerum  non  amat  illa  vices. 
Cujus  ut  exemplum  vidtaö ,   te  riespice ,    dicef 

Ludere  fortunam*  non  pötuisse  nfiagis. 
Nos  quoque  per  varios  eadem'  sors  ipsa  laborts, 

Multiplici  rerum  lübricitate  tülit.    ' 
Nobiscum  nata  est,    et  in  ipso  flore  juventae,' 

Tota  fcre  armorum  glorir  nostra  fnit*  -  ' ' 
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Vidit,  et  invidit,    quae  corripit  omnia  secum^ 

Et  Signum  in  nobis  se  dedit  esse  Deam. 
Quodque  fuit  nuHa  nobis  ratione  timenduf^. 

In  propria  caroer  gentc  paratua  erat. 
Saßpc  rcbellantes  toties  vicisse  Sycambros, 

Est  iterum  atquc  iterum  causa  fuisse  ]>iuni.        • 
Quis  fudissp  acics  Galiorutn  saepe  superbas 

Ncscit,    et  ingenti  stragc  dedissc  neci?  %     . 

Ad  mea  PannoniaB'  trcmuit  ^omus  arma  ,  fuitque , 

Consultaß  Facies  onuübus  uaa  fug». 
Et  nisi  tot  variata  modis  fortuna  fuissct,  >     ^ 

Vis  mea  belleces  contudit  Helvetios. 
Haßo  tumidos  gladio  fudit  victore  Boliemo3 

Dextra,    Palatinas  cum  scquerentur  opes.. 
Infidos  pepuli  patrio  lie  limite  Turcas. 

O  et  adhuc  aliqua  gens  adeunda  manu.  i 

Cuncta  referre  piget,   nee  entm  brevis  omma  Charta»  . 

0 

Servatura  modum  pagIna  ferre  potest,  .  .  ' 

Nunc  quoque  ,    quanta  tuis  tot  retro  abeuntibus  anais  i 

Acdidcrim  campis  funera  nemo  rogat. 
Quid  nfitirum ,    si  fortun«  cessisse  parumpcr »     .  ^  i 

DifFerre  et  tantum  si  videamur  opus  ? 
Tu  quereris,    causa^que  times,    quaesissemorandi»  1 

Et  spatium  justo  majus  abesse  dolos.  . 

Et  velut  admoneaS)  imitan  exeippla  parentun?,        .* 

Segnitiem  e?cprobra$  ,   licsidiamque  notas., 
Desine  ab  exemplis,  metivi  facta ,    nee  istis     .  , 

Confcrre  antiquis  tcmppra  nostra  velis. 
Quos   tum   commei^ioras  gcminorum  splcndor  Otlion.um 

Longe  alia  tantus  CQnditipne  fuit. 
Tunc  neque  to(  dominos  b^buit  Qcrmania  reges  ^         .    . 

Mec  dum  contemptus  Cxsari^   iste   fuit« 
Paruit  Augustis  .patrii  concordia   regni« 

Constituit  proprium  nemo  sibi  imperium»       , 
Si  quando  expediit  Icgiones  ducere ,   et  usquam 

Martia  in  hostiii  ponere  pastra  loco,.  .     . 

Militiam  nemo,  tum, detre.c^abAt  hopestam,  r^    .  .     .   * 

Gloriaque  in  castris,,C?J^ai;i4.css.c  fuit*.  ...     •;,...• 
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Nunc  confisi  opibus  nobis  blandimur,   et  inter 

Sumina  voluptatcs  vivere  luilitia  est. 
Et  nos  quando  adeo  Csesar  sibi  quisque  videtur, 

Accipi raus  praeter  nomcn  imne  nihil, 
Ssbpc  quidem  mandata  damus ,    regniquc  senatum 

Cogimus  y    auspicio  deserimusque  bono. 
Semper  at  hoc  itcrum  faciendum^  iterun^ue,  nee  unquaia,, 

Congilii  finem  lubricus  orbis  habet.  ^ 

t)oncc  inuüh'bus  terimus  convcntibus  aavum^ 

Hostibus  infidis  quid  nisi  praeda  suraus. 
Ah  pudct  impcrii  quotics  illa  inclyta  mentem  .■ 

£uxini  subiit  luxque  decu^que  maris. 
At  nisi  nos  f^lant  promissi  oracula  fati. 

Pro  tali  poenas  criniine  Turca  dabis. 
Ante  coegerimus  Venetuni  in  sua  stagna  rebellem, 

Fregerimus  eristam  Galle  süperbe  tuam. 
Tunc  dabitur  nostr»  jam  lapsa  palatia  Romas 

Visero,    et  Augusto  Tibridis  amne  vehi. 
Quoque  minus  dubites»  jam  non  promissa,  sed  ipsam 

Asp^ce  non  Hcto  pox;kderc  $larc  fidem. 
Dum  nos  Vindelici  praaceps  Augusta  Sucvi 

Detinet ,    et  pppulis  Martia  jura  damus. 
Dum  tibi  Teutonicae  fortissima  pectora  gentes^ 

Tot  conjuratis  millibus  arma  parant.  * 
Interea  Vcnetum  sociatis  millibu^  agmcn, 

Quadraginta  hominum  millia  Gallus  agit» 
Jam  tuto  populatus  agros ,    populatus  et  urbes » 

Abstulit  irato  fulmina  pene  Jovi.  ^ 

Ha  scelus^    et  nunquam  violentia  tuta  pericli , 

Galle  diu  ludus  non  stetit  iste  tibi. 
Inclyta  deerat  adhuo  tantis^  Verona  triumphis , 

Spes  nata  est  Venetis  hanc  quoque  posse  capr. 
Ter  frustra  oppugnant,    magna  ter  caede  repulsi» 

Quod  nequeunt  armis ,   hoc  voluere  minis. 
Dira  quidem  nostris  ducibus,   datur  optio ,   vellcnt 

Sive  urbcm  triduo  tradere  i   sivc  mori^ 
Improbc  tu  ne  minis  gcatem  terrere  prohaniSj 
Quam  nequeas  armis  vincer^ ,   Galle  voles? 

Ifutt  Op.  T.  Jf.  ^9 
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Venit ,   et  aerias  jam  tcrtia  depulll  umbra3 , 

Propitia ,   nostris  luce  revecta'  dies. 
Ecce  adsunt,  'et  primä  alacres  ad  m<£iim  Galli ;, 

Tormenta  adjiciunt,    excidiumque  parant.  | 

Porta  fuit  positis  modice  firmata  catenis,  » 

Pervia  torntientis  spoiite  relicta  dücum.  i 

Qua  licet  irruriipunt  duri»  cataphractüs  in  artnis  ,  ' 

Pars  peditiira  nostrse' maxinrla  gentis  erat, 
Jamque  videbantür  toio  sibi  vincere  Marte-,  , 

Jamquc  ferc  illuvies  töta  reeepta  fuit*  j 

Rupit  ab  insidiis  ,    quod  in  istuni  jussimus  usum  ^  j 

Talibus  hospitibus  tale  dare  hospitium. 
Hanc  tc  ferre  stipem  miles  Gcrmane  decebat, 

f{»c  erat  officio  gratia  digna  tuo. 
Quid  referam,    quantam  c?diderint  tormeiUa  ruinam  ? 

Horrct  adhuc  animus ,   et  nicminisse  grave  est. 
Pelluntur  Veneti  imbelles  ,  GaDique  minaces  ^  ' 

Plura  sed  illorüm  mlUia  cassa  manent, 
Noster  at  intei^a  victrici  exercitiis  urbi 

Advenit ,    et  spol  ium  ,    relioüiasque  legit. 
Quem  nunc  ecce  tuis  vifctorcm  cerni«  in  oris,  ' 

Pro  te,  pro  patria  Martia  castra  sequi. 
Spem  nunc  interea  tibi  n'os  prsemittimus ,   ut  sitr 

Quod  majus  mufto  polliceare  tibi, 
Ut  taccam ,    quantas  pro  sb  Germania  vires , 

Quot  ^ueat  invictos  mittere  sola  duces ,         i 
Ungarns  accedit  pugnax,    acerque  Bohemus, 
Et  qui  vasta  ferox  rura  Pöionus  arat ,     " 
Ducet  ab  Occiduo  tunrias  Hispanusi  IberO;» 

Fida  suam  nobis  Anglia  mittet  opem. 
Finge  age,  non  aliqusB  vires,    non  uHa  seqüantur 

Auxilia  Augustae  destittianlur  opes. 
Sola  potest  Venetos  tumidumquc  repellere  Gallum  , 

Sueta  utrumque  diu  vincere  nostra  domus. 
Et  mea  non  uno  contenta  est  Austria  fegno ,     « 

Mater  et  innumeris  ij'egibus  illa  fuit, 
Illius  aspicias  popülis  fiorentibus  urbcs , 
Gallorum  vires  dixeris  esse  nihil* 


i 


Maximiliani  Csesans. 
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Qua  toties  Venetum  yirtiito  potentia  fracta  est, 

Hanc  tibi,    si  ncscis,    Austria  "sola  dedit. 
Rhenus  ab  Ausaniis  quantum  fugit ,   Alpibus ,   etquod 

Haec  inter  spntium  clandit  utrumque  marc. 
Tam  late  patrium  regnum  cxercemtis,   et  lUud 

Vix  eliam  Odrysiis  tcrminat  Istcr  aquis , 
Undc  nee  imbellizs  Indos,   mollesve  SabaQoS5 

Ncc  Fersam  mcdias  ducintus  inter  opes. 
Sed  genus  acrc  virum,    ferroque  horrentia  late 

As^mlna ,   non  aliquo  $ucta  laborc  premi. 
Gentem  animo  infracto ,    patientem  frigüs  et  adstum^* 

Tamque  sitim  docta  ^   quam  tölerare  famem. 
His  cgo  tot  populid  GaTlum  prohibcrc  minacem  >  - 

Deque  tuo  potui  pellcre  ,  nt  ante,  sniü» 
Fortun aa  sed  erat  cedendum  temlioris  hujus  ^ 

Quam  sxpc  invitam  detlnuissc  nocet» 
Nunc  eadem  eventum  meüorem  spondet^  et  audet 

Diccre ,  se  facti  poenituisse  sui. 
Fata  datas  seque  rcrum  modcrentur  habenad» 

Certum  e«t  sive  tibi  vinccre^  sivc  mori« 
Viribus  imperii  sociata  rcsumlmus  arma^ 

Ducturi  in  fines  protinus.  illa  tuosr 
Arma  nee  antiquum  tantum  visura  Tridentumi 

Arma  per  Alpinas  longc  abitura  nives. 
Tum  neque  raptoris  vecors  insania  Galli  ^ 

Euganei  obsistct  nee  domina  illa  maris. 
Non  aliquem  dices  Pridericum  animosius  isse^ 

V  Europam  "titque  Asiam  fregerit  ille  licet. 
Tum  mihi  retrogrados  Florentia  pingere  canoros 

Audcat,  et  claro  sub  Jove  fcrrc  faces. 
Tum  medlis  faxo  rccitcnt  nova  carmina  scsenis  j 

Contemptu  careant  nulla  thcatra  mei. 
Non  tamen  illa  movcnt,  quantum  tua  dammi  preccsque 

Udaque  de  lacrimi»  litera  facta  tuis. 
Qua  Hbct  interea,  quoniam  licet,  impfoba  jactent 

Consilia,  ingrati  pessima  turba  animi. 
Foena  scclus  sua  quodque  manct,  sine  criminc  laega 

luvenit  tiltorcs  gloria  Vera  Dcos. 
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At  tu  passa  ^raves  motiis ,  jam  ^pene  coloris    ^ 

Indira,  jam  morbis^pallida,  jamque  scncx. 
Quas  jam  fracta  malis ,  potcra«  c^  mortiia  crcdi , 

Cui  vitam  adventus  spes  fovet  una  mei. 
£cce  novum  spondct  rerum  fortuna  tenorcm  , 

Jam  cita  dca»vit,  jam  revoluta  rota  est. 
Addc  novas  animo  vires,  priscumquc  resume 

Omaturo ,  nee  te  jam  periisse  puta. 
Nostra  mane,  nee  cede  malis,  teque  inclyta  serva, 

.Exiguum  est,  quod  nos  tempus  abesse  feres. 
Ante  quidem  quam  tu,  vel  quisquam  credere  possit^ 

PoUiciti  cernes  pondera  plena  mei. 
Caetera  qaas  cuperes,  tibi  nos  responsa  fereinus, 

Armorum  potuit  litera  ferre  nihil. 


/^^ 


V         '■^ 
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XXI.    XXII. 


Ad 


Nicolau m   Gerbcllium 

PontificiiJurisconsultum    Equit« 


et 


ad    Erasmum    Ro  ter  odamum 

£  p  i  8  t  o  1  ae. 


« 
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Huldricus    Huttcnus 

Equit. 

N  i  c  o  1  a  o    G  e  r  b  e  1  1  i  p 

PontiTicii   Jurisconsulto    * 
^  Salutem    D. 


V 


ires  nuper  dies  perdidi,  amiciss«  Gerhelli,  eo  enim 
ventum  c^t,  ut  €[uod  aut  scribendü  libris,  aut  optimis 
auctoribus  evolvendis  tempus  iuipertior»'  id»  perdiduise 
me  arbitrari  debeam,  totum  possidenti  Studium  meum 
legali  scientia.  Tres«  in(|uain,  üics  i^evdiAi  ^  Rpistolam 
ad  Maximilianum  Principenty  quasi  scribente  Italia, 
fingens.  Aususque  ßum  in  re  admodum  seria  ludös 
agere ,  quod  minime  poteram  obstarc  hortatibus  Jacobi 
Fuchs  Canonici  Francorum  omuium,  qui  ubique  sunt, 
studiosiss.  cujus  nunc  contubemio  utens  bic^  Accursia^ 
num  absinthium  poto«  Eas  nugas  ad  te  mittendas  curavi , 
quia.  memini  flagitasse  te  hoc  a  me  anno  pra^terito ,  ut 
aliquid  tibi  ex  Italia  quandoc(ue  mitterem,  quo  meum 
erga  te  Studium  testatum  haberes.  Verum  tu  quid  non 
idem  facis  ?  an  ego  minus  tcstimonio  amoris  tui  indigeo  ? 
Res  magnaß  in  Lotboringis  geruntur;  aliquid  fama,  sed 
ea  non  constans  sibi ,  huc  dctulit.  Scribe ,  si  quid  habes. 
In  Italia  bellum  trahitur.  Pontifßx  aegrotat,  Ego  nuper 
a  quinque  Gallis,  quia  asgre  tulissem  jactatas  in  Csesaris 
existimationem  contumelias,  violenter  primum  pulsatus, 
deinde  vi  ac  armis  petitus ,  Dei  Opt.  Max.  praesentissimo 
auxilio  salutem  meam  defendi.    Ex  Gallis  qui  ferocissimus 
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erat,  interiil«  Ego  conscissa  siiiistra  bucca  insignitus 
sum,  praeterea  mali  nihil  accepi.  Immodica  est  per 
totam  paciie  Italiam  Gallorum  guperina*  Dii  faxitit  ,* 
Germanos  nos  esse  meminerimus.  De  Capmonis  sumuii 
viri  causa  bene'te  sperare  jubeo.  Salus  in  procinetu 
est.  Hogöstratus  Theolo^istarwn  alpha  ingenti  decocta 
pecunia^  (tanti  spem  suam  emit)  nihil  eifecit.  Qtiique 
olim  potentia  fretus   sua  optimo  cuique  molestus  facile 

'fuit,  T9  NtftfX^  ToV  ov^atyoy  if«9«(^tf</y  in^%tt^^*  *  fra6tu8 
anlmo  est,  destitutusque  lupüs  hians  discedit.  Erasmus 
Pontifici  commendaVit  Capnionem  literis«  Duos  Ger^ 
manice  oculos  omni  studio  amplexari  debemus , '  per  eo» 
enim  barbara  esse  desinit  haec  natio.  Sed  jam  satk, 
quae  ad  te  scribenda  duxi,  habes.  Tu  vicissim  aHqiiid 
scribe,  ac  vale»  Bonunice  s^caiulo  CaleucLas  August* 
Anno  M.  D-  XVL 


j 


■p^ 
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Ulrichus  de  Hütten. 

ad    Erasmum. 


Umnes  mihi  Deos  irasci  pntOj  cjuorum  volimtate  fit, 
quo  mimis  sine  tecum  alkpiot  annos,  quiqiie  md  a  tuo 
latere  avellunt,  cui  si  per  fortimam  licuisset,  tenacius 
atlha\sissem ,'  quam  ille  Mcibiades  Socrati:  quare  enim 
non  Gennanum  Socratem  appcHabo  te,  JR/^asme,  ila  de 
uobis  quantum  ad  literas ,  meritum ,  ut  de  suis  ille 
Grascis?  Non  is  sum  Ci^o  forte,  qui  omnino  possim 
placere  tibi  ^  cui  posse  placere  quaedam  admodum  fcUcitas 
est ,  at  non  indignus  fuissem ,  qui  ad  tuos  pedes  didicis- 
sem  Gra^cas  literas ,  qui  te  sectatus  essem  studiose, 
custodivissem  vigilantissime ,  observassem  reverenter, 
omuia  tiia  jussa  exsecutus  essem,  ad  omnem  nutum 
exsiluissem.  Meque  tibi  fuisset  indecorum,  si  tibi  mira 
seduKtate ,  incredibili  fide  ministrassem  Eques  Germanus. 
Hoc  pr^tulissem  >  Eras?ne  ^  non  modo  aulica;  consuetu- 
dini ,  ad  quam  vocor  magna  mea  mole^tia ;  sed  et  huic , 
ila  me  Dii  ament ,  peregrinationi  ItaficcB.  Et  i^t  brevitcr 
scias,  qiiid  inihi  nuper  proposiierim.  Constitueram  ire 
ad  te ,  ac  secutus  forte  in  Rritanniam  uscfue  fuissem ; 
quod  meum  salutare  consilium  intervertit  importuna 
meorum  liberalitas:  liberalitatein  enim  vocant,.quod 
discendis  Legibus  sumptum  elargiuntur,  atque  ob  id 
nunc  Romam  mittor.  Haec  ex  itinere  scribo  ad  te  cir- 
cumstrepentibus  multis  convivis.  Parce  extemporalitati, 
Non  dabitur  revidendi  copia.     Inyitus  eo  ubi  te  non 


298 


Ad  Erasmum  Epistol. 


licet  videre ,  teque  früi.  Qui  comites  sunt ,  eis  persua- 
deri  non  potuit ,  ut  Basilea  iter  faceremus.  INon  mirum 
quod  omnes  agnoscunt  tuam  divinitatem.  Ulinam  per- 
sitadcri  possct  tibi,  quauli  te  faciam.  Videbis  editum  a 
ine  Neminem ,  Carmen  non  omnino  contefnnendum  forte, 
in  cujus  proifatione  tui,  ut  decuit,  memini  honorißce. 
Totus  a  tremore  convalui,  item  ex  morbo  pedis.  Si 
venies  in  Italiam»  nihil  remorabitur  euntem  ad  te  ex 
illo  legali  carcere ,  quo  me  relcgant  mei.  Exorassem  ut 
me  comroendares  alicui  Romas,  si  venissem  Basileam; 
non  negasscs  hoc  beneficioluin ,  qusc  tua  est  hi^nanitas : 
quod  si  vacat,  seribens  Romam  commendabis  me  s^Iicui 
ex  literatis^  cui  non  mulos  scabam,  aut  equos  fricem, 
sed  inter  libros  assideanu  INon  licent  plura.  Vale«* 
Wormatia  XXIV  Octobris ,  Anno  M.  D.  XVI. 
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Ulrichi    de    Hütten 


'0    T    T    I    S.     N    e    m    o. 


seu 


Nemo   reviviscens. 


* 


V  * 
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Einleitung. 


Der  erste  Nemo  (vergl.  die  Einleitung  im  ersten 
Band  p.  1^9)  erschien  noch  vor  dem  J/  1513, 
mithin  vor  Huttens  erster  Reise  nach  Wülschland 
und  bestand  blos  aus  68  Distichen.  •  Die  Oi'igi- 
nalausgabe  war  lange  nicht  aufgefunden,  und 
das  Gedicht  aus  der  Sammlung  bekannt,  welche 
M.  D.  XIJL  Daventruß  Sexto  Nonas  Jlpriles  ex 
ojpcma  literaria  industrii  viri^  probatlque  opi^ 
ficis  Theodori  BorriL  4.  erschien.  Diese  liefs 
Burkhard  im  dritten  Tl|ieil  seines  Kommentars 
abdrucken.  Ich  fand  im  Jahr  1818  zu  Freiburg 
im  Breisgau  eine  Baslerausgabe,  für  die  ich 
jedoch,  als  die  Original -Edition  mich  nicht 
verbürgen  will. 

Der  zweite,  verbesserte  Nemo^  von  Burk- 
hard ^^yNemo  reviviscens^^  genannt,  zahlt  78 
Disticha,  und  ward  von  unserm  Ulrich  bald 
nach  seiner  erbtien  Rückkunft  aus  Itaüen^  im 
Jahr  1516,  nebst  einer  langen  Zueignungsepistel 
an  seinen  Freund  Krotus  JR-ubianus,  herausge- 
geben ,  •  in  Folge  der  plumpen  Behandlung ,  so 
ihm  als  Humanisten  von  den  Edelleuten  seiner 
Heimath,  und  namentlich  seinen  nächsten  Ver= 
wandten  zu  Theil  ward. 


A 
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Ich  weifs  nicht,  warum  Wagenseil  in 
.  seiner  Briefesammlung  die  Vorrede  an  Krotus 
vom  Jahr  1518  datirt,  da  doch  im  Jahr  1516 
schon  Brief  und  Gedicht  erschienen. 

Der  Nemo  der  zweiten  verbesserten  Gestalt 
ist  vielleicht  die  vollendetste  aller  satjrischen 
Schriften  Huttens.  Er  wurde  in  verschiedene 
fremde  Sprachen  übersetzt,  von  französischen 
Poeten  mit  Verschweigung  der  Quelle  häufig 
benützt ,  und  erlebte ,  nach  Burkhards  Zeügnifs , 
tiieihr  als  13  verschiedene  Ausgaben,  welche 
dies.er  alle  will  gesehen  haben.  Panzer  führt 
folgende,  als  ihm  bekannte,  an: 

1)  'OTTIS.  Nemo.  Diese  beiden  Worte 
stehen  oben  in  einem  fliegenden  Zettel.  Den 
übrigen  TheU  des  ganzen  Blatts  nimmt  die  Figur 
des  Nieniands  ein.  Auf  der  Rückseite  des  Titel- 
blatts  steht:  C.  M.  R.  (Conr.  Mut.  Rub.; 

Ad  Crotum  Rubianum  EpL  de  Nomine 

Hutteniäno. 

Omen  adest  pkcidum,  pateant,  Rubiane,  penates« 
Claude,  venit  Nemo.    Nemo,  reclude,  venit. 

Quis  novus  ignotis  hospes  successit  ab  oris? 
*OüT«  novXvtqonos  dicot  Homere  tibi. 

Sum  Yafer,  et  Protheus  ;  struo,  destruo,  tcxta  retexo, 
Orbica  quadratis  ^  Candida  muto  nigri^. 

Accedit  prctio.velut  nur©  lucida  Gemma, 

>,      Artificifr  cari  «nobile  quod  sit  opu$. 

Hierauf  folgt ^  die  V o  j-r  e de    an    Kr o t u s , 

tihd  der  Brief  an  Pf  lug  k;  das  Datum:  Augustce 

\  Plndelic.  IX.  Kalenh.  Septembrh  <ohne  Jahrzahl) 
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darunter :  Impressum  Augustas  in  qfficina  MüU 
leriana.  Maxim.ilianv  Austrio  Ccesare. 
4.    Wahrscheinlich  von  1518.  V 

2)  '0TTI2.  Nemo  ;  der  frühern  ganz  gleich , 
nur  mit  vei^ändertem  Holzschnitt  und  kleinern 
Typen;  ohne  Anzeige  des  Druckers  und  des 
Druckorts. 

3)  'OTTir.  Nemo.  Auch  diese  dritte 
Ausgabe  unterscheidet  sich  blos  durch  eine 
andere  Vorstellung  auf  dem  Kupfer,  und  zu 
Ende  durch  Anführung  des  Druckorts:  Jmpres^ 
surrt  LipsiiB  in  officina  Schumannifina.    4. 

4)  Nemo  Ulrichi  de  Hütten.  Basileas 
apudJo.  Proben.  Mense  Septembri.  M.  D.  XVIIL 
(vergl.  Catalog.  Bologn.  Cevennte  P.  III .  a.  p. 
246^  so  wie  CataL  Biblioth.  Bunav.  TT^III. 
p.  il02.        A 

5)  'OTTIl^-  Nemo,  apud  Inclytapi  Ba^ 
sileam.  Enthält  Anmerkungen  zu  den  beiden 
Briefen  am  Rande,  und  die  Angabe  des  Jahrs 
MrD.  XVm.  Auf  dem  letzten  Blatte :  Basilecs 
apud  Jo.  Proben.  Mense  Januario.  Anno  M. 
D.iXIX.  Auf  der  Rückseite  Frobens  Drucker- 
zeichen. 

.6)    *0TTIX.    Nemo,    Ulrichi  de  Mut-: 

ten  Equitis   Oermani   Pacetissimum  ^    ac 

festivissimum  Carmen  de  Nemine.     Cum  prcefa^ 

tione   ad  Crot»   Rubian.    Rostochii   Ludovicus 

Dyetz  excudebat  Anno  M.  D.  XLIJI.  8. 
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7)  Huldrici  Hutteni  Equit  Germ. 
Sat yr a  Nemo  de  ineptis  sui  scecidi  studiis ; 
et  Veras  eruditionis  contemptu:  Nunc  primiim, 
in  lucem,  r et r acta.  Leydae  ex  officina  Ja^^ 
cobi  Marci.  M.  D.  C.  XXIIL     i2. 

Der  zweite  Nemo  befindet  sich  auch  noch 
in  den  Operib.  Poetic.  mit  den  beiden  Briefen ; 
ohne  dieselbe  in  den  zwey  Nürnberger  Aus- 
gaben von  1631  und  1542  der  jdrs  versißcandi; 
femer  in  ^^Darnavii  AmphithecUro  sapient. ;^^  in: 
^jAckeri  Select.  poetic.'^;  in:  y^Molnari  lusib. 
poetic. ^^ ;  in:  ^^Hardtii  JTtstor.  üttemr.  Refor^ 
mcU.'^ ;  in :  y^Fischeri  select.  tat.  purior.  monu^ 
ment.  4.  {Jence  I738y^  in:  ^^Just.  Alberti  MoU 
narii  excellent.  aliq. ,  ingeniorum  lusib.  poet.^'  ; 
in  den  ^^Operib.  Poetic.^'  Er  ist  auch  beigedruckt: 
Eobcmi  Hessi  Exegoriae  in  Ebrietat,;  Hutt.  de 
arte  Versif.  canninibiis.  Norimb.  i53i ;  et 
Reuchlini  ComediaCy  cid  tituL  y,Scenica  Pro^ 
gymnasmata  1516^' ;  Ant.  Twmicii  Monasti^ 
rensis  Canninib. 

Endlich  führt  E.  J.  Koch  (scientif  Grund- 
rifs  etc.  Bd.  L  S.  152)  den  Nemo  auch  als  in 
Rostock  1544,  4.  gedruckt,  an. 

Eine  teutsche  XJebersetzung  des  Gedichts 
sowohl,  als  der  Zueignung  voni  Herausgeber  an 
Rubiauus  findet  man  im  Jahrgang  1820  der  Er7 
heitci-ungen ,  wie  in  der  Einleitung  zum  ersten 
Bande  bereits  angezeigt  worden.  Auch  vergl. 
man  über  den  Nemo  Flog  eis  Geschichte  der 
konuschen  Literatur. 
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Die  eine  Ausgabe  hat  folgende  Disticha  als 
Prolog : 

Jocus  de  Nemine ;  ex  Odyssed  Homeri. 

Barbarus  ille  Cyclops  socios  depajüius  Ulyssis 
^     Cum  tnici^  humanis  carnibus  ora  daret: 
QuKrit  et  ex  lilo,  qu6d  vulgo  xiomen  haberet^ 

Cui  vafer  experto  pectore:  Nemo  vocor. 
Nemo  igitur,  Polyphemu«  ait,  super  ultimus  omnes 

Praeda  mihi  madido  deute  petenda  venis. 
Ithacus  hutc ,  nimio  cum  ]v$a  langueret  Jacho , 

Ad  Sy^apusanas  lumen  ademit  acpias. 
Clamante^l  et  vacuas  jQertantem  ulciscier  umbras. 

Horrend^  soeii  seditione  petunt. 
Dumcijae  .^mnes  qjiaeriint,  oculum  Nepio.inquit,  ademit, 

Nemo^  ait ,  iile  mihi  Nemo  petendus  abit. ' 
AI  Spcii,£nifitra,  cmia  Nemo  laeserat  iltum, 
.    Acciti^  insanum  deseruere  ducem. 

Eine   andere,    das   Pag.    302   abgedruckte^ 
Epigramm. 
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ülrichus    de    Hütten 

ad 

,  i 

C  r  o  t  u  m     R  u  b  i  a  n  u  nt  0* 


<i»m»—m^ 


1 


'  Accipe  igitiir  hoc   tibi  Wihl!  dro^e,'  tpxoA'  töfö*  tmtiö 
scriptum  a  me  cönquestu^  es^    idqüe  in   epistolsi  tua^ 
quodam  quasi  tragico  ploratu  viciCÄ  repetis,  '  quasi  qtif 
nihil  est,    ab  eo  aliqiud '.extorquere   Hceat.'     At  ntinc 
ipsum  illud  nihil  ad  te  ihitfö^    et  ita  mitfo,    tft  V^näiie 
perferente  accipias»     Quicum  enim  rectius  Niiiil',    quam 
«um  Nemine  vcrsatur,  cum  Nemo  nihil  scribat'ac  faciat? 
Sed  jam  nosse  vis ,   unde  hoc  repente  commentuni.    Ex 
perversa  .Crote  hominum .  c^inione ,    simul  tua  tragica 
epistola.    Nam  ut  tu  nihif  a  me  scribi  quereris  ,  ita  simt 
homines ,     qui    si    quid    scribas    etiam   aut   facias  ^     et 
ipsum  illudv  et  te  autorem  nihil  dicant.    In  ea  tentpöra 
incidimus ,  in  id  vulgi  Judicium  succumbimus.    Si  adhuc 
qui^  sibi  hoc  velit  Nihil  dubitas,    priora  revolve,    ac 
quaedam  ut  contigerunt  in-memoriam  revoca.     Pericu- 
lum  fecisti  mecum,   quid  mereantur,  qui  optima  studia 
studiosissime  seäati  sunt«     Nempe  ut  nihil  didicisse    et 
ipsi  homines  nihili  dicantur  propalam.     Qua  in ,  re  cle- 
mentioreis  adhuc  judices  expertus  es,   quam  ego^    qui 
post  tot  annorum  meam  per  Europam  peregrinationem , 
tot  aditis  periculis,    tot  exhaustis  calamitatibus ,    irallis 
non  serumnis  afflictus,  cum  tandem  ad  meos  rediissem, 
quid   a^iud  sperare  debui^    quam   hominea   longa  mei 

*)  Praefatio  ad  lucnbratinncnlam  ßfemo. 
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expectatione  fessos^  advenienti,  occtijrsatüro.^ ,  obviis 
manibtis  e^eepturos^  blända  aliquä  pta^fatione  salutatum 
ampl^xaturos  ^  gratnbitturos  incolumitati  m^x  $  probaturof 
quorl  cum  patriis  Miisis  redüss^m  in  gratiam?  At  pau- 
cioribus  cuirse  fiienint  hacc  quam  teperti  stlnt^  qui  md 
accusarent  etiam.  Jam  enim  fama  processerat^  quibud 
•tudiis  quam  operäTfi  unpehdiss^n»  Itaquie  r^prehender^ 
omn^s »  ac  frusttä  laborass^  y  et  tempus  perdidisse  dicere« 
Atque  etx  ommum.tand^m.'calcuii  conjecfi^unt»  et  quod 
vix  Credis  j  in  patria  miser  in vfeui  Neminem ,  eequn^ 
studiorum  möontm^  judic^m.  Illutn  viele  Neminem  >  qui 
hoc  de  se  dicHt:  Nemo  refett  studiis^  praemia  digmi 
"  hoim*  Nöti  altter^  atqne  ille  ego  sim  decöctöt  filitisj 
qui  ad  porCDimm  baras  et  c^mmessandas  siliquas  relegari 
debeam.  Aut  Höh  melius:  sit  ita  studtiisse^  quam  slu- 
duisse  omnino  nihil«  Nam  ex  lequalibus^  qui  neque 
Ktetas  neque  natare  didieerünt  ^  nihil  ofFendebanl;  Adeo 
tntius  est^  tiOii  studere>*  quam  sie  studcre.  Ct  häne 
qtiidem  impegemnt  mihi  cutpam^  ut  icss^t^  quodduritiei 
M^  ptaetextutn  obtetidetent.  Tiincque  piimum  div^gatus 
est  rumoi*  y  nihil  didicisse  me  y  äc  esse  nihil »  m^gnis  ille 
quidem  autoribus«  Nam'  ubi  in  illos  qtiis  iüciderit  jäeta-* 
toiSdd  leguieos^  äut  hA.  hos  adpuleHt  supetcitiosos  Theo^ 
logistaj;^  Udn  dico  quomodo  posset  scii'e  aliqüid»  hoö 
dico>  quomodö  posset.  esse  aliquid^  Diogenes  CynicUä 
ultto  tiihU  scire  vult  post  eüm ,  qui  omnia  scire  profite* 
tiir^  at  esfiie  aliquid  eontenditi  td  quod  ego  ädhuö 
Cönsequi  tot  laboiribus  non  pohii«  Nam  cum  intei*  meos 
Vfei-söi*  £quites)  haud  numerolTj  ex  isxi^  verö  indoctis 
docti^  nemo  me  agnoseit«  Ac  nesoio  >  an  alicu jus  eorum 
timbrä  sim«  Ita  piaue  todii  sentio  ipse  me »  quoties 
6Uä  studio  ptäsdicant^  suam  eruditionetn »  suä  ingeuia 
ostendünn  At  vei'O  in  me  ^  qüicquid  esij  omni 
eontemptu  eontemptiüs  judicant.  Tuue  jactautur  ab 
ftlteris  Feltniy     Baldig    Bartholin     Jasones^,  i^ccutsiiy 
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Speöulatores ,  ac  id  genm  doctorculi,  ab  iilteris  .Tero 
subtilis  Scotus y  Setaphicus  Bonaventura,  bis  fiahctus 
Thomas j  unice  msignvLs\Alberttcs ,  ac  irrefrngabiiis  qui^ 
dam,  cujus  mihi  nomen  per  injuriäm  elEcidit.  Et  a 
tantis  magistris  tanti  discipuli,  ab  istiusmodi  fontibos 
hi'  tiTi  sunt,  ut  sciät  aliquis,  äd  Scotum  qüantum  nobis 
testet,'  qui  inter  sectatores  illius,  tarn  niliil  soimus,  tarn 
sumtiB  inerudite  eruditi.  Quanquam  tu  solitus  sis  imi>- 
täri  y  qui  nos  olim  dociK^noit,  Colönieiuies ,  et  syllogismis 
(Üiminare,  ac  si  quamlo  pravocaris,  alacriter  concpredi^ 
oppon^re ,  assiimere ,  respoTMlete ,  conclusiones  sustinere* 
biü  trighita  noniiuriquam^  argiiere  pro  dt  cbtitr-a,  quem 
Uli  i\o\\  staitim  probaut ,  quod  non'formaltter  cdnsuis  arpi» 
menta.  Quod  %e;a\x&  est  illa  qu&stio:  An  aonthi«  aSiqiiid 
Videre  potuerit,  raptus  in  tertium  coelum  Paulus,  quam 
{n  sua  cella,  cum  tantis  fspeculattonibus  indorrairet 
aliquando  Doctor  sanetus,  acute  ut  mihi  videbatur«  per 
te  disputata,  sed  ab  illun^idatis  ThomistiSy  ^i  soll 
der^brum  habent,  discutieiida.  Non  magis  orto  sole 
evanescunt  minima,  sidera,  quam  nos  0{>fo  quaiitocun« 
f^ue  conventu,  quodam  se  istiusmodi' ferirue  clamoso 
tripudiatore  ingereiitc  obscuti  fimus.  Sed  audi  meura 
hac  in  re  coiisiiium.  Postquam  mihi  stomachum  move- 
ntnt  isti  olim  superbi  legum  dispensatores  fateor,  essö 
aliquid '  contendi ,  et  eo  Studium  eontuli  meum,  ac 
disi^eream»  si  ulla  aÜa  ratione,  quam  vd  ut  meorum 
desiderio  satisfacerem ,  vel  ipsum  iUud ,  quantiimcunque 
hugatorium  est ,  quo  isti  triumphant  ü^ar/Ao/i^/^,  asse- 
cutus,  acceptoque  doctriiiae  titulo,  quo  decipi  vulgug 
amaty  ab  Ulis  postea  audiri  mererer,  qttod  aliter  per 
contemptum  non  fiebat.  Doctorem  enim  ^&s^  oportet 
nunc,  doctum  neque  necesse  est,  neque  omnino  aliquid 
est.  Quanta  lilerarum 'jactura  hoc  facies  ajebät  aliquis? 
!Mulla  respondi,  quippe  impendendum  aliquid  succisivi 
temporis ,     dum   istas    illiteratas    literas ,     atque    bane 
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doctrinarum  fecem»  jactare  discam.  Nam  intefligere 
iiullo  negotio  licet.  Sum  enim  plane  in  ea  opinione-, 
iit  vqui  in  his  stittUis  superbire  sciat,  et  pro  tempore 
ingerere  se  audeat,  eiim  consummatum  hoc  tempore 
iureconsultum  existimcmi.  Quod  institutum ,  quidrefert, 
quomodo  poslea  immutaverim ,  -  scribere ,  cum  tu  illi 
interfueris  Scnatui,  quo  istud  factum  est  consilium? 
Ad  BarthofUias  redeo.  Tales  sutity  qui  nune  in  auribus 
Principum  quasi  spongiae  baereut^  quibus  consultoribus 
res  publice  gubernantur,  ad  quorum  praBscriptum 
onuiia  domi  forisqne  geruntur;  qui  soli  docti  sunt^ 
soUque  doctrin»  pretium  inveniunt,  quibuscum  suum 
is ti  divites  aurum  commune  habent,  quos  solos  benig«^ 
nius  salutaat.  -  Ae  nescio^  anuspiam  manifestius  stultitias 
su8e^oci4mentum^9  quam  in  demereudis  rabulis  pra^beaut, 
Quos  cum  redditnt  purpuratos,  ipsi  aliquando  egenl 
inepti  homines ,  cfuasi  non  melior  fuerit  GermaniaB  Status, 
antequam  isti  invaderent^  toi  voluminibus  instructi, 
fiine  cum  plus  valerent  hie  boni  mores ,  quam  usquam 
scri^ptiB  leges*  Aut  non  adhuc.  tanto  quaslibet  civitaa 
prudentius  gubemetur ,  quanto  ab  ea  longius  a^sunt  hi 
glofisatores^.  Ac  illos  mihi .  intueatur  aliquis  apud  Balthir 
eum  mane  Saxones,  quam  incuactanter ,  ac  nuDa  injuria 
jus  dicunty  noa«onsultis  quidem  illis>  quos  dixi  leguleis 
verum  suo  iUo  ab:  antiquis  more,  qum  nos  hic.viginti 
annos,  inter  triginta  sex.Doctores  pendeamus«.  Oui 
quomodo  persüadcbunt  mihi  doetrinae  opiiiioruBm,  cum 
tot  aimos,  tot  perlectis  voluminibus,  iny^nire.quid  juris 
non  possint  ?  Obsoure  igitur  iiitelligimus ,  quis  alat  istas 
in  Germania,  cootentioaes?  ista^  discordias?  quis  inte« 
8tuiis  bellisLOonneclat  Principes?  Rebus  publicis  tumuUus 
invefaaft?  .omnia  seditionibus  impleat?  Ex  bis  queodam 
novi,  insignep,  asinum,  .quo4  <nihi  videtur,  quod  ipsi 
jure  consultums'  qui  aliquaodo  simul  audientibus  nobis 
Pa|»^  illud  juiis  «olumen  Jasouevu»  cum  is  pr^elegeret, 
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acmiiltis   citatis  autoribus  subjiceret»   ^AUxandUv^  dt 
/mo/a  ac '  sequaces    cotiversus    ad  proximum   quaesivit^ 

'  quis  ille  esset  sequaces.  Putabat  enim  ex  Glossatoribus 
uni  Sequaces  nonien  esse.  At  idem  iiie,  qualis  quaHs 
est,  nuper  ex  Italia  rediit,    libris  ac  yestibus  splendide 

'instructus,  et  mter 'Doctores  numeratur,  ac  me  qui 
melius  capio  Jasonem  post  tergum  reünqmt.  O  mores.» 
o  studia,  o  temporis  luijUs  capita^  quin  istas  abstergi^ 
mus  nebulaS)  et  aliquando  verum  intuemur!  At  valde 
Interim  ex  suis  sibi  isti  eommentarüs  placent,  Studium 
alioquin  tractabil^  ^  omtü  caligine  involventes »  ac  Cime« 
riis  plane  tenebris  obscurius  reddente»»  quarum  ut 
densiorem  quis  ncbulam^  atriorem  nocterny  libris 
dig^storum  admoUtus  est,  ita  pro  olassico  mitore  cele- 
bratur,  et  in  admiratione  habetur«  Cujus  enim  lucu- 
brationibus  /Hon  artt^jrtvr  jdccursius  quidam  >  ^x  cujus 
t^ebricoso  ingenio  ^ic  offusu^  0st  Juri  civili .  fnmus» 
Non  injuria  igitur  niiserebat  to  olim  mei,  cui  ut  Studio- 
sus essem,  ad  hiVHi^modi  Studium  divertcndum  ^rat» 
Tarn  inconsulta  sunt  boiiiiiium  fiup^  humfM^iis  «tudü« 
consilia.  Quare  ut  mihi  ~  vid^tur  ^  qui  ingenuo^tmt 
animo,  ac  recte  libero,  omni^  mqÜDt,  quam  in  ha^-^ß 
deiqittere  sordes,  ({aeo  ergQ  acpu^are  in  iHis,  quanquam 
uiiquissima  ^unt,  non  ausutn,  nisi  rfpetita  bis  v^ute 
|t6titione  prjefatus ,  dicturunf  rae  ^  qiiod  iiemo  sentiat, 
äc  nihil  dicturum^  $)umus  onim  nihil,. Oqi^,  neo  prius 
desinimut;  nihil  esse  ^  quam  fdiqu^m  nobis^inhac  Coi- 
Hioediii  iiersQnatn  as^uniamu^t  Oiianquam' nisi  obessent 
mihi  literapj.  poteram  satis  reirerenter  EquescCrermai^^us 
•^alutari ,  ^t  tu  s^o0rdb|is  appell^tionQ^atis  boiiar4||xis  eras, 
nisi  et  praeter  equestrem /digmtaten)  ^sa^  {iut£^^ur 
literas  discere,  et  penii^cis  nibi)  sapl^wtf'  qui  atoy^p 
hoc  saeculq  putant  ^^pei^ev  .Hi  sunt.,  ^i.^pum  literas 
ignorent,  consiliiim  i^mm  'flobis ^  dantv  quiil"<Uscere 
opoY^teat,  efistudioruiqi  censbro»  agunlif' qHOTum  atitjili^ 
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praemia  metiunfor ,  sie  .  fere  cpian^nte» :   quid  est  Ute  ? 

quibus  respondere  lio^lcDodtor  est,  Magisterest,  Bac- 

ealaureus  est.    Aut*-si  nuilum.  istonm  attigit,-  nihil  est^ 

Nuper  ex  quodam  meprum*  qii8e6itiiiii-hiin&  in  modum 

est  ,^  ab  istius  professicmis'  homine ,  curioso  DIo  quideim 

sahitandis  anücis^,    qua  me  honoris  prsefatione  salutari 

oporteat.     Tum   meus  respondit:   nondum  aliquid  me 

esse.    Hoc  volens.  sciiicet.homo  simplere,,  nullo  insijgni«' 

tum  titulo  y    qiiod  satis  fuit  huic  salutatorit    Hodie  enim 

non  qualis  quisque  sit,  sed  quo  vocetur  nomine  quaeri* 

tur.    In  casu  ac  pecunüs  omnia  insunt»  virtuti  proprium 

est  nihil 9   illud  proh  Christo  nihil,   quod  nunc  opHmus 

quisque  vocatur.    Cur  igitur  sapere  quis  yelit,  quando 

sapere  ^xtrema  hoc  tempore  dementia  est?    Hinc  mihi 

hoc.  Nihil  excidit,    atque  hie  prodit  Nemo,  xmüis  ille 

quidem  cahimniis ,  nullis  obnoi^ius  contumeiiis,   plenus 

fiduciae,'  qua  eiatus  hoc  audet  ^ihil  in  lucem  «idduoere» 

impuue  credo,  ad  omnes  eventus,    Quia  qui  newo  est, 

quid  obstat,     quo    minus    loquatur    hoc  suum   Nihil? 

Quod  si  non  probabunt,    qui  yocantur  Tbeologi,    suo 

more  fecerint«      Quanquam  probabunt  forte»   cum  aut 

niiul  eis  piapeat»  aut  quaedani  magi^i    qu^lpi  nemo  putat 

nihil,    quibus  aliquid  meum   nonnunquam   ostendens, 

ecce  vcbis  nibü  inquio,  ab  eo  qui  per  vos  est  nihil. 

Ibi  tum  aoeurate  legfunt  investig^tes ,  imm  h»resin  sapiat^ 

«t  statim^si  quid  minus  plucet,   quanqiiam  ßt  hoc  nihil« 

enotiuit.    Inde  in- -articulos  errata  digerunt,    sunt  enim 

pensiculandis  hominum  s^rmonibus  acuti  valde  judicii. 

Ubi  si  quid  offendk^  fvontem  contrülmnt,  labra  export 

rigmit ,  niuum  suspfmduiit ,  nonnunquam  ad  lignem ,  ad 

ignem  ingeminantj«  iquinn  oolluvionein  movere,   tutum 

ficm  est.    ]Mon  vae^  qU^m  eitm  sent^bus  tuctart ,   aut 

prseseqs  aliquod  tdito  t^ttri^'inalum  accetdere,    Apud  hos 

cautum   eilt,    ne'^qiddM.temere   loipi^mur,   metuendum 

genus  boniAum)  M«  toi  Onmia  sc^ttnn^    audire  nihil. 
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(piiis  liberius  enim  CÄrpit  vitia  nunc  ^  jquam  isti  ^apien« 
tes?    Immo  quis  petulantiug-^uocpiö  vult  invdiitiir«     Si 
queeras,  ipsi  Interim  qttomodo  lävanff^  .pallium  et  cueuU 
lum   ostendere   satis   habent.  *    Quee  «si  nihil  dicas ,    ibi 
tum  in  articalos  tuum  referünt  nomen«.  Probarinat  tot, 
inquiunty  Pontificesy    ac  privilegia  profemnty    tibufue 
negotium   faciuut,    malum    minitantes,     ni    palinodiam 
occinas.    Lon^^um  esset  ücribere  tibi,   quoties  illis  }am 
displicui ,  donec  consensi  in  hoc  Nihil,  quod  quia  ?iihil 
est,   nihil  ab  illis  fit,    et  omnino  concessum  est,    nihi( 
dici,  aut  neminem  dicere,   hac  lata  lege,  nihil  dixens, 
aut  nemo  dicere  audeat.    Atque  ita  me  tiieor,    pruden- 
tius ,   quam;:ubi  quendam  rolim  ex  bis  crabronem  vehe- 
menter irritabam^  cum  dickem,  nihil  scire  nunc  Theo« 
logos ,  quod  non  discere  quis  vel  sine  prseceptore  possit. 
Quod  meum  piaculare  verbum,    qpiod  dii  boni  super- 
cilio  exceptum  est?  Qusb  conciusiones ,  quot  syllogismi» 
quanta  Enthymemata  secuta  sunt?   Obtundebar  infelix. 
At   ille   iratus   dominus   vtrgines    deprecatrices  poscere 
videbatur,    ut  mihi  propitius   esset  ^  cui  omnia  conelu^ 
denti,    omnia  concessi,    herbam  quod  ajunt  porrigens, 
in  hoc  etiam  assen3us ,  ut  supra  vulgarem  ipse  hominum 
sortem,  numinis^  loco  sit,  ego  nihil  sciam,    nihil  sim. 
Quodque  doctus  ipse  fulgeat  qjuasi  splendor  firmamentf, 
ego   in   his  dditescam   tenebris.  meis,'  ubi   loqui*  nihil 
iiceat.    Capnionem  ab  animi  mi^gnitudine  omnis  admira^ 
bitur  posteiritas,   qui  descendere  cum   his  in  acieite  ae 
pugnam    capesser^   ausus   sit    e*  •  mim   hoc   felicitate-, 
praeter  omnium.opinioneiKI.    Quisi  qua  forte  laborasset, 
tunc  cum  multis  commune  miht^fuisscst^hoc  nihil.  Omnia 
debeutur  MaximiUano  principi.,.  .qur  se  furentibus  op^- 
posuit,   »on  pa^us  everti  optimiuii.  vinun ,   et  de  bo« 
imperio  suis  consUüs ,    suaque.  indatstria  sie    meritum» 
^ecus  Theolpgifft^  Parisiermotrjildic^irunt,    sua  maxima 
infamia,  suoqua  dedeeore.    Qi|od  recordanti  nühi  subi^ 
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qtiid'in  Christianam  reHgioneih  invexerit ,  hfcc  treceh- 
torum  annorum  Thcologia.  Postquam  eriim  dfscessura 
est  ab  illa  veteri  et  Germana,  tum  rero  cum  studiis 
deelinavit  simul  religio,  ac  illa  increbuit  omniiim  pestiurii 
pestiientissima  superstitio  ,  quae  sua  cali^ne  j '  ita  verum 
Dei  cultum  infuscavit,  ut  nesCias  Christi  sint,  quc^ 
observas  multa,  an  aUcujus  novj  Dei,  qui  hoc  sibi 
vindicct  ultimum  mundi  tempus.  Habent  tarnen  pessi- 
morum  Hbrorum  magno«  acervos.  Ac  dum  istös  iie^Ü- 
gunt  antiquofi,  et  recte  doctos  autores,  in  his  versantur 
nugamentis  et  in  scripturarum  sordibus,  non  secus  ac 
in  liilo  Scarabfcüs,  deliciantur.  Neque  tunc  vilius  quid 
nostris  studiis  tractare  se  putant,  quoties  pro  concione 
sordidam  aliquam  fabulam^  ant  anile  deliramentum , 
vulgi  creduHtate  abu^i ,  drblaterant.  Qui  cum  tales  sint, 
qiiiccpiid'  tarnen  extra  suam  farinam  est ,  contemnunt  ac 
aspernantur.  Crnnque  omnium  insulsissimi  sirit,  eo$ 
tarnen  esse  se  öönteiidunt,  quibus  semer  Christus  dixit: 
ros  estis  sal  terrce,  Quare  et  sapientes  credi  volunt,  ac 
Apostolis  quicquid  olim  datum  est,  jure  haereditario  ad 
se  trahunt,  et  in  cdmpqllationis  praifatione,  Magistri 
nostri,  mira  et  inaudita  ambitione  dici  gestiiuit.  Forte 
quia  confessiones  audiunt,  ac  consilia  Regum  et  Prin- 
cipum  ediscunt,  deinde  muHercularum  quoque  secrela 
nimis  avide  rimarütur,  ut  se  idcirco  pUis  omnibus  sapere 
eredant ,  et  non  immerito  a  discipulis  Magistri ,  ac  Filite 
patres  (prob  pudor)  salutentur.  Qiia  de  Ve  fac^tissimam 
tu  olim  ad  me  Epistolam.  Sed  quid  ego  haec,  quasi  hcitc 
tempore  Therologi  non  sint?  Minime.  Sed  qtiod  tarn 
ttihili  homines  in  Aposloloiaim  locum  succedant,  in  ejus 
rei  indignitatem  aliquis  Nemo  exciamare  potest,  omnia 
inverti ,  omnia  confundi  et  miseeri ,  onmia  secus  ac  «int 
haberi,  nihil  sibi  constare,  neminem  aut  a  morum  inte- 
gritate  bpnum  aut  eru.litione  doctum  judicari,  sed 
alierum  cucull<y  <istendi ,  aiterum  tilulo  utcunque  acquisit# 
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c tprimi.  Tu  Crote ,  qu^  omtiia  acutius  intelligts ,  quid 
vicUsti  tempestate  nostra  Christianum  ma^is ,  quam  iUos 
nuper  Erasmi  labore«?  aiit  quid  contra  magis  invisum 
bis  Thomistis?  ut  susurrabant,  vX  fremebanty  ut  ^tcin« 
gebant  supercUia,  ut  nasos  suspendebant,  Ilia  rumpi 
bis  credas ,  cpiottes  tale  aliquid  viderint,  Ita  atieiiis 
virtutibus  invident  pessimi  homiue«*  Ita  conscientia 
ignaviae  suae  eruciar^tur  iiebttlones*  At  tunc  strenui 
sunt,  quaado  in  $uo  illo  regno»  publioo  suggesto  apud 
indöctum  ynlgus^  ac  levis^imi  sexi|s  tiiii)am  declamant« 
{bi  lac^raut,  ibi  (nvidenticu  (uas  stimulos  exenint»  ae 
illud  ejaculantur  terribite .  fulmen »  et  mirum  evomunt 
venenum,  non  in  eos^  in  quos  necesse  est,  sed  quos 
sibi  molestos  osse  ubilibet  conligit.  AUxcindrwn  sextum 
nostra  memoria  .Pontigcem  maximum  dixisse  feruut^ 
cum  p'oteuti&äimo  rege  aut  principe  malie  sibi  b^Uum 
esse,  quam  cum  uno  ex  fratrum  mendtcantium  ordini« 
bus.  Omiiia  onim  habere  eos,  qui  nihil  habent,  ac 
inexpugnabile  id  esse  hominum  genus»  quacunque 
cer iaudi  via  adoriaris,  MesCio  aoutissime  ha^c  conside- 
rem ,  '  an  vero  dolore  meo  latius  efferar ;  hoc  oerte 
puto,  uemiaem  non  civiiiorem  i*eperiri  victorem^  si 
quos  dispulando  conoKideudoque  vinei  oontigerit,  quam 
hos  pracposleros  Christi  apostolosi  Quid  enim  crudeUus 
unquamsensisti ,  quam  ubi  quempiam  anripuerint  eorum^ 
«fuos  baeretioos  yooant?  Tunc  quippe  omnia  Christo, 
praeter  unam  misoricordiam  coucedunt«  Et  quod  iUi 
proprium  maxime  est ,  boc  tum  longissime  aUegant, 
Quin  etiam  9deQ  ii^solentes  se  ,gernnt,  ut  nemo  non 
damnari  ma^it?  quam  abhis  consequi  veniam«  Qui  cum 
oppugnandis  nobis«.  quorum  patrimqniis  aluntur  ven- 
tricosi  hypocritaB ,  adeo  ferooes  se  exhibeant,  nuUus 
tarnen  reperitur,  qui  r.eligionis  zelo  in  Turcas  eat, 
iidem  Christi  pi^asdicatu^us ,  aut.  illos  saltem  in^  medio 
$iostrum  Bphemos  ut  emdiat,  quos  iUorumvitiio  seoretos 
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ab  ecclesia  Pius  secundus  Pont.  Max.  non  obscure 
queritur.  Profecto  ubi  nihil  opus  c&t ,  ferociuut ,  iibi  faci» 
endum  pericuhim »  ibi  se  subtralmnt  provkli  put^hitores, 
ac  quietem  allegant ,  qua;  debeatur  religioui.  Ad  cpiid 
igitur  .istas  putem  confcrre  scholasficas  clisceptationes , 
tot  viis,  tarn  diversis  inter  se  opinionibus  concinnatas^ 
uiide  haec  nomine,  hos  usurpant  titulös?  H/eronymus  a 
piscatoribus  suml ,  quod  ßdem  Christi  aslTuat ,  oportcire 
credidit,  et  dialecticam  abesse  jussit,  quam  st  his  ade- 
meris,  quid  rcliqui  facies?  Ilerum  dico  igitur  Crote, 
qui  ingenuo  sunt  auimo ,  ac  re^^te  libero,  Ihisfacieudum 
hoc  tempore ,  ut  omuia  m^Unt ,  quam  vulgi  inservire 
judicio.  Ita  passicA  ercatur,  ita  nihil  6umus ,  ob  id  quod 
boni  esst  studeraus ,  ac  nihil  scimus ,  quia  aliquid  röcte 
scini'is«  Quod  si  tibi  vidc^ur,  et  in  ea  es  sentcntia»  ut 
magnopere  non  eures,  quid  istiusmodi  probent  judices, 
perpetuo  erimus  nihil«  Ac  suaviter  interdum  ridebimus 
hominiim  mores.  De  tue  sie  habe,  cerlum  est  non 
obsequi  his,  qui  me  Doctorcm  esse  voluiit.  Quorum 
proxime  quidam,  adde,  inquit  nomen  rei,  si  posscm 
rcspoiidi  rem  postea  nomini.  Nee  illos  moror,  qui 
mihi  nulla  virtutis  opinione,  sed  pretio  quscsitis  titulis 
praeferuntur.  Ac  libenter  niliil  sum,  ut  ne  in  hoc  im-^ 
pingam  ambitionis  Studium,  et  vel  latum  digitum  ab 
instituto  disced^un^meo.  Tu  interea  Crote,  quaridoqui^ 
dem  et  ipse  mecum  nihil  es,  hoc  nihil  sali«  habe,  quod 
pellegas.  Et  iliud  teoum  cogita ,  eum  quoque ,  qui  nihil 
faciat,  aliquando  faeere  aliquid,  et  qui  nihil  soribai, 
scribere  multum  s*pe,  Vale,  et  me  ama , "  a  quo  te 
immortaliter  am^H '  non  obscure  $entiä.  Deinde  huuc 
^udi  Ncnunem»    M/D,  XVI. 
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Ouisquis  adeS)  si  forte  novos  mirabcre  lusus,  | 

Ne  rigida  facilcs  accipe  fronte  jocos.  j 

Sed  qua  laeta  probis  agercs  convivia  iticnsis ,  1 

Quoque  dccct  vultu  res  variare  graves.  i 

Inter  se  mutata  placent;  non  omnibus  idem  i 

Est  locus,  haud  poscunt  omnia  tempus-  idem.  ; 

£t  quandoque  leves  veniunt  ad  scria  risus. 

Quo  Jucuiida  graves  temperet  hora  dies« 
Este  alii<  tristes  ecmpcr,  semperque  severi; 

Qui  sapis,  alternas  omnibus  addc  vices« 
Scilicet  hie  modus  est»    Tu  qui  mea  nosse  laboras 

Fata^  Clcautheum  pone  superciiium! 
Qui  loquitur,  Netno  est;  loquitur  NihHj  at  tibi  siquid 

Insonuit,  dicas  Ncminis  esse  Nihil. 
Sum  Nemo  ,  vivam ,  nee  ne ,  cui  dicere  promptum  est  ? 

Non  etiam  promptum  est  hoc  mihi ,  vivo  tarnen» 
Nemo  agitat  vilam ,  tu  quid  te  conti^ahis  ?  an  qüod 

Si  vivit  Nemo ,  vivere  non  potis  e«  ? 
nie  ego  sum  Nemo,  de  quo  momraenta'loqauntur-^  • 

Ipse  sibi  vitae  munera  Ncmodedit;-  , 
Nemo  fuit  semper;  Nemo  isto  tempore  vixit , 

Quo  male  dispositum  Dii  sccuere  Chaos.  , 
Ante  prtum  Nemo  est  aliquis^^post  Funcra  Nemo; 

Nemo  quid  i^ivlto  fertve  fiacitve  Deo^ 
Omnia  Nemo  potest.    Nemo  £apit  omnia  per  se , 

Nemo  manet  semper.    Crimipe  Nemo  caret. 
Nemo  fugit  mortem.    Nemo  est  a  fine  superstes. 

Nemo  cxors  certi  naseitur  interitus. 
Nemo  aaimos  novit  Sup4rut&,  sensusque  latentes. 

Nemo  quod  ^st^  quod  erat;  Nemo  futura  tenet. 
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Nemo  salutiferas  praeter  scrvabitur  undas; 

Nemo  fidem  Christo  non  habet ,  et  bonus  est. 
Nemo  Sorte  sua  vivit  contentus ,  et  intra  ' 

Fortunam  didicit  I^emo  mauere  suam. 
Nemo  sacerdotum  luxus  ,  vitamque  supinara  , 

Nemo  audet  Latium  carpere  Pontificem. 
Nemo  in  amore  sapit;  Nemo  est  in  amore  fidclis  ^ 

Nemo  alü  propior  quam  studct  esse  sibi. 
Nemo  vagas  numerat  Stellas;  ipso  ordine  novit 

Nemo,  quid  in  terra,  quidque  feratur  aqua* 
Nemo  potest  Dominis  simul  inservire  duabiis. 

Nemo  quod ,  et  quotics  expcdit  illud ,  habet. 
Nemo  bonus.  Nemo  est  ab  omni  parte  beatus^ 

Nemo  simul  potia  est  omnibus  esse  locis. 
Nemo  omnes  positä  Germanos  lege  coörcct. 

Nemo  jugum  Rheni  gentibus  imposuit. 
Nemo  per  innocuos  mores  emergit,  et  aulss 

Sontica  prosequitur  mtmera  Nemo  pius. 
Nemo  Quirinalem  dominam  liberat  urbem. 

Nemo  laboranti  subvcnit  Itali». 
Nemo  fcros  hello  Turcas  adit.  et  bona  curat 

Publica  privato  munerC  Nemo  ma^^is. 
Nemo  certa  sequi  sibi  conscius  optima  legit, 

Nemo  audet  subitis  rebus  habei^e  fidem. 
Nemo  errore  vacat.'   Nemo  sibi  cavit  ubique^ 

Nemo  placet  cunctis,  invidiaque  caret. 
Nemo  quas  pläceant  stupido«  facit  omnia,  yulga. 

Nemo  refert  studiis  praemia  digna  bonis. . 
Nemo  voluptatem  nullis  languoribus  explet , 

Nemo  renascentem  scdat  avaritiam. 
Nemo  est  in  terris  Germano  Cassare  major» 

Nemo  Deum  paiitcr  divitiasqne  colit. 
Nemo  vagam  stabili  fortunam  tempcrat  orbe  ^ 

Nemo  gravi  casus  sub  ratione  Icves. 
Nemo  quas  congessit  opes ,  secum  auferet  istuc , 

Mortuüs  unde  scmel  Nemo  redire  potest. 
Kemo  maris  guttas,  numerumque  rccensot  arcna». 

Nemo  dat  aistivis  nomiaa  ^»ulveribus. 
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Vertere  Nemo  viccs  ,  infectum  f*edderc  factum  ^ 

Nemo  potcst  lapsos  hti'c  tevocare  dicd« 
Et  quae  praetcrea  numero  foret  edere  longum^ 

Quid  valcat  Nemo,  Nemo  i*efcr>c  potest. 
Una  meum  cctiset  leve  turba  domestica  Numcn 

Servorumquc  <;ohor8,  et  puerile  getius« 
Homm  est  in  famam  tarn  pfona  calumnia  nostrami 

Ut  nihil  exoptent  ^  quam  mihi  obesse  prius« 
Nil  moror  baöC ,  SXtyotri  holI  oyciitxvot  nxl  intut^k 

Opprobriö  infellx  ulteriore  pefof. 
Atque  ubi  pcccarunt,  nee  ertim  pcccassc  fatciitui*^ 

Transponunt  labes  in  moa'  terga  siias« 
Quicquid  ab  bis  Culpae ,  quisquis  committitui*  en*or, 

Si  quaeras  quis  agat ,  oninla  Nemo  facit.  - 
Amissum  est  aliqüid^  Nemo  abstuüt,  excidit  auf  um  ^ 

Nemo  habet*    At  nullas  Nemo  ctrpisclt  opes* 
Quid  quod  fraude  mihi  gravidam  obtt*uset*e  ministfam 

Tot  Famuli ,  quanquam  haud  tacta  sit  illa  mihi  ? 
Quaßi^endus  puero  patef  e^,  Nemo  obtigitj  at  tu 

Si  me  audis ,  alium  stiilta  require  patrem , 
Ecce  infracta  jacent  hcsterno  rasa  tumultu , 

Olla,  lebes ,  patinae,  vitreolusque  calbt ; 
Et  vaH»  signis  Phialaft ,  Samiumque  toreyma^ 

Et  carum  infiuisti  cupula  pignus  heri« 
Oenophorumque  capax,  et  adunca&  camhants  ans», 

Sympirtiumque  ingens,  Het-culcusqiie  Scyphuö. 
Practa  jacet  lampaS ,  jacet  urtgucntaria  pixis  ^ 

Qu^que  gravis  gelidas  ui*na  ministrat  aqitas« 
Sustulit  hs^c  eadem  fragiles  insania  testas  ^ 

At  coquus  ad  solidum  Isesit  ahena  fooum« 
Lsesit  et  eversos  tripodas  ^  tenuesquc  quadraute^i 

Neglectusque  suö  follis  in  ignc  perit« 
Abjectumque  alio  pistillum ,  abacique  tevulsi  5 

Ncc  relocata  suis  stannea  vasa  locis 
Et  quaBtenda  diu  ruptis  cochlearia  theciS) 

FuAcinaqucj  et  ccscsa  cura  lucema  vias« 
Dccidit  excussa  fefrata  sagitia  Pharctra , 

Ante  8U0S  manant  vina  rcfusa  cados* 
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Hinc  cyatlii,  tinaequc  gt»ycs,  et  aquafHis  oljba^ 

Illinc  Hetrusco  seria  amata  Num». 
Tympana  rupta  }accnt ,  jacet  amphora  9  ncc  tenct  apt« 

Pulvernlenfa  txios  ^ibltotheca  libros. 
Cum  Sparsos  hinc  indc  colum ,  ^fusosque  vidcrcin, 

Haec  etiam ,  dixi  5  culpa  futura  inea  est« 
Vos  qiioquc'9  culter,  acus,  rädii^  sufotegmina ,  forfex, 

Turpiter  irata  sparsa  jacetis  hera. 
Ebria  securis  domlni  petulantia  servis 

Nil  curare  domum  suadct^  opesquc  domüs. 
Quos  pctulans  Inter  prostrato  aticilla  pudorc 

Non  nibil  m  rerum  perditione  facit. 
Ipsa  penum  struit  ^  et  patinas  inducit  opimas , 

Quaeque  sibi  solers  multa  reservat  herus. 
Vina  dehinc  promit  ^   dcbiuc  rarum  quicquid  äd  usum  est. 

Arte  tibi  varftim  ddcta  parare  genus. 
£ruimr  ölnlili  tucetum  nobile  furto  ^ 

Crassaquc  furtivo  suitiina  tosta  foco^     ^ 
Hio  bibitur  totas  mcnsura  asquante  lagcnasf^ 

Laetaturque  meo  libera  turba  malo. 
Et  varia  eXequitur  sub  multam  gaudia  nocteni  ^ 

Gaudia  noii  und  perniciosa  modo. 
Multa  refringuntur  y  titubanti  cum  pede  scrvuS 

Post  epulas^  et  post  pocüla^  strata  pctit« 
Pressit  in  ollatum  gravidum  caput  ille  caminum  ^ 

Kec  cubitum  lapsi  pulsa  fcnestra  tulit. 
Semlreclusa  canis  subiit  cellaria^  et  illic 

Quod  superest)  avido  devorat  orc  cibi. 
Haec  quoque  deposito  venit  fortuna  canistro^ 

£t  qua»  pr^tcrea  diruta  multa  jacenC. 
Tps<f  domum  tandcm  redietis  berus  ^  anxius  ambit 

I>iscere  vastatas  singula  d^iiina  domus« 
Quo  seriem  quaerente  mali^  tcgor  iddice  primo^ 

EflSciorque  omiiis  crJminis  autor  ego, 
Criminifr  autor  ego ;  quid  enim  quis  dicere  pösset , 

Confestim  brevius^  quami  mala  iNemo  facit? 
Quis  egö  pro  meritis  etiatn  bcncfacta  repcndo, 

Illortim  stibiens  corpore  quodquod  onus. 
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Et  si  quid  mandavit  herus  cur»  5  atquc  laboris  ^ 

Ni  faciam  infelix  omnia ,  Nemo  facit« 
Nemo  curat  equos;  Nemo  huc  discursat  et  illuc,, 

Pro  Domino  Nemo  est  anxius,  atque  domo. 
In  me  tuta  fides;  audet  committere  lectt) 

Neminis,  uxorcm  qui  cupit  ess;e  probam.  * 
Non  tarnen  est  mirum ,  quemquam  hos  invadcre  mores , 

Non  adeo  exemplo,  qui  facit  ista,  caret. 
Multa  licent  multis,  postquam  semel  hosti«  Ulysses 

Supposuit  sceleri  nomina  nostra  suo. 
At  tu  si  dederis  veniam  mihi  candide  lector, 

^uod  fuerit  nim;ium  fabula  longa  -*  Vale ! 
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Richardum    Crocum    Anglum 
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Einleitung. 


Dem  um  unsre  Sprache  und  Literatur  so  hoch= 
verdienten  Dr.  Eberhard  z\x  Leipzig  haben 
wir  das  Geschefik  dieser  zwey/  bisher  ganz 
unbekannten  Brie;fe  Huttens  zu  danken.  Der- 
selbe fand  zufälligerweise  eine  alte  teutsche 
Grammatik  aus  dem  sechszehenden  Jahrhundert, 
welche  folgenden  Titel  führt :  Formulare 
und  Tütsch  Rethorica;  und  am  Ende: 
Rhetho  rischer  Spiegel  und  lüchten- 
der  Stern,  wol  er  weg  eng  Redens  und 
Schreibens  zu  Frjburg  in  Brifzgaw. 
Vfz  hilf  des,  der  allezutheit  würkt, 
und  von  aller  creatur  zv  loben  ist.. 
Durch  den  Fiirsichtigen  rechtgeübten 
meister  Friedrichen  Riedrer  versam- 
melt, getruckt  zu  Strafzburg  durch 
Johann.Prüfz^umThiergarten*  Anno XV 
hundertlX.  Fol.  Diese  Schrift  war  (wie  Panzer 
in  cj  :n  ,,An^alen  der  altern  deutschen 
Literatur"  .  meldet)  schon  in  den  Jahren 
l>i83,  1484  und  1488  in  der  gleichen  Gestalt, 
aber   ohne  Druckort   erschienen.      Nicht  ihres 
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Innern  Gehaltes  wegen ,  indem  sie  lauter  abge- 
droschne  und  dürftige  Regeln  enthält,  sondern 
wegen  der  vielen  literarischen  Seltenheiten,  die 
als  Zugaben  theils  beigedruckt,  theils  beige- 
b.unden  waren,  zog  sie  die  Aufmerksamkeit  des 
Obengenannten  auf  sich ;  denn  unter  vielen 
Briefen  berühmter  Männer  dieser  Zeit ,  fanden 
sich  zwej  von  unserm  Huttfen  an  den  engellän- 
dischen  Gelehrten  Richard  Crokus,  welche 
Eberharden  der  Bekanntmachung  wohl  wer'th 
schienen.  Er  theilte  sie  daher  dem  P  r  o  f.  C  h  r. 
Gott  fr..  Müller,  Recktor  am  Gymnasium  zu 
Zeitz ,  mit ,  welcher  dieselben  mit  Anmerkungen 
und  Notitzen  bey  Gelegenheit  einer  SchuleEöff* 
nung  zum  Druck  beförderte.  Nachi  Vorajn* 
Schickung  derselben  sucht  Müller  in  dieser  kleinen 
Schrift  die  Aechtheit  der  Briefe  von  allen  Seiten 
darzuthun ,  und  bringt  folgende  Punkte  als  Ge- 
währ für  dieselbe  vor: 

ä)  Dafs  sie  von  Notarien  der  Hochschule  zu 
Leipzig  mit  deh  übrigen  Zugaben  jeüem 
Formulare  beigegeben  worden. 

b)  Dafs  die  Manier  und  das  Alter  der  Hand* 
Schrift  ganz  mit  der  von  andern  Schriften 
aus  dieser  Zeit  übereinstimmen,  und  die/ 
Briefe  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  von 
Richard  Crocus  selbst  in  dieses  Buch  ein- 
getragen worden. 

c)  Dafs  alle  in  den  beiden  Briefen  berührten 
Thatsachen  notorisch ,   und  mit  andern  An- 
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gaben  übereinstimmend  seyen ,  sowohl  was 
Richard  Crocus,  und  Huttens  Verhältnifs. 
2u  ihm,  als  diesen  letztem,  und  Erasmus, 
80  wie  beider  schriftstellerische  Arbeiten, 
die  darin  genannt  werden ,  anbetxift. 

d)  Endlich  dafs  Huttens  Geist,  Schreibart  und 
Ausdrücke,  f  von  denen  so  manche  wieder 
in  andern  Schriften  vorkommen)  sich  kei- 
neswegs  darin  verkennen  Uefsen, 

*  Diese  Briefe  sind  zwar  ohne  Datum ,  aber 
wie  aus  Vergleichung  aller  Umstände ,  vor ,  nach 
und  unter  denen  er  sie  schrieb,  im  Jahr  1516 
von  Hütten  aus  Wälschland  nach  Leipzig  abge- 
sendet worden,  woraus  sich  denn  auch  der 
bisher  zweifelhafte  Umstfi^nd  ergiebt,  dafs  Hüt- 
ten schon  im  J.  1615,  und  nicht  wie  Meiners, 
Panzer  u.  A.  glaubten,  im  J.  1516  nach  Italien 
gekehrt  sey. 

Diese  in  jeder  Hinsicht  merlcwürdige ,  und 
für  Huttens  Biographie  und  Literatui;:  seiner 
Schriften  höchst  wichtige  Briefe,  werden  e^ 
aber  noch  mehr  dadurch,  dafs  sie  über  die 
Geschichte  der  ,,EpistoL  obscuror.  viror,''  ^  über 
ihren  eigentlichen  Verfasser  u.  s,  w.  den  rich- 
tigsten Aufschlufs  ertheilen ,  und  mehrere  bisher 
festgeglaubte  Ansichten  über  Huttens  Antheil 
an  denselben  theils  widerlegen ,  theils  berichti- 
gen. Doch  davon  soll  in  der  Einleitung  zu 
jener  denkwürdigen  Satyre ,  seiqer  Zeit  ausführ- 
licher gehandelt  werden. 


'^ 
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Ad  Rieh.  Crocum  Epistolae. 


Wa»  übrigens  Müller  nochmals  Belege  für 
seine'  Annahme  des  Jahrs ,  in  welchem  die  beiden 
Briefe  geschrieben  worden ,  im  Einzeln  umständ- 
lich ausführt,  wird  in  der  Lebensgeschichte  des 
Ritters,  wo  es  vorzüglich  hingehört,  nähere 
Beleuchtung  erhalten. 

Vergl.  EpistoL  IL  Ulrici  ab  Hütten  ad  Rieh. 
Croc.  etc.  LipsUe  typis  Breitkopf  -  Hc^rtt- 
liisy   iSOl.  ♦ 


«     1 
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Richarde  Croco  Britanno.  amico  et 
literato  e.t  pr.ob.o,  graecas  pariter 
ac  latinas  Liptzse  literas  profi- 
tenti  sibi  dilectissimo. 


I 


Ulrichiis  de  Hütten  BicharclQ  Croco 

sdliitern   dicit^ 

Uno  eodemqiie  teraporis  motnento  factum  est,  ut  et, 
tu  ubi  sis ,  rescirem ,  quod  aliquot  jam  menses  varianti 
rumore  dubitaveram ,  et  nuntii  Lipsam  ituri  sese  offer- 
rent ,  fuitque  illud  in  bausa ,  ut ,  quiini  longos  tibi 
commentarios  texere  vellera,  tix  brevem  hanö  epistolam 
celerarem.  Certum  ifi>;itur  habe ,  amicissime  Ci^e , 
eorum ,  quaei  ihprimis  opto  j  unum  egse  hoc ,  iit  tu  quajn 
felicissime  agas ,  atque  \s  y  cui  tu  bis  moribus ,  hac 
eruditione  homo  displices,  tantum  ab  omni  felicitate 
absit,  quantum  te  ego  ab  omni  incommodo  votis  omni^ 
bu8  abesse  cupio  ^).  Narrantur  mihi  epistol»  obscu-* 
rorum  virorura  tota  Germania  divulgari ,  et  apud  vos 
quoque  haberi  in  manibus  gaudeo  absens,  non  nescius 
interca  qtiam  isthic  vos  triiutiphetis  praesentes  bis ,  quibus 
monumentüm  **)  hoc  fit  insultando«  Age  igitur, 
nihil  intetmitte ,  quod  quidem  divexandis  pessimis  homi- 
nibus  usurpjire  possis,    Barbarc  ridentur  barbari.  •  Quam 


*)  Diese  beiden  Worte  setzte   Müller  aus  Vermuthunf  hinzu , 

weil. das  Manuscript  hier  verdorben  ist. 
**)  Auch  hier  ist  die  Handschrift  scha4haft ,  und  das  Wort    m  o  n  Ua 
mentua  vermuthet 
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hoc  bene  -*  ^)  probavit  Erasmus  aptissimam  tandem 
yiam,  qua  exagitentur  iniprobi  Sophistae,  inventain  ar« 
b^tratus  sed  mihi,  (qui  haec  audil>)  yidere  non  licet. 
T^ondum  enim  ad  ocuios  meps  pervenerunt  i^ti,  quiqui 
fiunt,  obsciiri  viri,  recte  obscuri,  non  a  me  tantum* 
Gratum  igitur  fcceris,  qttod  e^rätum  dixi,  et  gratissi- 
niiim  inqiiam ,  jn  te  mittwte  excnnplar  acc^pero,  P^q vem 
menses  jam  in  Italia  ^uia^  nee  adhup  ^icuju«  literati 
^mici  ex  Germania  epistolam  accepi,  uno  excepto  Her- 
inanno  Novas  Aquilae  Comite :  hie  enim  officio  non 
defuit.  INisi  durius  hoc  es^et ,  quani  ut  meo  in  te  ainori 
conveipiat ,  accusarem  te ,  qiianquaiii  quidem  in  aliqua 
forte  causa  fueris,  quare  non  scriberes,  aut  potius  9 
quo  minus ,  qupd  scripsi&ti ,  buc  perferretur,  Capnioni^ 
negotium  Romae  yertitur,  nunc  ponyopati  undique 
fheologi  disput^t,  post  «t^tuetur*  Ep  enim  v^ntuin 
fst,  optime  Crocß,  ut  \s^m  non»  quid  «enserit  bonus 
pater ,  sed  quid  sensisse  putari  possit ,  ^ccipiatur,  Cum 
primis  sci^,  ubij  quod  in  dies  sp^ro,  ad  me  venerit 
fent^ntia,  non  jam  de  Capnione,  sed  de  nostris  com-' 
muniter  studiis  lata.  HaßC  a  me »  qui  breyis  es^  yolo» 
Aliquid  enim  tui  studio  moratus  sum  hos  Pomeranos, 
qui  tibi  bas  reddunt^  Sed  et  hpc  non  omittamt  Nuper 
epistolam  lusi  elegiacQ  carmin^  ad  Caesaren^  Maximilia- 
lium  Italiae(  ean^  mei  stMdiQsvf^  quidam  Vvittenburgum 
Faccho  mittit.  Cura  yideas,  num  quid  habest »,  quod 
te  afficiat,  Si  tempus  -^t »  pro  Maximili^np  i^esppnd^  : 
nam  vho(:  f^iis  reliqui.  Nimius  fui :  igitur  OQcludam 
literas.  T]4  vale  nostri  memor*  Bonpni^  V  Idus  Au- 
gustis  raptim,  irrpyise,  sincerit^r. 


^)  Quocl   ^:    ^    K^   ebenfalls   in   dem   Mairatcript    i^ur   dnrch   Ma\^ 
mafsimg  herauszufinden. 
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liichardo  Croco,  Anglo,  multis  sibi  ^t 
Tnagiris  ne.cesaitudinibus  conjunc«. 
to  amico,  Lipsae  optimai  litera- 
ruin  studia  feliciter  propaganli. 


Hiüderichus  Huttenus;  Croco^  ^nglo^ 

SaL  PI 

JNunquaro  connTnissiiniTn  me  puta,  ut  quainvis  istuo 
profiscigcerer ,  ad  te  non  soribam;  tu,  quepiadmodum 
mihi  oflicio  respondeas ,  viderü ,  qui  tato  hoc  anno  nihil 
ad  tne,  Neque  est,  quod  nuntios,  qui  rari  sunt 9  nccu^ 
ses:  enitit  mercatorcs,  erunt  curtisani,  Semper  habeSy 
cui  eommittas.  ^ucUus  (ertins  Lipsa  quidem  huc:  heu! 
tu,  inquam»  Crocum  -Anglum  no^tin  ?  quidni,  ait , 
graeca  profitentem  illum?  iilum  volo,  Sed  num  quid  ad 
me  Hterarum  dedit  is?  Ne  literam  unam  quidem ,  inquit^ 
Fieri  pösse  non  arbitror,  ut  segnius  amioitiam  oolas, 
et  quicquid  in  causa  est,  Croce,  indigne  fero,  quod 
nuUas  abs  te  literas  aecipio,  praesertim  tarn  saepe  provo* 
cato.  Ergo  igitur  istam  solve  desidiam  tuam»  ac  ipse 
expergiscere  per  aliquam  longam  ad  me  epistolam  aut 
Volumen  potius«  Iterum  soripsit  ad  me  Comes  Novae 
Aquilae  et  percpiam  familiariter ,  ut  solet,  Ejus  vero 
literijf  iiitelligo ,  quodam  in  libro ,  seu  quadam  in  epistola 
ant  praefatione  nostri  mcntionem  fecisse  Erasmum. 
Scribe,  oro,  quibus  verbis,  aut  quo  opere,  Maxime 
omiies  in  Germania  erratis ,  qui  omnia  istic  edita  facile 
ad  nos   perventura  arbitramini:    nihil  enim.   liisi  forte 


/ 
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post  muTtos  aliquot  mcnses  accipimus.  Novum  Testa- 
meutuin  Romain  iiluin  mississe ,  rumor  erat.  Nou  vidi 
ipse.  Oro  quicquid  liaberi  novarum  rerum  potest, 
coIligOy  ac  qiiasi  multis  .simul  consarcitiatis  ceritonibus 
epistolam  foniia,  eamque  primum  ad  nie  perferendam 
cura,  Aecepi  Ohscuros  Viros :  Dii  boni!  quam  non 
illiberales  jocos  l  Verum  ipsum  me  autorem  ijion  jam 
suspicanfiir  Sophistie,  sed,  iit  audio,  palam  praßdicaat, 
Oppone  ilHs  te,  et  aliqiiam  absentis  amici  causam  age, 
nee  me  istis  sordibus  pollui  sirie«  De  eadcm  ipsa  quoque 
re  copiose  perscribas  cura.  Attenduntur  raro  Lipsieuses,  ^ 
Cottidie  aliquid  audis«  Quid  moliantur,  fac  £ciämt  ^c 
vale.     BoaoiiiaB-XI.    Mens.  Septembr.  raptiai. 

Iteratis  consolationibus  beiie  sperare  jubentiir  de 
Capnionis  causa  amici  Romanu  Quicquid  est,  metuo 
aitrum  Sophisticum.  Hogosti^atus  etsi  nondum  contra 
Capnionem  promovit,  verum  eo  tarnen  sperare  aliquid 
vid^r,  qiiod  tot  jam  annos  litem  producil.  Et  Roma« 
nis  aurisugis  nihil  voracnus  est,  nihil,  ubi  munera 
.  objieiuntnr,  mutabilius.  Jam  certttm  est,  judices  multis 
.  ac  manifestis  praejudiciis  elevasse  Hö^^ostrati  causam* 
Sperat  iUe  tamei^  aliquam  hiantibus  Cerberis  olTam  ob- 
jecturum ,  qua  aditum  ad  victoriam  sibi  palefaciat. 
Utinam  transacta  acta  esscait ,  quo  ne  suspeiigi  diutius 
essemus.    Vale, 


•^■^^■••««•OMqvvaä^«* 
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Ulrici  Hutteni, 


Opuscula 


durante   pugna.inter 


Capnionem    et    Colonienses 


scripta, 


'/ 


s 


Einleitung« 


Noch  wahrend  des  heftigen  .  Ehren  streite«  im 
Namert  der  tiefgebeugten  FamiHe  und  der*  ge- 
kränkten fränkischen  Ritterschaft  Wider  Ulrich 
von  Würtenlberg  mufste  unser  Ritter  ^  durch  seine 
freundschaftlichen  Verhältnisse,  und  noch  mehr 
durch  die  Sache  der  Wahrheit,  der  es  hier  galt^ 
bewogen  j  an^einer  nicht  minder  heissen,  und 
noch  gefährlichem  Fehde  wider  die  ßettel- 
mönche  zu  Köln  für  seinen  geliebten^  von 
ihnen  verfolgten  Lehret*  Reuchlin  (Capniö) 
Antheil  nehmen.  Die  nahem  Umstände  des 
Streites  siehe  in  der  Lebensgeschichte» 

Unter  den  Invektiven  und  Spottgedichten, 
durch  welche  dem  Unwesen  dieses  unsaubem 
Gesindels  nicht  wenig  Einhalt  gethan , .  ja  wohl 
tödtliche  Streiche  versezt  wurden,  stehen  die 
vielberühmten 

Eplstolcs  ohscurorum  virorum  etc* 
oben  an«  Über  Huttens  Antheil  an  denselben, 
ihre  Geschichte,  Auflagen  u.  s.  w.  siehe^  die 
Einleitung  zu  denselben  im  Anhang ,  wo  sie ,  als 
zweifelhafte  Schriften  Huttens  Abgedruckt  wer- 
den  sollen.     Mit^  und   nach    ihnen  ^erschienen 


\ 
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folgende  Gecfichte  und  Briefe.  Huttcns,    die  auf 
diesen  Streit  Bezug  haben :, 

a)  Jd  Joann.  Reuchlifu  Epistola. 

b)  BiL  Pirkheimeri  ad  Hidteruun  Epistola. 

c)  Eadem  Hutteni  ad  Erasmum. 

d)  —  —       —  Pirkheimerwn. 

e)  Pro   Capnione  ad  Card.   Hadrianum   In^ 

iercessio. 

f)  Reuchlini  Encomioru 

g)  In  Joann.  Pepericorni  vitam  Exclamatio^ 
h)  Ad  Hermann.  Nuenarium  Epistola. 

Sodahn  können  auch  unter  diese  Rubrik  die 
;  beiden  undatii'ten  Satyren 

i)  Pasqiüllus  Exul. 
k)  Pasguillus  Marranus  exul  —  fallen- 


t  • 


^ 
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XXV.  XXVI.  xxvn.  xxvm. 


Ad 


Joannem   Reuchlinum 


Bilibaldi  Pirkheimeri 

ad  Ulrichum   Huttenum, 


Hulderichi  Hutteni 

ad  Erasmum  Roterodamum, 


I  l^t^-^^^m 


Ejus  dem 

ad    Bilibald.     Pirkhejimerum 

£  p  i  8  t  o  1  ae. 
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,       Ulrichus  de  Hutien« 

•   J.  o  a  n  n  i    ß.  e  u  c  h  1  i  n    S, 


t  i 


«  . «   » 


1  ör  tc  5  Caput  titum  Oi*o ,  per  si  cpiid  hoc  carius  utriqiic, 
Doli  tristia  ominari   nobis.     Quid  enim  istsi  sibi  voJunt : 
sin  brevi  moriar,  satis  tibi  respondebit  virtuö  ttia.    Noli 
me  terrere  obsecro.     Noli  ipse  imnonere  nece.ssitatem 
tibi,   et  illum  refer  animiim  quo  solitiig  es  ferundis  ad- 
versis   uti.     Mukös  ultro  ferocientes  formidulosus  dux 
mliites  bis  querclis  emollilos  reddes«    INe  tibi  desis.    Ne 
ardentibus-  pro    te   multebre    istud    obstrepe  sin   brevi 
moriar.     Immo  non  moritur  qui  sie  vixit«     Istis  enim 
annis  quicquid  addes ,    lucro  accesserit     Gloria  abunde 
est.     Sensisti   vivens    ea  de  te  testimonia,    qua^  paucis 
prius   mortuis  contis;erunt ,   ac  ipse  posteritati  interfuisti 
tuae.    Quod  ad  me  atttnet,  satis  factum  meo  in  te  studio 
arbitror,  vel   hoc  solo  quod  inter  Reuchlinistas  ntime- 
ratum  haud  obscure  me  viderim«    Pröinde  conßrma  te 
fortissime    Capnion.    Multum  "oneris   tui  in  nostros  hu- 
meros   translatum  -  est.     Jampridem  incendinm  confluit, 
quod  tempestive   spero  efflagrabit.     Ipsum  te  quiescere 
jubeo»      Eos    mihi   adjungo  militiae  socios ,    quonira  et 
8Btas  et  conditio   pugnee  generi   par  est.     Öevi  videbis 
lugubrem   adversariorum  tra^oediam  e  ridentiitm  ihealro 
exibiiari.    Haec  diversa  opinante  te  molior.     JNeqiie  enim 
de  me   si   recte   suspicareris ,  ista  scriberes.     INoli  dcse- 
rere  causam  vcritatis.    Egone   deseram  aut  haue  aut  te 

Hutt.  op.  T.  IC.  22 
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Ulr.  de  Hütten  Joa.  Reuchlin. 


hujus  ducetn?  Modicae  fidei  Capnion^  qui  non  nosti 
Hutteraan.  Iihmo  si  tu  hodie  deseras ,  eg;o  istud  (quan- 
tum  per  me  fieri  poterit)  restituam  bellum ,  nee  mihi 
ignavos  ca?ptorum  comites  arbiträre.  Hi«  stipatus  con- 
6ortibu8  ingredior ,  quorum  unumquemque  huie  coUu' 
irioni  satis  futurum  pufe«.  Capnionis  praeconium  per 
ora  virum  volabit.  Peres  ipse  et  hinc  et  aliunde  ingen- 
tem  laudem  extra  periculum  seenrus.  Uaec  volui,  ne 
ignorares«  Vale ,  ac  integrum  te  nobis  serva.  Iterum 
vdle.  J  Bononiet  IdU».    Januar.  Anno  M.D.XVIL 


339 


Nobili.   aß     dUrisöinio    Vlro    Ülrieho 
"'    Hutteno^   vii'u  praestantiddima 

Bononiae« 


«a«. 


M^Ul 


bäivö  R^Uöh'Witä  öpiimel  Cur  önliit  nön  optiittu^^. 
etim  Uetidiüuij^tä?  nrguis  me  timicUtatis  ^  et  recte  qui- 
licmi  Timeo  si  qtüdem  optiuid  iUi  viro$  non  quod  sim 
tarn  tirii'u^is^  qui  Maitis  fiierim  sateilös^  sed  quid  longa 
experioutla  didicüriin^  auro  loqueiite  cuncta  silere« 
Atqid  6t  te  qugqiie  nonnihil  tiitiere  intcilligo^  quämvis 
sis  fortissiiivtiiSv  Sio  «nim  de  venali  illo  soribU  Decimo^ 
ut  maxime  dubitare  videaris»  quamvis  aiitea  beue  spe* 
tare  jusserisi  iSuiiquom  [enim  ad  iniiocentiam  confu- 
gisaes  5  nisi  iilam  nüiiu«  tutani  f ore  subdubitasses«  Veruiii 
iioi^  ideo  viriim  optiinum  der^Iinquemus  ^  sed  cunctb 
viribus  üH  opt^m  f^r^nlus  ^  6Ui  uon  ignoramus  ^  multos 
siib  inuoceutiae  scuto  periiss^*  Hogostratus^  Cum  ex 
capitulo  per  Murenbergam  iter  fecisset»  retulit  quibus«« 
dami  siliäntium  ämbabus  partibus  indicium  essei  Id  si 
ita  esset  ^  victoria  quoque  existeret«  Ost^ndit  Obitet 
br^ve  ut  af^dlant,  Apostolicum »  non  tarnen  in  forma 
auteatiea)  quo  excommunicantur  ementes^  yendent/es  et 
lögientes  obscui'Orum  virorum  Epistolas«  Mutandufli 
itaque  titulus  et  pro  öbsCuris  cla9*i  viH  erUnt  inscritiendi) 
ut  rursils  iiebulones  pecunias  dilapidare  cogantun  Plane^ 
enim  coi^cssi  sunt  3  ob  breve  iliud  belle  auro  se  emunc«» 
tos  B$se.  iio^oHrütüs  enitii  quibu^dam  aiiis  tnm  seto 
appiicttisset  summo  abiit  mane»  a  quodam  ut  insidias 
caveret)  prsmionitus»  V^rum  w  sie  quidem  Reuchlini-^ 
starum  evasisset  maiius ,  nisi  Marcbionis  salvo  conductu 


(' 
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a  persequentibus  tutus  fuisset.     Sed  Dens ,    qni  procul 

dubio  ,    üi  partibus  fuit,    yirumque  irinocentem  ex  ore 

Leonum  et  Draconum  eripuit,  ille  sibi  vindictam  reser- 

vävit,  'quam  suo  tempore  gravius  fulminaret.    Ideo  etiam 

sine    Reuchlinistaruni    vindicta    impii    peribunt.     Bene 

igitnr  speremus.     Kra$mu$  Antverpiae  est.    Edidit  jam 

commentaria  super  Pauli  Epistolas,    quae  nunc  Basilese 

imprimuntur.     Donatus  est  a    Carolo    rege  pingui  (ut 

vocant)  beneficio.    Magno  animo  susurrones  illos,   qui 

quofiiiJe  ei  minantur,    contemrlit,   imino  deridet.    Haud 

credo,    nebulones  aliquid  contra   illum,  ausuros«      Jam 

€*mAi'*t'6ttieritatis  suae   poenam  dedere,     et  iÜö'  aculeum 

habet.      )Salutabo   hominem,     ut   jussisti,    verbis    tuis, 

Tyrannuis  ille  non*  solum  .pacta  non  servaf ,  Xreriim  contra 

Iniperatorem  etiani  pertinaciter  agit.     Nee:  injuria.     Ita 

enim  gratias  referre  solent  improbi ,  cum  contra  jüstitiam 

tutati  fuerint.     l^[on  quod  Caesari  talia  objlciarfi,    (ilam 

opfimus  est  Prineeps :   ,vöruin  'natura  sua  ab  improbis 

fVui  non  perrftittitur )    eripuit  Tyranniis  ille,    iit  nosti , 

arcem  qüandam  Ericho  ^ibniiti  de  Leyniftgen,    Hartei^-' 

berg  tsi  bene  me^ini)  xiappellatur.    Illam  jam  Francisco 

de  Sickingen  tradidit ,  üt  iflac  teftigium  habeat.  Audivisti 

praetereÄ ,    quo  pacto  areem  et  prsedia  Conaitis  de  Helf^ 

fenstein  igne  vastaverit.     Nunc  vero  (ut  äjunt)  multos 

Bavaris  inceridiarios  sübmisft.  '  ^)uin  Zeysöifum  de  Ro^ 

sen^erg  ^  Ludovici  de  Hütten    cognatum,-    quem  procul 

dubio   nosti,     submissis    qiiibusc^am    ihfpröbis^    magno 

damno  aflFecit ,    ae  praedfei  fei  me  omnia  psius  incendio 

evertit«    Scribis,   te  non  extra  periculiira  esse  f  et  rede 

quidem.     Novit  enim  ille,   te  orationes  acerbissimas  in 

eum  conscripsisse.     Nee  dubites,    fratres  illos,    qtii   te 

auctorem,    obscurorum  esse  clamitant,  illum  contra  te 

instigare.     Novi  enim  quid  seribant«     Nam  ipsi  scelera 

sua  occulfare  nequeunt*     Cave  igitur,   ne  eorum  coia- 

silio   tibi  quoque    percussorem  submittat,*  quod  Deus 


.Ulricho  Hutteno. 


341 


avertat.  Piscatorem  impressorifeus  tr^wlicH.  Cum  impres- 
sus  fuerit,  ad  vos  ibjit,  Ridebis,  in  praefatione  Sophistas 
haud  penitus  esse  neglectos.  Capnionem ,  quo  animo  in 
eum  sis,  cerliorem  reddam.  Prudenter  ^^^^^  qiiod  ad  ' 
eum'non  iscfibis,  ne  eum  iiinocenrem  ac  nole^ä  intperi- 
culum  trahas.  Nosti  eniiHr  Tyramiorum  ^nimos.  H{«c 
fuere,  quae  scribenda  erant,  si  quid  aliud,  prsecipue  in 
causa  Gentilium  tuorum  emerserit ,  quamprimum  te  - 
certiorem  reddam.  Cujpio  ^pim  tibi,  ubicunque  potero, 
rem  grafam  facere,  Vale  felix.  Ex  INürenberga  XXVI 
Junii,  Anno  M.  D.  XVIL 

Tuus 

.1.         ,  . .         .  .■,•■• 

^  .     Bilibaldus.Pirkhebnerus* 
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HuldeFicus  de  Hütten  Eques  Erai^mo 
Eoterod^mo   Tl^eologo, 


vf 


S,    P,   D, 

Si  eorum ,  cfiise  ipihi  interim«  Amn  a  te  absuni«  evene^ 
runt,  historiam  nanando  tibi  contexere  velim«  Erc^sme 
doatissiifiey  nullus  tarn  lQng;iis  est  dies,  qui  mihi  satis 
fuerit,  ita  varie  jactatus  sunt*  Ca(nta  tarnen  narrationis 
hujus  fere  sie  habent.  Romam  iit  veni,  tuo  nomine 
saliitavi  Paulum  qui  mihi  quolies  postea  occurrit,  o&r 
currit  autem  perraro ,  apud  suum  Cardinalem  occupatus, 
familiariter  contulit«  Omnibus  Homee  doctis  ostendi 
jidagiorum  opus  in  Germank^  iterum  excusufn  ao  locu- 
pletatum;  Moriam  item  y  et  quidquid  tui  studio  attu-r 
leram.  Quae  mihi  causa  fiiit  amicitia  multorum  bononun, 
Sed  ciun  jam  nosoi  ^cepissem ,  orta  est  quiedam  turbulent 
ta,  Brasme^  tempestas,  quae,  ab  urbe  J9p;tomam  uaque 
dejeeit,  Nam  quinque  GcMi  robore  oorporum  ac  ferooi- 
tate  animorum  horribile^s ,  agressi ,  pene  tuum  tibi  Hui* 
tenum  ademerunt.  Veruin  prassentissima  Dei  Opt,  Max, 
ope,  cum  defensionem  molitus  esseip,  profligavi  latrd- 
nesy  unum  etiam  interemi,  aocepto  in  sinistra  bucca 
vulnere ,  quod  dices ,  pro  pericuH  magnitudine  modimmi« 
Eam  ob  causam  tion  tuU  GcUfor^m  persecuttonemi 
ineque  eripui  ex  Scylla  in  Charybäim  prorohitua ,  orta 
enim  Bononiee  irUer  Oermanos  ae  l4ongobar4<^  s^ditio- 
ne,  pene  absumtus  «um  jussuscjue  causam  apud  civitatia 
praesidem  oommuni  Germanonim  nomine  perorf^re; 
Hiscus  is  est  Genußnsis  natione,   quanquam  pro  noalra 
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injuria ,  et  illius  iniquitate ,  non  acerba  satfs  esset ,  oratio, 
vehementer  ofFendi  hominem.     Quare  Ferrariam  inde 
profectus  sum,    ubi   cum  te  praedicarem,    occurrerunt 
ultro   doctissimi  yiri  Nicolaus  Leonicenus  ^    Caetius ,   et 
qaidam  principis  i^criba ,  qui  naviganti  ex  Brittamiia  tibi 
adfuit,    qui  nescis^  Erasme,    quanti   te  faciant,    mihi 
quidem,   quod  te  no^sem,    quod  praeeeptorem  appeÜa- 
rem,  miris  modis   benigni  fuerunt.    Praeter  has  ^ntU 
maekus  in  Grsecis  Professor  citra  honoris  praefationem 
nunquam  te  nominat,     Paucos  ibi  dies  commoratus  sum 
Venetias  ad  se  voeantibus  duobus  Huttenis  qui  in  Syriam 
abeunt,    Primus  ibi  ho'spitem  Huttenum  excepit  Baptista 
Egnatius ,    et  munus  dedit  hospitale  Horatium  Ftaccum 
in  tenuissimis  mcmbranis  elegantissime  expressum.    Ac- 
currerunt  statim  Aloisius  Bragadenus ,    Hermolaus  Barm 
harus  illius  magni  nepos ,  et  Angelu^  Contarenus  nobile« 
patricii»-  familiis  juvehes.     Hi  me  omnes  complexi  sunt, 
omnes ,  exosculati ,    cumque  tota   passim  urbe  medium 
circumduxissent ,  ac  honoriftci  sxiis  civibus  ostendissent, 
tandem  veluti   Vlyssem  aliquem  in  Alcinoi  domum ,   id 
est,    ad  Asulani  «des  perduxcrunt :    ubi  scnex  illc  ob- 
viam  mihi  progressus  huraanissime  ad  se  accepit  primum , 
post  jussit  prodire  Joa.  Franciscum  ex  öüb  alterum, 
deinde  reli^uam  familiam  et  in  his  juvenem  quemdam 
Gr^ce  et  Latine  eruditum,    quo  in  transscribendis  libris 
praevisorc   utitur  Egnatius,    qui  me  ordiiie  salutarunt. 
Prodnctuif  est  ettam  infans   Aldlnus,    et  jussus  osculo 
Huttenum  accipere:  muhera  deinde  oblata  Suetoniu^ ,  et 
qiiique  post  illum  vitas  Caesarum  scripserunt ,   de  oj^ciis. 
Hbri  Ciceronis  et  Egnam  C«iShTes  nuper  editi,   dataque 
optio  quid  vellem  pr«terea.    Deos  omnes  adjuro  charis- 
sime  Erasme,'  Majorem  hnmanitrtem  non  invenisse ,    si 
orbem  peregrinationi«  meae  retexam.    renetiis  ad  Ger- 
manos  nostros  redii,  dumifae  Augustam  iip]yn\x6sem,  m  ^ 
Peutingerum ,   Jacobum  Spiegeiy  et  Stabium  mathcmatl- 
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cum  ificidi,    et  prod^ietußi  ab.üUs  ad/ Caosatem.  Corona 
poelita,     in   jiiq^^iHi    Nobibtim   conv^tu   doü^tus    sunu 
^c(*e  tibi  .aiiuaies  ineosy    nuue  ad  aün.     Vidi  Novum 
TestameutMm  ,suu  ab»  te  (»plendori  redditiini^   vidi  9.  in- 
quarn^,    et    houoiificam .  iifem   de.  me  legi    me.nüonem« 
^Uieso,  quid  te  movit  tanti  lax^fre  me  ?  ajit  quidonuü-' 
no  era^  i^  me  taie ,    ut  dignum  ducf  res  tuo  pr^couio  ? 
bumai  iiisime  Etrasme!    qyam*  videris  amar^  Huttenwn^ 
qid  le  tarnen  nuUa  unqu^m  morito  obnoxium  sibi  red* 
didit,.  P^na  rnUii  eaociäerat  ^    iiiquis»    jpie  $i  tibi  e&cidis* 
pejn,    tiinc^.egp  oraui  aemel  postpriti^tis  cognitioni  exci- 
Mi^ßßm*    ,Dii  te  nobis  ^erventi    huji  Oe^fnan^ee  ^ .  ac  tu 
cogita  ne  u:>quam  esse  malis ,    c^urun  in  tua  Germania. 
.Caecutiunt  Principe^  nostri,    sed  te.  pnto  videbunt^   fam 
planum,   i^px  ^^endidumt     De  me  sati$  non  scio,    qiüd 
|iet.     Tres  viri^    quo$  praefatiis  sum  i^  aulam    CBCsaris 
.invitant,  mMlüs.in^e  retrahentibws;   aliqui  ad  MaguntU 
num:  quid  sequar  nondum  «tatui.    In  summa  ita  m,e  Dii    * 
servent ,   ^Ique  it?i  tu  pro  communi  O ermanpr um  glovi9^ 
•diutisi>imi,e  noisis  supersis,    nuili  non  conditioni  praeposi- 
turus  sum  si  mihi  tecqm  ess^  liceat,   ut  illiid  excolam 
,ingeuium,.    quod  placere   tibi  videtur,      Si  habes   con- 
silium  expjica.    ^ugustam  has  riiitto  ad  J acobuKn, Spiegel  ^ 
qui,se  ait  l'requente^  ad  te  via^pres  b^bere^vO^  rescribe^ 
pnihi  dedit  et  Bqptista  Htpras   qua;   simul  eunt,    vides 
quid    yeJit   ad    tuam    epistolfim»    quamquam   m^gniüca 
magis  loqutiis  «it.     Tu  y^re.Aq.Trect^ssinie  v^Ie,  »ettuura 
fluttenurn  «un^e  ne  de^ine,,   );iimpantur  utijia  ob^curis 
viris,    qui  jam»    qua  <no9    exeoi^imunicaniiir  ingentem 
circumferunt ,  bullam  bene  b^'^i^m»  qnid  enim  UmE\idius, 
quid  .imbeeillius  ?  .H9|'j^i[|  y^le,     .Bambergae  raptim  21. 
Julii,  Apno  idl7t  Capr^mi^  ^ß»^^  9/iiJ^^ 
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Biirbaldo    Pirkhcimero    Patriciö    No= 

rimbergensi,    viro    forti    et    in    lit/eris 

absp^luto:    animo   bono    ac  integro. 

salutem.       Tuu8    Reuehlinista  , 

Ulrichus  de  Hütten,  Eque«. 


JNe  tibi  in  officio  cedere  videar,  queinadi|[ioc|um  tu 
fecistiy  Bilibaläe  fidi&sime,  cum  hodie  tuam  epistolam 
ac'ceperim,  hodie  respoudeo, ,  Du  1e  mihi  serveut,  v^ie 
ainicc.  Ita  tempestive  iiecessaria  de  re  certiorem  iectsti. 
Dicaui  .eiiimut  est:  tu  pnmus  monuisti;  tu  an\iciü;iuaiii 
geoSLsti,  yuod  ut  post  hac  item  faciaa,  mire  veiiiu. 
Jam  euim  sati». esse  puto^  ^i  quid  abs  te  peten4,um  sit, 
ut  dicam:  sie  volo:  aut  si  amplissime,  quemadiuoduni 
nunc ,  .  mire  velim*  Ad  populum  isla ,  qro  ^ .  pbsecro  , 
obtestor,  Fortissime  Bilibalde  ^  quid  sie  metuis  noi>tri 
Capnionis  causaßi*  quein  sua  iunocentia  adversus  homi- 
uum  insuitus  tutum  reddit,  lot  mUüa  pe^simorum  per- 
sequuptur;  quiflam  bpui  (dico  eiiim  bonos  qui  hoc 
faciuut ;  quidam  inquai)i  J^oni  tuentur,  Ltrum  majoris 
apud  posteritaiem  ?  quod  muiti  piesecuti.sirit  maÜ,  ^u 
quod  qtdcia-ii  dcfenderiiit  boni  ?  At  damnabit  IN  W  Phra- 
torum  auro  inversu?.  Damnet.  CoiJlra  Er^^mus^  Paber^ 
ElUbai4i4S  5  Mdtiatius ,  et  oplimus  quisque  iiinocentiam 
tueri,  Teritatem  ami>lecti  di^uum  dwxit.  Et  si  me  tor- 
ques,  verum  dicam,  abs  le  ^laJle  pjobayi  rae,  docto  et 
bono,  quam  ab  ipso  omni  palea  leviore,  omni  pluma 
mubiiiore^  .  JNeque  persuadejjiis  mihj »  ut  miuoris  faciam  > 
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altrpiod  Erasmi  spiculum,  cpiod  m  malum  quempiara 
detorserit  ille,  qanni  sexceniis  illius  FJorentini  Excom« 
muiiicationes ,  quae  jam  mültis  e!t  magnis  de  causis 
TÜescunt ,  apud  eos  quibus  est  testiculi  vena  uBa  patemi, 
Broinde  impetrent  iili  omnih;  nos  innocentiam  tuemur 
partis ,  qui«  non  minus  nota  est  omnibus ,  quam  per- 
suasa  e^t  sensato  cuique  sanctissimi  Leonis  improbitas: 
Aam  si  quis  nondum  intelligit ,  dices  Uli  cum  Chrysippo  .* 
ov  yci^  KtfTocXfffTT/wjy  (paeyroKr/oey  cx"'«  Redeo  ad  priora» 
Nondum  scribentibus  Huttenis  y  per  te  intellexi,  regras- 
sari  Tyrannum,  et  bellum  esse,  Idem  fac  postea,  st 
quid  eontingit»  Et  omnia,  quae  in  rem  meam  esse 
duxeris »  celerrime  scribe.  Necpie  enim  in  causa  gentili , 
si  dubitas,  extra  periculum  ego  sum,  quiddam  ausus 
singulare,  et  quod  x^on  ignorat  camifex^,  multo  ante 
edoctus.  Da  liieras  ,  et  vale  cum  tuis  omnibus ,  Bononias 
VIU.  Cal  Jun. 

Mitte  piscatorem  ubi  editus  est.  Pulchre  in  praefa« 
tione  poteras  Theologistas  notare*  Hi  sunt  Uli  jaculato- 
res,  a  quibus  periculum  est  omnibus  /qui  verum  dicunt. 
Hi  se  cohortati  sunt,  mutuo  jam  pridem  adversus  bonum 
Capnionem  Hogostrato  praembnente  /SaXXc  f  /SaXXc  tov 
tcocTgs^ocTov  ToTV  i^^ovnit  \llfot\  Et  Uli:  trayrtr  Stfiot  frivoLiS^ 
m(tofitv  in  «vToy»  Sed  quia  de  Hogostrato  incidit  mentio : 
rniprr  hnc '  itor  fecil  scelestus  in  Germaniam  abiens  ad 
ffuoddam  conciliabulum ,  ubi  mira  tractabunt  nebulones. 
Scies  tu  yjinter  primos ,  vide  ut  nobis  cpioque  manifestes , 
quid  actum  sit.  Quidaml  ejus  ordinis  frater  apud  con- 
tubcrnales  meos  effutivit:  audisse  se  ex  Hogostrato  ^ 
pcrsecutionem  fore  in  Erasmum  propter  Novi  Testa- 
menti  temerariam,  ut  ille  ait,  editiohem«  Crede  mihi 
nisi  quippiam  sit,  quod  magno  Uli  studio  conentur,  non 
fassus  esset,  si  ubi  sit  Brasmus  notum  habes  scribe,  et 
ex  me  hominem  saluta.  Item  Capnionem  ^  cui  quod  non 
possum  sine  sui  periculo  scribere,  pene  dirumpor.   Jube 
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esse  bono  animo,  Nunquam  deero ,  ut  communi  pericuTo^ 
Meqiie  iit  tuear  patriam,  icl  est,  Uteras ,  dubitavero  cum 
bono  viro  vel  in  nem'S»  iippingere ,  quamquam  tu  hoc 
tanti  facias,  ut  in  extremis  duceire^  videaris,  Yal^ 
iterum.    Nondum  vidtmus  Capnionis  triumphum,  mittat 
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Equiti»  Germ. 


ad 


Cardinalem    Hadrianum, 


virum  doctissimum,  et  Germanorum 


in  urbe  Patronum 


pro 


C  ap  n  i  o  n  e 


Intercessio. 
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Einleitung, 


Dieses   Gedicht    befindet    «ich   in    den   Operib. 
Poeticis  von   1638 ,  und  war  der  im  Jahr  1619 
veranstalteten   Sammlung  der  verbesserten  Epi-- 
gramme  u.  a.   Gedichte  beigefügt,    mit  folgen^ 
dem  Titel: 

\Ui.  DE  HVTTEiV 

EQ.  AD  CARDINALEM  HADRTANVM 

VIRVM  DOCTISS.  ET  GERMANO 

rum  in  urbe  patronu*  pro  Ca* 

pnione  intercessio. 

Auf  der  ersten  Seite  de«  letzten  Blattes  steheiv: 

Privilegium     imperiale     und    folgende 

Worte ; 

Ne  imprudenter  tibi  er  rare  contingat ,  ^  quiscpüs 
es  librarie  ^  out  Bibäopola  ^  privilegio  cavet 
MaximiL  Imperator  j  nequis  juxta  sexceiu 
nium  totum  formulis  excudat^  aut  alibi 
excura  inlra  Jmperii  terminos  vendat. 
Dictum  tibi  puta! 
In  offieina    excusoria  Joannis    Müller  JF 

Nonas  Jaivuarl  Anno  salut.  AI.  D,  XJX.    4. 
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Ulrich i    ab    Hütten 

E  q  u  i  t  i  s    G  e  r  m. 

ad    Cardinalem   Hadrianum, 

V i r u m  d^o ctissimum,   et  Germanorum 

in   urbe  patronum 

pro 

Capnione 

Interces^io* 


Inclyte  ^ierii  tutor  gregis,  inclyte  vates. 

Quo  potuit  rcddi  vindice  Roma  sibi. 
Cujus  ab  ingcnio  divino  tineta  lepore  , 

Legimus  Arctoi  scripta  sub  axe  p6li , 
Cujus  et  lierc3niias  quanquam  Tster  obambulet  arces , 

Mirari  didicit  Carmen  et  ingenium. 
Per  juvenem  Hütttnum  genua  ad  tua ,  vertice  pronö  , 

Pro  Capnione  suo  supplicis  esse  loco. 
Cc(rni8>  ut  infensfi  conentur  atrocia  fratres, 

£t  tot  in  afflictum  millia  Stare  senem. 
Intrepidus  contra  ille  sedet ,  mens  conscia  recti 

Hinc  fidit^  pavidos  expulit  inde  metus. 
Da  media  de  plebe  aliqupm  /da  casibus  istis, 

Non  poterit  tantis  pulsibiis  esse  satis. 
Spicea  serta  quater  jam  torrida  protulit  aBStas  ^ 

Stat  tarnen ,  et  facto  sustinet  orbe  preini, 
Ardet  Hogostratus ,  livcntiaque  agmina  ductor , 

Ante  agit  ^  et  tanto  sufficit  imperio* 
Fert  rapidam  dextra  taedam,  geminasque  sinistra^ 

Quem  petit  arsuras  sub  Capnione  faccs« 
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EhrivLS  Ortuinus  furit,  haud  procul  a  duce,  gnarus^ 

Depugnaturos  «re  eiere  viros. 
Quem  sequitur ,  multisquc  prsit  ^  gaudctqüe  vidcd 

Tungarus,  intuitu  signa  minace  fcrens. 
Quorum  tetga  premit  non  cnarrabile  vujgus^ 

Turbida  Felfinei  Fhratria  Uominici*  • 

Attonilique  sophl,  atque  obslipa  fronte  magistriy 

Terribilis  stricto  turba  supcrcl^ilio  ^ 
Parte  omni  circum  insidiae  ,  tela  undlque  et  hostes 

Tu  vates  vaiis  commiscrare  vlccm. 
Ne' tarnen  adflictis  fer  opcni  patcr  optiitic  rebus, 

Si  c<iusa  est ,  quar6  debeat  ista  pa(i« 
MiraB  artes,  summum  Ingenium^  nota  undique- virtus^ 

Prima  viro  tanti  causa  fuerö  mall« 
Qui  nisi  Caesareis  voluisset  cs&dere  jussiS, 

Hoc  scelus  haud  ratio,^  cur  petcretur  efat, 
Consiiium  dixisse  nocet,  quis  crcdldit  Unquam 

Obsequium  dominis  rcgibus  esse  ncfas  ? 
Ne  tu  hos  contcmni  dcbere  putaveris  hostes, 

Quos  tcmerc  nostri  pon  tlmuere  patres. 
Caesaris  Henrici  caedes ,  mixtumque  venenura 

Christi  in  pane ,  pii  regis  ad  interitum , 
Et  tua  quam  tetigisse  potcst  FÜcronymus  setas^ 

Quique  Nemeteosi  rure  VIgandus  agit« 
Quique  apud  Helvetias  Jam  vivit  Letfcrus  urbei , 

Quodque  meo  faciuus  tempore  ßema  dedit« 
Et  quod  Farrhisia  cxemplum  manavit  ab  urbe, 

Quantum  ausint ^  quaa  sit  vis,  documenta  dabunt. 
Scilicet  hoc  quantum  est  5  tulerint  impunc  tot  annoss>i 

Nunc  decet  uhrici  plcctere  facta  cruce« 
Tu  potes  auxilio  fcssis  succurrere  rebus , 

Tu  potes  hostilem  conHcere  invidiara. 
Ni  foret  hoc  durum  ,  potui  quoque  dicerc ,  debcS , 

Tcutona  si  frustra  non  vocat  ora  suum. 
Te  fidei  öommissa  tux  Germania  legit 

Tutorem  populi  nominis  atque  sulc 
Contingit  proprios  patronum  oi^are  clientes^ 

Ah  age ,  quae  tua  sunt  5  aspicc  magne  pater. 
Causa  gravis,, scelus  est  ingens,  ingensque  pericluitt, 

Ne  contemne  datas  pro  Capnione  prcces. 
Qui,  si  qua  occiderit  (quod  abominor)  occidit  ui» 

T^utonicae  gcntis'lux,  patriaequd  decus« 

iiutt  op.  T.  IL  23 
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latcrponc  manum ,  serva  liiCQinque ,  decusquc  , 
Terrae  ejus,  quae  te  gaudct  habere  patrcm. 
Quid  ,  quod  Hogostratus  contra  patriam  imperiumqu« 

Froh  facmus  Gälli  flagitat  hostis  opem  ? 
Flagitat  hostis  opetn,  no&  contra  oramus  amici, 

Dispeream,  si  quid  justius  esse  potest. 
Nos  servarc  decus  patriae  oonamur,  hie  audtt 

In'patriae  cladcs  hostica  regna  sequi. 
Quod  petit  injustum  est,  quid  si  quoque  justa  pctisset? 

Debuit  haec,  sed  non  dcbuit  in  patriam. 
Deserc ,  si  quicquam  meruit  male ,  deserc ,  pro  quo 

Nunc  cgo ,  conteiidit  gcns  Alamanna  prius. 
Et  pro  quo  oravit  toties/  te  Caesar  amico , 

Sumc  meas ,  patriae  ^  Caesareasque  prcces. 
Contra  jura  metus  nihil  est^  injusta  timemus  ,         . 
Vinique  hanc,'et  quae  nos  contrait  ira^potens. 
Miscet  Hogöstratus  fas  omne  nefasque  per.  artcra  , 

Reraquc  adeo  gcrit  hanc  largitione  palam. 
Ne  queat  insontes   inimica  potentia  mores  ^ 
Obruere ,  et  vacuo  fraudis  obesse  viro. 
Per  te  istas  oramus  opes,  per  Caesurem  amicum  , 

Et  per  fortunae  splcndida  dona  tuae. 
Per  decus ,  et  sanctae  revigentia  moenia  Romae , 

Per  81  quid  Roma  sanctius  esse  potest , 
Perquc  tuam,  quam  non  nescit  Germania,  laudem. 

Per-  quod  te  tantum  protulit  ingenium , 
Insontis  miserere  animi ,  miserere  tuarum ,  ' 

Ne  minus  hinc  quisquam  gaudeat  esse  tuus. 
Unius  oramus  vitam ,  uniusque  salutem , 

Sed  cui  multorum  mixta  pcricla  vides. 
Aut  multis  erit,  ercpto  Capniöne,  triumphus^ 

Aut  victo  in  multos  ingniet  ille  dolor. 
Quisquis  ab  ingenio  victuram  quaer«re  famam  , 

Aut  aliquid  studuit  laudis  ab  arte  bona. 
Et  si  quis  recte  didicit ,  quod  discere  rpctum  est , 

Et  si  quem  sensu  non  juvat  esse  rudi. 
(Nam  tieque  judice  me,  superest  quid  mitius  illi ,) 
Aut  stabit ,  lapsp  aut  cum  Capniöne  ,cadct« 


Joannis    Reuchlini, 

viri  clarissimi 

V 

Encomion: 

Triiimphanti  illi   ex  divictis  obscuris  yiris : 

id    est    Theologistis   Colonienslbus ,  et 

Fralribus  de  Ordine  Praedicatorum: 


ab 


Eleutherio   Bjzeno 


decantatum* 
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Einleitung. 


Panzer  glaubt^  dafs  dieser  Triumphgesang 
schon  im  J,  1515  verfafst,  aber  erst  ums  Jahr 
1518  —  19  herausgegeben  worden  sey  (vergl. 
den  Brief  des  Erasmus  an  Nuenaar  vom  25. 
Aug.  1617  in  Edit.  Epist.  Erasini.  Lond.  i706. 
J.  IL  Und  zwar  war  der  Druck  auf  Betrieb 
des  furchtsamen  Erasmus  verzögert  worden , 
bis  Hütten,  dessen  überdrüfsig,  das  Gedicht 
später  dennoch  herausgab* 

Die  erste  Ausgabe  mit  folgendem  Titel : 

lOANNrS  REVCHLIN  VIRI  CLARISSIMI 

ENCOMION:  TRIVMPHANTI  ILLI  EX 

DEVICTIS  OBSCVRIS  VIRIS :  ID  EST 

THEOLOGISTIS  COLONIEN.  ET  FRA 

TRIBVS  DE  ORDINE  PREDICA 

TORVM :  AB  ELEVTHERIO  BIZE 

NO  DECANTATVM. 

(nach  Burkhard)  enthält  4  und  5  Vi  Bogen 
mit  Inhaltsanzeige  und  Signaturen,  abeJ  ohne 
Seitenzahlen. 

Der  Breitkopfische    Catalog    (F.  I.  p. 
401.  N.  4352.)  führt  eine  Ausgabe  unter  folgen- 
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dem  Titel  an :  Triumphus  Doct.  Reuchtirü. 
Hubes  Studiose  lector^  Joannis  Capnionis  viri^ 
preestantissimi  Encomium^  Triumphanti  Uli  etc. 
(wie  oben)  decantatum.  Sie  ist  mit  einem 
Kupfer  in  Folio  geziert.  Ich  selbst  habe  diese 
Ausgabe  aus  der  Joh.  v.  Müller 'sehen  Bib- 
liothek in  Schafhausen  erhalten.  Sie  hat  6  Bo- 
gen in  4. 5  Signaturen  und  Inhaltsanzeige. 

Noch  eine  einzeln  gedruckte  sehr  seltene 
ioU  in  der  Götting.  Biblioth.  sich  befinden. 
Meiners  führt  sie  an.  Die  allerälteste 
aber  soll  einen  Holzschnitt  haben,  worauf  die 
Schleifung  Pfefferkorns  mit  einem  eisernen  Ha- 
ken vorgestellt  ist. 

Dies  Gedicht  ist  ebenfalls  den  Operib.  Poetic. 
nebst  Vor-  und  Nachrede,  und  eben  so  dem 
Leben  Reuchlins  v,  Maju$  beigedrückt 
worden. 


I 
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Ulrichi    ab    Hütten 

£  q  u  i  t  i  s    G  e  r  m  a  n  i  , 

in  scquens  Encoinium  triumphanti 

Capnioni  decantatum, 
ad  Principem-ac  populum  Gerinanum 

Prsefatio. 


}••■ 


Jcicce  vohis  triumphum  CapnioniSy  o  Crennam,  ejus 
Capnionisy  quem  vos  e  faucibus  perdttisaimornm  homi' 
num  Theologistarum ,  üt  vobis  ^uperesset  haec  gloria, 
summa  contentione  eripuistis.  Proinde  exultate  ac 
plaudite!  INon  parva  enim  res  effecta  est,  datumque 
vestri  orga  summos  viros  studii  documentum  ingens« 
Perculsa  infimoium  hominum  ifividia,  *  Effrenatb  profli- 
gatorum  nebulonum  libidini  fre'n«m  ihditum.  Habitus 
liQiior  studiis.  Proposita  virtutibus  praemia.  Revocatae 
ab  interitu  liter»,.:  Diis  gratia»  Ex  longo  ac  pudendo 
errore.oculos  reoepit  Germania.  Sic  vos  iaturos  Capnionis, 
afBictionem  f  ut  multa  nostri  majores ,  putabant. .  puod 
quia  secus  c^sit, :>Deüm  atque  bominum  fidem  incusant. 
Quia  enimtot  Jantaque  prius  scdera  imputie  tulerunt, 
innocente  ereptö  Capnion»y  Nindigm  se  pati  «lamitant, 
quod  certhis  nihil  existimavennj  nu{>er,  quam  se  potitos 

• 

adversus  C^pniöf^m  ^chteras  Victc^ria,  cum  anno  abhinc 
t^tioeuntf!^  ROiiiam^  pecttnin,  servitiis  ac  equis  in- 
jlructum  Hoj^ostratum  y  modesrius  fortuna  uterefUf, 
frustra  monex^n^  ut<qui  s^mel  sublatis  cornibus  ferocire 
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non  desineret,  secuvus  sibi  confect»  feliciter  rei.    Me- 
mini  opprobratam   nobis    in  Italia  hominis  ijisolentiam. 
Tantum,    inquit  aliquis,    licet  in   Gennaniji  fiatribus? 
Velabam  ipse*verbis/  cpiantiim  licuit,    nostram  tuqntu» 
dinem«      Et   cum    passim   Bernense    scehis    caneretur , 
dissimulabam ,    e  quorum  colluvione  immensa  prope  ac 
pessimi  exempli  scelera    profliixissent ,    eos    apud   nos 
augeri  honoribits ,  dotari  muneribus ,  ac  reditibus  locup- 
letari.    Porro  illud  metuebam,  ne  eriimperet,  id  homi- 
num  genus  censendis  moribiis  ac  ^tudii^  nostris  praßlici. 
Affligebalur  interea  bonus  Capnion^  ipse  nostram  vicem 
dolebam;    et  mecum  insontis  casum    indignabar  amici. 
Keqiie  segnius   parta   jam   victoria  exulto ,    iit   qui   in 
exitium    pessimorum    hominum    latam    jam    patefactam 
fenestram  videam,     Quippe  Turcas  nego  aut  ardentiori 
dignos  odio,    aut  majori  oppugnandos  opere.    Hi  sunt, 
quibus '  temperum  infelicitate   recta  studia  interienmt , 
literse   proculcatiie   sunt,    divina    Th^ologia  ad   inutilem 
loquacitatem,     meras    nugas,     aniles   ineptias,     recidit. 
Latius  jam  evagor ,  nee  vos  pigre  agnoscitis  Theologistae, 
vestraB   vobis     culp»     conscii.      Quibus  profecto  lastius 
nihil  ominoF,    qiiam.ut  regnasse  vos   dicatis.      Valent 
artes,    vigent  studia,  florent  ingenia,   barbaries  exuh.t, 
doctissimum   Pontificem    yestras   piget  •  stoliditatis.     An 
quioqumn  ultra  audebitis,    quibus   tarn  infeiiciter   auri 
Judaiei  piscatiira  cessit?    Me  facite ,   ooulos  habet  Ger- 
mania», ^obis    d^traotum   velum,    in  aperto   constituti 
jneminem   eaelabitis,      Regnitttis,     aüt   mak>   Christian« 
reipubiie»  fato,  aut  eopum,  qui  vog<p»Mi  svnt  scelere. 
Quis  eniin  p^r  Deoa  inmortales  taiH  iniquus  Pontifex, 
qui  nobis  primus  boo  jugum  imponebat  ?    Aut  quis  ita 
ignayus     orbis    terjrie   Imperator,    qui    sie   manifeste 
npstram  nobis  lib^rtatem  eripi  sinebat?    S^  reote  ad- 
▼ersup    Capnwnem   insitri^xistif;    ho«    tempore,     Nam 
ejus  viri  magnitudm«  perspectis^iniii,  ignar^r^ae  diutius 
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Germania  non  potuit,  ßervare  suum  decus,  snam  glo- 
riam  studuit.  Mecum  igilur  insultate  victis,  Germaui. 
]Nam  qiio  majori  difficultate  haec  parta  victoria  est,  ut- 
pote  octavum  jam  annnm  ojipiignato  Capnione,  vco  yos 
tenacius  meminisse  in  posterum  oportebit,  quatenus 
quid'  f  erre-  debeatis,  Sed  jam  triiimphantem  Capnionem 
spectate ,  ac  plaudite  ! 


\ 
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In  Triuraphum  Joan>nis  Reuchlin, 

alias    Capnionis, 

ex    divictis    TheoIo^isti$    Col  onien  sib  us/   et 


Praedlcatorum  ordinis  fratribus. 


E 


n 


CO      m      1 

Ulrichi  ab  Hütten, 

Bquit.   Germanl^ 
i  n  c  i  p  i  t. 


Jl 


Jl/icat  Jo ,  si  8c  novit  Germania ,  dicat  y 

Virtutemque  suam  dignis  concentibus  aequet , 

£ccc  triumphantem  cxcisos  Capniona  sophtstaa^ 

£t  debellatos  rccipit  sua  patria  fratres. 

Nee  tarnen  una  capit ,  quanta  est  Germania  partcm 

Flena  viri  defcrt,  et  ab  hoc  splendore  nitescit. 

Integer  ille  tarnen  patri»  redit,  abjice  •  curas , 

Si  qua  tibi  belli  est,  sive  est  tibi  Phorca  gcrendas 

Ulla  rei ,  studiumque  unus  tibi  vcndicet  omnc 

Unus  enim  decori  est.     Quod  si  unqüam  moenia  posset 

Helvctius  delere  furor,  popullque  bibentes 

Exiguos  Rheni  fonteis,  et  sortis  iniqu» 

Te  premerent  casus ,  ruerent  turresquc  domusque , 

Occideret  populos ,  solo  hoo  tua  staret  alumno 

Fama  super,  scirentquc  tuum  venientia  nomcn 

Seoul a.    Quid  cives  fortunam  aut  arma  time^is  ? 

Jam  dndum  est  aliquid  muro  vivacius  isto  / 

Turribus  ac  templis  istis ,  tectisque  domorum , 

Munera  qu»  vester  vobis  largitur  alumnus, 

Iiivitis  equidem  fortunae  osoribus  amplas. 
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Et  qüibus  in  voto  est,  famam  allatrarc  bonorum, 

Qualis  erat,  statadhuc,  stabitque  cadenttbus  iiUis 

Contemptum  in  cinerem.    Namque  hac  compa^e  solut» 

Corporis ,  ille  tarnen  vivet.    Mors  juris  habebit 

In  Capniona  nihil.    Jam  vertice  sidcra  tangit, 

Jam  divinus  ho<mo  volat,  et  mortalia  tcmnit 

Invidiaque  sua  major ,  nee  tangitur  uUi , 

Nee  curat  quenquam,  merito,tu  patria  gaude 

Laeta  tuo ,  quod  cnim  gcnuisti  haec  ille  rependit   ^  * 

Fraemia ,  ut  in  serös  maneat  tibi  fama  ncpotes , 

Vos  etiam  ant^e  alios  certate,  et  vincite  cives. 

Vestcr  l^ic  est,  et  ut  est,  passim  jactare  licebit, 

Quod  foret  cxitio  populi ,  vestroque  parandum 

Sanguine ,  desidibus  vobis ,  et  pace  solutis , 

Ille  dedit  peperitque  suo  discrimine  famam 

Nominis  sßtcrni,  quseque  omne  supersit  in  aevurn» 

Dicat  Jo ,  si  se  novit  Germania  ,  dicat , 
Ingcminetque  iterum ,  bis  Jo  victoria  clamat , 
Et  secuiu  clamarc  jubet  Caj^ione  recepto. 
Huc  juvenes ,  huc  ite  seiies ,  celebrate  triumphum » 
Turba  ruat  matrumque  virumq\ie,  et  laeta  puellaa 
Agmina ,  compti  omncs ,  et  festis ,  cantibus  omnes 
Serta  gerant ,  fioresque  viis  et  olentia  spargant 
Grajnina,  dcnt  frond«s,  et  primos  veris  honores, 
Dent  manibus  teneros  frondenti  ex  arborc  ramos^ 
Sit  demissa  viris  toga  vestis ,  sit  vaga  castis 
Instita  matronis,  longaeque  velamina  pallaB. 
Praetcrea  lectae  peregrmo  ex  asquore  baccse  ,    . 
Inclusaeque  auro  gemmaß,  cum  torquibus  aureis, 
Sit  Stola,   sint  limbi,  vinctoque  monilia  collo. 
Sericaque  et  raraß  vestes  ,  pretioque  colorequc , 
£t  strophium  ,  et  capitis  velnm ,  quod  cum  nive  ccrtet , 
Quicquid  let  ornatus  ,  quicquid  cultosque  nitorisque , 
Et  quod  quaeque  potest,  et  quod  sua  quamque  facultas 
Ferrc  sinit,  quaß  cuique  domi  stat  copia  rcrum. 
Candida  succinctas  commcndent  Galbana  nymphas. 
Et  zona,  virgincumque  astringens  fascia  pectus. 
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Coraliumque  tercs ,  rubicundi  insigne  pudori9 , 
Quaeque  alibi  molles  signant  gcstamina^  mores , 
Hie  etiam  castas  deceant.    Sint  verticc  ,nudo 
In  tergo  effusis ,  quos  verberct  aura ,  capillis. 
Pexaquc  contortis  ciroumdcnt  tempora  sertis, 
Una  omnes  hi  voce  canant,  uno  ore  loquantur^ 
Quam  sibi  servarunt,  Capnione  superstite,  laudem. 


*  Dicit  Jo ,  »i  se  novit  Germania,  dicat. 
Vix  melior,  cur  dicat  Jo,  se  causa  dcdisset,    ^ 
Ca^sare  ab  Euganeis  ,  nacto  spolia  ampia  Tyrann», 
Forte  tarnen  melior,  sed  non  pugnavit  in  armis 
Nostcr  hie ,  haud  gladios  prxfixaquc  robora  ferro , 
Pugnantis  gcstamcn  erat,  neque  cassidc  vevtex 
Splenduit,  et  nuÜus  miinivit  pectora  thorax, 
Ccrtatum  ingenioest,  vipit  tot  millia  soius, 
Victor  ab  oppressis  Vcneiis  ,  Galloquc  snbacto 
Citra  Athesis  tumulos  ,  et  onustas  nubibus  Alpeis , 
X^rrarum  dominus ,  si  quando  ad  vota  redibit , 
Quae  Diis  persolvat  patriis,  aii^ustior  illo 
Flausus  crit  popüli ,  et  pro  conditionc  triuniphus*. 
Altera  dum  scsenae  facies  erit,  altera  pompad, 
£t  perhibenda  oculis  alio.  spcctacula  ritu , 
Fulgidns  ipse  auro ,  et  curru  sublimis  eburno , 
Post  Venetas  8€  ostendet  opes ,  quosque  Adria  lopgo 
Tempore ,  tot  spoliis  populorum  aggcssit  in  unum , 
Thesauros  vehet ,  et  raptas  prasdonis'  iniquj 
Divitias  portabit,  aqua  terrisque  petitas. 
Et  8pqliaio|;^m  misere  patrimokita  regum, 
Ibunt  et  scelcrura  autores  in  vestibus  atris, 
Fune  ligati  omnes,  vincli«que  tcnacibus  omnes. 
Nee  se  jam  Venetos  dicent ,  aut  esse  putabunt , 
Terga  prement  equites ,  atque  auxiliaria  belli , 
Turba  du  cum ,  ereptiquo  armis  ,  et  ab  hoste  reoepti 
Captivi  cives,  nitidisque  exercitus  armis , 
£t  quaß  non  locus  est,  ut  nunc  ex  ordine  dicam, 
Omnibus  argcntum  Germanis ,  omnibus  aurum 
Ex  praeda  dabitur^  genmueque  et  purpura  et  ostrov 


Capnionis,  365 

Distinctae  vcstes ,  et  si  prctiosius  tstis 

Esse  potest  aliquid,  diversis  tunc  quoquc  surgent 

Fixa  trophsBa  locis ,  victorum  aeterna  subinde 

Virtutis  monumenta  suae ,  mcmorabile  nomcn , 

Sentiet  hoc^  miroque  ferct  nova  gaudia  Rhenus,    ^ 

Et  sc  laetitia  ripa  diffundet  utraque, 

Exultabit  agris ,  et  campo  ludet  aperto  , 

Qualis  erat^  cum  te  reducem  victricibus  armis 

Orbe  pcrarato ,  victisque ,  quot  orbis  adisses 

Marte  sequo ,  populis ,  tuinido  laßtiäsimus  amne 

Acciperct  domitis  regnantem  Carole  Gallis, 

Deque  tuis  genti  tradentem  nomina  Francis , 

Aut  certc  quam  lastus  erat,  paliente  supremam 

Italia  cladem,  rigida  Fridericus  ab  Alpe 

Cum  transportaret,  Suevisque  cxponeret  «arvis 

Terribilcis  aquilas,  mortemque  ferentia  castra 

Sentiet  hoc ,  secumque  Tstcr  feret  amnc  secundo , 

Perculsura  feros  tristissima  nuntia  Turcas. 

Vltimus  Arctoum  tranaibit  rumor  ad  Albim , 

Isque  tibi  gaudebit  ovans ,  hilaremque  perinde 

Ostendet  vultum,  et  pleno  lasciviet  amne, 

At  si  forte  euos  iterum  cognoscst  Ottones , 

Victores  Latii,  patriam  componerc  pacem, 

Scüicet  excisis  Venetis  Germania  ducet, 

Longe  alium  in  morem  tibi  Maximiliane  triumphum  , 

Nunc  locus  est  merito  Capnionem  inducerc  plausu, 

Ingenioque  viri  dignas  persolvere  grates. 

Ingcnii  labor  est»  sint  pra&mia  digna  labori. 

Par  animo  rcferatur  honoft ,  neve  haud  sit  bonorum 

Auspiciis  vicisse  tuis»  sine  Caesar  ovanti 

Pro  lauro  molle«  hedera  decerpere  frondes , 

Quanquam  etiam  lauri ,  quam  tu ,  cum  praemhi  magnis 

Confers  ingeniis ,  hac  vatum  tcmpora  cingis , 

Non  petJt  ipse  quidem,  «cd  nos  decerpimus  illi. 

Dicat  J05  61  se  novit  Germania,  dicat, 
Obviaque  incedat  parv»  pfopc  mcenia  FhorcsD, 
Quanta  pot«st  jiiiin«ro  Capüiom  laet^^  K^ycr^Q 
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nie  rcdux'curru  veÄltur,  victisque  triumphat 

HostibuS)  et  secum  scelerataB  agit  agmina  turb», 

Vicit  enim ,  victosquc  jubct  8e  ducier  ante. 

Conspicuam  populo  praBdam.    Ne  qiiaere,  quU  hostis 

Spectator,  monstra  i'psa  vides,  monstra ,  omnU  monstra^ 

Herculea  mactanda  manu.    8cd  ab  Hcrcule  certe 

Res  acta  est,  vicitque  sencx,  victorque  trlumpho 

Dominici  fratre3  duci  jubct ,  hostibus  illis 

Confectum  est  bellum.     Tum,  qui  adjuvere  y  trahuntur 

Ante  triumphales  ,  Capnione  scquente ,  paratus  , 

Ex  Übiis  delecta  manus ,  tu  Tungare  frustra 

Nunc  moerens,  quique  insignes  Ortuine  furores 

Attulcras  tecum,  vanam  sine  viribus  iram  9 

His  comes ,  et  belli  sceleKita  ligatur  origo ,  - 

Ad  Christi  temerc  sectam  traductus  Apella , 

Q^ucm  sequitur  nuniero  non  enarrabilc  vulgus. 

Triste  sophistarum ,  vinctique  a  fune  magistri^ 

Ausi  omnes  imnrianc  nefas ,  ausoqne  repulsi , 

Quos  quia  nunc  spectat  manibus  post  terga  lij^atis^ 

Nil  ultra  audere,  et  victorem  agnoscere  victos. 

Dicat  J05  si  se  novit  Germania,  dicat. 
Jam  vacuum  curis,  atquc  ambitione  solutum, 
Viventemque  sibi ,  reliquoque  suavius  uti 
Tempore  quserentem,  studia  inter  sancta  librosqüe 
Lite  relegata  fessum>  efFoetumquc  senecta 
Invasere  senem  innocnum ,  nil  tale  raerentem , 
Causa  viros  movit,  quia  nil  superesse  videbant, 
Post  Bernense  nefas,  quo  se  inquinare  IfceretT, 
Respexerc  diu ,  placuit ,  Capnione  reperto  , 
Erexcre  invidiae  stimulbs,  solitumque  venenum, 
Sollicitis  quo  principio  se  accingere  possent , 
Flagitio  ,  curas  recutitus  apostata  solvit. 
Consiliumque  dcdit,  sed  versu  dicere  durum  est, 
A  piperis  grano  Germanum  riomen  adepti,  ' 
Huhc  olim  poenas  fugientem ,  extrema  secutum 
Opprobriis  coope'rtum  hominem,  famaquc  sinistra^ 
Flagiiiique  rcum,  simulantcm,  ac  mülta  voventem    • 


Capnionia.  367 

Ad  Christi  traxei'e  fidcm ,  praestabat  in  illa 
Religione  moH,  et  pro  factis  solVere  poenas, 
Quam  bellum  'ac  foedas  nobiscum  accendere  litei« 
Ncscio  quae  stolidüs  commcnta  edenda  pararat, 
Ccrte  aliquas  nugas,  patriae  secreta  relictae 
Sacra  recludebat,  Judaeosquc  igne  crcmandös 
Censuit  esse  Hbros,  passimque  hasc  edita  jussit 
Esse  palam ,  populoque  legi ,  jamque  id  fore  magnum 
Crediderat ,  nugasque  suas  laudabat  incptus. 
Tum  dare  consilium  nostris  magnatibus  atisiis, 
Bellus  homo ,  gravibus  causam  de  rebus  agebat. 
Contra  aliquid  nostcr  facto  consultus  eodem 
Scrip'scrat,  ignarus^  quid  proposuisset  Apella. 
Arripit  hie  ansam^  veatun\  est  ad  jurgia,  movit 
Magnum  animum  Judaeus  homo,  scelus  omnc  rcfellit,^ 
Et  pro  se  djcit  Capnion ,  itcrumque  rebellera 
Et  quiddam  sceleris  molitum ,  insigniter  acri 
Impctc  congressus  fundit :  vidistis  euntem , 
Fronte  humili  cives,  audistis  humillima  vcrba 
Ridiculi  capitis ,  ut  qui  nil  Marte  valer^t , 
Praudc  nova  pcteret,  demisso  ibi  perfidus  orc, 
Pallidus,  informis^  (quanquam  est  hoc  semper)  et  atra 
Flebilis  in  tunica,  monachos  adit,  haud  ita  facti 
Ignaros ,  tit  Apella  dolo  praetendit ,  ut  ipsi 
Hoc  Simulant.    Tunc  fidsa  movet  miseratio  fratres^ 
Continuo  et  bellum  Capnioni  triste  minantur , 
Nisi  quae  ediderat,   damnet,  verbumque  retractet, 
Esse  aliquid  scriptum  damnabile^  seque  pcritos^ 
Hinc  inde  arreptos  varie  distcndcre  sensus , 
Et  monstrarc  ncfas  ,  quemque  ignoraverit  ipse 
Eluere  errorem ,  solos  sc  cernere  verum , 
Idque  ab  se  quaeri.    Negat  ille  errasse,  paratur 
Judicium ,  accusat  Capnionem  et  judicat  idem 
Acer  HogostratTis,  scriptis  quoquc  laedere  quaerunt, 
Allexere  Ubios  fratrum  ad  se  coepta  Sophista», 
Una  omncs  ruere  i  et  pugnam  miscere  parati ,  ^ 
Pallidus  imprimis,  et  olcnti  Tungarus  orc. 
Uitro  scribit  opus^  cui  putidior€.Min«rva 
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Ebrius  Ortuinus  scabris  se  versibus  addit, 
Dcinde  alii  ccrtant.    Hos  tu  Chrysippc  Mencnl 
Non  addes  populo  ?  vel.non  damnabis  aperte 
Ostensum  nulla  Anticyra  purgabile  virus? 
Ridiculum  bellum  illud  erat,  se^  grande  pcriclum 
Ni  fatuos  ausus,  et  dcmqntissiraa  ccepta, 
Ingenium ,  notaeque  viri  facundia  laudis 
Ostcndat  cunctis,  Capnioiii  instabat ,  et  ignis. 
Causa  gerebatury  quam  quo  graviore  periclo 
Rem  confecit^  eo  devicto  Ixiior  hoste« 


/ 


Dient  Jo  ,  si  se  novit  Germania,  dicat,        ' 
Fletum  Hcraclites,   risum  Democritus  iret, 
Stultitiam  immodicam  ,  vel  quod  se  audacia  tantum 
Extulerit,   vel  quod  cui  totum  insania  pectus 
Possideat,  recte  sapere ,  et  st  dicere  credat, 
Persuasum  tamen-cstillis,  sese  omnia  solos 
Cernere,  quid  verum,  quid  falsum,  quid  sit  iniquuiri. 
Idque  ita  non  Phoebi  tripodas,  Deloquc  petitum 
Respondisse  Deum ,  Dodoneasquc  volucreis , 
Cornigcr,  et  si  quid  Libycis  in  syrtibus  Hammon 
Retulerit  vapido  de  sole  calentibus  Afris , 
Omnia  vera  minus.    Scd  nescio ,  quid  mihi  tandem 
Succurrit,  reor  hoc  ipsos,  ubi  pessima  dicunt, 
Non  nescire,  sed  ex  animi  contendere  atroci 
Nequitia,  ut  rectum  vcrtant ,  iterumque  revertant, 
Certe  his  inn^tum  est  scelus  hoc,  naturaquc  primum 
Insasvit ,  vires  paulo  post  indidit  usus , 
Roboraque  incussit  radici ,  acremque  vigorem.        * 
Nil  timidis  scelus  in  quodvis,' gcnitisque  nocerc, 
Tanquam  haec  cum  superis  habeant  commercia  divis : 
Obstrictosque  Deos  in  vota  ncfaria  possint 
Cogerc ,   cum  placeat,  vel  cum  sua  dira  libido 
Imnianisque  velit  livor,  mcntesque  superbas- 
Pör  fas  5  perque  nefas  gerere  omnia  ^  dicere ,  rursumque 
In^cias  dicta  ire ,  prius  confessa  negare« 
Nunquam  Stare  animo  decrelo*    Non  ita  Protheus 
Vertit  se  in  varias  specles^  et  vincula  ludit 
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In  facies  multorum  hominum  Vßrtumnu«,  et  orsi, 
Artibus  his  pugn'am  miscentibu»  obvius  astat^ 
Nostcr,  et  intrepido  fatuos  scoat  ore  malignos, 
EmittitquQ  librös»  meidet^  laceratque  necatque^. 
Occidit ,  facit  mfumes ,  subigitque  tacere« 
Enumerat  scelera,  et  mores.    Pro  numina,  quanti^. 
Viribuis  ,  ignotus  prias ,  et  nil  talc  putatus  .    ,     . 

Posse ,  dedit  documenta  sui ,  quantusque  petita» 
In  clypeum  surgat^  monumento  apparuit  uno 
Tum  fremerey  atque  intra  irati  se  rumpere  fratrc9^ 
Ilie  exultare ,  et  palmam  ostcnt^re  retentam, 
Judice  Qon  mödico ,  cui  non  sententia  praeccps 
Excidit  assensu  vires  Germania  latc, 
Addldit ,  el  miro  Capnionem  evexit  honorc  , 
Jamque  triumphales  jubct  introducere  carrus. 


Dicat  Jö  9  si  se  novit  Germania  ,  dicat. 
Totaque  in'occursum  Capnioni  effusa,  frequenti 
Excipiat  plausu  victorem,  et  laeta  salutet. 
Tarn  bonus,  et  Vita  tam  frugi,  rectus  ad  unguem 
Unus  homo  vicit  totmillia,  dicite  fratfeß^ 
linde  est  tantarum  vobis  prudentia  rerum  ,. 
Qu»  quis  Vera  sciat,  nescire  ut  oporteat  illum,  ^ 

Irrita  si  vobis  videantur  ?  an  impius  oxiynis , 
Qui  non  est,  vestri  dicetur  sermo  cucuUi  ? 
An  quicquam-est,  quod  vos  rarum  atque  neccase  sciatis 
Lauriger  ignoret  Capnion  ?    nisi  de  scobe  si  quid 
ScriptursB  legitur ,  vestrse  artes  ^  indita  vestris 
Disciplina  animis,  quam  nee  nescire  pudeadum  cst^ 
Nee  Seite  ingenuum ,  vel  flgendis  utile  rebus , 
Quae  vos  Eumenides  igitur ,  vcl  qui  furor  egit  ^ 
Summum  homineih  pugnam  legissc  potissimum  ad  iUam? 
Si  coFtare  übet,  vcl  si  superare  docendo, 
Vestri  aliqüem  simileni  de  vestra  afFerte  Airina-j 
Vccordcs,  ^uid  enim  superls  conferre  paratis-? 
Effractpque  Jfpvcm ,  in  terras^d^trodere  Olympot 
Nee  ccrcbrum,  vobis ,  nee  pectpra ,  sanior  esset,. 
Quanquäm  tot  furiis  rationi  ej:;ept,us  Orestes,, 
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Sanior ,  pccisum  qu»  Penthea  poitat  Agave. 
Nemo  ita  delirus,  nemo  a  se  alienus,  et  extra 
Se  positus  ,  qui  non  errorem  agnosceret  illum. 
At  sapere  hoc  vobia',  et  (quae  dementia  vestra  est)  . 
Mefttis  opus  Visum  ~est  sang&.    Nam  spiritu»  ajunt., 
Quod  nunquam  poteras  ull6  didicisse  magistro,  - 
De  Sacra  quoties  est  religibne  loquendum, 
Simpliciter  doctis,  tantum  credentibus  inflat 
Spiritus  boc  sanctus?   certe  is,  ät  cur  potius  non 
Quicquid  in  bäc  dictum  e^  a  vobis  lite ,  vel  actum , 
Pbantasus  hoc  voluit  somni  praedicere  frater  ? 
Aut  varius  noctu  Morpheus?  fallaxque  Phobetor? 
Namque  cgo  quondam  inter  carpenteis  pensa  puelias 
Sempcr  aliquid  simile  ,  et  vestris  aequabile  nugis  ^ 
Audivi,  tenuique  puer.    DidiciStis  anilcs 
In  triviis  artes  ^  et  sanctus  dicitis  illud 
Spiritus  infudit.    Qui  si  inspirare  volebat , 
Cur  non  hoc  potius  Capnioni  a  labe  remoto^ 
Sancto  homini ,  cujus  vitam  non  poDuit  uUum 
Dedecus  ^  m  cujus  mores  nil  praeter  honestum 
Yenit,  at  ^t  animus  multa  illustratus  ab  arte. 
Aut  si  sanctus  is  est  dicendus ,  qui  dedit  istud , 
Quique  hovi  sempcr  quiddam  vel  hiantibus  inflat  ^ 
Dicite  qui  fuerit ,  qui  sacrum  armare  vencno 
Edocuit  Chkristi  corpus  ^  mortisquc  medelam 
Exitii  causam  facere,  et  foitieiita  salutis 
Credita  perpettise  ^  in  crud^lem  vertere  caedcm  ^ 
Num  male  nota  cano  ?  male  tiota ,  sed  occfdit  illo 
Scptimus  Henricus  gladio  ^mixtarnque  peretini 
Cum  vita  interitum  mensis  accepit  eisden^^ 
£  manibus  Pauline  tuis.    Non  hdc  scelus  ajunt 
Nostrum  est^  qul.multis  suecessimus  annis, 
At  vester  cocus  ille  fuit^  qui  miscuit  artis        '   ' 
Condimenta  novse.    Semel^  inquis^-fefoimus  illud« 
Bema  negat,  scelcrisquc  afTert  monimeAta  seoundi^ 
Tempore  jam  uostro«    Tum  vos  ussisse  soptto 
Vulnera  Jessero ,  et  sanctum  voluisse  videri 
Francisci  fratres',  jactcnt  ne  scilioet  ultra 


A 


Capnloniß.  371 

Au^ori  eon66s§ä  sua  haec  iiisignia  soll, 
Fcrt  eadem  simiiiata  Deum  rcsponsa ,  jocoSque 
MentitsB  ^arisß,  pef  vosque  infecta  Veneno 
Sacraiiieüta  paläm  monstrat,  scclcratä  Vigaiidi 
Vox  habita  ad  populum,  diroque  asserta  libello^ 
Deinde  remaiisa  labris^  conceptam  in  crimine  matfem  ^ 
Jam  vetus  histofia  est.     Quod  Gralla  Lutetia  liarrat, 
Unius  est  aniii ,  quoddam  de  plebc  cadaver        % 
Rcstituisse  animas,  vestrasquc  ut  crcder^t  afteis 
Dccepissc  f  Udem  populum  ^  pocnasque  dedisse  ^ 
Vestra  haec  sunt  ^  S6d  adhuc  alios  deposcitis  igrli  ^' 
Num  vcniaB'locus  est?  non  est  locus.    Ürite  flammae^ 
Et  si  non  asquum  est ,  solo  in  Capnionc  furcnteis  ^ 
Tot  sakcm  vitiis  dignos  necis^  urite  flaitittiaBj 
Dominici  fratres^  morbosam  eXurite  geiitem , 
Tot  scelerum  autores.    Tu  qui  Capnioilc  subacto. 
Arsürus  fueras  ^  dignam  rogö  cot)cipe  flammain  ^ 
Itc  omnes^  conferte  struem^  componite  fasces. 
Bedccüs  immodicum  flamma  ulcisceitiur  in  illa  $ 
Fcrtc  picetti ,  miscete  fasces,  date  sulphura  civeSi 
Et  reliquüm  vulgus  poenis  abölete  secundis, 
In  Capniorte  nocens ,  et  adhuc  graviora  relictum 
Dedccora  ausurum  ^  laetos  tamen  tlle  triumphos^ 
Et  plausus  ferat  ante  suos  5  la^tcque  ferenti, 

Dicat  Jo^  si  se  novit  Gefnaänla,  dicat. 
Nee  det  Hogostfato  in  populö  componere  lites, 
Aut  damnarc  bonos  ^  funesti  e  fauce  latronis 
Insonteis  aiiimas  tapiat,  sed  jam  ille  ligatis 
iPöSt  tei*güip  manibus ,  frendensquc  et  vinöula  tnordetts 
Cönspiciendus  «dcst,  venienti  Phorca  triumpho. 
Da  pompaeque  locum,  foribus  sint  templa .  reclusis , 
Sitit  ornatse  onlncs,  quibus  hostia  concidat^  arae. 
Sparge  viis  flores ,  V/Crnali  gramen  odoi'e 
Disjice  j  privatas  ostendam  singrrla  posti 
Scrta  affixa  domus.    Vos  quicquid  nobile  cives  ^ 
Quicquid  habetis  opum,  ruite  e  pcnetralibus  imis , 
Quicquid  inest  pulchrl ,  quicqujd  mundique  vcmistique 
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Utquc  ea  spcctentur,  sublimibus  edite  tectis*       • 

Fendulaquc  e  pictis  hinc  indc  aulaea  fcncstris 

Ornatura  latus  demittitc  parietis  ampli. 

Vos  quoque  finitimi  speciem  hanc  augetc  Suevl , 

Vcstrarumque  aliquod  date  Signum  divitiarum^ 

Et  festum  celebrate  diem,  celebratior  ibit 

Vix  alius,  qui  vera  magis  det  gaudia  vobis , 

Vos  omati^urbem,  proprioque  cxtendite  cultu 

Moenia.    Vos  portas  vectoque  aliunde  paratu 

Conspicuo  muros ,  turresque  inipletc  domusque« 

Vester  honor,  vcstrum  dccus  cst^  vobisquc  propinquo 

A  Capnione  rcdit,   quam  nobis  gloria  major. 

Prodiit  a  vobis.    Omnes  audetc  Suevi, 

Vcstrum  oriiamentum  plausu  jactarc  superbo. 

Hunc  prasferte  aliis,  solitosque  cxceUere  solos 

Ingeniis  Italos ,  fama  ferte  esse  minores 

De  primisque  alicuKvestrum  comppnite  civem, 

/Nos  etiam  audemus,  Germaniaque  objicit  omnis 

Id  Latio  decoris ,  fulgentcmquc  omnibus  horis 

Tempore  perpetuo,  pro  sc  et  pro  laude  suorum 

Ostendit  lucem,  et  monachis  sinit  illa  rumpi. 

Inferior  tamen  hoc  reliqua  est  Germailia  vobis  ^ 

A  Suevis  toti  decus  hoc,  quod  prodiit  unis. 

Dicat  Jo  y  si  se  novit  Germania,  dicat, 
Victoremque  suum  nullo  fraudetur  honore, 
Jam  celebri  pompa  spoliis  curruque  propinquum 
Prima  vebunt  juvenes  tabulasque ,  et  signa ,  colossosque 
Armaque  devictorum  imbellia ,  sumptaque  furtim 
Instr)imenta  viris,  telum  imbecille,  librosque^ 
Et  spolia  ,  et  fracto  figenda  ex  hoste  trophaea  , 
Mille  argumenta  hie ,  et  mille  feruntur  elenchi , 
Et  multis  nocuum  murmur,  linguaeque  prophana;^ 
Sacrilegxque  manus,  promptique  invadere  rictus^ 
Exertique  labris  dentes,  nasique  recurvi, 
Luminaque  obliquum  deflexa  superciliisque. 
Contractu  frontes ,  oculique  horrenda  tuentes , 
Lividulaequc  genae ,  et  rabiosa  silcntia ,  pressis 
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Infercepta  labris ,  pleniqtic  errore  cuculli ,  ' 

Et  saevi  simulacra  ignis ,  quo  perdere  sueti 

Insontes  animas,  atque  utiliora  doccntcis. 

Prandiaque  et  luxus,  ventresque,  unctique  catihi^ 

Et  lances  sapidae,  et  pandi  nitorc  palati. 

Tum  scelera  etv  labes ,  et  morum  nionstra  suorum  , 

Farrhisiumque  nefas ,  et  reproba  vcrba  Vigatidi, 

Et  quam  Borna  dedit  novitas,  slbique  ipsa  malorum 

Conscia  corda ,  doliqiie  agiles ,  et  jurgia  ,  et  irse  , 

Venditaque  in  poptilo  levis  indulgcntia  Romse. 

Crimen  Hogostrati,  et  qua  se  falsarius  arte 

Muniit  Amoldus,  dehinc  qua  veterator  Apclla 

Proditione  dedit  causam,  bclloque ,  triumphoque , 

Improbaquc  Ortuini  Musa,  et  lutulentus  Apollo. 

Factioquc  cxitialis ,  et  causa  calumnia  multum , 

Et  rapti  pretio  tituli ,  nullisque  negata 

Nomina  docticulis ,  et  opinio  vilis  bonorum , 

Sanguineique  styli,  et  multis  funesta  papyrus. 

Et  plutei  infames ,  gtapbinmque  et  inutile  tcmpus 

Consumptum  studio,  et  citra  uUum  industria  fructum^ 

Quasque  capax 'scelerum  est  in  pingui  mantica  tergo , 

His  armis  soliti  in  magnis  prögrcssibus  uti, 

Fracta  dolent,  spectamque  vehi,  qu»  dcinde  sequuntur 

A  se  oratarum  simulaora  erecta  Dcarum , 

A  quibus  auxiÜa,  et  coepti  munimina  belli 

Speravere  rüdes ,  quibus  ambitiosa  quotannis 

Thura  precesque  ferunt  stolidi,  qu»  numina  primo 

Constituere  loco,  quarum  omnes  resque  minasque 

Coepere  auspiciis  •  quibus  et  si  quando  secundisr 

Caesibus  e  bello  reditum ,  furiisque  fuisset , 

Grata  rclustratis,  posuerunt  munera  templls. 

Prima  superstitio  est ,  contempta  ignavior  omni 
Tota  pusillanimis,  digna  atque  indigna  ferendo, 
Anxia,  tristis,  iners,  manibusque  ad  sidera  p^ssis,  ^ 
Omnia  credenti  similis ,  similisque  sequenti , 
Saepeque  respiciens  ,  timido  abjectissima  vultu, 
Multa  putäns,  puerile  loxjuens,  alta  omnia  sperans, 
At  nihil  Jnquircns  ,  versata  in  sorde  lutoqiic. 
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Hanc  primo  posucre  lö.co,  scdct  arce  secunda  ^ 

Rustica  barbarie« ,  tota  aspera ,  tota  rcbcUiS , 
Horrida ,  vilis  ,  atrox  >  contempto  sordida  cultu , 
Oranis  munditia?  fugiens,  fugiensquc  nitoris« 
Lauta  nihil,  nihil  urbanis  sc  moribus  aptans, 

Ncglect«  ratjonis  cgens  ,  stat  ptjctore  crasso,  '^ 

Fcrt  sublime  Caput,  perplex»  in  vertice  vcprcs, 
Impexiquc  rubi,  tQtoquo  In  corpore  $entc?s,  .   . 

In  toto  Stimuli ,  manuutn  sunt  arnia  pcdumquc  , 
Extantes ,  solidique  et  acutae  cuvspidis  ungues. 
Et  mucronatse  circiini  fera  pecto.ra  Spinae, 
Orta  situ  squallcnt,  in  olczjti  pst  ^quama  pajato, 
Plurabea  lingua  jacens,    Ea  diva  jnamabilU  ultro 
Nee  quenquam  vocat,  et  nuUi  so  adjungere  cert^t,   -  , 

Sacra  Deae  primi  faciles  fecero  Sophistae» 

«   '  Tertia  in  cTctructo  sedet  Ignprantia  leo.to »  . 

Languida,  deses ,  iners,  et  obeso,  in  gJoria  ventj^p;^  . 
Impetuosa,  vorax ,  semper  levis,  .ebria  semper,     . 
Digna  odio  ,  deformis  ,  bebes  ,  rudi^,  qmnia  jactaas  ,  r 

Non  aures  ,  non  iUa  oculos  habet,  .utitur  una  •       j 

Plus  niniio  lingua ,  sii^t  ore  explere  fermam  j 

Utilia  ingluvicm ,  nuUum.  est  in  fronte  cerebruni ,         "^  d 

y  Nullus  inest  sensu» ,  inanibus  pedihusque  vagajtur 

Incertum  ,  tenebrjs  gfaudet ,  nutritquo  profunda.  . 
Obscuros  in  nocto  viroS ,  geri^  ordino  nullq  . 
Res,  nulloquQ  modOi  saepe  haac  sibj  dispHcet  jpsi, 
»  Miraturque  viros,  quj  quod  su^  numma  adorent^ 

'         Accipiunt  titu}os  ^  doctique  in  plebe  putantur« 


Quarto  in  loco  mlsera  invidta  est,  turpissizna  r^rum, 
Non  de^pecta  tarnen ,  scd  culta  freqiientibus  aris, 
Domitiici  priniX)  dignantur,  bonorp  nodales. 
Ipsa  ascpndenti  siniiUs ,  suminuinque  petenti. 
Torya  ^  minax  ,  truculenta  ^  furcös ,  nisj  pplle  tegatUr ,  ' 

Ossea,  HiJ^cr?!  genas,  negle^tO  PfflUda  somno,  j 

Tristis,  inops,  ßine  vi  sempei^,  nioestissima  semp^Vi 
Prompta  npcter^  bonis,  alfenQ  laßtft  dolore, 


Cäpnionis. 

La^ta  malo  ,  cunque  haüd  po^sit,  qtios  pe)rdere  vellet. 
Quassatos  äcuit  tacito  sab  murmurc  dentes. 
Sanguinis  huic  nihil  est,  nihil  ifitra  visccra  succi, 
Felle  viyet  solo ,  piceiqnc  alimenta  veneni 
Esuriem  vincunt,  sed  cum  sine  tcgmine  tres  sint, 
Hsec  fcrrugineo  sola  est  vclaminc  cincta. 
Fercula  speotastis ,  foeta  armis ,  fosta  rutnis. 
Quodque  hosti  "spolium ,  quaeque  est  ablata  supellex. 
Hostica  ut  veris  concedant  numina  divis. 
Idque  fuit  gratum.    Nunc  deinde  scquentia  cives 
Aspicite ,  atque  hilari  Capnionem  acccrsite  plausu. 
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Dicat  Jo  ,  si  se  novit  Germania ,  dicat. 
Quod  cuptit  factum  est,  dcpressa  minacia  Fratrum 
Colla  tulere  jugum  ,  tum  quae  servire  negabant , 
Cerviccs ,.  domitse  sunt,  in  spectacla  coacti, 
£t  rabidi  fratres,  et  amantcs  vana  sophistae. 
Lugeat,  et  planctus  Agrippinensis  acerbos 
Det  schola ,  humoque  oculos  lugcns  defigat ,  et  hujus 
Poenituisse  mali,,  det  signa ,  et  aperta  relinquat 
Erroris  monidienta  sui,  veniamque  precetur. 
Et  pacem  infclix  ,  unde  unde  extorqueat ,  oret , 
Dedat  captivos  ctiam,  sua  erimina  fratrcs 
Dominici ,  torvosque  ncfas  cmdcle  sophistas, 
Dedat  opem  si  quis  tulerat-,  ferat  omnki  suppli&x, 
Foedits  adorato  saltem  ut  Capnione  reportet. 

Quam  mallctlaqueo  vitam  ßnisse,.vel  ensi, 
Quacunquc  impellente  manu,  latus  obdere  apertuni  ' 
Teter  Hogostra^s  ,  quam  pompa  inducier  ista. 
Sed  ncquc  perditior ,  neque  pemioiosior  alter 
In  Capniona  fuit ,  tunc ,  cum  tu  i  perdite  judex 
Lectus ;  et  absurdis  in  litlbua  Arbiter  esses,    , 
Idem  apcusator.    Die ,  quo  vesanc  pudorem    ' '     ' 
Fert  em»em  tibi  livor  edax  ?  I  perdite  viuclis 
Ncxe  fcras.  post  terga  manus ,  da  grata  ruenti 
Ante  tubs  tractus  socios ,  spectacula  vulgo. 
Ite  Dcis  inimic^  cohors ,  tarnen  ite  Sophistae  ^ 
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Obscun  prodite  viri ,  turba  indiga  lacis , 

In  nullo  veri>ata  die ,  prodite  Sophistae , 

Lustrales  animae,  «celerisque  ^piacula  tanti« 

Itc  graves  Monachi,  nam.qu»  mora.?  convolat  omnis 

Ut  videat  populus,    Vos  nunc  miracula  recte 

Facti  estis ,  parta  est  nunc  primum  gratia  vobis , 

Verum  inter  socios  aapientum  octavus,  et  alto 

Tertius  e  coelo  lapsus  Cato,  nomine  gaudet 

Divcs  Hogostratus  vpcrcgrina  ab  ori^ine  sumpto  ^ 

Vel  Cato ,  vel  Cacus  dicetur,  scd  puto  Cacum. 

Orc  exhalantem  furiales  dicere  flammas, 

Praestitcrit ,  sanctis  iniraica  incendia  Musis , 

Ä^landentem  cruda,  et  libros^»  ipsosque  vorantem 

Librorum  autores.    Vome  perdtte  y  et  egere  .sumptos 

Assueta  plus  parte  clbps.     Confunditc  $uccos 

O  medici ,  miscete  herbas ,  absorbcat  seger 

Bis  duo  veratrj  pondo.    Nisi  viscera  purget, 

Vix  equidem  speres  isti  superesse  triumpho  . 

Ut  f remit ,  ut  ferus  est ,  ut  >  se  tndignatur  in  istis 

Spectari  choreis,  ferroque  et  fune  ligari, 

Excorni  jam  fronte  minax     Dar  cornua  fronti. 

Da  digitis  ungues  ,  y.ecordem  Jupiter  arma , 

Ut  quantum  est  irae,  tantum  sit  roboris,  ibit 

Sa&vior  excitis  Bemorum  o  montibus  ursis , 

Tigrideque  Hyrcana ,  si  quando  amiscrit  absens 

Imbelles  catulos  ^  Pcenos  3uperare  leones, 

Qui  possit  furor  est  ,  Afroque  ferocior  angue , 

£lt  uiorsu  petierc ,  et  jaculari  c  fauce  venenum , 

Die  aliquid  sacra  de  religione  Deoque , 

Die  hospes  magna  de  re»  clamabit  ad  ignem. 

Et  subito  damnare  volet ,  si  scripseris  y  idem , 

Et  te  scrib entern ,  et  scriptos  aboiere  libellos 

Igne  folet,  poscet  flammas,  clamabit  ad  igncm» 

Si  verum  est  ignem ,  si  falsum  scribitur  9  ignem. 

Si  justum  est,  ignem:  si  injustum,  quod  facis,  ignem. 

Igaeus  est  totus>  vorat  ignem,  vescitur  igni. 

Igneus  est  pulmo ,  spiratque  e  gutture  flammam. 

Igac  jccur  y  stom^chus  calet  i^e ,  ipse  omnia  adarit. 
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'  Qnöd  loquitur  flamma  est,  flamma  est,  quod  scribit  ad  igncm 
Semper  in  ore  gerit,  prima  has«  atque  ultima  vox  est. 
Igneus  est  nasus  ,  dun» .  sunt  lumina  frontis 
Ignea,  candenti  cor  e  carbone  coactum  est. 
Ipse  etiam  in  vinclis  aegre  se  continet,  ignem 
Quo  minus  cxclamet,  volct  hunc  ardcre  triumpbum , 
Se  medium  quotics  quicquam  audit,  clamat  ad  ignem, 
Et  quoties  legit,  atque  aliquos  hoc  perdidit  igne. 
Hanc  bis  sex  juvepes  ferratis  cogere  vinclis 
Non  potuere  feram,  solo  a  Capnionc  ligari 
Sustinuit,  quanquam  ssBpc  ingeminaret  ad  igncm, 
Evomeretque  ignem.    Non  se  priore  tuetur 
Igne  triccps  Lycio  metuenda  Chimaera  colono. 
Non  ita  quod  Cacus ,  non  quod  spuit  Aetna  timendum  c*8t , 
Appetiturque  metu  Typboäa  flamma  minori. 
Quo  se,  quo  mundum  Phaeton  pene  usscrat  igoe., 
Et  quo  Troja  perit,  minor  est.    NeC  vincitur  illo 
Colcliides  ,  Aemonium  quem  flant  in  Jason a  Tauri , 
Aut  quo  se  Eumenides,  vel  quo  se  Cerberus  «rmat. 
Scilicet  hoc  uno  nihil  est  violcntius  igne,' 
Si  successus  alat,  si  se  fortuna  furori 
Misceat,  et  quantum  est  irae,  vis  tanta  sequat^r. 
'Dil  te  agitent  Ortuine  nefas;  ut  in  capite  isto 
Virus  habes,  urisque  oculis ,  ut  tu  omnia  visu 
Consceleras.    Naso  vates  quem  carmine  pingit, 
Invidiaß  vultus ,  non  ipultum  abludit  ab  illo. 
Ne  mihi  die  Studium ,  ncc  die  mihi  pessime  vitam 
Neve  in  concinnos  mores ,  verissimus  index 
Omnibus  est  vultus ,  qui  te  docet  esse  malignum , 
Esse  levem,  sempcrque  malum,  semperque  paratum 
Officerc.    Ut  taceas ,  quid  jam  Septem  egerit  annis 
Forsitan  haud  dicam ,  dicam  haud ,  at  verius  omni. 
Conjiciam  vero ,  te  cuncta  andere ,  nihilque 
Posse  negas  ?'  at  te  produnt  tua  carmina ,  sed  cur 
Crimina  non  potius?  Neque  enim  videoque  IcgoquQ 
Putidius  quicquam  ,  totum  infla'  versibus  i^trem , 
Infla  ambas  buccas ,  ut  te  uno  carmine  vincat 
Buschius^  aut  aliquis  Musarum  mactus  alumnus. 
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Isque  tui  sirtiiles  ^  si  quid  certavcris',  unö 
Mille  die  versus  faceret.     Tuto  esse  poetam 
In  popiilo  jactas^?  quia  quo  tc  insania  ducit, 
Huc  potes  eniuncto  pituitam  mittere  naso. 

'  Carmen,  ait  scribo ,  dtcam  indoctissime  Carmen , 
Quod  pecus  Arcadiae,  pecora  inter  inertia  rudit  ? 
Et  quod  cantal  Epops,  et  quod  feralis  ab  alto 
Nuntiat  Ascalaphus,  tibi  non  rudiore  Minerva 
In  Sycufa  Polyphemus  aqua  contendtsre  posset. , 
Quae  cum  ita  sint,  cur  tu  Capnionem  invadere  mavis. 
Quam  furere  ista  domi,  et  tecum  insanire  seorsum? 
An  potis  es  furere  hunc  intra  conclave  furorem  ? 
Non  sum  ait,  exerce  miseris  latratibus  ergo 
Et  linguam  et  dentes  ,  et  quae  tibi  plumbea  vena  est , 
Aude  iterum ,  cerite  nefas ,  füre  ,  corripe ,  morde  , 
At  si  quem  punire  statim  pia  numina  vellent. 
Cum  tabula,   capsisque.tuis  ,  pluteoque ,  librisque 
Ambustum  facerent,  collapso  desuper  igni, 
Aspice,  ut  intorquet  vultum  ,  oculosque  minaces, 
Improbus,  et  quaerit  furiali.ofFenderccircum 
Jntuitu.     Quod  si  salvos  nos  ess«  volemus, 
tictor  ades  5  (Vonternque  liga,  ne  fascinet  omnes^ 
Inv^tiis  saltat  conccntum  Ortuinus  ad  istum  , 
S'cd  gratum  est  unum  hoc  ,  socioquc  Tungarus  illc 
Agmine  contigerit ,  contra  Gapnionis  honorem 
Praevia  quöd  tulerat  magno  vexilla  tumultu , 
Et  ducc  Hogostrato  sa^viebat  in  ordin«  primus, 
Ortuino  pcrflantc  tubam ,  doctoque.  sonoro 
Aere  cicre  viros,  Martemque  apcendcre  cantu. 
Ausus  hie  in  Capniona  libros  cjonscribere ,  passim 

^  Edidi^  in  famam ,  relegique  a  Ca&sare  jussit. 
Otia  Caesar  habet ,  vacet  bis  üt  inepte  libellis  ? 
Ulterms  tarnen  insanls,  ilammamque  minaris. 
Errat  cnim ,  exclamans ,  Capnion,  iterumque  ais,  errat« 
Hoc  abs  tc  dici ,  capitale  est  Tnngare ,  cum  te 
Tota  errare  via,  cuncti  vidcamus,  at  illud 
Propositum  est^,  ut  fama  operis  te  proferat  hujüs, 
Atque  isti  certare  viro  te,  utcunque  ferati^,    *  ^ 
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E^^resiiim  ducis,  tanti  facis  improbe  fftmain ,  . 

Artibus  nt  prayis ,  fcBdo  ut  ccrtamine  quapras? 
Forte  parum  fiiit  hoc,  quo.d  adhuc  falsarius  audet 
Dcpravare  libros  ,  sanosquc  invertere  sensus, 
Uacle  alicui  possit  Capnion  errasse  vidcri. 
Mallem  e;jo  perpctu»  cives  oblivia  famaa, 
Quam  sie  esse  super,  quam  sie  mihi  quasrere  nomcn. 
At  quia  signa  tulit,  quia  primus  atrocia  sumpsit 
Arma ,  tuiit  pretium  jam  nunc  certaminis  ingens 
Tungarus  ,  et  gaudet  sal^em  a  Capnion e  notari » 
Qui  te  pestiferis  jaculis  pctierc ,  tuamque 
\Non  extingtiibili  famam  livorc  secantcs. 
Mortem  afTectarunt,  his  tu  sanctis^ime  vitam 
Ingenii  largiris  ope  ?  his  tu  tanta  refundes 
Fr%mi^ ,  ut  his  moveas  aetcmos  nomen  in  annos? 
,  Foscit  cnim  quocunque  modo  immortalis  haberiv 
Tungarus ,  et  schiere  hoc ,  quia  non  virtute  moretur , 
Accipit  inque  tuis  fcrt  ppnl  utcunque  libellis. 
At  tacitus  dolor  est ,  quod  sanctis  moribus  illud 
Non  poti^s  capiat,  quodque  haud  facit,  haudque  laborat, 
Vellct  habere  tamen.     Vis  magnum  'J^ungare  nomen  ? 
Vis  memores  nos  essc'tui,  via  sanctus  habcri  ?. 
Namquc  ita  vellc  scio ,  atque  istis  hoc  moribus  ambis  ? 
yuin  bjbis  h^lkborum,  et  quibus  hie  furor  exeat  herbas 
Cum  quatere«  dextra  taedam  in  Capniona  perunctam» 
Nocte-ferunt  media  patriam  tibi  voce  minanti, 
Irataa  similem  uipisciquo  volißnti. 

His  visam  monitis.    Quo  tu ,  in  quem  turbine  praeecps 
Qua  Catilina  ruis  ?  quo  to  furor  impitus  urgct  ? 
Qua  pico ,  sulphure  quo  ,  eladem  rainitaris  iniquam , 
Arsuras  succiqctq  faqes?  tu  ne  alta  superbae 
Teutoni^ß  ornamenta  paras  oonsumero  flammis, 
Fernipie^  patrias  ?  nescis  hou  perdite,  nescis 
Quem  tu  hoo  ignc  petas,.   Sod  nee  tibi  eoepta  vetanti« 
Consilium  matris,  nequo  notus  profuit  error, 
Insanirc  tibi  libuit,  libuitque  perire 
His  furiis,  istoque  odio  ^quodte  seeat  intus^ 
Nee  Site  affligas,  aut  si  te  ruperis  intra 
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Viscera,  perficies,  quo  te  minus  omniBus  anni» 
Omnis  posteritas  odio  condemnct  accrbo, 
£xecrentque  tuum  venicntia  secuta  nomcn , 
Summum  ob  flagitium ,  et  magni  Capnionis  amore  ^ 
Quem  petis  invidia ,  de  quo  spolia  ista  rcportas  , 
I  nunc,  audc  iterum  divinum  inccssere  vatem. 
Aude  acri  certare  viro ,  et  virtute  potenteis 
Inscctari  odiis,  aude  insulsissimescriptis 
Mumcam  invipta  virtutem  excindcre  fama. 
Quo  studio  5  quave  arte  miscr ,  qua  vi  genioquc 
Scribis,  ut  isfüd  opus  vcnturo  tempore  quenquam 
Qui  legat  ess^  putes ,  et  olentes  stercora  libros  ? 
Diis  miscr  iratis ,  et  parca  nata  sinistra , 
'  Qtios  cadis  in  laqueos?  ex  quo  tibi  gloria  ccepta 
Sperata  est ,  hinc  poena  redit.    Phlegethonte  sub  im« 
Nullius  aperta  legit  crudelius  ilia  vultur. 
Intolcrabilior  nulla  est  rota,  ncillaque  pejus 
Tantaliam  movet  unda  sitim,  leviusque  feruntnr 
Horrida  Sysiphias  saxa  exercentia  vires  , 
Quam    poena   est^     quamque   haecr,     quae    te    intus    et    in 

cute  rodit, 
Conscia  mens  scelerum,  cruciatque'ac  viscera  mandit. 
Dissimulare  tamen  vis ,  et  nil  talc  videri , 
Quae  tibi  praacipua  est  versutia ,  nataque  tccum , 
Contra  quam  facis ,  et  quam  tu  es ,  componere  vultifm  ^ 
Obßtipo  capite,  et  panda  cervice,  oculisque 
In  terram  fixis ,  sanctos  praemittere  mores. 
At  qui  te  norunt,  moroSum  düficilemque 
Impurumque  vocant,  simulatoremque  pentum, 
£t  nugatorem ,  tumrdumque  atque  oris  amari. 
Idque  palam  sensit  Capnion,  ultusque  repente 
Has  tibi  compegit  maiticas,  h»c  vincula  capto 
Intudit,  inque  suo  jubet  apparere  triumpho. 
I  miser,  ut  spectere  miser.    Verum  esse  laborat, 
Vinctus  Apella  miser  tecum,  laterique  propinquum 
Sc  conferfe  tuo.     Sinis  hunc.tecum  ire?  potesque 
Huic  par  esse  loeo?  possum  inquit.    Nam  dedit  illi 
Quosdam  olim  monitus,  quiddam  hoc  didicisse  magistrd 


Capnlonis.  381 

Tun^arus  ipse  ^efcrt^  tuncque  est  arniatus  ab  illo  , 
Cum  pugnam  advcrsus  magnum  Capniona  pararet. 
Duxfuit  Arnoldus  coeptorum,  hie  prodidit  hostem^ 
Non  equidem  melior^  non  es  tu  Tungare  purus 
Hoc  magis  ingcnio.    Scd  me  prius  omnia  perdant 
Numina^  quam  patiar  nebulonem  hunQ  irc  supemo 
Yerticc,  et  evictis  sublimem  insistere  plantis. 
Et  coelum  spectare  oculis,  istoque  triumpho 
Esse  homini  similem.    Füre  nunc,  canis  improbe^  torvo 
^^iunc  fera  dente  seca,  sumpto  nunc  percute  cornu* 
Et  Suevum ,  et  juvencs  pro  Suevo  tela  ferenteis , 
Huc  mihi  (namque  meum  est  hunc  instaurare  triumphum) 
Carnifices  clamate  duos ,  vos-  omnibus  armis , 
Vos  crucc ,  vos  laqueis,,  et  adacto  funibus  unca , 
Hanc  mihr,  carnifices,  opcram  date,  ponite  primum, 
Ut  facie  in  terram  versa ,  genibusque  supinis 
Nee  coelum  aspiciat,  nec>nos  contaminet  istis 
Attactos  oculis,  quoi^iamque  impura  locutus 
Mordeat  ore  solum,  et  quiddam  de  pulvere  mandat» 
QuaB  mora,  carnifices,  quin  vos  huic  oi^e  retorto 
Excipitis  linguam ,  magnorum  prima  malorum 
Semina,  ne  medio  possit  non  fanda  triumpho 
Dicere?  quin  nasum  atque  ambas  avellitis  aures  ? 
Inseritisque  uncum  pedibus?  trahitisque  supino 
Foplite ,  verrentem  facieque  et  pectore  terram  ? 
Proderit  cxcussos  etiam  disperdere  dentcis, 
Ne  maneat  labris  quo  quenquam  laedat  in  istis, 
Interea  quanquam  trahitur,  post  terga  redactis 
In  Ferrum  manibus,  digitos  truncate  supremis 
Unguibus.    Immane  est  (dicit  mihi  Tungarus)  istud^ 
Immane  est.    At  vos  tormento  immanius  omni 
Ausi  estis  facinus,  l»to  committc  triumpho 
Hunc  saltem  integrum ,   ne  moestum  haec  gaudia  jnonstrum 
Turbet.    At  hie  nemo  est ,  cui  sit  miserabile ,  quicquicl 
Contigerit  vobis*    Vestri  miseratio  nullos 
Hie  movet  afFeetus ,  rident  pueriquc  virique , 
Et  faciles  doluisse  nurus,  facilesque  puellse» 
Una  omnes  rident  ^  plausuque  favente  sequuntur» 
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Hunc  Judam  appcnsis  pedibus ,  tractumque  supino 

Occipiti ,  et  scabros  revomentem  in  sanguine  dentcis , 

Confossumque  unco ,  lingua  nasoque  carentem  ,  •  • 

Atque  exarmatum  digitis,  aurcsque  videntcm 

Ante  suas  nunquaoi  visas.    Num  perfide  malles 

Non  fugisse  nccem,  raeritam  pro  crimine  pocnam  , 

Quam  nunc  esse  miser?  Sed  qu»  tibi  ferrea  mens  est, 

La&taris  vidisse  prius ,  te  scmina  dantc , 

Te  causamque  malis  Capniona  quiele  carentem , 

Turbatumque  senem,  lacrimasque  in  plebe  refusas. 

Pro  condemnato,  punitosque  igne  libellos, 

At  tu,  cui  gratum  est,  omncm  turb^re  quietem. 

Et  miscere  viros,  pacique  inducere  bellum. 

Vi  Christi  discorde  pecus  pastore  vagetur, 

Nam  neque  tu  Christum  (simulcs  quanquam  omnia)  servas, 

Quodque  aliquid  tulerit  Capnion,  nunc  aäpice  codem 

Lumina  victorem,  teque  hoc  in  pulvere  tractum, 

Pectinibus  patulis,  aptoquc  ad  verbera  tergo, 

Conscihdi  flagris,  et  iniquo  fuste  domari. 

Qua  cum  te  invidia  misere  cruciaveris ,  intra 

Ilia  tabescas,'et  lenta  morte  suprcmam 

Exhales  animam;,  multis  excmpla  daturam, 

Huc  agit  ingcnti  celebris  Moguntia  plausu 

ürbis  monstra  suae,  bene  de  Capnione  mererf 

Non  nunc  incrpiens,  commotaque  ejicit  ira 

Te  Bertrame  odio  dignum  capüt,  omnia  nisum,' 

Omnia  conatum,  ßi  quid  convellcre  posses 

De  Capnione  bono.    Sed  die  ,  cur  pessime  tandem 

Jam  cupis  iii  studHs  quicquam  elaborasse  videri , 

Cum  Vita  fuörit  studiorum  nulla  priori 

Cura,  nee  ullus  amor?  Quid  vita  fecit  in  omni?  ' 

Christi  pavit  ovcs.    Imo  hunc  crapulosa  vorago 

Pavit  aqualiculum ,  quemque  lianc  vix  portat  in  urbem  ^ 

Cura  saginandi  semper  fuit  unica  vcntris, 

Cprnite  glutones,  com^dones,  cernite  ventres, 

Vestrum  hie  opprobrium«    Bene  pastum  hunc  etb^he  potum 

(iis  cgo  conjunxi  sociis,  palearia  peiident 

Fectus  ad  extrcmum,  collnm  caput  urget  obesuitii 
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V{x  aJiquid  locfuitur,  loquitur  tahieit,  omnia  nöstr» 

Partis  in  exitium ,  quod  Du  prhis  omen  /in-  ipsum 

Convcrtant,  rccitantque  su»  dira  omnia  linguse. 

Quo  te  vcnter  agis?  Quin  hunc  odiique  Tnalorumc^Ue 

Adjungis  socium  ?  Mitte  huc  te  vipera ,  ferro 

Inde  manus,  dignumque  puta  si  fune  ligeris, 

Sive  catenatus  magni  Capnionis  ad  urbem 

Tractus  cas,  neque  enim  pejori  canduit  alter 

Jnvjdi^ ,  nulli  riipit  magis  ista  quietem 

Cura  atque  iste  dolor.     Ita  nunc  Dcciraator  in  illa 

Sublimis  cathedra ,  diris  clamoribus  aureis 

Nunc  i-udis  infesta  populi ,  atque  in  simplici  turbä 

De  Capnione  refer  ,  vigila ,  cruciare ,  diurnis 

Arde  suppliciis ,  noctumum  abrumpe  soporem, 

Ilia  duc,  tacitos  gemitu  testare  dolores. 

Palle  liac  invidia^  et  quoniam  clamare  vetaris,  .  ^ 

(Qu3B  fuit  unatui  livoris,  et  una  nocendi 

Insita  vis  animo)  lento  consumere  tabo. 

Ad  Capniona  nihil  clamor  tuus^  et  tua  praßceps 

Pcrtinet  iria  nihil ,  livor  nihil ,  et  nihil  hujus 

Palloris  räbics.    Sed  quo  te  Mayre  ponam 

Petre  loco  ?  quove  ore  tuos  pro  tempore  ,  reqne 

Exponam  mores  ?  Tu  qua  se  Mogus  in  urbem 

Fert  mcdiam,  partim  de  Francis  nomen  habentcm» 

Partim  a  Saxonico  dicentem  moenia  bello, 

Ingehs  iracunde '  malum ,  summumque  citasti 

In  populo  furiose  nefas,  tantum  infima  plebes, 

Et  vulgus  muliebre  animi  dedit ,  auxit  avarae. 

Impetus  invidiaß ,  qua  nunc  vanissime  runäpes 

Materia'jecür  hoc,  quove  exercebis  amaram 

Ex  odio  linguam?  quo  nunc  sermone  plac^bi^ 

Huic  populo?  quem  dente  petes?  quemve  ore  maligne? 

Quandoquidem  licet  in  Capniona  nihil,  nihil  ista 

Amplius  in  causa.    Quantum  est  potuisse  farenti^ 

Judicio  vulgi ,  stolidsque  placerecohorti. 

At  si  quando  tilp  ridet ,  leviora  locuto  , 

Aut  si  quando  ooulos  fahti  lugubria  tergit, 

Et  populo  quisquam^  yel  dt  mulieribus  Ifttis« 
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Tum  svAlimb  caput^  ttimcracta<[ttc  liübibus  cffers 

Labra  tenus ,  plaudisque  manu ,  moilique  triumphas 

Continuo  gestu^  tunc  te  haec  suggcsta^  tuumque 

Vix  capit  hoc  rcgnum ,  tunc  tu  orania  voce  lacessis , 

Omniaque  exupcras,  et  inanem  percu^s  auram« 

Tunc  tu  Victor  ovas,  et  tanquam  e  cade  rccenti 

Poscis  scrta  redux,  lauriquc  e  Fronde  coronam, 

Hosque  inter  plausus  ,  et  in  hac  nequi.ssima  pompa    *  • 

Vix  humilis  dici  Galilasi  e  plebe  Magistri  ' 

Discipulus,  solumque  refers  a  nomine  Christum, 

Solum  a  veste  refers,  cujus  immiscrit  hosti, 

Ut  doccaa ,  tunc  terga  dabis,  p]acidamquc  quictem  i 

Desididse  petcs,  atque  haec  suggesta  relinques.  -  | 

His  titulis,  atque  hoc  praetextu  in  plebe  notari, 

Non  magni  Facies,  ultro  Christumque  negabis, 

Utcunque  haec  aliquis  tarnen  asstimat,  omnia  vincit^ 

QuaB  tua  prascipue-  est  pura&  simulatio  mentis.  i 

Praßterea  nemo  est  ex  vulgo  indoctior  isto ,  \ 

Audax  nemo  magis ,  scd  enim  qui  pessimus  omni 

Creditus  e  numero  est,  tantum.hoc  sibi  censct  iniquum, 

Quod  tccum  ingreditur ,  quodque  hoc  servile  triumpho 

Tecum  ferrc  malum,  vel  eandem  cogitur  iram, 

Francia  magnanimae  semper  foecunda  juventas  , 

Nobilitate  virüm  nuUis  regionibus  impar , 

Et  nulla  inferior,  die,  quid  magis  ante  pudendum 

Produxti  hac  sobole  ?  te  iscilicet  ista  cicatrix  . 

Dcdccet,  ista  vomex,  tu  perditc  nominis  hujusj 

Atque  hujns  labes  populi,  tu  Stigma  pudorque 

Inventus  fueris  ?  neque  te  prius  omnia  pessum 

Numina ,  sie  meritum  dederint ,  sed  jam  isto  triumph* 

Una  mora  est,    I  dira  lucs,  i.pessima  mundi 

Progenies,  multis  pudor  et  scelus,  at  decor  uni, 

yivere  quem  nolint  omnes,  quem  vivere  solus^ 

Hactenus  haud  nolit  Capnion,  et  gaudcat  unu^ 

Isto  func  trahi ,  atque  istas  mrordere  catenas. 


Dicat  Jo,  81  se  novit 'Germania,  dicat, 
Quoque  videt  propius  festos  accedere  currus. 


t 


\ 


Capmoni$^  385 

Hbc  magis  iiigemltiet,  his  Jo>  t>is  Jo^ue  tonsaiiöp 
At  quisquis  clamabit  Jo  mccütn  ^  hoc  aget  unum 
Piülatuihque  gregem  baptorum,  et  inertia  fratrum 
A^ina  missa  libens  faciat,  nee  spectet  euiites 
Ultra  ipsosquc  duees^  et  adhuc  sine  nomine  vulgu^^ 
Numinäque  et  spolia,  et  ccssaiitia  deserat  ärma^ 
Fcrcula  nulla  öculis  obcat^  nee  cogitet  ultra^ 
Sint  ea  grata  licet  ^  quae^unqu^  pccumberc  jus$)^ 
Amisere  hostes^  solo  In  Capnione  moretur^ 
Hunc  oculisj  huno  mente  vlrum  gerat,  illius  isttim 
Det  celebretquq  diem  fortunae^  et  casibus  ^equis  ^ 
Ventum  est  ad  currus  >  ita  nos  foedissima  frusti'a 
Detinuer9  diu  turbae  spectacula  inai^is* 

•  Dicat  Jo ,  si  se  novit  öetmania  ,  dic^h 
Hase  armenta^  atquc  hos  auratos  cornua  taurod^  /^ 
Corpoi'a  lecta  jubet  sacras  sibi  victor  ad  aras^    , 
Voti  compos  agi.    Superis  ca  victima  salvo 
Pro  Capnione  cadit^  sequitur  factura  ruenti 
Laetitiam  populo  Musis  gratissima  turba« 
Omnibus  unicolor  tunica  est^  et  Candida  vestU 
Scrta  gerunt  capitc  y  et  neXas  fronde  Coronas  ^ 
Populea,  tenduntquc  manu  frondentia  palm» 
Victri^is  spolia^  sparsuroqu»  in  termine  fructum> 
Pars  cythara,  pars  voce  canunt,  pars  comua  rauoo 
Implent  curva  sono,  perflant  tibicine  ihixto, 
tlle  tubas>  aüus  triplici  tortum  ordine  circum^ 
Sunt  ^  qui  /ila  lyrse ,  sunt  ^  qui  testudinis  amplss 
Tränsadigunt  nervös  digitis,  chordasque  pcrerfant^ 
Barbatos  huic  dulces«  huic  dat  sua  tibia  ludos. 
Huic  pulsatur  ebur ,  sonat  huic  cita  pectine  buxUs  ^ 
Ferratos  ferit  hie  crates  ^  ille  ordine  junctos 
Folie  premit  calamos^  tresque  eiicit  impete  voces 
Diversas  uno,  sunt  et  Corybantia  tnatris 
Aera  Phrygis ,  dantque  ingentem  percussa  t>oatunl 
Tergora  tensa  bouni'^  feriuntur  sidera  cantü« 
Acöipiunt  tnontes,  ücccptaqUci  carmina  redduiitj 
Fcr.cussee  reboant  valles^  silvsequ«  vicissim 
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Exaudita  canunt.    Mirantur  numina  rurls 

Faunique/Dryopesque,  et  quae  sua  fluinina  servant, 

Quaeque  De»^  fo^tes  et  florea  prata  nemusque 

Et  virides  curant  saltus,  Capniona  canenteis, 

Obseryant  numeros ,  repetuntque  ea  gaudia  secum 

Interea  lecti  juvcnes ,  puerique  suavi 

Concentu  mulcent  aures^  et  grande  coacta 

Harmonia  modulantur  Epos ,  concinnaque  niixtis 

Addunt  vcrba  modis,  Capnionis  habentia  laudes. 

Hie  vir ,  hie  est  civis ,  quem  vos  paulo  ante  petitum , 

Mille  dolis,  mille  insidiis,  atque  arte  maligna, 

Promissa  doluistis  ope,  lisee  vcncrabilis  illa  est, 

Canicies  saneti  capitis ,  cui  debet  honorem , 

Et  cui  semper  habet  plenis  Germania  votis 

Virtute  illustrata  viri.'  Hie  est  illc  ferorum 

Intr^pidus  domitor  monstrorum,  invictaque  mastix. 

Qui  temere  fratres  ausos,  temereque  Sophistas 

Laudis  opus  plenum ,  et  memorandum  in.  seeula  factum 

Contudit,  et  multa  trepidos  formidine  stcrnens 

Intaetam  asseruit  ab  iniquo  judiec,  famam ,    ' 

Qui  debellatis  infanda  parantibus  omni 

Exuit  x)pprobria  sese ,  ementitaque  liquit 

Post  tergum  scelera,« atque  et  suspieione  rcmcrsit. 

Quam  facti  tenuere  rüdes ,  hsec  gloria  cives , 

Hd&c  illa  invidia  est ,  multorum  exercita  nisu , 

Atque  uno  defenso  animo,'Diis  gratta  nunquam, 

fioiK  scelera  ulcisci^  vetitosque  volentibus  ausus. 

Dicät  Jo ,  si  se  novit  Germania ,  dicat. 
Inque  inculpatos  referat  clarissima  factos 
Facta  viri ,  roemorique  omnes  »tcrnet  in  annos 
Üecreto  titulisque,  et  quos  decernit  honores 
Victori  populorum,  et  qui  se  in  sanguine  mersit 
Hostili ,  quique  armorum  praecelluit  usu.  ^ 

In  magnum  Capniona  ferat,  iqui  sanguine  nuUo,' 
!Nulla  hominum  strage,  et  nullo  felicia  ferro 
Proelia  corifccit ,  quibus  haud  sua  numina  tantum 
Extulit ,  atque  a  se  feralem  protullt  Iram^ 
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Lirentis  popult,  verum  communia  multis 
Verbera  sustinuit  ^  dypeoque  excepit  acerbam 
Invidiaa  plagam ,  et  pro  multia  irruii  unus 
Millia  tot  fratrum^  rapturamque  omnia  flammam 
Pr»cipiti  extinxit  saltu ,  quaeque  impia  non  sunt , 
Scribendi  proprio  reparayit  jura  periclo. 

.  Neve  unis  liceat  Monachis  uniusve  Sophistis 
Libera  vcrba  loqui,  illiiis  virtute  peractum  est, 
Vos ,  quibus* invidia  est,  Lethaeo  occludite  soixu&o 
Liventes  öoulos,  sinite  iimnortale  triumphet, 
Qui  decus  immortäle  meret,  viyitque,  volatque, 
Dotibus  in^enii ,  quem  nos  conferre  superbo 
Fossemus  Latio  9  cui  non  mutabilis  aufcrt    ' 
Annorunx  seric»,  quicquid  sua  fi^Qta  dederunt« 
Hie  vir ,  hie  est  cives ,  qui  non  torporis  inerti 
Segnitie  secor4i8  agens  9  quaesivit  honores  9' 
Verum  acri  studio  atquc  opera,  tnultoque  ]a1>ore^ 
Qui  gravibus  rebus  quaasitus  Caesaris  egit 
Et  patris  et  nati  xausas,  qui  plurimn  fecit, 
Plurima  qui  docuit,  non  ventri  obnoxius  uiiqiiam, 
£t  nunquam  indulgcns,  quique  ut  nos  vera  doceretj 
Quaß  non  dura  tulit?  cui  non  se  inferre  periclio 
Est  ausus  ?  qui  se  non  temere  Ennius  olim  ' 
Adscripsit  tria  corda  sibi  9  nos  quatuor  isti 
Jure  bono  dabimus,  scribcntiy  apteque  loquenti, 
Quatuor  in  unguis  9  patria ,  Graecaque,  Latinaque, 
Et  tandem  Het^asa.    Quare  infanttssima  fk^atrum 
Plebs  sileat,  qüis  emm  meHus  multa  ardua  scribet^ 
Rcctius  et  dicet  9  quam  qui  multa  ardua  norit  ? 

.    Hie  vir  9  hie  est  cives,  qui  quam  quis  legerit  alter  ^ 
Plura  dedit  caIamo9  qui  primus  Comica  «cripsit, 
^Germanisque  suis  scaenam  patefecit ,  et  amplam 
Ostendit  caveam9  vetuitque  silere  theatrum, 
Plurima  qui  numero9  qui  plurima  lege  solut« 
^ondidit ,  invenit  qui  multa  incogjuita  nobis  , 
Optimus  interpres  9  qui  certe  pluribus  anma 
Ante  duces  summo»^  in  Cesareoque  senratur 
Jus  dixit^  quam  quis  stfiduisse  putabitur  alt«r^ 
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Qui  quo  non  veriim  ^irgueret^  verumquc  döceret, 
>}iillius  expavit  vires ,  irainque  minasque« 
Simpliciter  sempcr  sine  pompa  s^mpcr  inatii  5 
Citra  omnem  invidiamy  nisi  quam  sua  hicida  virtu«^ 
Ut  Sit  9  apud  ftciolos  peperit  sibi,  docticulosque« 
Hie  vir,  hie  est  civcs,  cui  si  Germania  possct 
Ipsa  loqui^  tota  in  voccm  conaurgcret  unam: 
Macte  gravi  virtute  senex  9  tu  moribus  i^tis 
Atque  isto  ingexiio  paris  immortalia  laudi 
Ornamenta  me»,  per  te^  ne  barbara  dicar^ 
Aut  rudis  effcctura^  est.    Te  nunc  ego  grata  saluto^ 
Te  grata  amplectpr,  tc  grata  rcmunerQ,  pro  tot 
In  patriam  mcritis.    Quicquid  debctur  honoris  ^ 
Qui  scrvat  bello,  vcl  qui  me  liberat  armis,  , 

Accipe  9' praeterea  jubeo  raeminisse  nepotes. 
Et  nomen  celebrare  tuum.    Salve  inclyte  vindcx^ 
Victor  ave^  dilecte  Deoydilecte  parcnti^ 
Felix  prole  tua ,  felix  tu  Fhorca  .superbo 
Semine  9  felices  etiam  materque  paterque^ 
Qui  mihi  5  qui  vobis  talem  gcnuistis  alumnum^ 
Diceret  h»c  certe,  caneret  Germania  ccrte. 
At  nos  interea^  quando  hoc  ita  tempora  poscunt^ 
Grata  trjumphanti  canimus.    Nc  dielte  cives 
Quömquam  istas  laudcs  merito.  majore  tulisse«    - 

Bicat  Jo  5.  81  $e  liovit  Germania ,  dicat 
At  jam  se  novit,  sensit  se 5. sensit  ad  ungucm^ 
£s  succlamat  Jo  ^  miro  lagtissima  plausu. 
Dielte  Jo  ciyes^  et  Jo  bis  dicite  civqs« 
Visite  honore  Deos ,  onerate  altaria  donis« 
£t  votas  Offerte  preces^  date  munera  grati 
Pro  conservato  Capnione»    Idque  omnibus  anni» 
Constet  opus  titulo«    Neve  obseurata  vetustas 
Eximat  hoc  famai*.  >  titulo  superaddite  carmenj 
Pro  debellatis  Capnioni  dona  'Sophistis» . 
Hos  inter  cantus^  haec  inter  carmina,  et  inter 
Plaudentis  populi  strepitum  ,  pulciierrimus  alto 
tnvehitui*  curru  .Capnlon  ,  et  lunajaa,  pascjt 
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Spectantis  turb» ,  pulchras  agit  ipse  quadriga^ 
Non  tarnen  ex  auro ,  solido  non  ex  argento  , 
Quo  vchitur ,  quo  Victor  o vat ,  qua  mole  triumphat , 
Cedrin»  j.unxet»G  trabes ,  et  vivida  buxi 
Robora,  junipcrique  levcs.,  et  vimina  DaphneiS- 
At  folium  teretes  hed«r»  complectitur  axes , 
Vestit  idem  radius ,  at  curvatura  supcrnae 
Cincta  rot»  violis  ,  et  rorao  innexa  marino 
In  totoque  ross ,  in  toto  sunt  lilia  citrru.  ^ 
Fulegiumque  virens ,  et  odore  gramina  Minthes , 
Et  myrtus  Veneri ,  et  Phoebo  nascens  hyacinthus< ' 
Saljvaque  et  nullis  obnoxU  ruta  venenis. 
Et  saliunca  recens ,  et  amaracus  additur  istis , 
Aureus  abrothani  flos,  hysoppJque  vircntis 
.  Germcn  ,  et  ex  omni  quicquid  congessimus  horto  , 
Frondentis,  vel  odoriferi.    Stat  florida  sedes, 
Floridior  sedet  ipso  super,  cui  prima  vcnusta» 
Et  primus  dccor  est,  albentia  tempora  cänis, 
Quae  mixtum  ncx»  lauroque  hederaque  coron» 
Circumdant ,  capitique  instat  Victoria  duplex , 
Dextra  Oculare  manus  specul^tm  tenct,    Ulius  ergo 
Nomen  enim  libri  est,  fratres  in  bella  coacti^ 
Atque  Ubias  schola  gcntis  erat ,  rapuit  vafcr  ansam 
Terpus  ab  hoc,  monachisque  dedit,  quod  turbino  moto 
ImbcUcs  acucre  iras,  hinc  illa  repente 
In  Capnionc  vir!  conflata  est  factio,  livor 
Hinc  vagus  emersit,  praeter  qui  Teutonas  ttrbes. 
Et  doctam  Italiam ,  et  fuscos  impleret  Iberos , 
Pannonas ,  et  populos ,  quos  Rhaßticus  aliuit  Ister , 
Quotque  secat  Rhodanus ,  quot  inundat  Sequana  gentcs 
Quaeque  Calydonios  pcnetravit  turba  Britannos , 
Hie  über  est ,  atque  hoc  congesti  insigne  duelli , 
Notum  laude  sua,  quod  cum  phanaticus  igni  ^ 
Ferret  Hogostratus,  Capnion  victrice  Minerva 
Eripuit,  tutumqiie  tenet,  semperque  tenebit 
Ingcnii  monimenta  sui,  monimenta  pericli, 
Laeva  gerit  teretem  victrici  ex  arborc  ramum^ 
Caesarea«'  »auilas  thorax  victricia  si^aa 
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Pittis  habet ,  virides  circum  est  effusa  quadrigaa 

J'ifeperita  i^ohors,  vatumque  cxercitus  omnis^ 

Ingenioqtte  omnes  dari^  studioque  frequente 

Laudali ,  quosque  eff^cit  doctrina  celebreis , 

Quive  aliquo  m^rucre  coli  pacto«    Omnibus  istis 

Mens  erat  in  flammam ,  supremaque  funerir  victo 

Cum  Capnione  trahi  y  et  medio  in  oertamine  si  qua 

Forte  laborasset,  prompti  eoncurrere,  prömpti 

Auxilio  succedere  erant ,  summisque  periclis 

Felices  animas ,  dulcemque  expönere  vitani^ 

Centum  Italos  video  ^  centum  hac  ex  gente  poötas , 

£t  totidem  juris  doctos ,  sed  nomina  nondum 

Omnia  nota  mihi )  video  a  Capnione  notari 

(^uemque  suo  titulo  video  impartire  salutem« 

Omnibus  bis  non  vilis  bonos,  pmnesquc  virenti  '  j 

Fronde  coronat  belyx.    Da  nunc  ,  da  Phorca  triumpbo  , 

>Da  pompaeque  locuni.    Nunc  tu ,  communiter  omnis 

Nunc  l»ta ,  atque  hitari  percussa  ad  sidera  voce. 

Dicat  Jo ,  si  se  novit  Germania ,  dicat. 
Hoc  onlnes  vincunt ,  boc  omn6S  Jure  triumpbant , 
Moribus  atque  animis  istis ,  virtutibus  istis. 
Quique  sequcstratis  vitiis,  et  fraude  rcmota 
Vixerunt,  quique  immunes  scelerumque  malorumque 
Exegere  dies ,  studiosaque  pectora  veri , 
Innocuique  omnes ,  et  quorUm  libera  oorda 
Pro  Christo  fucrant,'et  rcligione  parentum. 
Et  ceriare  viris ,  et  fcrre  extrema  parati ,  . 
Quique  odto  fratres  enervatosque  Sophistas , 
Ob  scelus»  aut  certe  ob  cuncta  ignorantia  corda 
Sectati  fnerant ,  iterunaque  iterumque  triumpbetlt. 
Et  titulo  Capnionis  ovcnt,  sua  gjoria  dignis 
Eveniat,  sed  nunc  Capnioni  ex  omnibus  uni  ^ 
Dicit  Jo ,  quia  se  novit  Germania^  dicit« 

Finis  Triumphi^ 
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Autor   Theologistis. 

Laqueum  sunüte,  Theologistae !   Viginti  ampKiM  siimus 

in  infamiam  ac  pemicietn  vestram  conjurati.    Dcbetur  hoc 

Capnionis  innocentiae,    debetur  vestro  $celeri,  debetur 

reipublicae  literari».     Immo  bono  hoc  quodam'  fit  Chri- 

stianae  religionis  fato ,  cui  vos  obscurata  luce ,  pudendas 

invexistis  tenebras ,    quibus   nos  expulsis  ac  effugatis , 

Christianum  Diis  atque  hominibus  plaudentibus  illustra- 

bimus  örbem*    Renatus  est  Hieronymus.    Novum  Testa- 

mentiim  lucem  induit.     Multa  ex   Hebrseo,   multa   ex 

Grsecis  eruuntur,    Ardet  opus.    Interea  vos  quid  agitis, 

cur  qüis  Theologos  vos  vocet  ?  Nempe  hoc,  ut  agentem 

haec  Capnionem,  literis  ac  temporum  nostrorum  gloriae 

adimads.      Proinde  laqueum    sumite!     Multorum   ore 

vobis  canitur,    quorum  non  idcirco  sum  ego  optimus, 

quia  primus,    sed   idcirco  primus,   quia  minime  patiens 

morae.    Vos  igitur  moneo  conjurati,  adeste,  incumbite, 

ruptus  carcer  est,  jacta  alea,  regredi  non  licet,  obscuris 

viris  laqueum  praebui,  nos  vicissim  herl^am  sumemus. 


/ 
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In  sceleratissimam 


Jo-annis    Pepericorni     vitam 


Exclamatio« 


Einleitung. 


Johann  Pfefferkorn,  ein  getaufter  Jude, 
der  mit  dem  in  den  Kölnerstreit  verwikelten 
Theologen  Pfefferkorn  übrigens  nicht  verwech- 
selt werden  mufs ,  ward  wegen  vielen  Uebelthaten 
zu  Sächsisch  -  Hdlle  verbrannt.  Die  Geschichte 
der  Verurtheilung  ist  miter  folgendem  Titel  vor* 
handen:  BaptizcUi  cujusdam  Judasi^  Joann. 
Pepercomi  Hallis  oppido  Magdburgensis  dio^ 
cesis,  ante  arcem  divi  jMcairitü  in  Ccenieterio 
Judceorum  lento  igne  assati ,  et  dum  ad  carrw^ 
ficirmm  trdheretur ,  ignitis  a  camißce  forcipus 
in  ipso  itinere  cruciahiliter  ^  sed  merito  lanci^ 
nati ,  atque  concerpti  Historia.  Cum  perpetra^ 
torum  et  confessorum  ab  eo  scelerum  brevi^  et 
Vera  narratione.  , 

Dieser  Beschreibung  ist  Huttens  Gedicht, 
welches  in  den  Delitiis  poet.  germ.  später  wieder 
erschien,  beigedruckt,  und  zwar  als  Original- 
Ausgabe.  -Die  Geschichte  der  Hinrichtung  ist 
auch'teutsch  vorhanden. 


'  / 
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In   sceleratissimam 

/ 

jJoanpis   Pepericorni   vi  tarn, 

•       "  * 

•  ( 

ylrici    ab    Hütten,   Equitis^ 

Excleipiatio. 


m      *     .1' 


jid  Lectorerrin 

Hie  diras  scelerum  forma«,  fiinestaque  narrat 
Criinina,  fiu))tili  commoditate  Über, 

Qu»  Pepercornus,  recutitds  gentis  abamnus» 
Sed  bi^plizatus ,  {ecit ,  et  igne  luit» 


HU' 


y. '   \  n 


1  antape  ferali  potuit ,  pvoh  JTuplter ,,  ira 
Kxciri  rabies  ?  aut  tam  violentus  ab  alto 
Transmitti  Phlegethonte  furor?  Nos  crimina  summ«» 
Viderimus  proyecta  loco  ?  nos  pcsstma  morum 
Foßdarit  farcics?  nisi  adhuc  pejora  redundant 
l'empor?  siicoessu ,  virioetqiip  exempla  priorunn 
Ultima  quaßque  dies  ?  qu»  non  prior  audiit  SBt^s» 
In  nostroü  cccidere  dies.     Quid  tempora  demcps 
Aetatemque  queror?  potuit  Germania  tantuni 
Progenerare  nefas  ?  te  praestantissima  rerum 
Diis  superis  dilecta  parens,  potuisse  videri 
Ferre  Fepercdmum?   Date  diraß  oblivia  famaa 
Numina :  contingat  nostros  nescire  minores , 
Quorum  nos  puduit,  vel  si  meiTiinissc  liceblt 
Censeri  majora  fjde.    Qermania  ne  §it 
Nominis  indicium.     Quid  enin;  non  illa  venenum 
Triste  ,  salufciferas  inter  produccret  herbas  ? 
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Tum  solam  dedit  i]la  locum^  partumque  maligni 
Fignoris  admisit  ^  tota  est  Judaea  propa^o  , 
Undc  Pepcrcornus  terris  inVisiis  alumnus 
Prodiit^  liuic  matcr  pater  est  ab  otiginc  Judsd« 
Mcrserat  indignum  Christi  baptismate  corpus 
Dissimulato  errore  patrum.    Nc  tingite  civcs^ 
Si  tinxissc  nocet ,  nc  nostro  ascite  pcriclo 
Stirpis  inhumanaB  sobolem,  siiiitc  esse  sepultam 
Nocte  sua ,  diramque  iterum  ne  admittite  gentcm 
In  patrios  ritus  ^  poterit  sejuncta  cavcri  5 
Qu»  cöhjuncta  nequit.    Nam  quo  non  criminG  diras 
Polluit  istc  manus  ?  quid  non  Simulator  iniquus 
Admisit  scclerum?  quodve  unquam  immanius  orci 
Prodiit  e  latebris  monstrum  ?  ccrte  omnibus  hydris 
Saevius  cxarsit,  Lernaeque  fcrocius  angue 
Orbis  in  exitium  scelus  hoc ,  mansuescere  torvas 
Quod  sinat  Eumcnides ,  Lyciam  quod  ahire  Chimeraoi 
Saevitia  cogat,  monstrum  quod  vincat  Iberum 
Gorgone«;  Harpyjasqiie  necet^  sub  soque  reJinqitat 
Centauros,  Diomcdis  cquos ,  Scyronque^  Scinimquei 
£t  crudum  Antiphaten ,  quo  non  Lestrigones  ausi 
Ülterius  fuerint.     Siculos  mitesoere  reges 
Quod  faciat,  Phalarisque  bovem«    Medea  pusillos 
Quanquam  excarnificet  oatos ,  cui  prima  relinquat 
SsBvitiae  monumenta^  ad  quod  requicsccre  possit 
Foeda  Tamurlauis  oaedes.,  belhimque  cruentum^ 
£t  tria  castra  ducis ,  triplici  diversa  colore 
Australi  horridiuä  flatu,  violentius  omni' 
Orcano.     Adriacis  quod  se  implacatius  undis 
Colliga^  in  rabie^i  ^  sub  quod  sua  robora'vimque 
In  cumulum  dedit  omnc  ncfas.    Diis  gratia  primum^ 
Dehinc  Alberte  tibi  ^  per  te  dementia  divum 
Abstulit  hanc  terris  pestem,  atque  in  tartara  mer^it^ 
Ausus  erat  temerarc  Deos ,  violare  sacrorum 
Omne  gcnus,  divisque  manusj  et  noxia  membra 
Admoliri,  et  inaudita  novitate  furebat, 
Argento  spoliare  ücos,  donftria  tcmplis 
Eruere^  incastam  sacri^  imponere  dextramt 


/ 
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Et  ficta  pictate  pre.ces  fundcbat  äd  aras. 
Tractabatque  Dcum ,  sancti  mystcria  panis 
Vulnere  tnactabat,  liec  adhuc  (mirabile  dictu) 
Caßde  furcns  media ,  subito  cmanante  cruore , 
$ubstitit  inceptOy  vidit  se  efFundere  passim 
Sanguineos  rivos,  inspcratumque  liquorem 
Jrrorasse  manus ,  sensit  pro  pane  vigentis     - 
Indicium  carnis,  perstat  tarnen  improbus  ardor, 
Jamque  audet  socios  in  caedem  admittere  Vcrpos , 
£t  mcFccde  nefas ,  factumque  immanc  pacisci , 
In  teneros  furit  infan^es ,  et  ab  ubere  parvos 
AvcUit  foetus  idem  ,  ferroque  cruentat 
Fa]pantcm  sobolem,  vitamquc  a  labe  reraotam^ 
Ignoramque  sui:  magicas  dehinc  pergit  ad  artes, 
Fraudibus  invertit  populum,  vatesque  vocari 
Ge^tit  :  a^it  medicum,  quod  nuUo  tempore  credes.^ 
Accipc  posteritas !  Utinam  quam  ficta  putabis , 
Tarn  non  facta  canam ,  potuit  promittere  vitaiti , 
Frap.stitit  interitum :  jussit  sperarc  salutem , 
Intulit  exitium  ;  prsesentem  inducere  mortem , 
Huic  medicina  fuit ,  conquisitumque  venenum. 
Quas  herbas  Medea  legit^  mcdicamina  Circe 
Qu»  probat ,  infernique  canis  damnabile  Sputum 
Miscet  opem  morbis.^   Quid  qu»  nondum  acta  reliquit 
In  medio  cursu  scelerum  dispergere  virus 
Saxonas  in  campos ,  quanta  est  tua  Marchia  ^  Fontes , 
Frata,  lacus,  fluvios,  silvasque,  et  pascua,  et  agros 
Inficere  exitio ,  tibi  mittere  toxica ,  fratrem 
Morte  abolere  tuum,  totamque  extinguere  coeca 
Feste  domum,  tibi  jamque  aliquos  promiserat  orco. 
Continuo  placidum  Das ,  finem  imponere  rebus 
Praecipitcm  cohibere  iram,  nebulonis  iniqui 
Froposituni  conferre  rctro^  frenumque  minaci 
Indere,  pemicieque  tua,  fratrisque,  domusque 
Sacrilegas  arcere  manus :  te  jure  beatum 
Felicemque  voco  ,  cui  tantfim  avertere  fraudem 
Autores  voluere  Dci ,  punire  noccntem 
Tot  vitiis ,  tantisque  maus ,  cui  numina  donant;^ 


1 


^xclamatlo* 
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At  quantos  mors  illa  metus ,  quantumve  dolorem 
Incutcret  pppulis ,  te  tanto  afferre  pericla 
Sorsaudax  voluit?  nobisque  horrenda  minari? 
Scilicet  ingenti  constant  disc^mine  semper. 
Qua  Dil  summa  volunt »  tu  vive  tuentibus  .Ulis , 
Fortunsque  tu»  blandas  amplectcre  dotcs« 
Tu  morere ,  et  tcnebras  lustra  pallentis  avemi 
Frodigiale  caput ,  superos  fuge  ,  saltibus  erra 
Tartareis ,  Acheronta  bibe ,  in  Cocytia  merge 
Stagna  caput ,  certe  borrebit  tua  facta ,  tuumqu» 
Regia  Fersepbones  nomen,  truculenta  ciebis 
Umbra  metus,  Diti  fugient  te  pessima  noctis 
Monstra ,  tcnebrarumque  duces  :  te  intrare  volentem 
Cerberus  arcebit,  diros  ponentque  cerastas 
Eumenides  tcrrore  novo ,  te  portitor  undis 
Non  volet  ire  Charon ,  neque  enim  pejoribus  umbris 
Jura  dedit  Minos ,  levius  Salmonea  plectet 
Supplicium,  Tytion  levius  iram,  Sisypbus  urget 
Mobilius  saxum ,  portabunt  Belides  undas , 
Tantalus  esuriem  stringet,  tot  nomina  poen» 
Pars  quota  facta  tu»  ^  at  si  vitam  intrare  receptanqi 
Per  Samii  4ocumenta  senis  tibi  Jupiter  unquam 
Permittet ,  pete  Germanis  longissima  si  qua  est 
Finibus  Eois  regio,  nostriqne  recede 
A  regione  poli ,  careat  te  Martia  tellus ,   ' 
Qymt  cum  ferret ,  erat  tam  tristi  obnoxia  fato. 
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Libellum  Laurentii   Vall« 


contra  effictam  et  ementitam 
Constantini  donationem 


ad 


Leonem   X.   Pont.    Max. 


P  r  86  f  a  t  i  o. 


Hutt  Op.  T.  n* 


26 


.-»►-v.-x.^^%^- 


Einleitung. 


Beinahe  zu.  gleicher  Zeit,  als  Luther  die  Fehde 
mit  den  Ablafskrämern  begonnen,  war  es  Hut-, 
ten,  der  inzwischen  zum  Dichter  gekrönt  wor- 
den,  geglückt ,  eine  Schrift  des  geistreichen 
Laurentius  Valla  über  die  erlogene  Schen- 
kung Konstantins  aufzufinden.  Diese  Schrift 
hatte  hey  ihrem  Erscheinen  nicht  geringes  Auf- 
sehen und  keine  gemeine  Bestürzung  unter  den 
blinden  Anhängern  der  römischen  Untrüglichkeit 
erregt,  aber  auch  ihrem  Verfasser  keinen  klei- 
nen Sturm  herbeigezogen,  (vergl.  die  biograph. 
Notiz  „Laurent.  Valla"  in  den  Beilagen. ^ 
Auch  kann  sie  wirklich  zu  den  wirksamsten 
Angriffen  auf  die  Anmafsungen  des  römischen 
Stuhls  in  Sachen  weltlicher  Hoheit  gerechnet 
werden.  Mit  der  Veranlassung  dazu  verhielt  es 
sich  folgendermafsen :  Ueber  fünfhundert  -Jahre 
hatte  ßich  allgemein  die  berüchtigte  Sage  erhaU 
ten ,  dafs  die  Herrschaft  über  Rom ,  Wälschland 
und  mehrere  andere  abendländische  Provinzen 
dem  heU.  Pabste  Sylvester  zu  Händen  des  römi- 
schen Stulüs  von  Kaiser  Konstantin  dem  Grofsen 
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zum  Danke  für  die  durch  ihn  empfangene  Taufe 
und  aus  dem  Grunde  sey  geschenkt  worden ,  weil 
jener  es  für  unschicklich  gefunden,  dafs  beide 
Oberhäupter  der  Christenheit  eine  und  dieselbe 
Residenz  bewohnten.  Gewöhnlich  bezeichnete 
man  den  Bischof  Aeneas  von  Paris  als  denjeni- 
gen, der  im  neunten  Jahrhundert  zuerst  davon 
Meldung  gethan.  Allein  es  war  eigentlich  schon 
Hadrian  I. ,  welcher  diese  Schenkung  in  einem 
Briefe  an  Karl  den  Grofsen  bekannt  machte, 
und  denselben  ermahnte ,  Konstantin ,  ^  seinem 
grofsen  und  frommen  Vorfahren ,  durch  dessen 
Freigebigkeit  die  Kirche  so  erhöht  und  gemehrt 
worden,  und  welcher  ihr  die  oberste  Macht  auf 
diese  Theile  des  Abendlands  zu  verleihen  geruht , 
an  Grofsmuth  nicht  nachzustehen.  Nun  läfst  es 
sich  aber  erweisen,  dafs  mehrere  Jahrhunderte 
nach  Konstantin  niemals  einer  solchen  Machtver- 
leihung gedacht,  und  noch  weniger  ihre  Aus^s 
Übung  behauptet  wurde.  Erst  in  spätem  Zeiten 
zog  man  sie  bey  tauglichen  Anläfsen  aus  der 
Iftmkelheit  ihres  Ursprungs,  und  gebrauchte  sie 
zum  Deckmantel  der  empörendsten  Anmafsung, 
Der  Verfasser  dieser  Schenkungs  -  Urkunde 
soll  ein  päbstlicher  Schreiber,  nach  Gibbons 
Meinung,  der  berüchtigte  Isidör  Peccator, 
später  Mercator,  gewesen  sejn,  und  sie 
nahm  nun  einen  Plaz  unter  den  Decreten  ein. 
Niemand  wagte  damals  Widerspruch ;  selbst  die 
Römer  und  der  Kaiser  nicht.  Nur  zu  Anfang 
des  zwölften  Jahrhunderts  waixi   sie  in  einem 
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weitläufigen  Streit  von  Seite  des  Klosters  Farsa 
im  Sabiniachen  angefochten.  Einen  fur*chtbarern 
Gegner  fand  sie  an  Laurentius  Valla ,  wacher 
auf  die  heftigste  Weise ,  und  mit  all  der  Bitter^^ 
keit  eines  lebhaft  gefühlten  Unrechts  gegen  die 
graue  Lüge  eiferte.  Sein  Zeitalter  stauQte  pb 
der  seltnen  Kühnheit ,  aber  bald  nach  ihm  traten 
Geschichtschreiber  und  Dichter  auf,  um  durch 
Ernst  und  Spott  ihren  Unglauben  an  jene  Schen^ 
kung  offen  zu  bekennen.  So  bezeigte  Guic-^ 
ciardini,  in  einer  langen  Abhandlung',  so 
Ludewig  Ariosto  in  seinem  Epos:  Orlando 
furioso^  vor  den  Augen  des  Pabstes,  unge- 
scheut  ihre  Verachtung  derselben.  Letzterer 
neralich  rechnet  die  Schenkungsurkunde  unter* 
die  Dinge ,  so  auf  Erden  verloren  gegangen  und 
im  Monde  nur  wieder  zu  finden  sind  *).  Leo 
X.  selbst  hatte  nicht  nur  gegen  den  Schritt 
beider  seiner  Diener  nichts  einzuwenden,  (viel-» 
leicht  aus  dem  Grunde ,   dessen  F  i  q  h  t  e  in  der 


*)  Die  Stelle ,  worin  darauf  angespiolt  wird ,  lautet  folgen^ 
dcrmafsen  : 

Dl  vari  ßore  ad  un  grand  monte  passa>f 
CH  ebbe  giä  buono  odor^ ,  or  puzza  forte  / 
^     Questo  era  il  dono  (je  perd  dir  lece) 
Che  Constantino  al  buon  Silvestro  fec9, 
L.  XXXIV*.  V.  80,    teutsch ; 

rtEr  geht  vorbei^ au  grofsen  Blumenmassen, 
Wohlriechend  einst  j  jezt  stinkend  ungemein; 
Und  das  Geschenk  war  dieses ,  darf  mans  sagen  j^ 
Das  Konstantin  Sylvestern  Übertragen/^ 

Ories. 
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Einleitung  zu  seinen  Reden  an  das  teutsche 
Volk  erwähnt)  sondern  Letztierer  erhielt  noch 
die  schmeichelhaftesten  Lobsprüche  über  die 
Trefflichkeit  jenes  Gedichtes. 

So  wagte  es  denn  auch  Hütten,  als  der 
Kampf  mit  Rom  heisser  zu  werden  begann , 
jene  Abhandlung  Vallas  aus  dem  Bibliotheken- 
staub  hervorzusuchen 5  und  theils  aus  Ironie, 
theils  vielleicht  auch  aus  wirklich  zu  grofsem 
Vertrauen  auf  die  Liberalität  und  gepriesene 
Toleiranz  des  Medizäers  Leo ,  dieselbe  iii  vor- 
liegender Zuschrift  dem  neuen  Pabste  unmittel- 
bar zuzueignen.  Ein  rechter  Jugend-,  Helden- 
oder Eulenspiegelstreich  in  Huttens  Leben,  wie 
Herder  sich  ausdrückt  *).  „Er  thats,  fährt 
eben  derselbe  fort ,  mit  so  lautem  Geschre j  der 
teutschen  Freiheit  gegen  des  Pabstes  Ansprüche , 
dafs  er  sich  entweder  das  gröfste  Wunder  zu- 
trauen ,  oder  den  bittersten  Hafs  des  Pabstes 
erwarten  mufste ,  welchen  er  denn  ^  auch  froh 
erwartete ;  nur  dafs  er  sich  noch  in  Albert ,  dem 
Kaiser ,  d^n  Fürsten  und  '  Ständen  des  Reiches 
irrte,  und  für  seine  gute,  wahre,  gerechte, 
gerecht  anerkannte  Sache  viel  zu  viel  hoffte. " 

Leo ,  dem  die  in  der  Vorrede  sowohl  als  in 
der  Urkunde  enthaltenen  bitte^m  Wahrheiten 
durch  schmeichelhafte  Lobreden  über  seinen 
bessern  Charakter  beigebracht  werden  sollten, 
hatte  für  den  teutschen  Ritter  einen'ganz  andern 

*)  S.  Denkmal  U.  v.  Hütten.  Zerstr.  Blätter  V. 
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Maaftstab,  als  für  seine  italienischen  Schrift- 
steller ,  und  betrachtete  diese  Zueignung  als  den 
frechsten  Uebermuth  und  hingeworfenen  Fehde- 
handschuh. Dies,  was  das  Geschichtliche  der 
Urkunde,  ihrer  Widerlegung  und  der  neuen 
Ausgabe  Huttens  betrift  *). 

Die  lebhafteste  Freude  empfand,  Luther, 
der  im  Kampf  Begriffene,  als  diese  eben  so 
freimüthige,  als  tief  einschneidende  Schrift  seines 
Freundes  HutteA  erschien ,  und  trotz  dem ,  was 
auch  Schröckh  u.  A,  dawider  sagen  mochten, 
trug  sie ,  wie  aus  seinen  eigenen  Aeufserungen 
und  Stellen  in   seinen   Schriften  erhellt,    nicht 


.*)  Mali  verg^leiche  darBber:  Pagi  Criiica,  A.  D.  324* 
JVro,  iö,  Fabricius,  biblioth.  Grceca  t,  VI,  Mu» 
ratoriy  Annali ditalia  t.  IX»  Chronicon  Farm 
sense  (^Script-  rer.  ItaL^  t.  II,  p, 2,  Schar dius^ 
de  Polest',  Itnper.  Kccle's,  734  —  7B0.  Guicciardim 
ni ,  Istoria  ditalia  t,  I,  p,  3SS^-'39S.  BaroniuSy 
A,  D.  324.  Nro.  W  —  i23,  A^  D.  Ii9i.  Nro,  51  etc. 
Cr  i  b  b  o  9  )  Geschichte  von  dem  Verfall  des  römischen 
Reichs^  Ubersezt  von  Schreiter.  13r  Theil.  247  —  253.. 
Stolberg,  welcher  in  seiner  Geschichte  der  Religion 
Jesu   in  Bezug  auf  diese  Schenkung  sagt : 

^Schon  seit  verschiedenen  Jahrhunderten  ist  die 
„Wahrheit  dieser  Schenkung  angefochten  worden, 
,^und  ai\jezt  würde  duch  ein  irrdisch  gesinnter  Trans. 
„alpincr  sich  schämen ,  sie  behaupten  zu  wollen. 
„Selbst  Baronius  weifs  sich  dem  Geständhifs,  dafs 
,;8ie^  zweifelhaft  sey ,  nicht  zu  entwinden ,  und 
,je  ängstlicher  der  gelehrte,  aber  mit  Vorurtheilen 
„sehr  befangene  Cardinal  sich  bestrebt,  doch  etwas 
\,für'  die  Wahrscheinlichkeit  derselben  aufzufinden, 
„desto  mehr  enthüllet  er  selbst  dem  verständigen 
„Leser  deren  Ungrund."-  B«  X.  p.  89* 
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wenig  dazu  be j ,  die  lezten  Zweifel  in  die  Gesetz- 
lichkeit seines  Unternehmens  ihm  zu  tilgen  und 
^um  vorhabenden  Streit  frisch  ihn  zu  starken. 

Nun  ihr  Typogräphisfches : 

Die  erste  Ausgabe  der  Vorrede  sowohl, 
als  des  ganzen  Werkes,  fafst  49  Blattei:  in  4. 
und  hat  folgenden  Titel: 

DE  DONATIONE  CONSTAN- 

tini  quid  veri  habeat,    eruditorum  qua«- 

rumdam  Judicium,  ut  in  versa 

plageDa  videbis. 

Auf  der  zweiten  Seite  des  ersten  Blattes : 

Hoc  in  libello  haec  öontinentur. 
Donationis,  quae  Constantini  dicitur  Privilegi- 
um, Bartholomeo  Piiicemo  de  monte  ar- 
duo   ad    Julium    II.   Pont«   Max.   interprete. 

Laurentii  Vallensis  patritii  Romani  contra  ip- 

sum ,  ut  falso  creditum ,  et  ementitum  Privilegium 

declämatio,  cum  Vdalrici  Hutteni  equitis  Ger- 

mani  ad.Leonem  X.  Pont.  Max.  praefatione. 

Nicolaus  de  Cusa  Tit.  sancti  Petri  ad  vincula  de 

donatione  Constantini. 
Antoninus  archiepiscöpus  Florentinus  de  ea- 

dem  re. 

Huttens  Vorrede  fängt  mit  der  zweiten  Seite 
des  siebenten  Blattes  an,  und  schliefst  mit 
dem  eilften.    Ihr  Titel  ist ; 

'    .  VLRICI  HVT 

TEN!  IN  LIBELLVM  LAVRENTH 

contra  effictam  et  ementitam  Constantini  do- 

nationem,  ad  Leonom  X.  Pontificem 

Maximum.    Praefatio. 
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Eine  zweite  zeigt  Burkhard  in  den  Ana^ 
lecten  zum  ersten  Band  des  Comment.  an,  die 
ebenfalls  ohne  Druckort  und  Jahrzahl  in  8,  unter 
folgendem  Titel  erschien: 

Donationis ,  qiuB  Cqnstantini  dicitur ,  Privile- 
gium etc.  (wie  oben) B.  P.  D.    Hierony^ 

inus  Paulus  Caihalanus ,  juris  uiriusque  doctor^ 
ac  cubicularius  Alexandri  FL  Pont  Max.  de 
eadem  donatione.  — 

Eine  dritte  erschien  zu  Leiden  1620,  in 4. 
Noch  befinden  sich  die  Declamatio  und  Huttens 
Vorrede  in  Sim.  Schar dii  Collect.  Scriptor.  de 
JurisdicL  imperiali;  ferner  in:  Orthuini  Gratii 
Fascicul.  rerum  expetendar.  et  fugieridar. 
JLond.  i690  fol  p.  128. 
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Ulrici   de  Hütten 
in  Libellum  Laurentii  Vall» 

contra   effictam   et    e  m  e  n  t  i  t  a  m 
Constantini  donatioiiera, 

ad  Leonem  X  Font.   Max. 
P  r  aß  f  a  J  i  o. 


1  andern  cqruni ,  qui  a  divulganclo  Laurentii  VaHo»  in 
Constantini  donationem  libello  deterrebant  opinionem , 
tua  pervicit  spleiidida  et  consolationis  plena  promissio , 
pontificatus  tui  initio,  jubente  te ,  expressa,  pater  bca« 
tissime.  Postquam  tu  semel  enim ,  conticeseente  jam 
bellica  Julii  secundi  tuba,  veluti  pacis  percusso  cym- 
balo,  orbem  Christianum  ad  spem  libertatis  erexisti, 
omnia  omnes  qu«  Heere  sciunt,  usurpanda  sibi  putant^ 
Ego  vero ,  etsi  ante  persuasus  eram ,  si  te  contingerel 
summae  rerum  praeesse,  quandoqui^em  sie  coluist} 
optima  aemper  sludia,  ut  tuus  in  iis  profectus,  cum 
eruditissimorun^,  hoc  tempore  virorum  doctrina  aequari 
facile  mereatur ,  non  passurum ,  ut  ex  veterum  monumen 
tis  cpiicquid  te'pontifice  depereat,  tarnen  ubi  iliam  legi 
publice  in  Italia  propositam  inscriptionem :  Leoni  Decimo 
Pontifici  Maximo  Restauratori  Pacis ,  exilui  repente 
quodam  concitatus^  mirifice  inopinato  gaudio,  miliique 
redditus,  ex.diuturna  prius  anithi  commotione,  quod 
viderem  indigna  multa  sub  tyrannis  pontificibus  perpeti 
nationem  Iianc.      Itaque  huic    gratulor   aetati,    quas  te 
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anspicatissimo  pacis  suborto  siderß,   ex  <1iutunia  tyran- 
nidis  caligine ,  ad  novam  libertatis  lucem  respicit.    Te 
vere  pontificem  autem ,    qiii  pacem  adfers ,  quam  qui 
non  habuerunt  antecessores  tui^  pontifices  non  fuerunt. 
Neque   enim    sequebantur    Christtim ,    qui  pacem  -  suis 
dedit,    eamlemque   haereditariam   reliquit,     Pacem    in- 
quiens  meam  do  vobis,    pacem  meam  relinquo  vobis. 
Igitur  et   vicarii   ejus   non  fuerunt,    cujus  vicem  non 
tenuerunt.    Dei  enim  regnare ,  est  pacem  tenere ,  immo 
alienissimi  fuerunt  a  Christo ,    cujus  aspemati  studia^ 
diversum  vitsa  genus  secuti  sunt.    Illius'  pax  est  enim , 
bi  bella   sequebantur«      Ille   servare    döcendo    homines 
studuit,  hi  perdere  armis  satagebant.    lUe  suunl  coelcste 
esse    regnum   ostendit,     hi  primo  loco  mundi   imperia 
qnaesiverunt.     Ergo   nee    beati   fuerunt ,    quia  pacifici 
non  fuerunt.    Nee  fifii  Dei  fuerunt,  quia  beati,   Chri- 
stus inquit,  pacifici,  quoniam  vocabuntur  filii  Dei.    En 
per  te  restauratam  pacem  igitur,   quae  istorum  perversi- 
tate  collapsa  ferebatur.      Atque   hanc    literati    inpriinis 
homines  magno  acceperunt  exhibeiite  te  gaudio.    Deinde ' 
ii  quoque,    a   quibus  injustc  ab?ata  per  fraudem  multa 
fuerant,    cnpidissime  complexi  sunt.     Venjit  enim  cum 
pa^e  una,    restituente  te,    justiiia,    quoniam  juxta  pro-^ 
phetaß  verbum,   hoc  potissimüm  tempore  justitia  et  pax 
osculatas  sunt.     Venit  ^t  Rdes,    et  lila  venit  temporis 
filia  veritas,    ac  regi«   abunde   virtutes,    clemenlia  et 
mansuetudo.    Vides,   quot  simul  bonorum  aiictor  fueris 
Leo  decime  ?    Tu   pacem   adferens ,    pacis    simul ,    hoc 
est    optimarum   artium    invcxisti    studia,     et    justitiam 
reddidisti,    quia  in  pace  leges  sunt,    ex  legibus  vero 
justitia    est;    et  libertatem    reduxisti,     quam    comi(ata 
veritas,    magno   et   ipsa   temporum   tuorum  hominibus 
emolumento  fuit ,    pax    etenim  es^e^  in  tyrannide  nuUa 
potest ,  quia  suum  cuicpie  non  est ,  et  quia  leges  opprj- 
mimt  tyranni,  nee  verum  dicere  licet,  quia  libertas  non 
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est.  At  nupc  vere  liberi  sumus ,  quia  pacem  babemus , 
quam  habentes,  pacis  cpioque  adhibcbimus  studia« 
Quod  sub  Julio  igitur  bellorum  auctore  non  licuit ,  ut 
esset  hdcc  tranquillilas ,  id  sub  te  pacis  rcstauratore 
iisurpabimus  9  ut  in  literis  conquiescamus.  Proiade  in 
lucem  prodcat,  si  quid  diu  latuit,  et  eo  majori  cum 
fiducia  prodeat,  quanlo  quidque  verius,  quantoque 
sincere  magis  scriplum  est.  Qualis  hie  est  Über,  quem 
alii  idcirco  non  tulei*unt  pontifices ,  quia  verum  audire 
noiucrunty  tu  idcirco  amabis,  quia  veritatis  jam^  ante 
poculum  nobis  propiiiasti.  Nam  ad  te  meliore  conscien- 
tia  pontificem  quid  pertinet»  quod  contra  ecclesiastici 
Status  dignitatem  scriptus  ab  illis  icrebatur  ?  aut  quid 
in  Pontifices  maledicum  esse,  dicebant?  Profecta  enim 
neqiie  f uerunt  pontifices  illi ,  qui  finxerunt  Constantini 
donationcm,  quia  pastores  non  fuerunt;  neque  ecciesia 
f uit ,  qu»  eum  accepit ,  cfuia  Christi  f Idelium  conventus 
non  fuit.  Si  fuissent  pastores  enim,  pavissent  oves 
Christi  y  non  devorando  invasissent.  Et  si  ecciesia 
fuisset,  utique  vocasset  ad  vitam  et  libertatem  gentes, 
non  sub  jugum  traxisset  imperia  et  nationes.  Sic  illa 
enim  loquitur :  Tenke  ad  me  omnes ,  qui  concupiscitis 
m'e,  et  a  generationibus  meis  adimplemiui.  Certe 
implet  quos  aecepit  haic,  ille.  malignantium  conventus 
inaniebat  et  exhaiu'iebat.  Tum  pastores  esse  bonos 
vicarios  suos  jussit  Christus  ^  non  voraces  lupos.  Sic 
Petro  dixit  enim :  Petre ,  amas  me  ?  pasce  meas  oves. 
Pasce ,  dixit ,  oves  meas ,  non ,  devora  plebem  meam  , 
sicut  escam  panis.  Et  in  apostolatum  vocans  /  faciam 
vos,  inquit,  piscatores  hominum,  hoc  est,  faciam  ut 
praedicando ,  et  bona  exempla  edendo ,  allicialis  ad 
veritatem  errantes  a  fide.  Quod  quia  tu  sequeris,  ad 
ofücium  rediisse  hunc  ordinem ,  te  id  efficieiite ,  te 
pacem .  te  li]>ertatem ,  te  justitiam  et  veritatem  revocante 
gaudemus  et   exultamus.      Qu»  laetior  namque    audiri 
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vox  potuit  ?  Quod  suavius  verbiim  ?  Itaque  parvo 
negotio,  puta  uno  proposito  verbulo,  inagnam  sus^u- 
listi  e  medio  hominuin  vestrorum  indi^ationem  vehe- 
inenteis  composuisti  animorum  motus,  exitia  interver- 
tisti  9  tumultus  compescuisti.  Quod  futurum  igitur  fuit , 
si  in  ma'lum  aliquem  pontificem  incidissent  hse  hominum 
cogitationes,  ut  vi  et  violentia  eriperemus  ab  injustis 
possessoribus  multa,.  hoc  per  te  factum  est,  ut  citra 
turbam  quiesceodo  consequamur  omnia,  Vides>  quäle 
tuum  factum  interpretor  vere  Pontü^ex  Leo?  Quod 
armis  persequendiim  erat,  id  beneficentiae  acceptum  tuae 
referre  licet.  Quapropter '  desinant  quidam  metuere,  ne 
tu  aegre  feras ,  si  edatur.  hie  denuo  über ,  quod  illi  ante 
praeposteri  pojitifices,  ne  haberetur  in  manibus,  vetue* 
nmt..  Nihil  est  tibi  enim  commune  cum  illis ,  quia  nihil 
fuit  ipsis  cum  Christo.  Nam  illi  sub  fraudis^  fuco  secu- 
|aria  ad  Sß  imperia  traxerunt,  tu  in  sincero  veritatis 
spl^idore  coelestem  dominationem ,  id  est  pacis  regnum 
aperuisti*  Per  te  illa  igitur  Christiana  reviviscit  veritas , 
quae  cum  oppressa  diu  fuerit,  nunc  se  colligit,  et 
captiva  jam  pridem  ab  ülo  reducta  obscuritatis  carcere 
lucem  revidere  meretur.  Qua  fiducia  elatus  ,  audet  ab 
inferis  exutgen$  ^a//a^  in  hominum  aures  atque  oculos 
recipere  sese ,  ob  id  magis  etiam ,  quod  fuit  olim  tuis 
majoribus  carus,  a  quibus  ut  hanc  veluti  haereditariam 
accepisti  virtutem,  ita  in  aliis  minime  degeneras.  Nam 
sicuti  eruditione  illum  magistrum  tuum  Politianum 
refers,  ita  moribus  ab  atavo  Cosmo  aiienus  minime 
videris,  cujus  quemadmodum  prima  laus  fuit,  quod  in 
sua  ciyitate  unus  omnia  potuit,  non  omnia  voluit,  ita 
-tuum  quoque  encomion  esto,  quod  cum  regnare  ut 
Imperator  possis,  custodire  ut  pastor  mavis.  Sed  in 
Cosmo  fuit  hoo  iriprimis  admirandum,  quod  ineruditus 
ipse  ooluit  eruditos,  undique  ad  sese  accersens  et  ope 
atque  opibus  juvi^ns.     Laurentius  vero  pater  et  coluit 
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cloctos  et  fuit  ipsQ  doctrina  inter  primos  suae  aetatis 
commemorandus.  Felicein  hanc  igitur  domum  quae 
juvandis  instituta  est  literis !  Cui  alteri  enim  debentur 
sseculi  hujus  dotes  ?  cujus  alterius  beneficio  revocatae 
ah  inteiritu  graecae  pariter  ac  latinic  sunt  literac?  Ut  soll 
sint  in  Italia  Florentini,  quos  tanto  accepto  commoilo, 
tyrannorum  poenitere  non  debeat.  Scilicet  carus  fuit 
majoribus  tuis  Valla^  cum  viveret,  tibi  ob  iUorum 
reverentiam  nee  mortuus  quidem  negligendus  est.  Ubi 
sunt  illi  itaque  metuendum  qui  putabant ,  ut  fen^es  tu 
operis  hujus  divulgationem  ?  Quasi  vero  unquam  ab 
animo  tue  recepta  sit  fraus  eonun  $  qui  scelerate  mentiti 
sint  de  Constantino ^  aut  non  is  sit  libellus  hie,  qui 
legi  ab  omnibus  non  possit  tantum,  sed  necessarip 
debeat  etiam,  cum  pehnagnus  sit  ex  eo.fructus,  ^um 
veritÄs  pemoscitur.  At  maledicus  est,  immo  vero 
idcirco  bonus ,  quia  in  malos  acerbus  est.  At  in  pon- 
tifiees  impius  est,  imo  in  tyrannos  ejus.  Nam  si  prae- 
mia  debentur  apud  Grseciaß  civitates  tyrannicidis ,  quid 
iis  dabimus ,  qui  tyrannidem  quoque  ipsam  impugnant? 
aut  si  pietas  est  am^re  patriam,  qu^modo  irapie  agit, 
qui  hostem  illius  odit?  An'  non  fuerunt  Christianoruni 
hostes  illi  pontifices,  qui  omnium  ad  se  opes  traxerunt, 
omnibus  liberis  servitutem  moliti  sunt?  qui  imperio 
reges,  pecunia  cives  dispoliabant?  qui  palliatos  nobis 
ab  urbe  tanto  patrimonior'um  nostrorum  dispendio 
episcopos  mittebant  ?  Aut  vicarii  fuerunt .  Christi ,  qui 
illius  vieem  non  gessertint ,  quo  de  scriptum  est :  in 
pace  factus  est  locus  ejus  ?  Vel  si  tyranni  sunt ,  qui  in 
liberos  imperium  sibi  desumunt,  quis  hoc  n]iagis  facit, 
quam  is,  qui  libertatis  conservatorem,  hoc  est  RomiH 
norum  principem  in  servitutem  adserit?  Ergo  non 
maledicit  pontificibus  Vatla ,  sed  in  tyrannos  vera  dicit, 
ob  idque  tibi  valde  placere  putari  debet,  tibi  inquam 
hoc  genere,  his  majoribus  edito,  hac  eruditione,   ho^ 
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ctiam  nomin^  praedito.  Non  debet  ex  Medicibus  uni 
convenire  mendacium  y  et  in  tantam  doctrinam  perver- 
sitas  non  ädmittitur,  nee  fraudis  humilitatem  ad  se$e 
accipit  Leonina  magnitudo ,  cpiae  hanc  versat  in  ore 
Grffici  pocftae  sententiam :  ^ij'M^oL^  -vsXiv^^^ow,  iXn'^ua 
yg^yaToy.  Pra&terea  hoc  in  libello,  si  usquam,  ostendit 
Laurentiusy  qui  vir,  quanto  praeditus  animo  fuerit,  qui 
maximo  etiam  prpposito,  ut  illa  tempestate,  periculo , 
veritatem  deserere  uoluit ,  quanto  rectius  et  Christiahe 
magis,  quam  ille  nuper  asinus,  qui  Julio  sec^imda 
pulchr»  illius  donationis  Privilegium ,  quod  e  Graeco 
transtulisse  dicit  sis,  cum  nos  grsßce  scriptum  esse  i«^no- 
raremus,  non  citra  doctissimi  viri,  et  se  per  omnia 
meKoris  contumeliam  dedicavit.  Adsentabatur  ille  enim 
ut  uhi  placerety  hie  verum  dixit^  ut  multis  prodesset. 
Quid  ad  Christiani  hominis  et  boni  viri  perfectionem 
deest  ?  Quam  te  non  noverunt  igitur  9  cpii  metuunt  in« 
gratum  hunc  f oce  tibi  VcUlm  laborem.  Sinossent  enim» 
non  ex  prasdonum  pontificum  moribus  tuam  sßstimarent 
vitam,  a  quibus  ego  multum  dissentio,  et  cum  tuam 
prsedicari  famam  audio,  et  hanc  optimae  opinionis  ple- 
nam  promissionem  ubi  considero«  Restauras  tu  ^nim 
pacem,  at  pax  esse  inter  raptpre$,  et;  eos  a  quibus 
rapitur,  nisi  suum  reddatui^,  nuUa  potest.  Neque  tu, 
nisi  rem  ipsam  prsestare  velles ,  inania  nobis  proponeres 
verba«  Itaque  sie  opinor  valde  succensuisses  tu  mihi  9 
si  noo  tam  contra  animi  sententiam  mei,  quam  etisüii 
contra  communem  omnium  sensum  (quis  est  enim  qui 
ita  sentiat,)  probassem  apud  te  piaculare  figmentum^ 
quod  de  Constantino  mentiti  sunt  iiii  pseudopontifices  ^ 
qui  occidentis  imperium  cum  urbe  Roma  gentium 
domina  concessum  ab  hoc  sibi  contenderunt.  Quorum 
in  hoc  potissimum  audaciam  miror ,  quod  veriti  non 
sunt  id  affirmare,  quod  crediturum  neminem  scirent^ 
Sed  Genuanis  persuasuros  se  putabant,    utpote  quos 
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'cerebrum  noii  habere  fama  est,  atque  igitur  ingcmo  usi 
non  sunt»  0uippe  si  fuisset  cum  aliis  sibi  gentibus 
negotium ,  utique  non  sie  frigida  esset  haec  effictio ,  et 
cautius  moliti  hoc  commentum  essent,  nisi  reperilur 
qui  ostendat  ex  Imperatoribus  uUi,  antequara  ad  Ger- 
manos  perveniret  imperii  nomen,  intentatam  fuisse  hanc 
fraudem.  !Nimium  me  ergo ,  nimium  <  proh  Christe 
poenitet  ibi  majorum  nostrorum  ,  q)ii  sie  obtusi  fuerunt  j 
ut  eos  falleret  captio ,  pueris  etiam  cognitu  faciiis.  Sed 
eo  majori  fraus  illorum  odio  digna  est,  quo  deterius 
simplicitate  abusi  sunt  nostra;  Tuam  vero,  beatissime 
Xeo,  quis  satis  admirari  potest  felicitatem,  in  quo 
istam  verti  contigit  in  melius  pontificum  mutationem? 
Habebit  enim  meliores  ab  hoc  tempore  Pontifices  eccle- 
sia ,  nisi  non  ex  animo  fiat  ista  promissio  ,^  sed  ex  animo 
fit.  Atque  igitur  quaedam  est  haec  injuria  tua  ab  iis  , 
qui  vel  dubitant,  contra  impudentissime  effictam  Coru 
stantini  donationem  scribentes  an  laturus  sis.  In  il]o& 
vere '  detestandi  sceleris  commentores  pontifices ,  omnia 
acerbissimä  dicta,  omniaque  ferocissima  facta  coi^ve- 
niunt«  Quidni?  in  depeculatores ,  in  fures , '  in  tyran^os, 
in  latrones.  Quis  violentior  enim  latro  est^  quam  qui 
ita  rapil;,  ut  rapiendi  modum  nullum  statuat?  Hi  fue- 
runt, qui  in  minimo  arrepta  occasione  ad  immensum 
progressi  sunt  diripiendi  licentia,  cpii.gratias  venum 
exposuerunt ,  qui  condonationes , .  qui  dispensationes » 
et  infiniti  generis  bulUs  qui  vendiderunt  tanto  jam 
tempore ;  qui  in  peccatorum  remissione  pretium  statue- 
runt  et  in  poenis  inferorum  invenenmt  sibi  lucrum ;  qiti 
sacerdotia  hie,  eleemosinam  parentum  nostrorum  passi 
sunt  ab  se  mercari;  qui  Germanis  persuaserunt ,  episco« 
pos  ndn  ^ss^y  qui  ab  se  pallia  non  emerint,  multis 
aiureorum  millibus;  qui  contenti  non  sunt  exigere  extra 
ordinem  quotannis  semel,  sed  mittebant,  quoties  in 
wentem  venisset,    qui  colligerent  alii^  alii  de  eausis, 
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ttöiin^ili  ^äsL  beBum  ä^lpäräiuri  cönträ  Ttircas  ^  .idii  ut 
teitiplüiil^    qiiod  pprfici  nön  durant^  Röiiiae  diva  Petro 
exstruanti   ttui  *  cum '  haet;  omniä  facerent^  tämän  salutari 
se    irulgö    beaiissiiiioü    ißt    sanctissintios    Irolebdnt^     nee 
aliquid  in  büob  niorea   did  patiebaatüf,    neduni   fieriw 
Si  quis  T^ro  libertatis  meihinissiet  ^    äut  st  quis  r^pienti^ 
btts  itnp^dimdntutn  aüt  moräm  ai  quisomriinb  objeds^ety 
in    ejus .  Mviiebant    animam^    perdentet.  ^cttitum*  '  His 
«üibus  jam  iusiktiitn^s  latipönibus  ^  tätn  immitibus  tyranms, 
noniie  inimicüiii   tibi  valdd   putäs  ^    ^i   quis  te  iiii^rat^' 
L^ö  inaxitne.?   Aut  hon  optilae  dd  statu  ponüficio  meri^' 
lus  victetUr  ^ .  qui  tö  magfu^i  Vöce>    quia  iüliil  cum  illis 
eoimniin^  habeas^  praedicet^  illis  Goritrk  öinnia,  quae  üd 
suceessiphem  Petri  ättinent^   dettahät?    Vel  ndh  btEsne« 
dices  üli^    päds  testaurätor  ^    qui  bis  üidleilixerit  bdlo« 
mm    et    seditionüm    auctöi^ibus?,    puin  immo  t^  nairi 
mäliBdiccis   his   if^sci^  .lit  iii   qiiemiiböt  6öl:um  conrenii^ 
projph^ticum.  hod :    t)ilexit  Ttialddictioii^iQ  ^   et  V^it  ei^ 
noluit  bto^ictionräi  ^  ^t  elöngabitur  ab  <BOi    Sie  inale-i 
dicändo  perdebanl  >  illi  .  ^niiii   änimäs    hominunt^    quasi* 
Bon  esset  Ded  data  baAc  possessio«    Ergo  iioil  tueruni 
pastores^  quiä  non  cüstodieBantahitnas,  sed  perdebant^ 
Ist  cirdümeüntibus  dömihicum  grhg^ia  lupis  objiciebani 
Christi  ov^Si     Noü  pastores  füerunt  Uli  inqiidittj    ^ed 
lupi ;    ndh  eustodes  ^   sed  procÜtotes  et  fures«     Quatii* 
^breni    jure    Optiinä  inaledicere   illis   licet  ^     qüiä'Deo 
eurns  nön  sunt^  quibüs  pax  Dei  öutte  non  fuit^    'Tändetil 
igitut  pontitet  iii  ecdles^  noii  fuit^    quamdiu  päx  noit  > 
fuih    Quin  etiam  ni^c  ^icerö  bäiie^   nee  fadere  lieebat  ^ 
quamdiu  quiäem  illi  ^ässäbäntur  p6r  oVile  Dei  voraces 
lupt^    iilas  deyastabant  vineäni   doihini  singulates  ferse  i' 
ifli  dominabaiitur  orbi  Ghrislianö  incöitipara^iles  tyratini^ 
quibüs    A^  ttiertmias  <  dicit :     Pastores   iiiulti    deiüöliti 
sunt  Tineäiil  Aleam,  cöndüld^rerunt  partem  meäm«    INäm 
si  tiuito  quÜMiiie  pe}or  tyraiuuis  öst,    quauto  ex  eiviiiin 
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corporibus  phira,    ut.tutus  ipse  grcuteetur^    Decaverü; 
quid  de  iliis  dic'endum  est,   qui  ut  opes  habereat^  ani- 
marum  passini   caedem  instituebant  ?    qui-  ob   adsertam 
veritatem,     non   corpora   hominum   trueidare    eontenti 
erant,   sed  iUam  penmebant  etiam  amicam  Dei  aniiiiamt 
«ponsun  Dei)     iUud   nobile  inferorum   spolium ,  ,  illam 
tänti  laboris  inercedem<,HUlud  sanguine  Christi  qua^itum* 
praBmium  pessundabant ,  occidebant,  devorabant,  quibus 
DOS  vicissim  non  lAvidebainus,  quia  potentes  erant,  sed 
^oderamus,   quia  nocentes.  ^ui  vero  amorem  profun- 
dissime  >  ittsitum  }am    Christianorum   animis^    qu»  satis 
erat  aiacritas  beati^sime  Leo.   ut . ostendamus ?    Tu  ilie 
orbis  amor,   illud  humani  generis  delicium;,  restaurator 
pacis  ^   bellorum  extinctor ,   autor  securitatis  5   turbarum 
sedator,   pater  studiortun,   fomes  literarum,   optimarum 
artium,  felicis  ingeniorum  cultus  reparator ;  quo  de  scrip- 
tum est  per  prophetam:   orietur  in  diebus  ejus  justitia 
et  abundantia   pacis*     Quanto   solidiorem  haec   laitdem 
complectunlur ,    quam   illa    nuper    de   suis   beliis    suis 
triumphis  decantata  Jülio\    Sunt  emm  laudabilia  pontificis 
opera,  illa  ferocissima  erant  tyranni  facta.    Scüicet  pon-» 
tifex  nemo  fuit,    qui  seoularia  ad  so  regna  quomodo-* 
cunque  etiam  p^rtraxit,    nee  vicarius  Christi  aut  Petri 
tfuccessor  fuit,  quisquis  piacularem  Constantini  dorjatio« 
nem^  quae 'nee  facta  tuiquäm  est,   nee.  fieri  potuit^    ad- 
seruit.      Cujus  ego  improbationem  ^    tantuni  abest,    ut 
impiam  putem,  ut  vehemeiater  pqntifioi&B  dignitati  detra- 
here  eos  existimem,  qui  hanc  probent«     Tibi  vero  gra- 
tissimum  facere  me  eonfidam,    qui  rejecttmi  nuper  et 
damnatum  hac  de  re  J^allce  libellum ,   veluti  ex  tenebris 
in  lucem,    ab   interitu  ad  vitam  revocem»     Quin  eiiam 
ipsum   tibi   ilium   dedico,     ut   testatiim    sit,    quam   te 
pontüice  renata  Hbertate,    verum  dicere  lictterit  Omni- 
bus, verumqiie  scribere.    Quod  etsi  non  dubitem,  quin 
valde    tU^  «.placeat^     tarnen    ubi.hoc  publico  :  aliquo 
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testimonio  approbätum  abs  te  intellexero,  dabo  ope- 
ram ,  ut  saepe  aiiquid  tale  inycniain.  Interea  Christus 
Optimus  Maximus  sie  bonum  tc,  sie  verum  pontificem 
nobis  diu  incolumem  servet.  Ex  arce  Steckelberg, 
Calend«  Decemb.  Anno  post  miUesimum  et  quingente« 
simiun  decimo  septisio. 
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Dieser  Brief  ward  von  Ritter  Ulrich  bald  nach 
seinem  Eintritt  in  Churmainzischp  Dienste ,  und 
zwar  nach  seiner  Rückkunft  aus  Sachsen ,  wohin 
er  dem  Erzbischof  gefolgt  war,  an  seinen 
durch  Eitelwolf  ihm  zugeführten  Freund  und 
Mitstreiter  für,  Reuchlin ,  den  Probst  Hermann , 
Gi^afen  zu;  Nüenaar  (Newenaar ,  oder  auch  Novus 
Aquila  genannt )  erlassen ,  unmittelbar  nach  her- 
ausgegebener  Schrift  des  Valla.  Gedruckt  er* 
schien  er  in  folgender  merkwürdigen  Sammlung :    ' 

EPISTOLAE 

TRIUM  ILLUSTRIUM  VI 

rorum,  ad  Hermannum  Comitem 

Nuenarium 

Ejusdem  responsori^  una  ad  Joannem  ReiicfaU 
num,  et  altera^ad  Lectorem 

ITEM ,  UBELLVS  ACCVSA 

torius  Fratris  Jacobi  de  Hochstraten,  contra 

Ocularc  speculum  Joannis  Reuchlin. 

diffamatiojJes  eivsdem 

Jacoln 
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ITEM,  DEFENSIO  NOVA  10 

annis  ReucMin  ex  urbe  Roma  aUata, 

idcpie  pnucid  ab  binc  ^ebus. 

Zu  Ende ;  Eo)  Borromago  Imperiäli  urbe  --- 
Ccesare  Max,  amiliano  regnante.  In  diei^er 
Samüilung  i&t  der  Brief  an  Nuenaar  der  dritte', 
und  ist  datirt:  Moguntice  JIL  Nonas  Aprilis, 
Sineeriter^  citra  pompain.  Er  ist  auch  in; 
fferm.  Bardül  ffistqr., üeforni.  P^ //• ,  .;n  Hu m^ 
mel«  Bibl,  seltner  Büq.her,  und  in  Wa^ 
g  e  n  s  e  i  l  s  Op.  U,  de  ffuttn  /?,  i02  enthalten. 

Von  der  Sammlung  der  drei  Briefe  ist  noch 
eine,  wiewohl  ganz  gleiche  Ausgabe  in  4.  vor- 
handen, upd  nur  ^m  Ende  stehen  die  Worte; 
Colorüce  apud  Eucharium  Cervicornum  Anno 
M  D,  XFIIJ,  Mense  Algjo  4,  9q  führt  auch 
Pan2{er  vpn  •d^ni  Briefe  eipzeln  zwei  gleichzei- 
tige Ausgaben  in  4.  an  unter  denj  Titel :  JE^istqla 
ad  illüstr.  virum  ffermqnnwn  de  Nevvenar 
Comitem  Huttemana  y  qua  contra  Capnionis 
jiemulos  cotifirniatur. 
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Hulclericus  4©  Hütten    , 

••     •  *    C'qu-eff-   "  ^v  . .  *.  f  ^ 

.... 

illustri  4pi^i.no  Hermanno  de  Nuenar 

eomitl   Sal,  ,    -  .< 


ix   ab    equo   desc^nderam »  .  e  Saxeioibus   rfcpiittentf 
principe ,   eum  mihi  |-e44itur  un^  cum  elegautissima  tua 
i^istola  iHiteratissimu«  If/b^o^a^MibeUus,  ^a  quo  pr^teip 
alios  Capniöjüs  amioos  |e  quoqiif  impuritatis  jsuse^sperf 
git  sordibus.    Vide  quo  eya^erit  pessimorum -bpiiiiniiiii 
audacia !    Libenter  tanien  legi   spuircum    iwgameqtumf 
Kon  quod  graitum  mihi  sicoidat,   ^i  quid  tibi  mplastum 
evenit ,   sed  quia  istiusmodi  fa^rao^ibus  magnum  ,ist05 
sibi  ultro  malum  a<s^erfiier^  video,   ut  sicut  tu  pn^niuni 
in   Germania  nobiiiuiti  dociissimiis  eg,  Qiiiniumqu^  ibi- 
dem doctoruiii  nobili^siimis  ,   \X^  summum ,  apud  oinnes 
odium  ineant,  quiqui  invidentiie  su«e  sfiiii^lps  in  te  t^em 
oc  tantum  virum  exeri^re  non  sunt  verili. «  Ferce  §nim  ha^i 
indignitates  haec  natio  diutiu«  non  potesi;  nw  qui  adhuc 
lippiunt ,    aliquando  non  aperient  pculps.     Qiipd  cog^ 
tanti  mihi  subit  admicatio,  quo  malo  nostro  fato  in  ho9 
dominos  incideriniu^v     In  Italia  carte  no3tri  ma  puduitt 
quoties  de  Capnionis  afBiotione ,  ^  orto  cum  Ilali«   ctcr? 
mone,    iili   percontarentur ,    tantum    lic^t   in    Germania 
f ratribus  ?   Adeo  obHti  pnmiiun  esse  ponsnipus ,  ut  quo^ 
ad  divimim  obsoqiüum  patrimoniis  noslris  aÜH^us,   eos 
ad  publicam  usque  maledicentiam  nobis  esse  molesto« 
patiamur?  Quid  superbius  enim,  quid  ibdomituiA  magis 
hoehominum  genere?   Aut  cui  pareunt,  si  qujindo  con- 
sccnderint   iilam  petulantias  suaß   aroea«   publicum  sug^ 
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gestum?    Quo  nasoy    quibus    superciliis ,    qua  ^onte, 
quibus  lateribus   in   uniuscujusque   existimationem    de- 
baccbantur?    Quorum  de  nuhaerö^    ^uänquam   diverwt 
Sorte  ^  est  apud  Francofurdium  Petrus  Mayer  ^   incioctis- 
simus  puto  omnium  qui  Capnioni.invident,  audax  tarnen 
et  insigniter  pißtuWris.     Hie  vero  omniiim ,   qui  usqilam 
agunt,     matignitkle    peirditissimus    Bartfiolomceus  ^    qui 
Decimator.    IIa  nuHum  apud  rudern  populum  sermonem 
habet  verbero ,  quem  non  aiiquo'  perversitatis  »u«  veneno 
condiverit.      Ita    nihil  citrii  invidiam  loquitur.      Ita  in 
bonos  otnnes  oMiquus  seiriper  esf.     fit  in  Cai^nionem 
quae  (dii  boni)  nialedictai    quam   frequenter  jaculaturj 
Qua  in  Optimum  T^irum  spurcitia  degrassatiir  ?  quanquam 
hoc  illi    non  fdidter  admodum  cedit,    qui    dum   aüis 
Widet  apud  inffanam  plebem  invidiam  conciliare,    ipse 
se    apud   optimales    in^  periculösum   jam  ptene   odiura 
conjecit.    Hanc  faciem  si  videres ,    ips^   te  invidiam 
videre '  diceres.    Adeo  hominis  mores  in  corporis  quo- 
que  Kneatnentis  naetura  expressit»    Simile  quiddam  scor- 
pionibus  habet  aspectus.    Mam  ut  illorum  cauda  ad  ictum 
semper  eist  päräta ,  ita  bujus  l^onciönatorcüli  oris  species 
,<>mm  momento  ad  omnemque  occursum  ostendit  jamjam 
aKquid  homiftem  mali  cogitare,    aliquod  meditari  maier 
dictum ,  fdiquas*  struere  insidias ,  aliquam  fraudem  necte- 
re,  in  «(ifmma  atiquam  coquere  invidiam«.    Ita  me  amet 
Clu*istu9,   ut  omino$um  mihi  huju^  nebulonis  fortuitum 
omnem  oc6urstkni  esse  arbitror.    Atque  igitur,  quoquo 
iturum  praescivero,    statim  inde  diverto*    Proscidit  rae 
non  semel  in  sermombus^,    neque   id  obscure«     Talcis 
nunc  habet  Germania  apostolos,    tales  evai^elii  pra^o- 
nes,    ferendos  Ulos   quidem,    vitia  hominum  quatenus 
benigne  arguebant.    Nunc  cum  omnia  sibi  licere  putent, 
et  ex  libidine  cuicui  volunt,  nialedicant,  nullo  religionis^ 
selo ,    nuUa  pietatis  recordatione  evangelium  praedicent , 
pro  diviiio  verbo  convicia  seminent,  ut  in  publico  sacro 
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privatam  iRJbriam  ulcbcantur,  immo  mjuriam  ipsi  in* 
ferant  ac  inhocentibus  dücrimen  objidant,  cum  liaec 
omnia  süperbe ,  cnideliler^  immodice  ae  insoldnter^ 
faciant,  quid  obstabit,  quo.  minus  atiquando  b&culis  ac^' 
lapidibus  talis  modi  hypocritis  obturbemus  ?  Quodsi  me 
audiat  Germania,  quanquam  inferre  Turds  beUum 
necesse  est  hoc  tempore,.  priu&  tarnen  huic  intestino 
malo  remedium  opponere  quam  de  Asiatica  expeditiope 
cogitare  jussero.  Nam  quid  Othomannorum  domura  im- 
perandi  studio .  inimicam  nobis  eJlEcisam  tantopere  cupi* 
mus  y  si  istos  ferimus  in  medio  nostiri  universas  pietatis 
inversores  ?  Christianas  societatis  oonspurcatorcs  ?  fidem 
apostolicam  millefariam  semper  scindentes?  novarum 
semper  dissensionum  ac  novarum  turbantm  auctoresi:' 
Nisi  vero  obscumm  est,  quis  ab  ecclesia  streAuam  fien^ 
tem  Bohemos  abduxerit,  Ut  iliudinterim  sUentio  trän« 
.seam  Bernense  pr^dicatorum  scelus,  foedam  Germani» 
notam-,  ac  in  m^moriam  non  revocem  publicani  ovbis 
pestem  Sei^um  mojnaohum,  Mabumeti  'alnmunm^  <  et 
reUqua  sileam  omnis  generis  mala,  quae  dum  nimiuin, 
nimium prob Christe ,  piiesse volunuis ,  nonpunimus,noii 
expiamu5.  Tu  vero  quid  consilio  ibi  mco  uti  vis,  cum 
tot  ex  epistolis  meis,  quid  a  nobis  communiter  fieri 
velim  intellexeris«  Quanquam  iuterim  dubitalio  acoe^sit, 
obstinati$sime  hos  a  nobis  contemni,  quam  infensissime 
impugnari  praestet.  Gerte  enim  hoc  contemnere,  quod 
ego  Omnibus  hactenus  apotogiis  preetulL,  non  ^atis  ^»se 
vidctur  ad  illud  quod  paramus ,  ut  vigeant  literaß ,  bar« 
baries  exulet,  docti  in  veneratione,  scioli  passim  de« 
spectui  stnt«  Id  quod  Chriato  adjuvante  ad  aliquem' 
jam  progressum  deduximus,  sed  non  quo  oportet« 
Utinam  tecum  essem,  ut  .consilium  hac  in  re  meum 
disqeres*    Incipiunt  isti  mutuo  se  conficere« 

Qui   cum    apud   Francofurdium  ante   annos    baud 
multos  super  divae  yirginis  Mariae  conceptioi^e,  qam  de 
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te  \KmnOvA  Qinnia  in  contentionem  proträxerunt,  Une 
FrancUcmii  iiide  Praoclicatore»^  digladiarentur ,  parum 
.ahfuit»  ut  ingienliß  sibi  mali  auctores  ipsi  es^ent,  con- 
QAtatis  in  se  po^sim  principum  ac  episcoporpn  animis. 
Paulo  po&t  ilIa«Berii8B  quaB.exarsU  oonflagratip-,  omnibus 
dominicalium  jnona^teräs  hau4  obscurnm  minata  est  ex- 
cidiiuni  Jam  vero^quod  tu  ignoras  forte,  Vittemberg» 
in  SaxQiiibu3  altera  advwsua  summi  pontiRpis  auctorita«- 
tem  in^urrexit  f actio ,  altera^ indulgentias  papales  ad^erit« 
Alagnis  utrinque  conatiba&  res,  agitur.  Magnis  viribus 
NcertatuTf  Monachorum  duetu  partes  congrediiuttun 
Ipsi  diices  strenui ,  vehementes ,  concitati ,  alaeres  da- 
nianty  vociferantur ,  plorant  nonnunquam  et  fortunam 
incu#ant.  filovi^imead  scribendum  quocpie  adjeoerunt 
aniwQSf  Ftidtuoi  librariis  negotium.  Venduntur  propo- 
siltones,  coroUaria,  oonolusiones  et  iiU  multis  sspe 
ejuftiosi  artiouli,  Sic  spevo  fiet,  vt  mutui  interitus 
caiftsas  sibi  invicem  praebeant.  Ipse  de  hoc  negotio 
nuper  {actus  certior,  a  quodam  ex  fratribus,  hoc  Uli 
re^poudi:  consunute,  ut  cotisumaniim  invicem.  -  Opto 
enim»  ut  quam  maxime  dissideant  inimici  nostri,  et 
pertinacisfiime  se  eonterant«  Ac  faxit  Deus  Opt.  Max. 
ut  intereaat  et  emoriantur,  qui  surgenlibns  impedbnento 
sunt  literis : ;  quo  aliquandq  enascantur  viva  puleherrima- 
ruQi  yirtutum»  qu^  toties  isti  conterunt,  plantaria.  Tu 
tibi  Goiisiste,  comes  nohilissime,  teque  conßrma«  Me 
quidmn  in  omnes  eventus  habebis  et  periculorum  et 
laboris  «socium;  Traducam  interim  ad  partes  quosquos 
in  priacipum  aulis  aptos  esse  videro«  Sed  et  jam  nunc 
muHi  olari  viri  nobiscum  faciuntf  Quippe  Capnionis 
causaifi  potens  in  sua  civitate  tuetur  apud  Norimbergen- 
ses  Biliduldus  Pirkheimer  y  August«  Peifiingef;us ,  in 
Pannoniis  et  Vienh»  Cuspinianus,  uterque  opibus  pol«, 
lens  ac  eruditione  splendidus.  Faciunt  idem  9  qui  MaxU 
-  milianq  Caesari  a  consilüs^jsunt,   magnus  vir  Jacobus  de 
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Bannisiti ,  Jat*  Spiegel  .et  Jo,  SiahiuSi    In  GäHiis  ifetb; 
hoc  iii.Capnionia$tigas^odium  strenu^  alit  vir  nobilis  ac 
^gregie  ertiditüs^   Builietmus  Budceus*    Et  ibidem  con- 
stanter  nos  tuetur .  Cöpus  Ba^iliensig^  regi ä medicints  ^  ac 
Stapulensis  Fuber  ^  qui  philosophiee  liostro  aevot  stttdiosis 
tnaxiinufii   adjumcintitin    ätluliti     Apud   nostrum    autem 
j^lberiunt    (episGopum  'Moguntknim)     quid    aliqüando. 
omittit,  quo'4uidem  CapnioHis  exaltationi,  illoniiH  >  V«ro 
detrimente  pvospectuni   esse   possit  $    Hahttcus  Stramm* 
pbjsicuS)  eandidissiinus  Uteirartiin  äe  titeratotum  amatori 
ac  mihi  ob  id  summe  diaru^  'Li^siae^  quanqnam  pöi*^- 
tinaciter  iidhue  rdtictenlui'  sophistce^    erigunt  se  tamto 
Iitetäe  et  augentur  reota    fttndia«     Et   VUtenbergam  .  a 
Priderichb  principe  accersünttir ,    qui  graece  et  hebraice 
doceant.    Jäiki  iit  ad  illtid  redeam  episcoporüm  colnmen 
jitieHum  nostrulh,  dici  üoti  polest  ^  quam  is  consulttim 
veli^  shulii^*     In  admiratioiiem  te  p^rdücet^   si  quando 
videbis  hujus  äd  Mtasmum  epistolant)  sie  benigne. salü- 
tat,    Sit  (^üpide  ad  se  Vo(iät.     Doitoi  verb  bibliothecam 
illius  semper  in  liianibus  habet  ^  neque  Erasmiduin  quie« 
quätii  exit,    quod  non  studiose  legat.    Cujus  ut  aliqiiid 
penes  te  memorabile  sit^   accipe  rem  faceiam  sed  quse 
doctitfkento   ertt4    (^id  de  hoc  principe  sperandum  sit. 
Cum   illi  obtulisset  Sitömer  omni  tiotiYitiorüm  genere 
refertum  libellum  Pepericomi  adversum  Capnionis  ami-^ 
cos  j  legit  quidem  j  «ed  lectum  ^  ut  ad  ignem  forte  con- 
sederat)    impurissima  Jüdaei  nebulonis   maledicta  dete- 
Status    et    hoc    omnium    seculörum    memoria    dignum 

ff 

apophthegn^a  prsefatus  t  Sic  pefamty  tfui  sie  loguuntur 
flammse  injecit*  Quefe  omnia  ^pem  faciunt  nobis,  eo 
quo  tendimus  evadendi»  Dfe  aulica  consuetudine  quae 
obiicis  mihij  quia  non  epistolam^  sed  sermonem  potius, 
äut  Volumen  desiderant  expecto  aliquod  meum  ocium 
i^nde  me  tibi  expurgem^  Interim  iie  crede  aliquid  a 
nobis  de  pristina  conftietudine  remissum.    Aliqüando  in 
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gpraliam  cum  niusis  redire  propoiio,  si  modo  ifl»  mihi 
iratae  sunt  ob  necessario  admissum  supei'bi  Martis  stu* 
dium,  ut  quae  saepe  prius  in  castris  inter  armorum 
strepitua  pemoctarunt.  Valde  probo,  quod  incendia- 
rium  cucuilionein  ulcisceris  et  cupide  expecto  ea,  qu» 
promittis.  Perge  ut  eo^pisti.  Oderint,  dum  meluant. 
Quanquam  iliud  tibi  cum  multis  commune  erit  odiüm. 
Porro .  ci^rtum  est  bonos  ömnes ,  quiequid  isti  oderint , 
valde  probaturos«  Epistolam  tuan,  quam  ad  meam 
defensionjBm  rescripsistl,  non  accepi.  Scribe,  cui  de» 
deri^  perferendam«  Intra  quatriduunf  in  Sasconas  redeo« 
Tu  Tectissinie  vale  ac  raletudinem  tuere.  Mogunti», 
III.  nonag  Äpriles  (1518)  sinceriteif  citra  pompam« 
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Einleitung. 


»  r     rUfit 


Meiner 6  setzt  in  «eitidm  cihr'oriolögischen  Ver- 
zeichnifs  den  Fasquillus  Exül  nebst  dem  Julius 
eccelusus  ins  Jahr  1^16  tind  161 7  j  den  Pasquih 
bis  Marranus  aber  ins  Jähr  1518,  öhiie  einen 
andern  Grund  als  das  ,jriell eicht ^*  anzuge- 
ben }  ich  folgte  ihih  be j  Abfassung  meines  Ver-^ 
zeichnisses.  Nun  scheint  mir  aber  nirgend 
gegeii  das  gleichzeitige  Erscheiilett  beider  Sa*- 
tjrefi  eiii  Zweifel  zu  walten  ^  tind  da  sie  tnei^  . 
stenä  hintereinander  abgedruckt  sind ,  auclr  dcl* 
Inhalt  beider  gleichförtilig  ^  und  hii'gend  mit 
einei*  besoiiderh  Begebenheit  zusammenhängend 
ist,  so  läft'  ich  auch  hier  sie  hintereinander 
drucken )  mit  göittcihschäftlicher  Einleitung* 

L  Vom  Pascfidllus  Exül  zählt  Panzer  fol- 
gende^ als  die  ältesten  und  seitsamsten  Aus- 
gaben auf  i 

1>    ^ASQUILLüÖ 

Das  tlocul  ist  inithin  hier  ausgelassen.  Die  un« 
lere  Hälfte  des  Titels  aber  mit  einem  Kupfer 
ausgeziert  ^  welches  den  Pasquin  torstellt  Die 
Rückseite  des  ersten  Blatts  ist  mit  vier  lateini* 

Huit  op.  t.  II.  28 


/ 
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sehen  Distichen  und  dem  Titel :  ^^CU^s  Pasquillo^^ 
überschrieben.  Auf  dies  folgt  ein  anderes  Ge- 
dicht  von  fünf  Distichen ;  ^^Pasquillus  respqndet 
Ciro^^^  und  eine  Anrede  an  den  Pabst  in  zehen 
lateinischen  Hexametern.  Endlich  geht  noch 
dem  Dialog  folgende  Vorrede  voran: 

Scopus  hujus  diälogiy  judicio  tneo^  quanquain 

plerüs  naribus,    Sed  aliud  atque  aliud  sibi 

lector  fonnabit  argumentum. 

Als  Epilog  folgt :  • ' 

PASQUILLUS 

Pasquitlus  quomlam  fu6ram,  regnant^  Leone 

Marsj  Pheebus  sumtiius  ^  rex  quoque  celicolum 
Advena  sum  Teucris,  missa  tibi  Roma,  'cavieto 

Ni  deeimus  faveat  pastor  $  Abire  procul 
Audite  o  pracöres,  libertas  maxima  Romaß       •  - 

Eist  hodiä)  scribit  qiiod  sibl  .quisqtie  libet  ;, 

Nunc  impune  Hcet  ]aud;|rc* ,  et  carpere  mores 

Tanta  est  Pasquilli  gratia  multiloqui 
Sed  forte  si  aliquid  falsum ,  aut  emiinctius  ^wAes 

ToDitutj  ut  vero  non  sit  in  urbe  locus 
Ergo  hxt  libertas  Romae  6st ,  o  tempora  vana » 

Non  est  libertas  j  sed  grave  «ervilium. 

Diese  Edition,  welche  8  Blattei*  im  Garlzen 
zählt,  ist  in  8. 

2)     Eine  zweite    Ausgabe  hat  ebenfalls   8 
Blätter  in  8.  und  folgendes  Motto: 

P  a  s  q  u  i  I  I  u  8 

'S.    P.    Q.    R. 
Friittum  iter  ad  Romam  faeiet  te  cernere  nequam , 
Praestabitque  ;•  seqttens  via  Id  cogiiosceVe  •'nequain , 
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Üt  per  te  ted<MUi  neqiiimt  via  teHU  pf «shtt« 
Credite  romipetis  haec  est  sententid  multi«« 

Wer  ^um  ersten  ttom  thut  beschawen  ^ 

Der  «iecht  ein  Schalck  erkennen«  ^ 

Kutiipt  er  zum  drittenmal  dohin  ^ 

So  bringt  er  ein  Schalck  mit  ihm« 

Ako  pflegen  vil  zu  sagen» 

Die  Rom  oft  besugt  haben« 

Hierauf  folgert  die  Distichä;   der  Pas(ftüttus 

ad  Fonfißc^m-i    das  Gespräch  selbst ,    wie 

oben,   (der  Scöpus  bios  ist  weggelassen.)     Zu 

Ende  steht   nebst   den   oben  erwähnten   sechs 

Distichen ,  noch  folgendes  i 

In  Aegypto  minori  eöcciisum 
.  Anno  Dni  i520. 

Dieser  Dialog  steht  auch    ,  '  ' 

3)  in  den  Pasquillorum  tönt,  IL  p,  iTS  *  igt. 

Nur    sind   die    Disticha    und    die    Hexametern 

darin  weggelassen» 

H.    ä)  Die  älteste  Ausgabe  dös  Pasgtdttus 
Martanus  ist  folgende  in  8.  unter  dem  Titel : 

PASQVILLVS 
Marranus  exul^  Leetori  Salütem« 

Vidisti   ssepiuscule   lector  labores  ndstros 

quib%  hactenus  contra  corruptos  nostri 

aevi  mores  sudavimus.    Nunc  co 

gnosce  (piid  in  novos  illos 

Theologtstas  adulato 
j        res,  ausi  fuimuSi 
^    Quidve 
Marforio  nostro  auspice 
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obtinueriinuB  «(  Pontifice  Ro 
yeißs^  pla^ella  qu»  sunt 

ostendet    j  ^  . 

LE  GE,    E  T    PR  O     . 
B  A  BI  S* 

Die  Titel  der  säinörtlichen  in  dieser  Flug- 
schrift ,  enthaltenen  Stücke  diplomatisch  zu 
bezeichnen  5  würde,  zu  vielen  Raum  einnehmen* 
Genug  9  das  Ganze  in  dieser  Edition  enthält  10 
Blätter  in  8.  . 

Das  nemliche  Gespräch  ist       (     »  .     . 

b)  abgedruckt  in  den  PasquilU  T*,  Iln  p*  iQi  * 
200.  Nur  der  Brief  des  Publius  Schnarr egall  an  P, 
August  Alveld  ist. hier  weggelassen» 

Ich  erhielt  diese  Dialogen  in  ihren  verschie* 
denen  Ausgaben  voil  Zürich ,  Schafhausen  ^  \md 
Htn.  WagenseiL 


*  t  .1 
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InterloeutQres, 

.  Gyrusj   Pq.8quiUua, 


r?pw 


Pasquillns. 
Rotnam  ipse  relinquam ,  Divum  Jacobum  petiturus. 

Quee  tibi  causa;  vX  Romam  shnctam  deseras? 

Pas^iiif'l'us, 
Urgentissima;  quidem,  et  pluref« 

El  qu«  ? 

•  : ,  Pasquillus. 

Prima  omnium,  qnod  cum  hactenus  per  multos  jam 
annos  Romae  pluribus  inservierim,  nonnihü  me  Itioralu* 
rum  aperans,  yideo  omni  spe  ine  destitrituni. 

Cynus, 
GuTy  obsecro),  omnis  ^ibi  spes  ablata? 

Pasquillus. 
An  non  yides,  quantus  sit  Cardinaliuiq  numerus? 

Cyrus^ 
Quid  ihde?  quid  tua  interesse  putei«? 

Pasquitlus.  ' 

Plurimum  indc,  Adeo  enim  inter  eos  sunt  paupe- 
res,  ut  galerum  si  altero  indigei^nt,  quidam  vix  habeant» 
unde  sibi  comparent,  Adeo  pauperes,  ut  eor^m  familia 
(inter  ijuös  longo  tempore  convcrsatus),  expertus 
loquor  5  vix  inediam  depellat. 
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Cyrus* 

Quid  tarn  curiosus  tU|  o  ^micei  ut  eomm  tarn  in- 
$ecteris  inopiam? 

Pas  quillus^ 
Ex  eo  oinnis  spes  mihi  deperit,    Nam'quo,  inopia^ 
consulant,    beneficia  qua^que»    etiam  ininiiÄi   fnomenti, 
rapiunt,   devorant,  pervendunt«    Quid  mihi  igitur   sh* 
|>erjßst  spei? 

Cyrus* 
Providebit  Poptifex  maximus  et  tibi,  inter  cdeteros 
^^militires  suos* 

Tot  sunt  nepates,  nepotum  t$mta  cobors,  ut  et 
Cardinales  .ipsi»  qui  ex  eo  numero  non  sunt,  patiantur 
ob  id  incommoda.  Volunt  enim  nepotes  divitias,  et 
quidem  ingentes,  ad  hoc  «utem  acerviiji  beifießciorum 
neoeifsfiriu^f    Quid  ^pei  igitur  reliqui  ? 

Cyrus, 

Oratia»  exspectativaß  hoc  tempore  dabuntun  Siste 
hie  grcidum,  exsp^cta  paulisper,  habebis  tandem  optata« 

Multis  jam  annis  exspectativas  ex^pectavi,  mhfl 
horum  datumest,  ^t  ßXs\  dentur,  quid?  -Putas  floreh«* 
tinos  sui  immemores?  forssuvdeerunt  Ttris  iDis  remedia, 
quo  miiius  beneficia  pro  se  aut  pro  suis  pisc^tur, 
Discedam ,  nee  reversurus ,  doneo  vel  florentini  abigaa-  ^ 
tur  Roma  9  vel  Cardinalibus  fuerit  abunde  .provisum, 

Ne  nimis  sis  in  discessu.  praecep^;  osteudwii  quo 
paeto  tibi  öptime  Romae  sp^r^adiim? 

.    ,   Qiionwi?  .   .  ' 

Cyvu$^    . 
Si  magna  tibi  numinorum  popia,  ä  marsupia  plena, 
brevi  tempore  potieris  non  modo  111^5.  sed  et  pluribus 
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beneficiifi«  Nani  hie  i^ostro  tempore ,  non  secus  ac 
caetera?  mercesy  benejßcia  venduntur.  Eram  altcro  die 
nescio  cum  quibus  mercatoribiis  j  ubi  tractabatur  bene- 
ficiorum  negotium}  non  sccu«  ac  mulonmi  et  ecpiorum 
mercatura» 

P  asquillus^' 

Jam  dudum  id  mihi   constabat,    iit  si  nummorum 
mihi  vis  esset  ingens,    non  b^neücia  modo  jne  habitu- 
rum,  sed  Deum»    sacramenta,   regnum  cpelorum,  Pon« 
tifieem  ipsum*    Sunt  ^nim  omnia  hasc  venalia  Romie. 
'  Cyrus, 

Et  quidem  tarn  KberC)  ut  lil>eriiis  nihil  hie  Romae 
agatur,  quam  beiiefiGiorum  mcrcatura*  Estque  eis  ia 
fabula  id  commune  ^  quemadmodum  Venetiis  aromaticaB 
species ,  ita  Rom^  Deum  9  ac  omnia  9  quas  Dei  3unt , 
vendi  posse.  Sed  quid,  o  Pasquille^  ad  nos,  qui  om- 
niuui  ^ümus  pessimi,  vel  ob  id  quod  pauperes?  ah? 

Pasguillus, 

Ante  annos  jam  viginti  episcopalus  pr«laturasque 
maximas,  si  nummi  tantum  non  deerant,  facile  poteram 
assequi.  Modo  large  cui  suppetun t  mercatorum  banci , 
magis  3perant,  Sunt  enim  hi  omnium,  qu^ß  simt  flomas 
appreciatissimaß  reliquiae ;  illio  omnis  devotio ,  illic  totst 
curalium  spes  atque  fiducia,  Sed,  ut  jam  tibi  dixeram> 
mihi  non  isunt  argentarii,   quare  discedam,     '*' 

Cyruf, 

Perge  mi  PasquiOe ,  ut  fias  felix,  Sed  priusquam 
diseedas,  altera^  ac  a^teras  (si  habe^)  adjicito  cajusas* 

P  asquillus, 

Dicam ,  et  libere,  Sed  tibi  in  aures,  Scis  enim , 
quam  sit  Romae  res  periqulo  plena,  verum  edicere. 
Omnia  enim  Romas  licent  praeter  paupertatem,  ac  veri 
Judicium,  Haec  peccata  sunt  in  spiritum  sanctum ,  quae 
nee  hie  neque  in  futuro  remittuntur  saeculo«  Sed  apud 
te,     qui     es    ipsissimus    egb,     libere   agam.     Hie    ne 
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mor^diimy  ifsi  Cyre,  ^bi  non  ni^i  {r^&,  m$|i4^iis, 
p^rjiiri^y  Ißt  quidehi  ficel^stissimU  yiyiti4fr? 

Pasquillu$. 
P^rgPi     D)}se0ro,     aci   Diyi   Petri    sades,    m^ximis 
ippeiisis    coQptas,     yidß    ini^eririmum    id    spectaciiluii)  > 
qu^m  a))j^ct^,    quam  der^licta  ^it  haec  Pei  dpnius. 

Forte  npn  ^uppetunf  Ppntifici  ifiaxiiiiQ  yir^s ,  ut 
iiQpen5as  (qi|de  graviissiinaa  ^rupt)  ipse  j^ustint^at  splus? 

An  ignoras,  quot,  quantasque  Juliu«  sepundus  ad 
\0L  piimium  celel)errimu]||  templiim  cpuBtruendiim  reli? 
querit  opes  ?  Videris  ins^nire ,  Cyre ,  pum  tft^i  pnoiium 
in^xime  cqnstet,  qna^,  quaritasque  ex.  uniyersp  orbe 
Christianp  ad  hoc  opus  construendum  collegerit  Pontifex 
^inaximu$  pecunias ;  adeo  hei\cule,  ut  s\  in  id  (ut  pror 
fniserit)  pperis,  jf^m  non  hqnc,  quam  cprnis,  sed  treis^ 
^ed  quati|Qr  omniiim  ^elebe^rimas  ppnstmxisset  epples|as« 

Qyrus. 

Ut  Terum  fatefur,  saepe  a  m^i^^^atoribus  ipsp  audivi, 
ingontem  thesaurpm  ^^^ude  Pontificeni  habui^üse.  Sed 
cur  sanctissimu^  dopiinus  iipsie^  huic  pperi  fipfi.  ^ppli- 
cuerit,  non  constat. 

Pasqi^lllus* 

IJoe  est,  amice,  quod  deploro,  quod^me  contur« 
bat,  qupd  pecum£|s  illa^  imfqensas  etiam  pauperum 
sanguine  undique  terrarum  anguli«  conquisitas  in  palatiis 
exstruepcl^)  ii^  nppotibus  dil^ndis,  npverim  expenaar« 
DicaPfi  yeruni,  cjuq  p1e)}ecfils^  omniupi  siinplicissiaia , 
ultrai|iontan^  ye|  f^aude  tpsa  decipiatur«  §unt  singulis 
diebus  apud  forps  «^pti  Petri  Ifipiduiii  exeisores  quam 
multi.  Sed  qupd  intprdiu  cpnstf*uunt ,  iipctu  clanculb  ad 
palatium  Medices^  .npi^  Petr^  dpferi4nt,    Sicque  lapides 
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noctn  migrant  Et  quod  certo  jcertius  constat,  növi 
miliesiinam  ^parteni  nee  in  aedifici^  fuis^e  e^ipo^ttam,  Nam 
vidß  quid  JDb^ervantini  Uli  nünpre«  contulerint,  rive  ^ 
suis  marsupiis  (ut  uniyersus  preist  orbis)  «iye  e^  in« 
dulgentiarum  quaestii  (ut  ipsi  ass^runt)  octuaginta  miliia 
aureorum  pontifici  I^rgiti  siint,  Q\m  nqn  ob^tupeicat  ? 
Quis  rectp  pectore  hoc  gestet?  Discedsim  igitur,  o 
funiee ,  ne  \m  fraude$  hl  oculi  deinaeps  yideant.  PiTam 
iciepo,  aum  video  sacellanum .  illiim  in  Divi  Petri  «de» 
qiii  tarn  yiii  pretiq  animas  y^ndit,  atque  ten^it»  Pmnia 
mentiens«,  quae  y^)  dipit  y?i  prQmjttit,  Sed  epl.sfojiia- 
chato  s^niino« 

I. 

'      Cyrus, 
Si  altera  sul^est  causs^ ,  edicitOf 

Satis  superque  jam  discimus«  At  t^rtiam  accipet 
Franciscus  Urbinas,  Urbinatum  dux,  dum  a  nepot^ 
PontiHci^  Leonis  decimi  impeteretur-,  suisqu|ß  e^set  e 
sedibus  depell^ndus^  '  obstitit  quoad  potüit ,  (natura 
enim  ifa  est  inditvirn,  ^t  unumquodque  cpntra  alteruin 
se  tueatiir  ac  defendat)  eo  maxime,  quod  oniniiim  sane 
sentientium  (ut  dicunt)  judicio,  naturalis  haeres  ipse 
esset,  tiihilqu«  ad  Florentinum  illuni  Laurentium  de  ' 
principatu  attineret,  Ubi  igitur*«lHe^  ciim  suis  Floren- 
tinis  longe  ap  ipse  sperayerat,  beliuia  yidisset  protrahi, 
impensasque  in  dies  augeri,  jam  pene  exinanitus,  hanc 
arteniy  qu^ß  nummos  aggregaret,  tandem  excogitayit. 
Longa  enim  ac  perpptua  consultatiQne  habita,  tanquain 
in  hoc  unico  refugio  ecciesia  lR,omana  con$eryanda 
videretvir,  si  T^XXI  Cardipales  uno  eodemque  dif  crearen- 
tur.  Jam  enim  creatio  non  Dei  solius  (ut  alim)  sed  et 
Pontificis  est  opus,  Creantur  enim  pardinales,  suntque 
humiles  pontificis  ipsius  creaturspt  Tantam  ilUnc  asse* 
quutus  pecuniartun  ingluyileni,  ut  yix  dicäre  ausim. 
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Die  libere,  8ci$  enim  harum  rerum  quod  tum  avidu», 
quamque  mecum  omnia  tibi  liccauU     Nemo    bic    est, 
quem  revereamur,    Inter  nos  hie  sermo;       « 
'  Pasquillus.  •■ 

'  Dicam,  et  quidem  verissiree.  Ultra  quamquingen- 
ta  millia  ducatorum  ex  bis  creaturis  suis  est  adeptus« 
Vide  quam  bonm  creatur8e,^ui  creatori  sno  tarn  gratae^ 
At  ubi  inter  ülas  creatnra«  ^  ]am  major  pars  omnifous 
nummis  spoKata,  immo  et  ereaturae  se  delusas  esse 
Tiderent,  promiserat  enim  Pontifex  non  nisi  paucas 
creaturas,  quibus  et  abunde  in  beneficiis  providere 
posset.    Vide   quam  hilari  vultu  ipsi  peeunias   creatori 

^  promiserant.  Intuentes  autem  sese  Uli  ipsi  XXXI,  tantus 
scilicet  numerus,  ut  etiam  Virgo  gloriosa  puero  Jesu 
timens,  neet  ipsumraperent,  ac  in  Cardinalem  erearent, 
ad  colos  quantocius  apud  Mariam  transpontinam  remit- 
ieret {^Iguro  enim  coelos  petiit)  tantum ,  inquam , 
eorum  numerum,^  ut  pene'his  providere  non  posset.  — 
Subito  ^exoogitaverunt  oreator  et  crcaturae  (nestcio  quae) 
nova  de  Sopbi ,  de  Turca ,  Christianss  fidei  atrocissimis 
hostibus.  Jam  Turcamnobis ,  imo  Christianis  omnibus 
jmminere ,  cui  nisi  eatur  obviam ,  actum  esse  de  uiii- 
versa  republica  Christiana,  Consultant  igitur  publice 
cum  omnium  principum  Cbristianorum  oratoribus,  ac 
longe  aliter  privatim  9  aliter  publice.  Privatim  enim 
subridentes,  putant  perbelle  secum  agi,  quum  eorum 
eges tati  s üb veniant  vct  barbari  ipsi,  publice  decimas, 
vigesimas,,  quinquagesimas ,  atque  cruciatam  unireroO 
populo  Christiano  indicunt.  Id  sibi  privatim  poUicentes 
crcaturae,-  ut  habitis  barbarorum  aureis,  nemo  e  crea- 
turis  futurus  sit  pauper.  Nam  quis  renuet  tantam  vim 
auri  ?  Quo  igitur  optatis  potiantur ,  mittunt  ad  Hispan- 
nOs,  ad  Gailos,  itemque  ad  Germanos,  legatos  quatuor. 
Et   ut  videant   principes   Christiani   id  non   sacri  auri 


amore  fieri ,  interdicuiit..eis  bcultates  omnefi,  etiam.a 
jure  .  ßoncessa«  y  interdiountque  lam  'SiinpliceSi  quank 
onmium  simplicissimi »  nikü,  praeter  Christum »  et  hunc 
crucifixiim  praBteml^ntesy  nüiil  praeter  Deum  iii  ore,  in 
Corde  vero  nihil  iiisi  Barbarorum  argeotiim  ge&t£Mite«r; 
£t  nisi  ijtafec  sole  dariora  tibi  essei^t,  ( ulputajquoniam 
et  eos'  qui  missi  sunt  in  cute  npveris)  loogius  tecum 
Qgerem,  Et  cum  hujusoe  «int  homines,  bona  Deus, 
quanta  pompa»  quantp  apparatu  urbem  exiere,  quanto- 
que  fastu  patrias  pontüicias,  aliasque  sibi  destinatos 
fransiere  ?  Nencio  si  Diodetianus  quispiam  tanto  super- 
Invifiset» 

Cyrus* 

Rumores  plane  sunt  per  Universum  Christiänum 
populum,  Turcas  adesse,  nibilque  subesse  figmenti; 
imp  Pontißoi  raaximo  sanctissimoque  patri,  ac  universo 
coetui  Cai'dinalium  e^m  e.^^  animum ,  ut  in  Turcas  ex- 
peditio,  et  quidem  validissiiua »  paucis  abhinc  diebus 
iiat,  atque  habeatur.  Ob  idque,  Pasquille  optime,  non 
videntur  adeo  pontificis  ac  Cardinälium  i^probaifida 
Gonsilia ,  quibus  bellorum  nervi  ( pecunias  dico )  aggre*- 
gare  queant, 

pasquHlus* 

Si  Roma  mihi  patria  nbn  foret»  si  Roma  me  non 
ediicasset,  si  Romano  aere  non  tanto  vixissem  tempore^ 
si  Romanorum  ingenia  mihi  non  adeo  esseüt  perspecta , 
jam  tecum  irem  in  gratiam,  crederemque  pro  certo» 
cpiae  tu  cum  Romanis  tuis  affirmas*  Jam  quanto  tem- 
pore eum  habuistis  damorem ,  Turcam  imtninere  cervici- 
bus  Christianorum  ?  Sed  die  pro  fide  tüa ,  quis  minus 
c](posuit  pro  expeditione?  Quis  plura  accepit,  quam 
T08?  qui  Rom»  hactenus  Christianorum  suxistis  san- 
guinem«  VoIhs  bonus  Turca  est^  qqi  tot  tantaqu^ 
aureorum  miUia  Vobis  quotannis  dat,  ac  per  bancos 
Christianos  Romam  mittit.     Quod   Alexandri  tempore 


iM  Pasquillus 

t  -  • 

«ex  eentenaria»  imo  mflienaria  aureorum  vobi»  contra 
Turea$  data,  ubi,  u^ri  sunt?  in  quem  usum  conversa? 
in  cum  quidem,  cfvA  nee  nominari  (}ebety 

Ct/rujff 
Praeterita  carpere  possumus ,  at  emendare  ne^quimus. 
Unde  nilril  de   pra^teritis   mecum  agas.     At  de  futuris 
apes  longe  cnnplior»  longeque  certior  me^f 

Pasquill  uSf 

Unde  spes  tibi  hapc  ingen5  ? 

»  ■  ■  ■  •         • 

CyrUs.  . 
Ex  his ,  quae  jam  deforis  vidimu«,  Nam  pontificem 
in  universo  clero  Romano  9  quam  deyotus^in  processione 
publice  {ut  dicunt)  incesse^it,  ipse  vidisti.  Num  aemi- 
tus,  lacrymas ,  idque  generis  cpntempl^baris  piecum? 
Exinde  conjicio»  pontifici  atqu^  reverendi^simi«  Cardi* 
lialibuß  mentem  jnesse  optim^m,  quq  b^sc  e:(pe(}itiQ,  fi^tf 

'  '  Pasquillus. 

Dip  tibi  9ut  tili  similibui^;  b^o  somnia.  Mihi  v^ro 
frustti^  p^rsu^des«  Die,  s\  Pontifici  v^ext^  baec  de  ex* 
peditione  in  Turcsis,  cu|r  C^dinales  Ro^)«  ^e  gentes 
tanto  appnratu,  t^nta  aurea  argenteaque  suppell^ctili 
auperabtindant  ?  0uantus  equoruin  mulorumque  acervus  ? 
vi  vix  Tyberi^  ppns  aliquando  ^ufferre  possitt  Ci|r  non 
partes'  duplas  jam  eis  ^bstulit  diidum  ?  Ppterat  enim ,  si 
haßo  facerety  (acis  tu  qu4m  v^r^  dic^un)  Turcan^  e\ 
Asia  Thr^ci^que  depuli^se,  Sed  tantum.  fibe^t,  ut  baßC 
v^l  Pontifex  capiat,  vel  ipsi  tribuonty  ut  in  dies  sup« 
pellectilem  illam  nd^u^e^nt^  (^c  lange  r^ge^  ip6.Q^  ifl 
hoc  exsuperent, 

Nescio  quid  bqini  conipulaoi^  p^arge  tvu  Ego  hie 
Bomae  manens ,  borüm  Qmnium  exfip^ct^o  finem»  Di« 
quid  legati  reverendissimi  expedMnt»  .  quidve  sperao* 
dum  de  eis  ? 


^viA  äpud.tjisjßanos,  quidve  apud  6ällo8  a^atur» 
&atis  sciunt  omne^  niinores^  n^sciq  autem»  si  credituru» 
&ixA  ti^TquÄm^  qu»  e  Cretmania  atque  Angina  h\ic  ad  iio# 
deT.^«riiiiti  .quQd  scilicet  AngU  pcrhumaoc  «uum  ex- 
tepei'unt  Canip0juiil}  Caesar  ac  Germtini  ptincipek  item 
Cajetanum  suiun  taiito  apäratu  atiq[ue  laetitia)  ut  idici  vix 
queat.  At  ubi  de  bellonim  nervo  sertno  habitüs^  gentes 
bae  (quse  ^uapjle  tiatnra  tiint  irae  onrnium  impotentissi* 
mae)  quaatum  incanduerint  ^  quanto  ludibrio  haiiC  Floren* 
tinam  industriam  hid)uermt  i  non  sätis  possit  legatomm 
euralium  literiä  elcprimt«  Scribunt  enim  in  die^^  atque 
omni  die  deteriord*  ßtplidos  dicunt  et  Anglos  et  ßet* 
thatioSt  Döplorant  vices  suas,  quod  tandem  ultimo 
saper^  coeperunt  Barbari«  Qüod  etsi  sero ,  nimis  tem^ 
pestive  contra  sfe  actum  (»utant.  Videntur  altera  saecula, 
videhir  alt^ir  mundus  eU$  quia  alias  gentes  eas  inve« 
tierint« 

Cytuh 

Ml  unic^,  si  Vera  sunt  qüae  propalam  tiic  tlomas 
drcumferuntur  5  dübito  autem  figmenta  fesse  qu»  hi 
dicunt/,  Nosti  atit^m^  quam  hie  Romae  omnes  sint  de' 
pontiiice  maximo  et  röverendissimis  Gardinalibus  ad 
Hdala  proferenda  promptissimi ;  ob  id  vehementer  dufoitoi 
vera  non  esse  qu»  circumferuntur« 

Pasquiilus, 

ÜtCiinqufi;  '  si  vera  sunt»  nihil  mirabi1iuS|  nihil 
mpnstruosius  dici  potest^  quam  Anglos,  quam  Ger« 
manos .  aliquando  sapere  coepisse  ^  ac  iiliori^im  nescio 
quas  praevidisse  fraudesi  Dii  boni  t  übt  creaturae  resta- 
bunt  ?  Quis.  nummos  tependet  ?  Impensas  ingentes  ac 
niniips  fecerunt  laboresi  Sitiiii,  vigilias  j  ac  famem 
noi;Knunq(iam  peillesi,  ae  vacui  redibunt«  Quis  appara- 
tujs  sups  hos  magnificos. persölvet?  Discedam  ergo,  ne 
horum  pArti^^epsi  tandem  et  ipse  cogar  decimam,  yigesi« 
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mam,  atqtie  qiiinqtiagesimam  de  penu  nostrodissolverc, 
Si  enim  Barbari  nolunt^  nobb  tandem  imminebit  peri- 
<^ti]utii«  Scu  enim  tu»  mi  Cyre^  qtiaiii  vehemens^  qua» 
leque  6it  Florentkorum  5  ftimulque  dresituriirtiitt  in  ex-« 
torquendk  Mireb  iiigenium.  Iton  i^e^sabunt  /  ita  tne  dii 
iidjüvent^  (ftisi  desüper  i^emai  auxiliufh)  quoädus^ue 
iua  avaritfa  universalem  destniant  cfeelestjim« 

Forte  haee  ndtt  ita  5e  babenh  Quod  st  (qtieniad-» 
iDodutii  vehättienter  addubito)  vera  sint^  non  ob  hoc 
tfitnen  desperandutti  5  quasi  )am  de  nöBis  sit  actum« 
fimendabunt  &e  in  curia  Romanus  Pontifex»  et  suab 
creaturae,  videntrs  BarbarOs  ipsos  j^mjcim.  etiam  in- 
genia  corüiift  novissfe*  >  ^    «. 

PasifUitlu^* 

Ah  Gyre  i    jam  non  videris  e^se?  Ipse  ^    c(ul   esse 
solebas«    Neque  tu  tiostt  ctirialiurü  Rouianorutn  mores« 
Tibine   const;ium  Romanörüm  ingcnium?  tibi  spes   est 
'    ^mergendi, 

Certo  mihi  persuädco^  cum  fpsi  «e  ^entient  depre« 
hensos  in  fraude  suä  ^  resipisceiit  ipst  tandem  Vel  sero« 

Pasquiilus. 

ScIä  ,  quam  ad  i^or  convlirsi  fui^rint ,  ob  ditissimi 
regni  Bohemici  ab  ficclesia-  defectum?  Quantum  eid 
illud  cordi  fucrit?  Num  quippiam  eonim  abusuum 
abrogatunt)  ob  quas  Bohemici  desciveruiit?  Minime 
quidem«  Ita  et  deinceps^  'mihi  persuadeo  ^  fiet  ^  maxinitf 
Florentinis  rempublicam  Christianam  moderailtibus« 

Cyp*'us. 

td  mihi  summopere  displtcvitt^  mi' Pasquille  ^  ut  cum 
ipsi  ingentem  acceperint  a  barbaris  nostris  conlra  Twr* 
cas  pecuiiiam^  nihil  harum  in  commune  prodeat^  tiee 
quidpiam  sit  ptae  ocults  (ut  ^icunt)  quo  in  Turcftf 
fi^t  expeditio«  .    -    *■       ■  ^ 


Qua«  nam? 
Annatanini. 
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P  as  quillui. 
Icl  quarto  mihi  loco  stomachum  movet^  quo  hinc 
discedam^  ut  vel  divo  Jacobo  de  his  annalis  c{iierark 
Scio  ego,  tune  (ut  es  splers)  jam  vides^  quanhim  auri 
illinc  sif  haustum*  Ad  annos  quatuor  Calixto  ipsi  assen- 
sere  principes«  Jam  ad  annos ,  quos  vides ,  durant , 
perpetuo  (mPrincipe8resipiscant)duratur8e.  Necinuibe 
quüpiam ,  qiii  vel  sciat  contra  eas  Turcas  impendendas^ 
Jam  in  ofiiciis  publice  divenduntur.  Ac  miseri  Barbari 
ipsi  (nimrs  autem,  nimis  Graccani,  ac,  si  mavis,  Ilali'* 
cani )  hactenus  magno  ipsorum  incommodo  ^  jactura 
majore  i  uti  bestiae,  ac  omnium  ignorantissimi »  ab  Italic 
'  refutati^  C^ensus  hos  annuos,  contra  Deum,  jus,  aequiia« 
tem  impend^runt«  Et  nisi  Prlncipes  (ut  paulo  ante  dixi) 
restpiscanty  nee  eas  Barbaris  sufliciet,  quo  horum 
omnium  avaritia  expleatur«  Ob  id  maxim^  hinc  mihi 
abeuncium,  ne  inferius  terra  me  tandem  absorbeat.  Ac 
tamdiü  illinc  moraturus,  quoad  Öeus  maximus»  divusque 
Petrus  rem  in  meiiorem  restitu^rint  formam. 

Cyrus, 
I  ergo  felix,    ac  siquid  liispani  parturierint   siilvi, 
nos  quantocius  certos  redde.     INUiil  enim  praster  Caro«« 
lum  potentissimum  regem  nobis  salvi  est  r^Hctum. 

Pa  squillus. 

Vale  frater»  pro  me  ad  Deum  maximum  preces 
efFundito.  Si  quicqüam,  cum  redierint  lcgafi|  novi 
attulerint ,  ad  ultimas  Hispaniarum  oras  mihi  mitte. 
Vale.  - 
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tiec^ori   Salutem^ 


yUm 


Vidisti  gaepiuscote^  lectör^  labote^  hbströäj  t]uibus 
hai^tenuf  contra  corrüptos  nostri  xvi  tnoriäs  suda* 
viinusi  Nunti  cognbsce^  quid  in  hovös  illos  Theo- 
logistäs  ädulatores  aus!  fuithüsi  Quidve  Marforio 
nostro  äuspici^  obtinueritlius  ft  t^ontifice  Romano , 
V^sa  pägella  qiiae  sunt  ostendet«  ^ 


r     »1  ^. 


liege,  et  ]probabis^ 


Htttt.  Of*  t.  h. 
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Epistola  Fasquillt  Romani  ad  Mai*forium  Romanum« 

Rcsponsio  Marforii  Ron^axti  ad.Pasquillum^ . . 

8tt{>plicati0    non  minus    lepida  quam   necessaria   ejusdem 
.  Faaquilli  ad  S.  X>*  N.  Papam.  •.  ^ 


I  •  'V         •  • 


Decretum  Papse  super  supplicatlonc  PasqüilllV 

Spistola   Fublii  Maironis^  äd    Alveldianuni   Frantiscanum 
Romaniatam. 


A5i 


Pasquillus  Marranus,  exul,  Rotiianüs, 
Marforio  Romano,  quondam  col- 
legae  suo,   S» 


oatis  te  credo  Marfori  ex  Cyro  communi  amico  nostro 
intellexisse,  quare  dulce  patriae  nostras  solum  relinqueiis> 
exul  factus^  in  Hispaniam  primum»  deindö  in  varia^ 
jiationes  oberraverim :  verum  4  ubi  non  bene  audieri« 
causas  mei  disccssus^  breviter.  repeto.  Quod  dcilicet 
duoclenarius  Cardinalium  numerus  ^  minima  etiam  sacet" 
dotia  deglnbantium,  in  immensum  excreverit,  crescitqu^ 
in  dies.  Et  quod  pro  aedificio  templi  divi  Petrin  totus 
fere  Christianus  orbis  indulgentiarum  mulso  exhauätus 
est.  Tertip  ^  quod  duicissima  illa  et  gratissima  Pont^Aci 
triginta  Cardinalium  creatio^  ex  qua  quingenta  ducato^i» 
rum  millia  conflata  sunt ,  Pranciseum  Urbinatem  q>  sede 
ducali  propulerit*  Et  demum,  annatanun  frequentia 
contra  Tureas  primum  excogitata.,  jam  vero  in  proprium 
lu<:rum  versa  ^  me  item  exulem  coegit^  prout  de  singulis 
latiüs  Cyro  nostro  exposüi«  Verum  non  minus  video 
te  severissimum  hujusmpdi  Homanensium  traditi^ncula^ 
rum  c^ttsorem^  quod  vel  epistola- tua  ad  Q^tmiini» 
PrincipeSf.  nuper  in  Augu&^ensi  conventu  coUectod  edita, 
facile  probat^..  0  quam  fidus  es^  Marfori 5  Germanica 
nationis  persuasor !  Edidit  in  lucem  et  Cyrui»  .noster 
eju^dem  gei^ti^  gravamina^  opuseulum  scitu  dignum,  sed 
omnium  qua;  .hue  pertinent  unicum  seopum  strenuissi- 
mas  Üle/eitium  satyricus  *),  exporrecta  fronte  attingit : 


-  ••" 
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ita  tit  pene^  nihil  sit  ab  eo  non  salubriter  faxatum«. 
Spero  subinde  bis  nostris  ediortätionibus ,  omnia  in 
pristinum  statuiii  siiccessura.  Accedit/  quod  et  nuper 
Carolus  rex  omnimü  potentissitnus  ^  tötius  hujus  summa 
s«vetissimü5  vindex,  ex  Hispahiis  in  Gerlnaniani  con-« 
cesserit,  cum  quo  et  ego  transfretavi*  Is  unal  cum 
fortissimis  etiam  Piincipibus  (ni  failor)  has  in  Christia-* 
no  agro  pestes  erädicabit,  omniäque  subviärtet^  aut  in 
melius  reforinabit.  Nam  curiosus  alioquin  egö^  multü 
ex  aulids  deihulceo^  compertümque  häbeö^  otnnes  id  ^ 
votis  expetere^  ut  Christianus  floreat  amor^  isatholica' 
que,  non  Romäna  tantum,  crescat  ecclesia«  Sic  facile, 
Marfori ,  communi  dolori  nbstrb ,  ac  r^ipublicse  Christia-' 
nae  consul^tur.  Veiruin  o  coelum^  o  terra  ^  quantum 
Theologastri  nostri  ne  id  fiat  resistunt !  in^xpl^bili  et  / 
^xcoecatas  eorum  ävaritias  nrehientesi  Hoc  palam  «st 
Omnibus^  quot  tragoedias  inoverint  Tacelläilas  pravitiitis 
inquinatores ^  quot  tändem  ist  Magistri  nostri^  ^jusdem 
farinae  professores ,  insurgunt  nunc  Minorista;  ^  oiüniunl 
minimi,  OTÜi  tegminä  apparentes ,  de  maxiihi  primiqtie 
Iriumphatores  fieri  ciipientes.  Valde  bis  condoleo, 
quutii  ipsi  sibi  non  vocati  cümua  ^riganh  Estimo 
tarnen  non  communi  ^orum  voto^  Ainfeldiensem  ita 
ainfeldis^iter 9  Tel  setuhdnm  Doctorem  subtilem^  quo 
melius  tapias^  also  einfältige  rem  ättigisse^  sie  nee 
csBteros  qui  erangelicis  tübis  mare  minantur  magntim, 
et  n^scio  cfuöt  exec^ation^s«  O  Christen  quot  ex  tuis 
ovictilis  9  tuo  pretioso  sanguine  redemptis  ^  in  hoc  pelago 
suffocatae  sunt!  Quäs.et  si  bis  octuaginta  ducatOrura 
millia,  subdola  tnendicitate  coriflatHent»  non  possent  recu'> 
perare^  duös  galetos  vel  etiani  sebundum  fori  tsompe^ 
tentiam  bomparare  pbssent  His  iterum  venenis  .Marfori 
süccurrere  volens^  supplicatiönem  ad  84  D«  N*  Papam 
edidi,  qui  K(prum  caput  est»  quantum  ipsi  volunti  In 
reliquis   etian^    hunc  in    mare  magnum   projiciuot;    ut 
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dignetur  sua  sanctitas  huic  Theologistatum  et  maxime 
garriilis  sopfaistis,  (qui  elei,  quae  Evangelii  sunt,  pro 
eorum  libidine  torcpiere,  penituscju^  evertere  nituntur,) 
errori  mederi :  quam  tibi  hi§  no^tris  literis  hie  introclu- 
sam  transmitto,  Hanc  quo  citius  poteris  signandam,  ut 
moris  est ,  praes^ntare  velis ,.  ac  desuper  Pontificis  sen- 
tentiam  petereV  Quam  yel  ex  hoc  uno  (me  judice) 
facile  obtinebis,  quod  Florenttni  fere  omnes,  Oallicas 
jam  causas ,  et  quidem  magno  concilio  tractent ,  maxime 
ubi  utrisque  periculum  imminere  prospiciaat ,  de  sacris 
literis  alias  mifiimum  quid  cogitantes,  Fac  ergo,  düi- 
gens  SIS  sollicitator ,  item '  et  proeuralor  in  re  tarn  seria 
et  quid  effeceri»  quantotius  rescrfbe.  Warn  Taeellani 
rubei  ac  grisei  Alfeldiani ,  eorumque  pallidi  suggillatq- 
*res,  aBgre  finem  expectant.  Vale!  Cyrum  et  Vadiscum, 
viros  ut  integros ,  sie  mihi  amicissimos ,  verbis  meis 
salvos  exopta.  Antverpia;  penultima  mensis  Junii, 
Anno  M.  D^  XX» 
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Marforius    Romanus,    Pasquillo    Mar- 
ranOy  classico  8uo,    Salutem. 


* T- 


Ferlegi  tuas  iiteras,  jucundissime  PasquiUe,-  quibus 
breviter  multa  perstringis,  placet  ergo  ut  breviter 
respondeom«  Quum  a  condita  u^que  urbe  (quod  pauci 
norunt)  nedum  ejusdem,  verum  et  totius  orbis  morum 
censores  dati  simus ;  unde  et  pedibus  et  manibus  pestife« 
ree  huic  tyrannidi,  quo  jam,  ut  video»  Christiana  seatet 
religio )  resistamus,  inprimis  curavi.  Nam  mpx  visis 
( ut  ajunt )  literis  ,tms ,  supplicationem  tuam  cuidam 
teutonicO)  Pontificis  camerario  seereto  extra  muros 
tradidi.  Is  pollicitus  est/  (ut  multi  etiam»  ardua  pro- 
mittit )  sua  autoritate ,  eodem  momento ,  manu  Ponti- 
fieiß  subsignatam  reistituere,  At  Sylvester,  palatii  magi- 
ster,  et  nescio  quis  alius  olim  a  littore  legatus,  in 
medium  prosiluere*  Supervenit  et  ex  Germanis  egre« 
gius  quidam  dissipator ,  disputator  dicere  volui.  Hunc 
Magistri  nostri  Itali,  Orlandum,  Alemanni  Rholandum, 
ob  stentoream  ejus  vocem,  appellant.  Hie  librum.de 
primatu  Petri,  alter  suarum  confutationum ,  vel  potius 
confusionuoi  Epitomen,  manu  portabat:  hi  una  Lutheri 
causam  coram  Pontifice  et  Cardinalibus  tractarunt,  ut 
nedum  signaluraß  supplicationum ,  verum  et  ßuUarum 
expeditiones  aliquot  diebus  suspens»  sint:  quousque 
genuina  industria  usus,  mox  aliud  remedium  inveni« 
Nam  magistrum  Vwes ,  Pontificis  medicurfi,  hominem 
alias  liberalissimum  et  perflacetum ,  adivi,  quia  Hispanus 
est  9  et  ut  operam  suam ,  ob  veterem  nostram  familiari- 
tatem  porrigeret ,  petii.  Qui  mox  rei  favqns ,  supplica- 
tionis  signaturam  obtinuit«    Obtinuit  autem  per:  Jiat  ut 
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peiitur^  quod  soliiis,  ut  nosti,  Pontificis  est.  E^torsif 
et  decretum,  vel  si  dici  possit  sententiam  diffinitivanii 
qua  Ponlifex  sole  clarius  Theologos  a  theolecticis ,  et 
barbaros  illos  perditöres ,  seu  praedicatores  long;e  a  veris 
evangelicae  veritatis  adsertoribus  discernit:  quam  et  tibi 
submitto,  Sic  ars  deluditur  arte*  Videat  nunc  bonus 
iUe  pharmacppol^t,.  qui^.  malagma  suum  parturierit« 
Vale».  mi  Pasquille^  et  ASenf eldum  ,a  tergo  saluta« 
Roma^  e^jmontQ  Ayefitiao»  xxyiij.  JuUi.  Ajmo  M.  D.XX. 
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Boatissime  pater,  ut  animariiiTi  saluti,  Christian»  r^li- 
^ioni,  ac  cpmintini  omnium  commodo  rectiu;  succurri 
valeat,  dignetur  sanctitas  veslra  providere,  np  ii,  qtii 
persuasione  npn  minus  infvilsa  quam  falsa,  d<|ptri|iaB  sibi 
fiomen  induerunt ,  theologicoque  nomine  gloriari  splent, 
diutiiiß  simplicem  scfducant  popnlum,  n^ve.  tarn  spurpe 
ac  corrupte,  sanctissimae  J  heoloe^iae  majestat^m  dphiqc 
profanare^  ac  illi  nota»  innrere  audeant.  Cum  non  so- 
him  moribus  vivanl  perversis ,  sed  et  omniiim  diseipK- 
narum  penitus  sint  expertes,  Inprimis  itaque  ad  sum- 
inam  adspiraturi  Theplogiam,  Grammaticam  discant,  ne 
cum  artißcibus  manu£^Hbus  inepte  ac  corrupte  loqui 
(uti  fac\]unt)  assuescant.  Inde  summopere  necesse  yide- 
tur ,  Rhetpricaa  ^mplectantiir  praecepta ,  nt  divinum 
declamaturi  verbum,  non  tarn  confuse,  turbideac  ille- 
p^de  deblatterent ,  s^i.  pro  suis  frig^idis  nugis  et  dialecticis 
invol^icris,  populo  Christianp  verba  veritatis  aperire 
discant.  Deinde  %\  lubet,  quam  vis  necessum  non  sit, 
Logicen  discant,  ac  Dialecticen^  verum  sincere  et  noii 
depravs^te.  Modus  tarnen  i|c  teinpu$  bis  statiiiitur ,  ne 
inepta  capita  totius  yitap  tempiis  ümtUibus  con^umant 
strophis. 

Super  pmniiü  verp  latini  ^ermonis  disc^t  Tenu$ta- 
tem,  ut  et  veteresi  Tlieolog;o^  legende  intelltgere  et 
propriam  barb^em  spri^iendp  et  |pqufind(>  eifplod^re 
valeant. 

His  demuin  adminioulis  Thfiologi^B  limeii  htimiKter 
salutare  et  reverenter  iD|;rc(di  t^ude^^itt  ne  omnes  pariter 
cdeco  ^rrantes  tramite^  i|^  ignor^tidQ  ii^vplriintur  cali^- 


/ 
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pe :  ut  nullus  ^lio  plus  sap^e  9  sex^  rt^tim  quid  jntelli- 
gere  valeant. 

Provideatur  vero  enixe,  ne  disileetiea ,'  logica,  et 
gentilium  ^phistanim  ineptlae  cum  sacrb  confundantur 
uteri«,  vel  co^lestia  Dei  instituta  ad  Äristotelis  humanä 
sedigantur  praecepta ,  quoniam  nulluni  consortiuin  Christi 
et  Belial.  ^  ' 

jVbnegent  igitur  Theologiee  Candidati  confestim  süb 
initiuin,  cöntentiosum  hoc  stüdiorum  genus,  ne  uti 
fieri  consuevit,  hac  rixandi  cqnsuetudine ,  se  ipsos 
bene  in  cunctis  sentire  convinoantt  quum  tarnen  pmnia 
ignoretit,  et  totius  vit»  tempore,  nil  aliud  f^t^am  «uiniiiis 
laboribus,  quam  nihil  scire,  didicere. 

Et  qttoniam  yidemus  stultps,  insanos,  garruloslllos 
Theologastros  oristica  cavillatione ,  litigandique  consue- 
tudine  adeo  a  sacris  ac  bonis  excidisse  moribus ,  ut 
oniniui^  hqminuin  ^int  scel^ratissirai  ac  facinoFOsis^inii) 
ad  cuncta  tarn  publicfi  quan^  p^iy^t^  qiuni^  inepti. 
Priino  ^oralium  i^oralibus  gentilium  imbuantur  studüs , 
fleinde  Christianae  religiqnis  vera  et  pia  ^iqptectantur 
praecepta»  Ita  enim  pro  superbis  ^t  cpntentiosis  humi- 
ief,  pro  ypluptariis  continentes,  pro  avaris  lit^erales, 
pro  invid^$  humoni,  et  den^um  pro  vitiods  yiri  optimi 
evadant. 

Quod  si  opminp  quis  Dialecticam  in  Theologia 
confundendan^  esse  dignuni  ducit  i  ut  eo  pactq  haereti- 
coruHi  resisti  valeat  decipulis,  Christianus  vero  orbis 
^  r^liquis  ^epun^tus  sit  erroribus :  a^  Boepiios  ille  dele- 
getur  haoreticos,  ut  yel  illos  2|d  vis^m  veritatis  cpnver- 
fat,  vel  quum  id  (ut  credere  licet)  minus  prspstarfi  queat, 
saltem  praesuiqtionis ,  garnilits^tis  et  stultitiae  suae  poenas 
capite  proprio  luat* 

Proindp  quum  nulla  alia  sit  causa,,  cur  qui  falso 
theologicum  usurpent  n^men,  dialectice,  hoc  est,  simu- 
latorie  et  hypocritice  vivant:  aliud  dicant,  aliud  faciant, 
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cpiam  quia  omnfiin  ^tatem  et  operam  ia  ^rbpram  ina- 
nium  spiritu  ac  dialecticis  consumant  deceptionibus. 
lila  Yero.|  explffsa^  vel  saltem  salubrioribiyg  ,uistitutis 
refraenata,  ad  veram  vel  legitimam  Theologia^i  denuo 
redire  incipient,  Christi,  Dei  nostri  praecepta  absolutiu^ 
observabunt}  diligenlius  antiquorum  Theologorum  libros 
evolventy  et  quod  in  illis  legendo  reperient  operibus 
quoque  complere,  et  proximis  impertiri  nitentur* 

Ceeterum  quum  nisi  sublata  causa  efFectus  minime 
loUi  queat)  et  Philosopbastri  illi,  seu  depravati  Sophi* 
st» ,  omnium  vitiorum  sciitfant  illuvie»  .maximeque/  ideo 
vitiose  vivant ,  quoniam  vitiose  philosophentur ,  et  quaa 
in  coelo  sunt,  se  speciilari  existiment:  quum  propter 
torporem  et  ingenii  tarditatem  nee  quae  ante  pedes  sint 
videre  queant;  illis  inprimis  Thomas  ac  Scoti  adimantur 
Codices..,  Quod  longe  utilius  et  conducibilius ,  quam  si 
JudKif  Xhaliuudici  auferantur  libri. 

Fiat  ut  petitur. 
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Decretum  S.  D.  N.  Papa&,  super  Sup- 
plicatione  Pasquilli,  lecta  et  pul> 
licata  per  D,  Episcop.  Sutriensem, 


V 


oanctitas  D.  N.  Papae ,  mattiro  habito  Concilio ,  ad  Uni- 
versum Christianum  orbjem  legatos  viros  scilicet  doctis- 
simos  mittere  decrevit,  qui  diligenti  indaginc  perquirant 
et  examinent  eos ,  qui  se  theologico  nomine  dignos  esse 
censeant:  quos  si  tarn  vcrbis  quam  operibus  legitime 
philosophari ,  evangelicae  veritati  sedulo  inhaererc ,  Paii- 
Mnx  ac  priscorum  Theologoriim  doctrinae  operam  impen- 
defe  invenerint;  eos  praeconiis  et  laiidibus  exlollant, 
muneribusque  honorent ,  ae  ut  feliciter  quoque  pergant , 
et  successoribus  per  manus  rede  vivendi  et  docendi  nor- 
mam  tradant ,  exhortentur.  Quos  vero  non  re  ,  sed  verbi« 
tantum  inanibus  digladiari ,  evangelicam  autem  et  priscam 
Theologiam,  sophistica  garrulitate  et  corrupta  diaJectica 
corrumpere ,  moribii«  vero  contra  ac  ipsi  prjecipiaut  pes- 
sime  vivere ,  Knguam  denique*  latinnm  penitiis  igiioi  are 
reperient ,  eos  comminationibus  delerreant  competenlibus, 
quo  minus  improbis  et  flagitiosis  moribus ,  cum  crassa  et 
supina  sua  ignorantia,  sacratissimiim  Theologia;  nomen 
deinceps  inquinare  audeant ,  perpetuum  garrulitatis  ac 
vanitatis  suse  imponant  silentium.  Quod  si  in  pertinacia 
sua  solita  instar  perfidonim  ludeorum»  perseverare  dig* 
num  duxerint ,  et  temerario  nisu ,  monita  ac  mandata  tarn 
justa  ac  pia  negligere  ausi  fuerint ,  post  debitarum  pa?na- 
rum  exactionem  simulatum  Ulis  et  hypocriticum  detrahant 
ornamentum ,  ut  palam  liqueat ,  sub  leonina  pelTe  minime 
Theologum,  sed  plane  tarn  diu  asinum  delituisse^ 

Fiete  igitur ,  Theologastri ,  nam  ignorantia  vestra  ao 
pcrversi  mores ,  palam  fient ,  ac  maniCestabut;tur. 
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Publius  SchnarregaHus  5  Malrorils  imperatoris, 
'öummi  Pontificis  Cancellarius ,  reVerendo 
frß-tri,  P.  Augustino  Alveldiano  Pranciscano, 
regularis  observantiae  S.  Grucis ,  sacri  Bib- 
liorum  canonis,  miseratione^divina  et  auto- 
ritate  apofttolica  Lectori,  et  in  summis 
festivitatibus  Viceguardiano ,  Habitus  Cardi- 
palatuß  S.  Hieron jmi  defensori  impertemto, 
et  in  Coena  Domini  Qratpri  d^  Sjpaxi, 
Romapistae  romanissimo ,  bonam  mentem , 
let  duodecjm  Chili^de^  talentoruin  hellebori 
exopt^t, 


Mirabcris  forlassc  älveldialissime  Alveldi,  cur  syngra- 
pha  tibi  Ilmperator  summiis  Pontifei^  n^n  rescrips^rit , 
qua  jampridem  S,  Michaelis  literas  esse  scripta«,  tqae 
farinaß  frat^rculis  persuasissimum  est;  quas  denique  pro 
amuleto  collo  suspensas  cpntra  Martinianistas ,  jßon  £|d- 
moduin  eiScaic  babuilsti  praesidium.  Pesines  tarnen  mirari, 
si  caqsa^,  cur  faptum  sit  penitus  cpgnpris.  Prijaum 
itaque  scias;,  postquam  Imperator  suminas  Pontifex 
humi  prostrati  latriam  et  tractatum  accepiss.^t,  decretum 
erat  tuap  Alyeldiaütati  aureis  esse  scribcndum  literis; 
nihil  eniin  fipud  nostro^  nisi  aureis  cuiqu^im  rescribitur 
literis.  |d  ubi  nescio  qui§  Cpryceus  a^d  divuin  Francis- 
cum  detulisset,  subito  edicto  cävit,  atque  In^peratori 
summo  Pontiflci,  tum  omnibus  interminatus  est  Cardi- 
nalibus  ,  Arehiepiscopis ,  EJpiscopis  ^  Abbatibus ,  Praapo- 
sitts,*  Arohidiaconts 2  Decanis,  Plebanis,  Vicariis,  et 
Mouasteriis,  et  uniyersts.  ^t  singulis  Notarii^,  sive  rotae. 


« 
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sivä  totiiis  citirus ,  iie  cüiquam  esset  integtum  ^ibi  aureis 
rescribere  literis^  Ajebat  eiiim  nefas  es&e  ,Franciscano , 
xsive  patri,  sive  fratri^  noviciano  ^  vel  lollardo  ^  aui:uni 
ältrectare :  iiil  obstante  buHa^.  quam  Tezelius ,  Praedicato- 
rum  semkleus ,  niiper  Roiiiae  omnibus  Mendicantibus  iinpe-* 
travit;  qua  in  po«terum  licet  jadn  aurum  tantuni)  verum 
eliam  omne  foemininum  genus^  sive  primae^  sive  secun- 
ilc,  terti».,  quartaeyei  quintae  declinatioriis  quoquoinodo 
habuieiit^  etiam  in  scamno  neutrius  generis  attrectare« 
Quo  audito  >  Imperator  summus  Pontifex^  prövinciam 
res^ribendi  tuae  Alveldialitäti  mibi  delegavit,  ätque  ple^^ 
nariam  potestatem,  tanquam  Legate  a  lat^re  j  vel  etiam 
a  capite^  commisit.  Ego  äutem  quum  in  coelis  ätra^ 
tnentum  nöti  baberem ,  nee  auro  tibi  rescribere  fas  esset^ 
in  Paradisiüti  devolo^  ubi  forte  fortuna  Mnoch  Aot* 
raienteih  reperi,  cui  atramentum  sUfTuratusj  tandem  hfi^e 
tuac  Alveldialitäti  rescripiitnüs.  Becordare  Alveldi ,  quid 
tibi  et  amnibus  Rbinanistis  acdiderit  ■<,  et  r^spicd  opprob« 
rium  tuum«  Vide^  quomodospoiisam Christi,  ecclesiam 
sänctorum.  Omnibus  abominät\pnibüs  et  confusione  in*» 
duistis ,  sedem  apostolicam  in  omniutn  turpitudinum 
effrontissimiä  adtdätionibus  ^  pliuie  Pythagbrioa  transani« 
matiöne^ansßguratis  ^  perinde  ut  ille  ex  Homero  ^Icen 
meretricem  j  sie  vos  ex  Christi  sponsa  scortum  apoca- 
lypticum  fecistisi  Vae  vobis»  cpii  in  simplicissimum  sacri 
Evangelii  praescriptum  9  hominum  traditiones  ^  decreta> 
distinctiones  ^  Aristotelicas  chimeras,  Thomisticas  cucur«* 
bitas^  Scotistieas  tenebras,  oceisticas  cista$>  quadrangu- 
laris  ^t  ejus  massse  mille  alia  portenta  introducitis  :  et 
veluti  proci  Penelopes  et  nebulones  turpissimi  ^  Chri- 
stianam  vpritatem^  siimmi  regis  sponsam^  polluitis.  V« 
vobis  falsariis  perfidis^  qui  divinas  sacrak  scripturae  literas- 
constitutionibus  Juristarum  et  somniis  Monachorum  ad* 
ulteratis^  facientes  monstra  inusitata  ad  extremas  Alvel« 
dianoruHi  instdas  deportanda«.    V«  yobiji>    qui  nuper. 


^ 
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nescio  ex  quo  angulo ,  atqiie  Belial  concSiabuIo  mira- 
bilem  antichristianismuin  per  exempla  reverendi  fratris 
Dormisecure  f  Doctoris  JoannU  Diudormttii ,  d*  Augu^ 
stini  qüeretrunekerii  vulgo  incuicatis.  O  domine  Alveldij 
respice  quo  pacto,  vestro  auxilio  Romani  obscuraverunt 
aurum  in  Germania,  et  is1i)ae  ubi  prius  vix  uni  homini 
per  Alpes  via  patuit,  integros  Germaniae  montes  Romam 
transtulenmty  pro  quibus  omnibus  callidissimi  mercatores 
reliquerunt  nobis  quinqua^nta  miOia  plausfra  indulgen* 
tiarum,  bullas,  brevia,  indulta,  instrumenta »  et  multa 
similia.  Yide ,  quam  dispersi  erant  per  universam  Eu- 
ropam ,  ad  emungendos  pauperum  sudores ,  Roma* 
nensium  Curtisani,  stabularii»  muliones^  agasones^  SiU 
vestrenses  y  Eccienses,  Cqjetani^  Capricomi ,  atque  id 
genus  crabronum,  quorum  causam  tu  egregie  tueris. 
Mihi  tarnen  nolim  talem  patronum,  si  vel  de  lana  ca- 
prina  res  ageretur.  O  nunc  feKcia  tempora^  quibus 
veritas  Domini  eluxit,  etiam  quasi  ursus  in  catena 
vinctus  ringeres«  Sapiunt  jam  Tobis  omnibus  reni- 
tentibus  rustici,  cives,  milites^  comites,  duces^  prin- 
cipes  et  reges  agnoscunt  et  depi^ehendunt  vestras  im^ 
posturas  et  offutias*  Agno^cc  tuam  infelicitatem  in  virga 
indignationis  tuae.  Vide ,  quam  infelicitet  cum  pediculis 
domi  certaveris»  et  quam  mari  malo  filius  tencbrantm 
in  lucem  prodieris»  Yivit  enim  veritas  »  tu  autem  per« 
manebis  per  omnia  sascula  saeculorum  alveldianissimii« 
Alveldius ,  et  vestra  sedes  apostolica  nunc  et  semper 
ficulnea  materies«  Quare  nisi  in  perpetuüm  tui  oblitus  es^ 
jam  agnitae  v^ritati  cede,  nee  in  longitiuline  dierum 
insani«  Erubesce  simjul  cum  ttio  Evangclio  ex  cloaoa 
Monaciiorum  ascito ;  abjice  frontem  meretricis*  Et'ut 
tibi  tuam  dementiam  Christus  ignoscat^  hanc  cantilenftm 
post  ^octo  versus  «9*  Bemardi  pro  Collecta  $  vel  ad  ravim 
usque  cane :  Miserere  itiei  $  Deus^  quia  conculcavit 
me  homo,  et  £actus  sum  sicut  asinus  et  miilus^  in  quibua 
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non  est  intellectus.  Erravi  sicut  bos,  qui  periiti  et  froi^s 
meretricis  facta  est  mihi :  quoniam  iniquitates  me» 
supergressae  sunt  cucullum  meum  ^  et  sicut  onus  grave 
gravatae  sunt  super  me.  Putruerunt  et  corruptae  sUnt 
romanitates  meae ,  a  facie  veritatis«  Haec  habui ,  mi 
Alveldi,  quae  in  rem  tuam  visa  sunjt  attinere,  si  aliquid 
aliud  in  mandatis  ab  Imperatore ,  summo  Pontiflce 
habuero ,  quod  tuam  Alveldialitatem  attigerit  ^  nihil  te 
celabo«  Sed  illud  pene  excidisset.  Miramur  multa  in 
tuis  tractatibus  inveniri  greca,  hebraica,  noveniatica, 
apulejanicay  vulcanica,  kelberfartiatica,  plura  tlomanica, 
multa  item  tua,  id  est  alveldica,  nihil  tarnen  Christianum. 
Quare  in  posterum  prudentius  rem  tuam  age  cum  tuis 
latriis  et  tractatibus ,  atque  tuum  illum  correctorem 
mag^isterculum  Novenianiscum  et  asinarium  Apidei  prae- 
mone,  ne  tam  absurde  graeco-latina  et  hebraico^graec« 
tuis  Ulis  tractatibus  immisceant.  Tu  enim  tanquam  Sim- 
plex fratet  ex  instituto  ordinis  tui  latina  non  admodum 
calles  y  taceo  graece  et  hebraice ;  unde  omnia ,  quae  tuis 
latriis  et  tractatibus  intrudunt,  pro  te  ^%s^  credis,  quum 
Omnibus  modis  in  Martini  partes  abeant.  Quorsum 
enim  attinet  sacratissimum  nomen  Jesus  tuis  romani«> 
tatibus  praßscribere  9  quum  Franciscani,  Romanenses  et 
Ecciani  sitis,  non  Christiani?  Sed  de  bis  latius  paulo 
post.  Vale  interim  Alveldialiter.  Ex  Paradiso ,  secimdo 
anno  post  quam  tu  ex  insano  facfus  es  stultissimus« 
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Exhortatoria. 


Auf  dem  Titel  I«t  anaf  «strichen :  .  PuHle»  OermanUc  ConeUU 
mpud  Augustam  Vindtli^corum,  Anno  Domini  M.  X>.  Xyitl.  Maxim 
miliano  Austrio  tmptratort»  Cum  Privile§ia  tmperiali»  und  dMSt 
lilos  hingesetzt :  MaximUiano  Austrlat  tmpe.rantt» 
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Bald  nach  seinem  Eintritt  in  die  Majnzischen 
Dienste  begab  es  sich  ^   dafs ,  von  einem  ernst- 
lichen Zuge  wider  die  täglich  trotzigem.  Türken 
durch  ganz  Teutschland  die  Rede  gieng.     Alle 
Freunde  des  teutschen   Vaterlands  harrten  mit 
Sehnsucht  auf  die  Eröffnung  desselben;     noch 
zauderten   die  Fürsten;    Kaiser  Max   sah  sich 
durch  eine  Unzahl  Hindernisse  gehemmt.     Auf 
dem  Reichstag  zu  Augsburg  im  Jahr  15 1 8  sollte 
die  Sache  ernstlich  zur  Sprache  kommen.   Einige 
Zeit  vor   demselben  hatte   sich   daher  Hütten, 
der  diesen  Krieg  al6  eine  Ehrensache  teutscher 
Nation  ansah,    aufgemacht,'  uiid  „eine  Ter- 
mahnung   an    die   teutschen   Fürsten'^ 
in  Majoiz  geschrieben ,  in  welcher  er  ihnen  die 
Nothwendigkeit  des  bald  zu  eröffnenden  Feld- 
zugs mit  einem    solchen   Strome    rednerische!: 
Begeisterung  darthat,  dafs  nur  die  ungünstigate 
Lage  der  Dinge  die  Gemüther  der  Fürsten  und 
Edlen  ^  gdg^n   die  Macht   s^olcher    Gründe  |    90 
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wie  gegen  di«  Wünsche  vieler  anderer  biderber 
und  ritterlicher  Männer  taub  lassen  konnte. 
Hütten  selbst  trug  hiezu  nicht  wenig  bey,  da- 
durch, dafs  er  die  Finten  des  römischen  Hofes, 
die  mit  in  die  Volksbegeisterung  sich  mischten, 
kühn  und  bündig  aller  Welt  aufdeckte. 

Die  Rede  erschien  zuerst  verstümmelt,  wie 
Einige  glauben ,  nach  des  *  Kaisers  Wunsche 
selbst ,  und  auf  Betrieb  .einiger  Freunde ,  welche 
die  Lage  der  Sache  näher  kannten ;  später  hin- 
gegen ,  und  zwar  auf  dem  Reichstag  selbst 
übergab  Hütten  sie  in  der  früliern  Grestalt  dem 
Drucke.  Sie  führt  den  von  uns  oben  angenom- 
menen Titel. 

Als  die  erste  Ausgabe  nennt  Panzer  eine  zu 
Maynz  herausgekommene ,  auf  deren  erster 
Seite ,  nach  d^m  Titel  die  Worte :.  Publica  Ger^ 
manue  Concilio  apud  Augustam  Flndellconim^ 
Armo  Domini  M.  D.  XV  111  —  Maximiliano 
Austrio  Imperatore  cum  Privilegio  Imperiali 
stehen.  Sodann  folgt  das  Schreiben  an  Konrad 
Peutinger,  auf  dißg^s  die  Rede  selbst.  Nach 
ditm.Dixi  schliesSen  das  Ganze;  ein  Eochorta- 
torium  ad  Germanös^  und  ein  Brief  an  Jakob 
von  Bannisüs.  Nach  Panzer  ist  dies  die  Original- 
Ausgabe,  und  zwar  die  erstere^  verstümmelte. 

Als  die  vollständige  OriginaU Ausgabe,  nennt 
Panzer  jene,  die  mit  gleichem  Titel  aber  ohne 
Jahrzahl  ^  blos  mit  Angabe  des  Druckoiits :  ^Apud 
aur^am  Moguntiam'f , .  und  statt  de«  hif  r .  weg* 
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gelassenen  Briefes  an  J.  v.  BanniRÜs,  mit  dem 
Briefe  „an  alle  freien  Teutschen^*  end- 
lich mit  einer  Druckfehler 'Anzeige:  ^y  Errata 
sie  corrigito^^  erschien. 

Nach  dieser  Ausgabe ,  die  ich  in  Zürich 
erhalten,  die  jedogb  in  kleinem,  und  nicht 
breiten!  Octav  ist,  wie  Panzer  anführte,  so 
wie  nach  einem  durch  Herrn  Wagenseil  erhalte- 
nen Manuscripte  liefs  ich  den  Abdruck  besorgen. 

Was  das  Verhältnifs  übrigen*  der  verstüm- 
melten, und' der  voll8täridig,en  Ausgaben  betrifl, 
so  sind  es  nur  zwey  Stellen,  welche  in  der 
eisten  aiisgqlassen  wurden- .  In  dieser  nemlich 
ist  nach  den  Worten :  Fera  est  enim  Frlncipes 
fama ,  quce  de  Turcarum  apparaUi  nuntiatur ,  — 
alles  was  auf  die  Listen  des  röiriischen  Hofes 
Bezug  hat,  von  \^Vera  inquain^  nee  hnjnsmodij 
bis:  '^ylpsce  res ,.  id  allatum  ad  nos  etc.^^ ;  sodann 
nach ;  yyQuippe  omnia ,  si  vos  esse  velitis ,  para-^ 
ta^nobis  sipfi'^  —  bis:  ^^ffactenus  diseordia 
'mpecUfnento  $tc'^  -^  au^geiassen. 


\Jkia 


^  t 


ülrichu»  ab  *)  Hütten,  Eque$  Germa- 
nus  Cbunrado  Peut^ngero,  Patricio 
Augustq.no  S,  D,  ,        . 


JJecIamavi  bis  diebus,    Peutinger?,   et  causam  ^i  Diis 

placet,  arduam  dedamavi.    Conatu»  sum  tarnen  ^  quiim^ 

quia  argumentiim   deiectabat,    ^m.,     quia   vero,     quia 

oliuni  §uppetebat.     Id,    qualecunque  est,    ad  te  mitten- 

dum  putavi   primum,    ut  te   aliqua   novitale    utcunque 

adficerem,   deinde,   \x\  animo  tuo  susjiicionem^  siquam 

ex  i|lo  diMtiil'nQ  silentio  cöncepisses,  exinierem»    Videri 

enim  poteram  9  o}:>Iitüs  tijrce  in  me  benevolentia^ ,  segnius 

quam   pro  dignitate,.  amicitiam  nostram,    colere*    Scd 

difetinuit  ^^)  qiiidam,    nuntiant,  /epistolam  ad  me  tuam 

una  cum,  nescio  quo,  Cacs^ris  muntre ^  divagari»  et  ad 

me  propediem   perventuram.    Quob  ***)   dum   expecto, 

ut  videam,    (fuo  me    evehas,   $cio  enim  aliquid   macbi« 

nari  te,   simul  sperahs,   fore,  ut  in  illo  Ptincipuni  Au- 

gustae,    qui  iiimis  jam  differtur,    conventu,   ipse  coram 

de  multis  colloquor ,    nihii  properändiim  vA  te  putari* 

'T14  verq   desine   aliquid   ingratitudinis  suspicari«      Non 

sie  memoria  excidit ,  quanta  tu  nuper  diligentia ,    quan- 

toque  studio,    redeuntem  ex   Italia  me  commendaveris 

Maximiliano  Ceesari,     Qui  cum  tua   gravi  occasipne  in 

consess^u  amplissimprum  virorum  de  meis  studiis,  deque 

iUa   aerumnosa   per    ^uropam    peregrinatione   simul    de 

quadam  mea  feliqiter  iili  pugnata  pugna ,  persuasus  esset, 

ut  m€  honprairet ,   quos  tu  non  magn^ficos  titulos ,    quae 


^)  ülrichu^  ab ,  Huldericus  de.     **)  vpp  quidam ;  me  durcbf  estrichen. 
***)  5««,    ßuam. 
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non  celefbria  nomimi',  'qtiais 'ftnmunitaf^s,  quae  'privile- 
giti  nion ''O'protülisfi,  nt  mgf  atissimiis  sim  omniiim,  qiii 
usqiiäm  Vivurit, 'mortaKura,- ^ni«i  te  valde  amem,  ac 
reVfercntißr  coläm  ?  Proin'de"  cöritinuo  ocuiis  meis  obver- 
satur,  qtjä  me  priiitutn  hospitaliiafe  in  Hiam  donium 
accepisti;  deitide  qua  praedicaftiane ,  quibus  aimeis-  com- 
mendastf.  'Pöstretno  qua  p6mpa  ad  Caesalrem' adduxisti. 
üt  *'T^)  tfle  titö'  instittctu  ad  se  admisif,  •'  ift  'Cöronam 
po^^aih -imposuit',  iUam  ajo  coronain,  illam  lauream, 
qiiäih  tu  äillie  doim  tüjfe ;  acCtarate  contexente ,  et  adoiv 
nante  filia  tua  Cbnstantiä ,  omniutn ,  quae  istic  simt, 
pueHarum*,*  et  forma  et  moribns  praestai^tissima ,  appara- 
veras.  Haerent  ista  mihi  animo,  ac- diutissime  haerebunt, 
tarn  quia  per  se  magna  sati^'  sunt,  ffnam  quia  au^et  ca , 
quod  tibi ,  •  diitale  pariter ,  :  ac  ordine  diverso ,'  ä(!cepta 
refero.  Quod  ubi  cogito ,  et  quia  ab  ineunte  aetate  sie 
vitam  institui ,  ut  quam  gratissimus  et^sc  studeam ,  erga 
eos  praesertim ,  quorura  aliqua  in  me  benevolentia  *'•''*) ,  • 
nedum  bene  meritum  perspecta  sit,  muiquam  desino 
magnifice  tuam  in  me  benevolentiam ,  tuaque  ista  merita 
commemorare.  Quod  molesta  fuit  haec  tibi  taciturnitas 
mea,  da  veniam  jugi  posthac  literarum  missione  resar- 
cire  paranti.  Et  jam  quaeris  forte  :  quemadmodum  me 
tractet  aulica  vita?  Nondum  optime.  Quanquam  quid 
non  ferendum  est,  apud  vere  Priiicipem  Alhertum 
Archiepiscopum ,  sie  humanum ,  sie  beneßcum  ac  libera- 
lem? AUoqui  valde  ista  nauseo,  fastum  aulicorum, 
magnifica  promissa,,  sequipedales  salufaliones ,  insidiosa 
coUoquia,  et  inanes  fumos«  Praßcipiia  tarnen  mihi  con- 
suetudo  est  cum  Stromero  Phi^sico  ^  quod  se  mira 
quaedam  dedit,  ut  mihi  videtur^  inter  utriusque  mores 
similitudo.  Simplex  est ,  d^xter ,  ^t  apertus ;  odit  fucum 
detestatur  pompam,    ac   subinde  mihi   crcbro    inculcat 


^)  non  vor:  protulisti  bei^ei*.  **jC,n.  *'^*Jbe//evolentia,bemsnitJLi, 
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quaßdam  a4agifl ;  ipse  vici^sim  meos  ^  cpiandoquidem 
agnovi  talein,  jocos  comniunico«  ]Nain'6tatiiii  ab  initioy, 
ut  in  Aulam  receptus  «um,  perspecta  hominis  probitate,  . 
compiccti  coepi,  ac  me  ille  mutuo.  Verum  tu,  quid 
agi#  isiio?  aut  quando  iUud  nobis^r  quod  diu  jam  par* 
turis»  (andern  parts?  Si  intelligifly  dilatum  iri  Cooveii- 
tum,  copio^e  scribf)  de  multis  rebus,  praesortim  ea, 
.quae  in  erratica  illa  Epistola  inerant,  retexe!  Si  ignoras 
enim,  nondum  aecepi,.  SalutabU  ex  m^Jacokum  Spiegel 
Secretarium,  mire  erganos  '^0  meritam,  uoa  eum  Stabio 
ÜVIathematico  9  ac  illi  me  commendabifi,  omnium,  qui 
usquam  siuit,  £!piscoporum  doctissimo,  Petro  Bqnomo 
Tergestino ,  cujus  mihi  4micitiai|i  promisisti.  Gestio  vos 
Tidere.  Interim  tu  quoque  recte  vale,  -^  Mogun^kß 
yill  Cafend.  Juiiii,  Aiuio  post  M»  D.  XVIIt 


"^"^r—tf^'w-mr-''^^^ 


•)  ersa  npi,  de  noM«. 
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urrichiHutteni  ad  Principes  Germanos, 
ut. bellum  in  Turcas  concorditer 
ftuseipiant,  exhortatoria* 


(^uis  hoc  sperare  ausus  erat ,  Principes  (rermani ,  ut  simul 
i^!a  caderenty  summa  n^cessitas  et  optima  occasio  gerendi 
adversum  Turcas  belli  ?  Fortunam  *)  appellare  licet ,  an 
nefas  est,  in  sübitos  casus  Dei  beniguitatem  rejicere? 
certe  enim  respexit  nos  Deus,  Nam  quid  aliud  dicam? 
Uno  eodeiticpie  tempore  contigit ,  ut  et  hello  opus  sit  **) 
Gertnanis ,  et  bellum  inferre  Turcis  necesse  sit  ***), 
6ratuk>r  felicitati  riostrse ,  nisi  quis  parum  felices  putat, 
quibus  non  tantum  facile  est ,  rem  gerere  longe  pul- 
rherrimam,  sed  et  necessarium  est.  Adeo  ad  ingent^rii 
urgemur  glöriam.  Adeo  oiiinia,  quae  nos  circumstant»^ 
ad  egregiam  laudem  cogunt.  Pax  nobis  cum  omuibus 
extra  ftnitimis,  ac  Ulis  sccitm ,  intus  summa  aimon» 
difficultasy  quod  anno  superiori  male  provenerunt  fruges, 
male  vina.  Igitur  cum  maxima  sit  commeatus  inopia, 
et  populosissima  sit  hoc  tempore  Germania,  quod  votis 
Omnibus  optandum  erat ,  ut  esset  foris  bellum ,  quo 
istam  exponeremus  multitudinem ,  divinitus  accidit, 
divinitus  inquam ,  ut  bellatidi  contra  Turcas  et  causa 
esset,  et  necessitas  ***'^).  Iterum  igitur  dicö,  quis 
iperare  hoc  aUsus  erat  ?  Sed  ista  quo  optatius 
nobis  eveniiint ,  eo  obstinatius  conandum ,  ne  et 
nostraß  defuisse  necessitati,  et  occasioncm  negtexisse 
pulcherrimam  videamiuv  Multi  egent,   Multi  \)  esuriunt, 


■■  ■   i|  ■»  HB         ■ 

*J  F,  f.     •♦)  Ut,   esset.     ***)  ebenso.    ****)  ww#  Moh 
durfth^estr^cheiit     t)  ^  •  mullt 


Qeces>it 
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in  Omnibus  passim  urbibus  ^  oppidis  äc  vicis  otiosi 
vagantür  nülites.  Quae  res  quo  vergat,  ignorare  non 
potestis,  cum  vix  dum  CTtacIo  mense  viderilis,  quid  illa 
in  agro  Juliacensi  sie  conjuncla  octo  miiliia  sibi  propo- 
sueriiit.*  IVempe  ut 'collecta  ad  *  se  reliqiia  egentium 
tiirba  (quam  jam  iindique.  advocabant)  *in  locupletum 
domus  impetum  facerent,  omnia  rafpinis,  omnia  caedibus 
miscerent.  Quod  quia  non  cessit,  et  quia  Deus  Optimus 
3\f/ix.iq[ius  prospexit,  ne  (si.per  vos.  licej)  cu^quair^:  huju^ 
cemodi  posthac  consilio  opus  sit,  agjite  tandera  fortissimi 
Principes ,  .  Dei  utamur  beneficio.  In  ypj?!^  situm^st, 
vo$  moneiKli ,  vos  ^xcltandi«  JParatos  babetis  miUtes 
«tiam-,  si  creditis  plures ,  quam  opus  jest.,.  Paratum 
habetis  ducem  hunc  Maxbnilianuni^  *) ,  ijui  annos^  jam 
plures  ufiuih.  hoc  meditatur ,  unum  hop  ^molitur  atque 
agit,  ut  furentes  Turcanim  impetq$  si^.t{it|  .vt.  novo  a/c 
ingenti  facinore  Gerrnanicuip  nQpvßn  bor^^^et.  Agite , 
bildete.  ^''^0  Semper  optima  quaeque  in  fuga  est  occasio. 
Quas  quia  nunc  proxime  vpbis  adftst,  et  quia  nisi  jam 
jfipa  utam^ii,  frustra  posthac  reqqir^tis,  quae^^o-  invadile, 
occupate ,  arripite ,  tenete  l  Male  differtur ,  quod  ab 
occasipi^e  differturC  Minus  periculosa  omnis  celerit astest; 
contra  nunquam  non  in  mora  periculum.  Proinde  si 
unquam  priu^,  nunc  maxime  properandum  y^bis.  In- 
consult^im  est^  perniciosum  est,  in  tali  tantaqiie  oppor- 
tunitatc  cunctari.  Ab  unis  vobis  univcrsa  Christiano- 
tum  Salus  dependet.  Vos  omnes  intuentur»  vest^um 
omnes  auxilium  orant ,  in  vobis  spcm  .  locant.  A 
quibus^  destituti  si  i'uerint,  tum  de  se  actum  pu- 
tant.  Dexnum ,  in  vestris  situm  est  animis »  ce^a^t 
Turcae,  an  reliquiae  Ghristiani  nominis  pereant.  Videtis^ 
quanta  cum  gloria,,  quanta  vobis  utilitas  conjuncta  sit. 
Dum  vestra  defenditis,  aliena  servatis.    Dum  propriam 

*)  nach  Max.  Ccesartm  durcbjrestrichoji.     **)  S ,  s.      -    •  •• 
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causam  agitis,  interim  <Je  alHs»  bene^meremini.    Gerte 

etiim  suam  vobis  saluiem  oommuniter  aifceptam  omnes 

referent. .  Vos  ^trenuo»,-.voä  fortes,  vo«  pios,  vos  orbia 

Christiani  libereitore«    praBdicabunt.      Qua   gloria  quid 

potest'esse  magniiliteiitiiis  ?  quid  spjendiditis?  atcpie  adeo 

qiise  honestior  {aus.?,   qu»  nobilior  fama?    quod  decus 

solidius  ?'    Ad  qnse'  bona  cäpessendä.,  oum  adbortari  von 

instituerim,   el^'faujttsmeMli.futara' necessario.  sit  haec  ad-* 

hortatio^  ut  non  nthjl' in  se  imiftritudinis  e^ontineat^  queeso 

ne  mihi  succenseCe  Principe^. .    Tum  si   nulhid  meam 

pritatam  causam  ago,    nullius  hominis  favorem  c^pto> 

si  oiniiia  in  hac  orationb  erunt  necessaria,  nihil  otiosum 

aut  petulans^  denique  si  ipsi  agnoscetis  inibimeum  erga 

hanc  patriam  Studium  9  «aneiam  propensam  in  rempublicam 

Germanam  Voluntatem,  fas  mihi  sit  in  maximo  quod  nos 

eircumstat  periculo ,  in  $ummo  orbis  Christian^  dismmineV 

aliquid  libere  apud  vos  loqui ,  aliquid  pro  re  et  '^^  causa 

dicere.'    Nam  sr  tale  quidpiam  esset  hoc^qudd  ago^  'Vit 

unius  mihi  animus'comipovendus  dictioaey*  unius  exci« 

t^nda  ^esidia  proponeretor,    nihil  ma^piopere    soUietlMt 

esse  Tellern  9  quandoqnidem  intra  certosdimites  yersareiv 

nee  verendum  videretiir ,    ne  inBnit^m  eMet-  perieulum» 

Tunc    quippe  unus    aliquis ,    sicubi  ofEanderem,    mihi 

irasceretuir ,'  et  qumiquisim  forte  sumimis » *  homo  tarn«» 

irasceretur«     Nunc  ranltorum  illa  est  ii^dignatio.     Quor*-' 

sum.hs&c?    Quia  desperavi  ita  posse  a  me  dici»  ut  ncm 

aliquod  yobis  uictts  tangsmi.    Ex  quonim  interim  magiii» 

tudine  erit,  qns^lecunque  hoc  evenerit^'  boni  consulei^eJ 

Et  qudß  yestra  est  prüden tia>  communi,  hoc  potius  dolöri 

eondonare',   quam  meae-  adiscribere  femeritati.     Qua  con«« 

cepta  spe,   confidenttiis  jam  ago.     Sed  quid  hoc  hello 

qiliaeri  pcissit,  quanquam  id  esset  mfignimi  inettamentum, 

ut  ad  spern^  lucri  vocarem »  nolim  tarnen  huc  potissimum , 

*}  «/,  ac. 
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respicere  vo9.  Tria  certe  qaas  taenda  omninc^  sunt, 
nisi  et  geritis  bellaiti)"  et  mox  fi^eritis,  amittentur.  De 
fortums  vobis  vestrig,  de  dif(nitate«  de  religione  *)  de 
ipsa  denique  saläte,  certandum  eiti  Quorum  prunum 
ülud  si  ne^Iigetis^  calamitatem ;  secundum,  turpttndinem; 
lertium  exitium  adferet.  Ergo  erit  <höc  bellum  utile» 
quia  sie  rebus  'vestris  consuletis«  Idem  erit  honestum, 
quia  pro  dignitate  tuenda  vitam^expöiietis.  Erilque 
net^essarium^  quod  nisi  geratii ,  ^tob  «sse  non  potetitSr. 
Sed  quia^haec  omnia  in  unum  hoc  tettäUint,  ut  necesse 
sit  hoc  tempore  arma  contra  Turcas  sumere,  sie  fere 
orationem  instnio,  üt  primo  ostendam,  quam  necessa« 
rium  sit  hoc  bellum ;  deinde  quo  consilio  id  facile  geri 
«xistimem.  Et  ut  de  periculi  magnitudine  ^  quod  in 
äiam  vos  necessitatem  adigit,  prius  dicam.  Potest  uHum 
esse  majus  periculum,  quam  cum  is,  qui  tria  roaxima, 
tribiis  orbis  partibus  iinperia  possidet,  q|iod  nobis  terra 
marique  mferat,  bellum  raolitur?  V^a  est  enim  Prin« 
eipes  fam»9  qu»  de  Turcarum  apparatu  nuntiatur.  Vera 
inquam  ^)9  nee  hufusmodi  ut  cum  inanibus  ante  sum- 
morum  Pontifieum  fabulisi  conferri  debeat.  Nam  illi, 
quoties  in  mentem  venisset,  pecuniam  a  Grermania  exo- 
|;ere,  hoc  eapiebant  consiliumy  ut  alicpiem  mitterent) 
qui  magno  terrore  ciamaret ,  adventare  Turcas ,  ac  prope 
in  ipso  jam  urbis  prospectu  hostem  essew  Id  quod  non 
semel  utiliter  äiis  ^^essit,  yestra  culpa«  Quid  enim  passi 
estis  GermanianUfOompilari  ?  Aut  si  etiam  verus  fuisset 
Italis  aliunde  «ntetufi,  ob  id  in  nos  exactiones  fieri  opor« 
tuit  ?  Quos  si  re  ipsa ,  ut  inani  nomine  Imperium  Roma- 
num  teneremusy  ab  Italis  ista  accip«re  conveniebaft,  non 
Homam  ingentem  pecuniaruäi  vim  quotannis  mittere» 
atque  illis  mittere ,  qui  jam  ipsi  nimis  multa  possideut. 


*J  dt  rtUglone  bdgcfttft.      **)  nach  Te«»  inquam ,  welche^  durchs 
f estrioben ,  serschnittcneV  Zusatz. 
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Jhtuemnt  tiup^c^  tfaam  vidistis  omnes,  ccoasuUationem 
de  ineundo  hoc  beUo,  fiQiul  exhortationeiQ.ad  te  Ma^im 
miliäne  C»$9r.  Qua  de  re  quid  «entiam^  fortasse, 
quanquam  sciam,  mon  ausim  dicere.  Laudo  Pontificem 
$u»  in  rempublicam  Christianam  diiigei>tiae ,  ac  isio^ 
valde  probo  reveFeindissimos ,  quod  mecuia  nolint  diu«« 
tiu»  gra^^ari  Turcas ,  quod  velint  subventum  imperio , 
«uceuraum  religioni,  quod  nobis  dissidentibus  9  quando^ 
quidem  eversionem  molitur  hostis,  ipsi  prospicient* 
liam  quid  ad  me  attinet  quaerere,  an  iliorum  hoc  offi- 
cium fuerit?  Ac  utrum  magis  eos  depu^rit  orare^  psal- 
fere>  siippiicare,  quo  .propiUum  Aobis  Deum.,  qui  omne 
a  suis  lualuia  avertere  ppti»  est,  redderent,  quam  de 
bdlo  infer^ndo  vcJ.cogitare,  nedum  public^  consultare, 
9C  nobi«  artem  militarem  non  imperite  calientibus^ 
bellaudi  fornias  pr^scribere  ?  Ac  iUud  ad  me  quid  attinet 
dicer<^9  quibus  mortbusi  qui  homines  Romas  vivant? 
Cum  me  facile  coutincam  ibi ,  ac  patienter  feram ,  qu» 
hujus  M^^i^nilianl  Principis  cura  esse  debet,  ad  summi 
Pontlßcis  nutum  Csesares  legi,  horumque  capitibua 
illorum  ^  pedibus  tiaram  imperialem  apponi.  £t  mag-« 
nopere  soUicitus  non  sim,  quid  oporteat  hoc  modo 
diadema  sumpturum  Imperatorem  Ponli&ci  largiri«  La 
qu8&  vej:ba  jurare,  quas  leges  praescribente  iilo  accipere, 
in  quiOn  servitutem  sese  addicere«  Mam  de  Consta^uini 
donatione  non  audeknus  ne  mutire  quidem.  Quanquam 
aainio  siui  impatieutissimo ,  injuria  fortasse,  sed  tamen 
patnad  studio,  ubi  video  miUe  excogitatis  niodis  Ger- 
maniaro, expilari«  Pallia  ma Joris  quam  fas  erat  va?nire. 
£cci^«iaruin  nostrai'Utn  vectigalia,  id  estsudorem,  atqne 
adeo  sauguiuem  parentumnostrorum»  ad  urbem  Romaiu 
pensionia  non^itie  redire»  Alque  haec  omnia  sub  pietati.^ 
praete^tu  fieri*  Verumtamen  frivole  circa  res  maximas 
angor»  cum  ista  mulare  j»ec  possim,  nee  debeam.  Ut 
qur  anpo  superioii  Bononias^  quod  jPra/?cw(f^»  Lariam 
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^x  consuctudine  ,  non  novandarumir^runi  studio ,  Üf^htiu 

ducem  (ac  antequam  dejiceretur  fuit)  dixbsem ,  cjaoniam 

koc  vetuerat  santctissimus   Leo^    infer  exeommunicatos 

sim  habitus.    Visum  mihi  tamen  olim*  est,   ad  Apiost^K- 

cum    pertinere   officium,    seminate    Dei  verbum,    non 

hominum  patrimoiiia  meiere.    Paseere  oves  Christi,  noii 

ad  famem  et  penuriam  adigere  populum.    Pacem  orare , 

eamque  colere,  non  ad  bellum  hottari,  et  milities  Operam 

dare.    Evangelium  prasdicare ,   non  classicum  oeeinere , 

coelos  suspicere,    non   terrena  anipleöti  imperia.      Sed 

aliud  postea  edftctus  sum.    Nimirum  band  ab  ufiis  t^etri 

clavibus  rem  ecclesiae  pendere,   sed  tX  Pauli  opus  esse 

gladio ,  probante  ,/2//£o  secundo^  fpii  paucds  ante  annos 

orbem  Christianum  intestinis  connejituit 'bellis ,  bc  illum, 

({uem  nemo   ausus  est  atnfoitiosum  appeBare,   triumphia 

suis  tituhim  praetulit :  Jutio  secundo  expul^fori  Tyrarmo* 

rwn.    Atque  hac  in  opinione  aliquamdiu  mansi,    donec 

Leo  X.  rerum  potitus,  mire  placehtem  er^xit  inscriptio-* 

»em ,  nempe  :  Leoni  X ,  rest(tm*atori  pacis*  T«nc  et^riim 

kitelligere    coepi,     ad  pristinum    suum   statum    re^i^se 

pontificiam  dignitatem.     Nam  Urbinense  negotium,  non 

bellum ,   sed  quandam  quasi  lupi  a  caülibiis  dejectiönem 

vocare  jubemur.    Quo  magis  admu'or^  illo  ipso  restau« 

latore  pacis    praesidente.      Beverendissimi,    hon    satis 

putare ,    si  decemant  exhortatipnera  ftd  nos ,  ut  bellum 

^uscipiamus  mitlere,   nisi  et  quomodo  suscipiendum  ' ac 

gerendum,    nimirum  'bello  adsueli  homines,    edoceant. 

Atqui  ut  nOiil   opus  ^rat  istis^    ita  ralde^  convenieb^, 

pecuniam    hobis    suppeditare,    rebus    i^iis    huic-op^ri 

necessariis  abunde  instructis.     Nath  et  milites  sunt,    et 

r 

arma,  et  equi. '  Praeterea  duces,  quanttim  in'ntiila  aKa 
natione.  Atcpie  utinam  aKqiiändo  rem  intueri  yelinl,  ac 
nön  suis  quid^m  s6  fraudare  voluptatibus  (nfefas  est 
enim,  quenquam  Reveremlissimorum  yel  tantiHü'm  eg^re) 
verum  eorum  aliquid  ad  hoc  bellum  cotifcrrei^  quae  ia. 
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tot  isi|tQ$  .eFOg^iUur  Beferend^rios,  Promotpres,  Advo- 
catos  5  Camerarioß ,  Scriptores  apostolicos ,  Audjitoms  et 
Auditores  rotse,    Correctore^ ,   Abbreviatores   de  parca 
majori  et ,  minori ,   Cubicularios ,  Excubitores,. Lectipa* 
rios,    Seriba6:y    Kotario5,  .  Protonotarios ,    Secretarios , 
Copistas ,    Procuralores  9    Pedellos,    Ciirsores,    Scoba- 
tores.,    Cqcos,  Piscatores   ac  Ven^tores,    Muliones   ao 
EquUones ,    et  illos  ad  unum  usque  deglubentes  aposto- 
licum  greisem  Officiale^«    Me  eos  interim  addam,  quQrum 
ubl<fue  praet^evquam  in  iUa .  sancta  curia  >   turpis  meiitio 
eA.    Ek^ruim. .  inquam  Aliquid  buc  remittant ,   quandcMpii- 
dem  aimo6" jaai  iiiimis  raulto«  peeiinias  a  Ge^anis ,  quas 
in  beUlli» .AsiAticum  in^umant,  abstulerunt,  quo.  faciliiis 
totmodis  alttouati,   sumtus .  belli  hujus  feramus.     Aut 
saltem  nobis  vel  ad  tempus  remittant,    quas  pro  pallüs 
episcopalibua  in  dies  augente  «e.  pretio,   in  tantum,    ut 
jam  emerealiquos  pigeat^   solvimus,   aut  quae  in  lites 
istic^   plu9  bydraa  capitibus ,  ex.cresceiites ,  impenduntur. 
Aut  verd  ^  quibus  condonationes ,  dispensationes ,  gratias, . 
ac  id  genus  bullas^  emimus«.  ^ae  cum  non.inUtiliter  ut 
credo  .moneam^   et  illis  facta  faciUima  sint,   hujjusmodi 
tarnen  est :  hoc  eonsilium  meum,   ut  de  patrimonio  divi 
Petri ,  ne  stipetn  quidem  d^trabefe  jubeam.    Quanquam 
ubi  rectiud  iUud  attererent  Patrimonium  ?   Sed  tamen  ut 
intacta. maneant  rhete^hamus.,  seapha,  remus,   nas^a  ac 
contus,   ex  bis  quee  nostra  cum  sint,   nescio  quo  jura 
Ulis  redeunt^si  nos  hoc  tempore  juverint,  ulterius  non 
quaerent  ^   Tttrcis  Italiam  petentibus  ^  .  qui  se  oppouant* 
Et  qniinta  magis  convenieb^t'heec  in  consultationem  illis 
venire^    quam  ea  qua&,.  ceu  qused^m  plane  tnij?acula  ia 
vulgus  edenda  putaverunt,    utrum  suscipiendjum.  sit  hoc 
bellum?    Cum   id  nemo    ignoret,    utrum   offensive   &xk 
defensive  ?    Cum  id  nihil  referat.     Quse  sint  qua»  ho(; 
bellum  impediant)}    Cum  hoc  ipsi.  Uli  diii  jam  fuecint. 
Per  ^(^  gcrendiim?  Cum  imperatorem  habeat  Grermamn 
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€t  mitites«  Quo  modo  gerenduiD?  Ctnm  tion  adhuc  ita 
dedidicerimus  artetn  miKtarem^  ut  a  Cardinaiibu«  Roma-' 
vis  eam  perdiscere  oporteat,  aut  si  qui«  in  Germania 
nesciat,  imus  hie  Maximilianus  C«sar,  tot  gestis  bellisy 
in  quibus  oonsenuit  streniius  Imperator  5  timi  varia  agita- 
tus  fortuna,  tot  casus  experlus»  oblitus  esse  non  possit» 
Ut  ne  istis  illum  ostendam  Casintirum^  qiii  jam  summa 
ornnium  de  se  expectatione ,  et  optima  spe  in  illa  floret 
gloria.  Ac  alios  ne  commemörem  fortissimos  per  Grer* 
maniam  Princii)es ,  quos  illi ,  ut  hello  inutiies ,  ton* 
temnere  non  potuerunt,  quod  tam  manifeste  illudi  siln 
patiantur^  potuerunt.  Sed  ad  extremum  prosequi  banc 
Tragccdiam,  non  est  prssentis  instkuti.  Ad'h€M;  redeo, 
nnde  ad  illos  consultores  avocatus  sum*  Vera  est  fam« 
de  Turcis.  Ipsae  res ,  ut  allatum  ad  nos  9  ita  gestae^  Tum 
de  hello  quod-  contra  nOs  instruttur,  nihil  ementitum, 
nihil  fictum.  Illa  efferata  barbaries,  illa,  Principes,  Diig 
hominihusque  inimica  gensySelino  Othomamio ^  (quem 
nos  quiescere  putabamus)  imperatore,  quod  muhis  retro 
annis  summa  ope,  maximo  conatu  adnixa  est,  nee  posse 
credebatur,  profudit  se  in  Africam,  snbegit  Aeg^^tum, 
devicit  Syriam  ac  Judieam,  Universum  Sukbanf  regnum 
imperio  suo  adjeoit.  Ipsum  cum  acie  primtmi  Ticisset, 
deinde  etiam  in  potestatem  accepisset,  snppHcio  JifFecif« 
Res  magna,  res  horrenda,  res  publica  constematione 
audienda,  et  quodam  adeo  Inctu  deploranda.  ?ion  quod 
hostis  noster  tot  populos ,  et  ipsos  Christiano  nomini 
infensos  subjugiivit,  aut  quod  immanis  Seiinus  imperij 
sui  tentiinos  in  Africam  usque  protulit,  vel  quod  ille 
sie  erga  nos  affiectus ,  opuientissimarum  nationum  dominio 
potitus  est,  et  balsama  metit,  sed  quod  (.0  lacrym», 
o  planctus!)  sepulctmum  gens  impia  possidet  ejus,  qui 
nos  eoelos  possidere  facit*  Quai  victoria  tumens  ac'elatus 
^ostis,  simul  prseda  quse  omnium  fidem  excedit  locuple- 
tatus,  posteaquam  impositis  prwsidiis  terga  coouiiutiiYit» 
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m^gna  spe,  magno  animo»  in  gentibus  actis  delectibus, 
numerosi^simis  conscriptis  copiis ,  bellum  in  nos  5  qiiaie 
nunquam  priiis^  parat.  Et  ubi  parat?  non  in  Asia  jnm, 
aut  in  isua  illic  barbaria^  nam  quod  facto  ibi  opus  6rat, 
multo  ante ,  quam  ad  nOs  fama  perveniret  ^  curavit. 
Sed  ^um  univerdü^nobilitate  ac  imperii  proceribua,  Con« 
stantinopolim  ad  nos  transmisit,  ubi  ama^  equi,  viri, 
currus  ac  machinse  instruuntun  Atque  hx^  ad  /bellum 
terra  gerendum.  Nam  validi^sima^  ac  supra  quam 
necesse  est ,  munita  dassis  ^  quäe  pauIo  post  Italiam 
invadaty  Joviitm  mare  perambulat^  ac  ad  ipsam  usque 
Siciliam  et  Appuliam  audet  expattaru  Altera  apud  Thra« 
ces  confieitur^  qua;  Grasciae  littora  tueatur^  et  his  qu» 
mari  posstdet  hostis»  praesidio  man^at«  Hominum  in 
armis  esse  feruntur  ad  ducenta  milUa,  non  contemnendi 
per  Christum  milites ,  non  penittts  derelicti  a  .virtute  viri* 
Quos  si  nutla  sua  natura,  nulla  inter  bcllieosos  hominefl 
assuetudo/9  ad  fortiter  aliquid  agendum  instigaret,  vel 
iUa  taiä  speciosa ,  illa  tarn  omtiium  seculorum  memoria 
digna  victoria  excitaret*  lila  ingens  bi^llo  Sulthanico 
parta  gloria,  ad  allcpiid  ulteritts  egregie  conandum  in- 
llamniaret.  Et  jnm  incursiones  fiunt  in  Illyricum ,  hostis 
in  prospectum  usque  Hungarorum  accessit«  Ita  jam  non 
parat  bellum,  sed  manifc^^tc  gerit*  Tantum  abest  ut 
Turcasj  quos  paulo  ante  ignorabamus  ubinam  essent, 
ac  totam  belli  molcm  in  Germaniam  accipiamus«  Creditig 
eiiim  in  bac  fortuna  quieturUm,  in  hoc  felicitatis  su» 
cursu  cessaturuni^  qui  nullis  unqtiam  tranquillis  rebus 
quiescere  didicit  ?  inlra  nullam  unqtiam  fortimam  se 
conttnuit?  Cui  ömnis  odiosa  reraissio  est?  Cujus  ea 
est  natura,  ut  in  omnes  occasimies  iiitentns,  tumultum 
quieti  pr&cferat,  pace  bellum  potius  ducat?  Et  ne  penitiis 
ignoretisTurcas,  ab  antiqito  genti  consu^tudo  est,  latro« 
ciniis  ac  rapina  vitam  tolerare«  Quorum  occasio  si 
deesset  I  in  feras  grassabatur»   vcnationi  operam  dan«;. 
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Nam  poliorem  semper  hominum  capturam  duxit.  Domi 
in  oimiem  libiclinum  ac  turpitudiniim  foeditatem  profusa, 
ad  extremum  ferox ,  eiferata ,  crudclis ,  libidinosa ,  infida 
ac  tf uculenta.  Meque  fidem  servans  ,  .  Deque  foedera 
sancta;  babens,  su»  superstitionis  ad  extremum  usque 
epiritum  lenax,  verae  alioqui  relig^ioni^hostis ,  sacra  et 
profana,  fas  et  nefas  perinde  ducens.  Atque  hos  mores» 
quantum  nulla  alia  gens  suos,  et  diu  et  immutatos  reti- 
nuit.  Septingeiitesimus  ac  septuagesimus  a  Christo  nato 
annus  agcbatur ,  cum  primum  e  Scythia  pertrnnsitis 
Caspiis  portis  ^  frustra  obnixis  Avaribus  in  Asia  minor^ 
malum  hoc  consedit,  Ubi  parum  profectum  putantes, 
si  melioris  cqoli  regionem  nacti,  regnum  sibi  communis 
rent,  finitima  primum  latrociniis  infeslarunt.  Deind^  ut 
se  occasio  dedit,  aut  libido  suasit,  bellum  gesserunt^ 
Quibus  ärtibus ,  non  ita  muUos  intra  annos  >  opulentissima 
Asiae  regna  suae  ditionis  fecerunt.  Quippe  Pontum,* 
Cappadociam,  Galatiam,.  Bithyniam,  Paraphiliam,  .  Pi- 
sidiam,  utramque  Phrygcam,  Ciliciam,  Car^s,  Lydiam, 
et  quaD  circa  sunt,  ad  oras  usque  Jonii  maris  subegcrunt, 
Interim  cum  Saracenis  conflictati ,  eorum  etiam  reli- 
gionem  imbiberunt.  Ac  nobilis  illius  Christ  ianor um  in 
Saracenos  expeditionis  procella  icli  i  aliquandiu  Hiei^so- 
lymitanoriim  regum  metu ,  intra  sua  se-  continuerünt, 
donec  Othomanno  principe,  quasi  quam  tot  annos  dissi« 
mulassent ,  solita  major  erupit  fcrocia.  Nihil  non  strenue 
in  hunc  usque  .diem ,  ex  eä  familia  Principibiis ,  Tiir«' 
carum  arma  exercentibus ,  actumi.  .  Vidi  tunc  Thraces, 
Omnibus  in  servitutem  civitatibus ,  praeter  Constanti- 
nopoÜm  et  Peram ,  dejectis.  Inde  Macedoniam'  cum 
universam  subjugassent ,  Graeciae  invadendae  consilium 
coeperunt.  Cujus,  non  magno  admodum  negotio,  subactls 
Thessalia ,  Phocide ,  Boeotia ,  ac  ut  plurimum  Atlica, 
My^iam  inferiorem  vastarunt  lllyficum  ac'  Xribalos  in- 
cursionibus  vexarunt,    ingens  Rhodiis  periculum  inten- 
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tanint.  Qtiibiis  sucres^bus  elati ,  magna  Orientalis  im- 
perii  potiundi  6pe  Constantinopolim  obsederunt,  atque 
iiide  rursus  Scytharum  Tamerlaiie  principe',  armis  pnlsi, 
capto  ac  po^t<|uam  multo  ludibrio  divexatus  esset,  etiam 
occiso  eonim  Principe  Paizete,  iterum  jub  Mahumete 
tribnta  ]\Iysiis  imperarent«  In  inde  ^muratis  ductu 
Thessalpnicam  debeilarunt  ac  diripuerunt,  Epirum  atque 
Aetoliam  sup'ferarunt,  Illyricum  afflixerunt,  -Et  cinn 
Pannonias  quoque  tentassent ,  pugna  profligati ,  de- 
cennales  cum  majoribit^  nostris  inducias  adiT)iserur\t, 
Quas  cum  scelerato  Eugenil  Pontificis  hortatu  nostri 
vioiassenty  ingens  sibi  malum^  reor  Christo  perßdiam 
suorum  punientem,  conciliarunt  ^  :luctuoso  apud  Varnam 
praelio,  caesis  (ut  ferunt)  Qhristiani  sanguinis  centum 
mülibus  ,  interque  eoa  Uiadislao ,  Polonorum  rege. 
Atque  ha^c  obiter ,  pauca  e  multis  ^  qune  Turcee  gesserunt, 
ad  tempora  usque  Makwn^tis ,  ei ,  qui  a  magnitudine 
rerum  a  se  gestarum  Magni  cognomentum  meruit,  de- 
prompsi«  Nam  Magnus  omnium  superiorum  gloriam, 
bellica  virtiite  longe  superavit.  Hie  ille  est,  qui  brevi 
tempore  maxima  confecit  befla,  Qui  cum  Asiaci  imperium 
confirmasset,  Constantinopolim  summa  nostra  cum  '*) 
infarmia  i  summo  dedecore ,  alterum  Christiani  orbis 
oculümi  nobis  ademit,  Peram  in  deditionem  accepit, 
totam  prostravit  Graeciam,  Universum  orientis  imperium 
roncussit,  ejusque  et  titulum  et  sedem  occupavit.  Hie 
üle  est,  qui  ad  deditionem  coaeta  Mysia  inferiori,  su« 
periorem  quoque  capto  ac  interempto  ejus  Principe, 
obtinuit,  Hungaros  multis  ac  magnis  aßecit  cladibus, 
totum  Illyricum  beilo  contrivit.  Et  ne  quis  Gemaniam  ab 
hoc  intactam  putet,  ex  provinciis  nostris  depopulatus  est 
Carniolam,  e  Croatia  praedam  abegit,  Carinthiae  ac  Styriae 
vastitatem   intulit«     r^ec  segnius  Italiam  aggressus  ^    in 
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x\ppiiliam  classe  transmisit ,  imdc  magno  captlvoniin 
numero ,  simiil  juraentis  ac  pccoribus  abactis,  in  fora 
Julii  Venetis  occunit.  Post  Rhoclum  circiimsidens ,  ob- 
stinatissime  per  totos  tres  menses  oppngnavit.  Idcia 
Peloponneso  Iributa  iniposnit ,  Mylilenen  exptignavit, 
ac  Euboeam  adortus  Chalcidom  cepit,  Hic  ille  est,  qni 
Trapezuntum  cum  debellafiset , .  imperio  siio  Pontum 
si Jjecit.  Interim  in  Oriente  Stillhani  copias  cecidit ,  Aral>es 
compressit,  cumPersis,  Medij»  ac  Assyriis  «trenne  eon- 
flixit«  Per  omnia  fortis  ac  pi^ope  invictus,  et  omnino 
talis,  qualcm  iS'elinus  avum  velit.  Qui  cum  jtivenis  res 
jam  tantas  gesserit ,  ut  terrore  nominis  sui  totum  orientem 
perculsum  habeat,  Italiam  quasi  obsidione  cinxisset^  ita 
metu  premat ,  Hungaris  terrorem  incnsserit,  omnibus 
vastitatem  et  *)  excidium  minari  audeat,  quid  acturum 
putatis ,  ubi  simul  cum  annis  animi  quoqüe  robnr  9  con' 
silium  ac  rerum  gerendarum  prüden tia  creverit?  Aut 
quid  de  eo  expectai*e  licet,  qui  quum  adhuc  incognitum 
ejus  apud  has  nationes  nomen  esset,  eorum  compos 
factiis  est ,  quse  vix  ulli  majores  sui  sperare  ausi  •  sunt  ? 
Atque  haec  talis,  tarn  ferox,  tarn  immanis,  tarn  impetuosa 
bellua ,  concitata  furore ,  inflammata  rabie ,  expeditionem 
^in  nos  ducit,  nc  ita  ducit,  ut  apparatis  ad  bellum  omnibus, 
prope  adsit.  Quot  dlebus  enim  si  terra  velit,  e  Mysia 
ad  nostras  in  Illyrico  provincias  accedet?  Aut  si  mar! 
e  Graecia  Brundüsiuni?  Proinde  o  PrincipesJ  cum  in 
propinquo  habeamus  bestem ,  validissimis  instructnm 
copiis,  et  cui  onmia  beito  necessaria  ad  superfluitatem 
iisque  suppetunt ,  qui  milites  ducit,  non  Asiatica  ener- 
vatos  moUitie,  sed  jugi  (mihi  credite)  induratos  militia, 
non  per  imtnodicum  voluptatis  usum  languentes  cor- 
poribus  5  sed  assidue  bellando ,  confirmatös  animis  ,  non 
domesticae  luxuriae  desiderio  respicientes  ad  patriain ,  "sed 
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gloriae  cupidkate,  nostram  acceleranties  victoriam,  qui 
spleiicUdissimortiin  cönscius  j^ifoi  facinorum ,  deinde  ditissi- 
marum  nationum  auctus  spoliis,  esuricntissimus  gloride 
juvenis ,  animos  sustulit ,  et  successu  prioris  fortimae 
inflatus ,  omnia  amplissima  sibi  proponit.  Hunc  '^)  talem 
inquam  hostem  cum  in  propinquo  habeamus  ^  ita  ut  nullo 
jam  mari ,  nee  ita  longo  terrarum  intervallo  discretum  a 
nobb  bellum  sit,  non  ad  resistendum  vos  accingetis? 
Non  implorantes  auxilium  vestrum  Christianos  omnes 
audietis  ?  Non  in  summo  rerum  discrimine  vos  excitabi- 
tis  ?  Denique  non  defendendae  saltem  Germaniae  consilium 
eapilifi?  Quam  vos  ista  dedecet  quies,  ne  dicam  desidia. 
Et  dico  desidia.  Quid  enim  vel  domi  agimus  interira 
strenue?  Atque  igitur  sie  puto«  magis  ista  dedecet  vos 
desidia,  quam  Herculem  muliebre  vestimentum.  Id  est 
quam  bellatorem  virum  colus  et  lana.  Quocir^a  quia 
prope  periculum  est,  et  inge^itis  adfpiscendae  gloriae  in 
promptu  occasio ,  exurgite ,  exurgite  !  Nunquam  rectius 
moniti  estis ,  ut  Germanos  vos  ^sse  meminisse  velitis. 
Jam  nulla  de  nobis  bona  apud  exteros  dpimo  est ,  vestra 
culpa.  Desidetis  enim  ac  inglorii  per  otium.  torpetis, 
nee  nostris  utimini  viribus.  Nam  quid  aliquis  admiratur, 
nulUm  de  nobis  prseclaram  peregre  famam  divagari? 
Ferrum  ^;'")  quoque  et  aes ,  nisi  exerceas »  splendorem 
perdunt,  ac  rubiginem  induunt.  At  gerite  bellum,  et 
no8  exercete ,  statim  vetiis  revigebit  gloria ,  statim  Ger- 
mana reclarescet  virtus,  non  minus  quam  sulco  attritus 
vomer  splendescit.  Et  hoc  unum'est  consilium,  quo 
possitis  sinistram  de  vobis  opinionem  abolere ,  ac  veteris 
ignaviae  dedecus,  novas  virtutis  gloria  compensare:  Fertis 
enim  illam  adhuc  Germaniae  labem  inuri ,  illam  imprimis 
ignpminiam,  ut  non  ausa  r^sistere  Turcis  credatur? 
Vultis    illud   majorum    vestrorum   virtute    ffertum    im* 
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periüm  deserere  ?  Immo  vero  mavultis ,  o  Principes , 
servile  Turcis,  cpiam  mundo  imperare?  Vultis  ^)  ultro 
jugiim,  cum  depellere  facile  possitis,  vobis  accersere? 
Quam  sunt  omuia  turpitudinis  5  omnia  dedecorum  plena. 
Et  quam  nisi  resipiscamus ,  nihil  est  in  -Germania  Ger- 
manum.  INostri  majores,  ut  ab  antiquissimo  repetam, 
omnium  virtutum  opinione  commendatos  orbi  terrarum 
olim  Romanos ,  non  sustinuerunt.  Et  extemum.  hie 
Imperium  adeo  prohibere  conati  sunt>  ut  ultima  omnium 
expcriri  velleut  pirius  ^  quam  ßomanum  haberent  domi- 
nium. Idque  effecerunt»  Vos  Turcas  a  spurcissima 
omnis  barbariei  coUuvione  proflatam  gentem ,  et  qua? 
ad  vos>  non  ut  imperet,  scd  ut  oeeidat,  venit,  in- 
fenso^  religioni  ac  nomini  Christiano  plusquam  crec 
possit)  inimicos,  ferelis  reges?  Quaeso  vos  agnoscite^ 
et  quam  in  tanto  periculo,  tot  se  ultro  offerentibus 
occasionibus  >  non  deceat  Germanos  otiari,  cogitate. 
Quanquam  ut  nullum  tantum  sit  perieulum,  nee  vos 
urgeat  quicquam,  tarnen  quam  sit  proprium  hoc  Ger- 
manis 9  semper  aliquid  pulchre  conari ,  semper  ad  aliquam 
respicere  hudem)  aliquod  velle  decus  parare,  in  mentem 
revocate.  Tum  imperii  bujus  quam  esse  vobis  ciiram 
conveniat,  Potest  ^nim  ita  vestrum  aliquis  odisse 
gloriam,  ut  augeatur  an  minuatur  imperium,  juxta 
aestimet?  Plane  Germani  estis,  atque  ut  bujus  temporis 
non  sit,  vim  ac  injuriam  hostium  a  vobis  arcere,  perpettio 
tamen  gloriac  Studium  colere  debetis.  At  necessitas  etiam 
gerenddB  rei  incumbit.  Summa  imperii  agitur.  Conster- 
nata  mctu  lialia  est.  Per  Hungariam  pavor  ingens. 
Nobis  vastitas,  nobis.  exitium  imminet.  Vultis  bis  in 
casibus  quicquam  ag^re  potius ,  quam  celerrime  exercitus 
conscribere  ?  Arma ,  viros  et  **)  equos ,  denique  quorum  ^ 
usus  est  ad  bellum   quaerere?    Et  prius  omnia  parata 
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habere,  quam  ille  vos  repeiiflnrus  turbo  impetat?  Dia 
in  Vos  omni  cogitatione  velocior  procella  ruat?  Ac 
videte  ne  quos  aliis  auxilium  ferre  piguit,  hi  nimis 
tarde  imperii  hujus  reliquias  conservandi  ac  tuendae  Gre-  - 
maniae  consiliiim  ineatis.  IVam  quae  sunt  usqiiam  muni- 
tionesf,  per  quas  ille  sie  paratus,  sie.  accinctiis  hostis,  si 
hodie  velit,  non  irriimpat?  Aut  qu«  parata  proßsidia, 
quibus  si  irruperit  expellatur?  Et  facessant  hic  mihi 
qiiidam  ex  infimis  vestris  consultoribus ,  qiiasdam  silvas, 
quosdam  commeraorare  montes ,  quasdam  paludes.  Ignr- 
vorum  sunt  ista ,  non  fortium.  Fugam  '')  meditantiiim , 
non  pugnam,  latronum,  non  bellbtorum.  Quibus  ego  , 
quandoquidem  omnino  sunt,  quibus  ista  insedit  turp?- 
tudo 5  meliorem  a  Christo  Opt.  Maximo  *"')  meutern , 
aut  si  hujus  capaces  non  sunt,  aliquarn  precor  sjibitgm 
mortem  ne  supersit,  cujus  ignavo  consilio  res  nobis 
pulcherrima  intervertatur ,  ac  ista  huic  nationi  succrescat 
infamia,  ut  aliud  maluisse  dicamur  quam  bellum,  ^t 
repente  bellum,  ac  aperte  bellum.  Proinde  desinant 
quidam,  si  sie  cadat,  fugäm  sibi  prospicere.  Desinant 
ista  c-ogitare  latibula.  Eadem  mala,  et  qui  pugi^abunt, 
et  qui  fugient,  proposita-  sibi  memüierint,  non  Badem 
bona.  Quanquam  non  eadem  etiam  mala.  Nam  ut  illos 
sua  semper  gloria  excipiet,  etiam  salus,  si  nos  respexe- 
rit  Deus,  ita  hos  ignominia,  dedecus  et  infamia  prose- 
quetur ,  vi  vos  ac  mortuos ,  et  quicunque  eventus  fuerit  y 
duriora  omnia,  turpiora  ac  foeda  mngis.  Gerte  magiiam^ 
miseriae  partem  auferet  illa  virtutis  recordatio.  TVeque 
deerit  forti  miiquam,  si  ceciderit,  quo  se  consoletur. 
Nam  et  restitisse,  et  pugnasse,  et  pro  patria  pugnasse, 
et  non  succubuisse ,  nee  ullam  tulisse  indignitatem  ,  etiam 
aliquid  forte  dignum  memoria,  dignum  laude  commisisse, 
ac  quantum  in  se   fuerit   supeiasse  gaudebit,    ut  quod 


^^  F,.f.     **)  Christo  Ofit.  Max.  f  Dils  immortalibus. 
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accufiety  preBter  fortunam  nihil  habeat.  Semp^r  eiiim 
ßtrenue  pug^aanti,  ut  incertus  proponitur  exitus,  ita 
quicquid  acciderity  certa  virtutis  existimatio ,  ac  propria 
quaedam  et  p^culiaris  gloria.  Cum  ihterea  d^sertor  ille , 
nullius  sibi  boni  consilii »  nullius  clari  facinoris  conscius , 
simile  quiddam  patietur  bis,  .qui  quod  ipsi  nitro  abjecc- 
mnt,  magno  aliis  usui  esse  vident»  Tum  illud  credo 
ifurcis,  quales  \quales  sunt,  commune  nobiscum  esse, 
nt  siout  propensiorem.  in  strenuos  misericordiam ,  ita 
districtius  in  timidos  odium  alant,  Q\iorsum  hsec?  ut 
pra^posteros  illos  eonsultores  a  vobis  ablegetis  nedum» 
non  audi^tis  ac  sequamini.  Nihil  germanitatis  istius- 
modi  suasiones  sapiunt,  Idcirco  cum  suis  autoribus 
extremum  contemuendae.  Quid  enim  fertis  eos  qui 
,  dedecus  pi;opoiiunt  et  ad  infamiam  ducunt?  Quin  arma 
5umiti3  et  populum  Christianum  metu  ac  periculo  libe- 
rum' redditis,  Jam  huic  ^uccurrere  morbo ,  hoc  extin* 
guere  incendium  licet,  Sinite  ulterius  gras.sari,  frustra 
V  medicinam  adhibueritis ,  frustra  valenti  malo  vos  oppo- 
sueritis,  Summum  in  mora  periculum,  manifesta  in 
cunctatione  pernicieSt  Atque  ista,  si  quid  infeliciter, 
quanquam  laptiora  ominor,  tarnen  si  quid  infeliciter 
cadat,  quanto  nobis>  quam  alüs  durior  conditio  est? 
Siquidem  a  Galli?  aurum  sperat  Turca  ^  «perat  a  Dalmatk, 
Hwngaris  et  lUyrico,  a  Germanis  non  «perat.  Idcm 
magnas  Kaliaj  opes  ac  soU  fertilitatem  inbiat,  horridum 
Germaniaß  coalum  refugit,  Ubivis  potior  Uli  quam  hie 
lucrandi  spes.  Atque  igitur  durius  habebit  eös  victor 
iile,  qui  sß  minoris  rediment,  Sane  praed^e  ubertas 
victoris  iram  lenit,  qui  tanto  minus  occidct,  quanto 
(ipoliorum  ampUus  oon^equi  licebit,  Satiabunt  haec  hosti«* 
(em  ^varitiami  et  quoru^t  pecuniam  abstulerit,  facile 
vitam  sinet,  ]Vostrum  quid  aliud  petit,  quam  vitam, 
quam  sanguinem?  Adde  hoc,  quod  npn  Uli  minus  quam 
ierrarum  orbi  persuA^um  e^^i  beUicio^i^simam  c^e  Ilanc 
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natioiiem..  gentem  indomitam ,  invicibilem«  Nolit  igpitur 
superesse  quos  timeat.  Molit  vivere^  a  quibus  sibi 
metus  Sit;  WoUt  perniciem  imperü  sui  incolumem  esse» 
Volct  hune  erutum  periculorum  suorum  fontem.  Volel 
haue  extirpatam  calamitatuia  suanim  radicein.  Et  ubi 
semel  (quod  Deus  avertat)  occidere  in  nobis  coeperit, 
non  cess^it ,  dopec  usquam  suppetet  ca^di  materia.  Non 
patretur  remaiiere  malorum  suorum  semen.  Auferei 
omue  timoris  sui  fomentum.  Extiuctum  volet  a  quo, 
si  maueat,  metum  sibi  futurum  sentit.  0uamobrem,  ut 
prifis  monui,  non  sie  putate  illum  venire  ad  nos  ut 
imperety  venit,  venit  o  Principes,  utoccidat,  ut  jugulet, 
ut  iiiterficiat ,  ut  excarnificet ,  ut  ex  nostro  iuteritu 
voluptatem  capiat,  quandoquidem  ex  victoria  fruetum 
non  sperat,  Venit,  ut  nos  pessundet,  nostras  uxores 
liidibrio  habeat»  nostros  liberos  straiigulet,  Venit  prob 
Clu-iste,  ut  totum  penitus  Gcnnanicum  genus  extinguat 
ac  deleat«  Ille,  Principes,  illc,  qui  non  pueris,  non 
senibus,  non  mulieribus,  qui  parcit.  Natum  ante  ora 
patris ,  patrem  qui  obtruncat  ad  aras.  Qui  sepium  palis 
infantum  corpoi'a  suffigit,  Qui  e  pra&gnantium  matrum 
nteris,  nondum  natps  excindit  foetus.  Qui  in  omnes 
omnis  sexus  ac  »latis,  novissimo  crudelitatis  exemplo 
grassatun  An  vobis  exeidit,  qualis  illa  fuerit  Constan« 
titiopolitana  clades?  misera  captivitas?  luctuosum  exi* 
tium?  Et  non  adhuc  recordamini  multarum  in  Europa 
civitatum,  quas  partim  nostra,  partim  adhuc  patrum 
nostrorum  memoria  debellavit  bostis  ?  IVe  vero  ex  illa 
Sultbanici  belli  fama  aliquid  putate  fictum*  |  Firnis  ycra 
simt  omnia,  Quacdam  etiam  veriora,  quam  in  nostram 
cadit  ßdem,  INimirum,  qui  quod  diibitari  non  potest» 
quam  sit  pudendum,  Turcas  tarn  diu  tot  nos  cladibus 
aiEicientes,  non  novimus,  nedum  qux  gerant  magnifaci« 
mus,  Quibus  dum  hie  otiamur,  omnia  foris  in^ognita 
Stint,     Qui  dum  omnem  domi  aetatem  agimus,   ubique 
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Germanos  esse  arbitramur.  Quorum  civilitati  ac  man- 
suetudiiii,  iüa  peiiitus  ignoratur  barbara  feritas.  At  ille 
sie  natjis  est,  sie  altus  ac  educatus  ,  sie  assuevit,  ut 
oecidat  ,  ut  torqueat ,  -  ut  supplicio  afficiat.  Semper 
htimanum  sitiens  sanguinem,,  semper  ca;dis  ac  törturae 
famelicus.  Qui  ut  manifestius  habeatis >  qualis  sit,  et 
qviam  non  possint  per  uatur^im ,  si  veÜiit  misereri  Turcae, 
domi  invicem  ordimitur  caedem  ,  frater  fratrem  ,  ac 
fratris  aut  sororis  pxolem  iaterimit,  filii  patres,  nirsum- 
que  patres  filios  obtruncant.  Brevitcr,  patrium  illis  est, 
ne  quos  sui  sanguinis  superstites  liabeaiit.  Institutiim 
est  enim  Turcarum,  ut  cui  rcgiiare  conligit,  omnem  iii 
Universum  deleat  propinquitatem.  Üt  reclissime  senserit, 
qui  dixit :  felicius  apud  Turcas  servum ,  quam  regem 
nasci.  Igitur,  cui  parcet,  qui  suo  non  pareet  sanguini? 
aut  quem  servatum  ex  hostibus  vellet,  qui  suae  domi, 
ex  suo  genere  ferri  neminem  potest  ?  Denique  ulli 
suspicio  est,  mitem  fore  eum  victorem,  cui  cum  in- 
genitum  est  acerrimum  ad  versus  Chris  tianos  odium ,  ttnn 
vel  maxime  studet  eos  perdere^,  a  quibus  perniciem  ipsc 
sibi  prospicit  ?  Adeo  omnia  nobis  a  Turcis  infensa  et 
atrocia  imminent.  Neque  ego  sinam,  nisi  me  non  auditis, 
ullam  putare  vos  humanitatis  aut  Üexteritatis  in  hoc  porten- 
to  micam  residere.  Ita  ut  si  vincat ,  (vincet  autem  dubio 
procul ,  sie  expeditus ,  sie  paratus  et  exercitus ,  nisi  vos 
celerrime  in  medium  consulitis)  actum  de  nobis  ^  actum 
de  imperio ,  actum ,  Principes ,  de  religione  putem.  Quare 
TOS  pervelim  integra  adhuc  re  quid  fieri  oporteat  de- 
'cernere.  Altera  periculi  pars  intra  Germaniam  nobis 
obversatur  magnum  et  ipsum  malura.  Quod  cum  mani- 
f^stius  sit ,  quam  ut  oratione  explicari-  velit ,  pfiucis 
tactum  mitlam ,  si  vos  prius  monucro ,  ut  illam  terlio 
abhinc  anno  apud  Würtenbergenses  ortam  conjurationem 
in  memoriam  revocetis.  Quae  cum  ex  eadem  causa ,  qua 
*nunc  quorundam  animi  iucitantur,  provenerit,  ac  uniu» 
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non    ita   magiii   territorii    fuerir,     et  tarnen   ingentem 

Omnibus  metu^i  pepererit,  quid  futurum  putatis,  si  (quod 

Deus  prohibeat)  egenles  isti ,    quae  per  magna  undique 

turba    est ,     rerum    penuriam  conquerentes  ,  *  non  esse 

bellum  clament,  vestram ,  Principes,  desidiam  accuscnt, 

rerum  ^  gubernacula   contumeliose    eriminent  *) ,    iricon- 

sulta  plebs ,  furiosa  mullitudo ,  insanum  vulgiis ,  si  tales 

inquam ,     ista  ex  causa ,  sie  incitati ,    ad    aliquam  con- 

juuetionem,  illud,   quod  diu  jam  agitant,  consilium  per- 

duxerint ,   quam  cladem ,  quas  strages  ^  quam  vastitatem 

pracsumere  lic^l  ?  Profecto  non  cum  solis  Tur<:is  bellum 

nobis  est.     Quanquam  si  \os  vultis ,   cum  solis.    Nam 

quod  iios  hiq  urget  periculum,    si  bostibus  obvertamus^ 

omiiem  semel  metum,    omnem  discriminis  suspicionem 

e  medio  sustulerimus.    Qüae  eum  ita  sint ,  ac  vos  abunde 

intellexisse  putem  ,    quam  sit   necessarium   hoc  bellum^ 

quam  coactum.  Deinde  quales  gerendi  occasiones.  Nunc 

in  id  intendite,   quod  secundo  loco  proposui,  quo  con- 

silio   rem  pulcherrimam  aggredi  liceat;    quod  sit  remo- 

vendum   obstaculum ,    quam   e  medio    tollere,  oporteat 

difficultatem.     Denique  ad  hanc  expeditioncm  quid  re« 

quiratur.    Et  quomodo  quidem  possit  hoc  bellum  facile 

geri ,    duabus    prsßis^rtim  in   rebus   versatur ;    communi 

concordia ,  et  ut  unanimiter  imperatori  pareat  Germania. 

Nam  quod  tertio  loco  quaerat  aliquis,   unde  commeatus 

suppetat ,  minus  sollicite  ago ,  certiis  si  hacc  duo ,  quandö- 

quidem  ea  maxime  a  vobis  desiderantur ,    priestiteritis, 

non  defuturum  in  aliis  consilium.    Quo  sie  habente ,  con- 

siderate  oro  ac  perpendite ,  quam  n\dlo  negotio ,  quantis 

bonis  fundamenta  jacere  liceat.    Qualia    sunt  enim  illa 

quae  yos  dissidere  faciunt?    Nonne  qui  vestrum  maxime 

injuria   se  affectos   volunt,    aliquid  de  finibus  sibi  suis 

detractum  qüeruntur.    Atque  hac  fere  causa  potior  ac 
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major  nuTTa  est  Reliquie  viles,  coiit<miiiend« ,  et  qu« 
nihil  momenti  babeant,  quod  in  magni  viri  animum  cadere 
dignum  sit^  Nimirum  inutiii  ambitione  vos  ab  ainicitia 
ac  inutua  caritate  ab$trahente«  Nam  ut  ista  prseclara 
dicatis ,  ac  ferro  et  igni  persequenda  putetts  ,  quod  ali- 
quis  praetexit  jus  sibi  suum  detractum,  in  suam  ditionem 
eoncessum.  Quod  alius  arguitur  temere  se  rebus  immi^- 
cuisse  alienis ,  alius  turbatas  sibi  possessiones  clamet» 
pulsatum  viilicum»  ac  homuncioni  vim  illatam,  quam 
tiisi  uicisci  ipse  ;ultro  cupiat,  ille  ne  queratur  quidem, 
ut  inquam  bujusmodi  praeclara  sint,  et  ob  ea  vindicanda 
ccelum  terrdB  yos  miscere  conveniat ,  h»c  quomodo 
ferentur  diutiu$ ,  ob  praereptum  inanem  titulum,  ob 
superiorem  petitum  in  con^essu  locum,  ob  aliquod  arro- 
gantius  prolatum  verbum,  ob  ea  quae  ex  stenunatum 
jactatione  oritur  offensionem ,  omnia  ferociter  agi  f 
omnia  hoistiliter  ?  omnia  crudeliter  ?  Audite  me  igitur 
non  inuiiliter  monentem,  nee  penitus  ignarum,  de  vobis 
Germaniaß  vulgus  quid  sentiat,  quandoquidem  audio, 
quid  loquatur.  Sic  passim  ajuut.  Ferre  possumus,  ut 
nobis  imperent  isti,  ut  nos  comminuant,  ac  '*')  destruant^ 
lerre  non  poterimus.  Atiquando  quosdam  petemus  fontes, 
unde  ista  emanant  exitia.  Aliquando  contra  morbida 
capita,  unde  isti  descendunt  pestilentes  morbi,  vi  ac 
violentia  insurgemus.  Quandoquidem  pereundum  est, 
vfoXi  solatium  erit,  una  cuin  bis  qui  perditionis  causa 
fuerunty  perire.  Haec  Uli  quidem  loquuntur,  ac  vereor 
ne  qui  sint,  qui  jam  facere  quoque  si  possint,  velint, 
qui  in  vos  durius .  consulant ,  qui  ad  ultima  adspirent. 
Quamobrem  tempus  est,  Principes,  internas  componere 
lites ,  ac  penitus  extinguere ,  et  contra  Turcas  hac 
animadversa  o.ccasione,  alacriter  nos  invadentes  aliquid 
aggredi.    Tempus  est,   inquam,  concorditer  mutua  nos 
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Qpe  tueri,  ac  imminentem  nobis  pemiciem  propukare, 
ne  ad  extremaia  acti  necessitatem ,  non  jam  quo  eamus» 
sed  quomodo  maneamus  qusprere  oporteat.  id  est  non 
consulere,  quem  aliquem  beHo  impetamus,  sed  quem- 
admodum  misere  af&ictiy  ac  ad  ultima  coacti,  salutem 
inveniamus.  In  summa,  tempus  est  adversus  eum,  qui 
postquam  maximam  imperii  partem  nobis  ademit  ^  nunc 
vitam  petit,  ac  universae  Germaniae  excidium  molitur, 
experiri.  Facile^)  hoc  fiet,  si  voletis.  Ac  nist  haec  sint 
impedimenta ,  nostro  etiam  commodo ,  nostra  laude  et  ^'^') 
gloria  fiel.  Cum  possitis  igitur  rainimo  negotio  maxime 
Yobi^ ,  maxime  omnibu»  prodesse ,  quaeso.  in  communem 
redite  pacem ,  ac  istam  tot  bona  secum  afferentem  Concor« 
diam  amplectimini.  Qu»  ut  cognoscatis ,  quam  vos  deceat , 
Credo  mecum  sentitis ,  nusquam  magis  cOnvenire  trän- 
quiOitatem  esse,  ac  mutuam  vigere  dilectionem  quam 
inter  affines  et  cognatos  primum,  deinde  cives  etiam  et 
populäres.  At  tota  Germania ,  ut  neque  ci vitatem  in- 
tueamini,  neque  popularitatis  respectu  ab  illis  pestilen- 
tibus  discordiis  abducamini ,  quAm  lata  est,  quam  ampla 
ac  populosa,  una  quaedam  semper  affinitas  fiiit,  uiia 
cognatio.  Sic  compertum  est  enim  indigetes  t^sse  Ger- 
manos,  nee  ullam  atiquando  exterarum  nationum, 
niutandi  domicilii  causa ,  huc  immigrasse.  Et  sunt  qui 
ab  hoc  Germaniae  nomen  a  Latinis  indttum  putent ,  ut 
Germani  quasi  fratres  dicantur  et  cogtiali  *'••').  Quic- 
quid  est,  luianirai  inter  hislorico.s  sensu  conveiüt, 
semper  hanc  nationem  sibi  constitisse ,  ac  ab  se  popen« 
disse ,  ex  seque  propagatam ,  nee  unqiiam  externarum 
gentittm  permixtione  infectam.  Quae  puritas,  et  ^^*^*) 
germanitas*  apud  nnllos,  qui  quidem  cogniti  sunt, 
popülos ,  ita  conservala  «st ,  ut  non  aliquaudo  res  simiil 
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ac  Iiomines  mularentur,  Cui  rei  docuiKienfo  esse  pos- 
sunt,  finitimi  maxime  nostri.  In  Pannonias  transieiimt 
Hiinni  et  Scylh«.  In  Sarmatiam  Gelhsc  et  Daci.  Ex 
noslris  vero ,  ut  nunc ,  bominum  olim  multitudine ,  terrae 
foecunditalem  superante ,  migraverunt  aliqui  in  Gallias , 
et  multi  ac  seepe  migraverunt ,  aÜi  obtinuenmt  Hispa- 
niarum  partem.  Langobardi  nostrum  et  ipsi  genus, 
non  pessimam.  Italiae  portionein ,  pulsis  qui  incolebant , 
babitandam  acceperunt.  Saxones  et  Scoti  Britaniiiam. 
VindeUci,  Suevi  et  Norici,  quicquid  juxta .  Athesim  ad 
Tridentum  usque  est.  Jidemque  *)  majorem  Illyrici 
partem ,  et  qua  in  ilHs  Alpibiis  incoli  poterant.  Prse- 
terea  in  Italiam  transierunt  Graeci  et  Galli,  rursumqu«* 
in  Graeciam  Galli.  In  septentrione  vero,  quantum  ter- 
rarum  in  ipsam  usque  Scythiam  nobis  accrevit,  ac  a 
nostris  incolitur  hominibns  ?  Tarn  varie  in  propinquo 
miitantibus  se  rebus,  uua  ha^c  natip,  quaÜs  ab  initio 
fuit,  ita  mansit,  ut  hodie  ultimus  quisque  ad  primum 
aliquem  referre  possit  suam,  si  velit  originem.  Nun* 
quam  enim  '  apud  ^  nos  consederunt  exteri»  Nunquam 
alicujus  nationifi  huc  se  minuit  superfluitas.  Verum  ut 
obtinuimus ,  ne  qiiis  nobis  externus  imperaret ,  ita 
factum  ,  ne  qua  aliunde  jactata  gens ,  hie  sedes  figeret , 
hie  domicilium  locaret.  Adeo  ut  perraro  etiam  externa 
sibi  comnibia  majores,  vestri,  Principes,  quo  ne  iila 
vitiaretur  germanitas,  admiserint.  Quse  cum  prc^osita 
vobis  habeatis,^  operam  non  dabitis,  ut  qui  )ia^  a 
rerum  prtmordio  conjunctionem  in  hoc  usque  tempus 
deduxistis,  semper  cives,  semper  populäres,  immo 
semper  cognati,  semper  fratres,  domesticse  ooncordise 
prißsidio»  nonsolum  ab  exteris  tuti,  sed  orbi  etiam  ter- 
rarum  formidabil^s ,  sitis  ?  Aut  si  quid  antehac  erratum 
est,    quod  mutari  non  potest,    compensari  potest,    ac 
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rcsarciri ,  nunc  in  magna  rerum  nece^isitafe ,  nön  omni- 
bus  depositis  passun  simultatibus,  offensis  ac  inimicitiis , 
imanimi  consensu  Turcis^(qui  si  haec  desit,  quam  ex 
vestra  dissensione  operiuntur ,  occasio ,  frustra  in  nos 
impetum  fecerint)  obsistetis?  Sed  ut  nulli  sint  Turcae, 
ut  nuDus  aliunde  metus ,  tarnen  ipsi  Germani:«  opus  est 
concordia  Prüicipuni.  Quam  nisi  statim  obtinuerit ,  suis 
ipsa  peritura  viribus  est.  Atque  hoc  quis  non  sentit , 
qui  modo  videt,  vestrum  quotidie  aliquos  frivolis  ex 
causis ,  mutuas  incursiones  facere  ?  pecora  abigere  ? 
yillas  et  '^)  vicos  exiu'ere?  agros  populäri?  segetes  ob- 
terere  ?  Rhitima  quaeqiie  vasta  reddere  ?  Jam  etiam  urbes 
obsidere  ac  expügnare  et  quasi  Turcarum  regiam  coepe- 
rint^  sie  iatra  Gcrmaniaß  nonnunquam  oppida  igni  äc 
ferro  grassari?  Nee  a  me  tamen  dici  ista,  quasi  omnes, 
vos  träham  in  hanc  culpam  pufetis,  aut  de  omnibus  sit 
haec  fama.  Id  quod  semel  praefatum  esse  satis  volo« 
Omnino  sunt  qüi  haec  faciant  aliqui.  Et  qui  (sed  venia 
dicto  Sit)  discordiis  ac  seditionibus ,  miro  studio,  et 
apposita^  diligentia  dant  operam;  qui  rapiunt  ac  diri« 
piunl;  per  quos  fit.  ut,  quod  iste  Maximilianus  summo 
coiiatu  prohibere  studet ,  nunquam '^"0  ^l^trociniis  non  abun- 
det  Germania ,  ut  devastetur  patria  ac  cömminuatur.  Ut 
tranquillum  sit  hie  nihil ,  omnia  turbis  ac  tumultibus  plena^ 
Quam  indignitatem ,  si  qui  exteri  inveherent ,  parati 
esse^us  atrociter  ulcisci.  Nunc  cum  his  autoribus 
dcstruamur,  qüibus  defensoribus  tutos  e»se  oportuit, 
continemus  nos  quidem ,  sed  tarnen  nonnihil  saepe  per 
impatiefitiam  mussitant,  quibus  liberior  est  natura.  Atque 
aliquem  nonnunqtiam  exclamare  audimus/  Istud  vero  est 
ovili  lupos  prabfici,  capro  vineam,  capro  hortos  committi^ 
Quosllam  his  ätrociora.  Quse  cum  eo  tendant,  ut  nisi 
vos   istum  einendetis  statum,   a  v^stris  vobis  periculum. 
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Sit,  destnite  tanctem  invicem  vos  collidere«  Desinife 
nihili  contentionibus  Germaniam  perdete.  Atque  hie 
ni&i  me  auditis,  vos  inquam,  qui  hsec  facitis,  nisi  me 
auditis,  vereor  ne  aiiquid  se  indignum  videat  haeenatio. 
Sed  audite  quaeso,  ac  in  viam  redite.  Et  nisi  mox 
oninia  vobiscum  niere  vultis,  aliquando  reipubtic« 
oculos  ac  manus  admovete.  Nam  ubi  (qiiod  Dens  pro- 
hibeat),  in  illam  vulgi  secessionem  res  inciderit,  discri- 
men  non  erit ,  nee  xatio  habcbitur ,  qnantum  quisque , 
aut  omnino  quis  nocuerit,  vel  in  quem  experienda  ultio 
sit.  Cum  nocentibus  innoeentes  petentur,  et  nullius 
habita  ratione,  per  insaniam  passim  saevietur«  Id  quod 
cavere  vos  oportet,  ac  in  publicum  consulere,  et  aJ 
in^ratiam  reditum  hortari ,  ac  invicem  aliquid  concederp, 
Quod  si  adeo  necesse  non  esset  etiam,  magna  tarnen 
cum  omnium  utilitate,  vestra  laude  fieret«  Quidni? 
Cum  nefas  sit,  rem  privatam  publica  potiorem  ducerc, 
ac  vestra  dissidia  hujusmodi  sint ,  ut  domestica  cuju^« 
que  aut  inanem  etiam  ambitionem  referani,  Interim 
quicquid  ex  quavis  parte  perit,  publico  pereat,  qui<'- 
quid  Ulli  detrahitur,  omnibus  detrahatur.  Ita  eritts 
invidia  excaßcati,  ira  immutati,  arabitione  pervers! ,  ant 
ita  laudis  ac  bonae  opinionis  contemptores  eritis,  ut 
non  aliquando  sentiatis^  quid  vos  deceat?  Et  deeet  vos 
ob  publicam  utilitatem ,  ob  commime  bonnin ,  dnmestican 
deponere  simultates^  omnem  inter  vos  abjicere  offensa« 
rum  recordationem ,  nutli  suam  invidere  fortunam,  in« 
testinam  pacem  accersere ,  publicam  concordiam  amplecti, 
multa  invicem  condonare,  multa  remitt^re.  Videtis  eo» 
qui  miHta  altis  conccdunt  etiam  de  suo,  et  qiit  nonnuu« 
quam  prece  ac  pretio  pacem  emunt,  plurimum  interitn 
augeri ,  plurimum  ditescere.  Hoc  exemplo ,  ut  publicis 
eonsultum  sit,  privata  contemnite«  Quanquam  quo  con* 
siKo.,  sua  'cujusque  magis  florebunt,  magis  aucta  ac 
amplificata  erunt,    quam  si  publicis  studeatis   omues,? 
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Notme  Testrum  h^mo  est,  qui  prius  '*')  äijii  noceat ^  quam 
8ibi  prius  ips6  nDCuiBrit?  Ita  uiliil  früctüs.  tum  habeaiit 
vesti  se  contentiönes  ^  plürimum  cälatoitatis  ac  mberias 
affenint^  nöiinmiiquam  plus  iis  ^'^),  qui  coutumaciuß 
hello  :<iudent«  Si  igitut  noil  sbluia  non  aöcrescit  inde 
vobis  aliquid,  sed  decrescit  etiäm  müüuttii  et  si^  quod 
Germania  pedt^  omnis  in  vös  culpa  rejicitur^  quaesa 
tandem.  res^piscite.  Unius  arboi^is  ratni  estis  >  '  unius 
corporis  membra^  Patiemini  nobil^em  stipitem  coneutien« 
tibus  se  invicem  ratnis  suo  hudari  honore^  suis  privari 
fructibus?  Probabitis  si  iu  egregio  corpore  mutuo 
conflictu  intereant  nicm^rä?  Quid  aliud  enim  sibi 
TUlt  istud  Vedttutü  dissidium ,  qliam  si  manüs  manui » 
pes  pedi  >  atit  caput  vcntri  bellum  indicat ,  vel  in  illa 
arbpre»  jsi  ramus  ramuin  invadat  ac  abrumpat,  ut  arbor 
truncus  sitt.  ut  corpii^  cadaVC)^  7 ,  Qua^sö  illius  ittementote 
M&ienH  ^^grippce  Roinani,  beneficio  historieorum  non 
incogniti  vobis  Äpologi.  Dixi  jam  semel  ac  iterum» 
quod  uni  vestrum  aufertur^  outnibus  aufertur»  Singu- 
lorum  malum^  commune  malum  est«  Proinde  ut  auda- 
ciu9  loquaf^  desinite  inutiliter  disceptantäs  publicum 
mtnuere  boiaum.  Desinite  intcr  vos  rixantes  vexare 
Oermafdam»  perniciem  inferre .  patrias*  In  summa  j  de- 
sinite in  causa  ^sse»  ut  pereant  Christiani«  Jam  hoc 
iiisi  facitis»  nisi  huic  paretis  monitioni)  (nequd  enim 
meo  nomine  dico^  uno  is):a  ^mmum  Germaporum  ad  vos 
damore  perferri  credite »)  nisi  nos ,  quorum  membrojmm 
cap^ta  estis,  aiiiigßre  ac  perd^re  desinitis  (dico  venia  ut 
prius  vestra,  ei:  illis  dicp»  qui  hMJtKmpdi  factorum  sibi 
conscti 'fiunt)  videbitis  contra  suum  alicjuandp  caput 
quasdam  mäims,  qt^osdam  ins^rgi^re  pedes»  .Et  tunc 
vos  quidem  tanti  maU  autorös^  quod  excitastis,  vestra 
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Utinam  hie  autes  vestras,  liesciö,  qtia  jam  oHni  caera, 
quo  bitiimine  obthuratas ,  pio  hor^atu  peiietreiil.  For- 
tissimt  \iri,  nobilissimi  Principes^,  ne  intcrcat  Germania, 
ac  in  ipsa  vos  Grermania ,  ne  res  Chrisriana  funditus  ruat,^ 
ac  ei  vos  ruin»  causam  prsestetis ,  quseso ,  deponita  srniul« 
tates  istas  ,  quse  vos  pubfico  involvunt  odio.  Istas  coercete 
iras,  qua;  furoris  causa  vulgo  sunt.  Ambitioriem  constrin« 
gite ,  quae  in  commune  expalialur  itialum.  Compescit«  in- 
testinabeOa,  ac  istos  intra patriam ne  alite  tumidtus.  Aut si 
libet  bellum  ^erere ,  et  quiescere  non  übet ,  si  anitnus  irasci, 
litigare ,  proeliari ,  tumuUuare ,  atque  adeo  insanire  si  ani- 
mus  gestit,  causa  est,  occasto est,  ut  honestissimepossitis, 
Ht  vestro ,  ut  communi  totius  patriae ,  ut  omniura  Chri- 
stianorum  commodo  illam  iiraium  ac  simultatum  tot  jam 
annos  confluentem  in  vos  lernam ,  eluatis.  Foras  enim 
ista  evomere  convenit.  Quod  nisi  facijtis ,  et  mtra  vos 
grassandi  4nem  facitis ,  non  feret  popüliis  Germanus» 
qui  sie  imminuitur,  sie  affligitur,  sie  pessundatur.  ISoxk 
feret  inquam,  seil  volct  suum  incomraodum,  quando- 
quidem  hinc  prodiit,  vestro  resarcire  malo,  et  timeo 
ne  maximo  malo,  At  fingite  mitiüs  consiilturam  incon- 
sultam  plebem,  ac  si  qua  in  vos  conjuratio  moveatur, 
si  quis  tumultus  insurgat ,  fore ,  ut  ad  conditipnes  adi« 
gamini ,  fore,  ut  qu.'vdajp  quibusdam  morbis*  mödel« 
apponantur.  Tamen  amarulentum  erit  hoc  remedium', 
mordax  et.<!oIoris  plena  medicina.  Qüando  igitur  per 
vosmet  ipsos  conviilescere  vöbis  Kcet,  ac  ^ectam  habet 
quisque  medicinam ,  ut  non  opus  sit  aliunde  cum  dolore 
aut  molestia  accipere,  ut  consultum  sit  v^bis  ,*  in  publicum 
consulite,'  UtVos  servetis,  nostri  curam  agile. '  Maxime 
vos  pe'tet,  ac  acerbissinie  fenet,  unde,  umteilla  ruat 
temp'^stas;  Ufa  decidat  procella.  Quod  si  Viuiiö  publieo 
malo  vestra  essent  dissidia,  tameh  quia  turpe  est,  inter 
Germanos  externo  lacessitos  hello ,"  civiles  esse  discordias, 
iiitestinos  excitari  ac  ali  tumultus,    ne  committite,   ut  a 
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vobis  fwbica  prodikse  turpittido  j^utetur.  Nam  si  lurpia 
sunt  haec  9 .  quacunque  ex  causa ,  aut  cujus  cujus  vi  ajp 
praT/eniaut ,  quanto  turpiorft  ciensenda  suiili  ubi  a  6eF* 
maj^äb  principatu,  afque  a  itobili  illiu^  spIencUdi  corporia 
capite^  quam  si  aliunde  desceadant  ?  Niillus  .magis  de- 
formaty  qiiam  qui  faciem  inrasit  morbus«  .  .Ne  mihi 
irascimiai,  kiemolesiiu»  ferte,  sed  civiliter  :acQipi^e^,  in 
vobis  quae.insimt  vitia^  maxime  nos  dedecent,  quando-» 
quidem.'istp  oensemur  capile ,  ab  hac  spectamur  iacie« 
£r^  igitur  resipiscite»  ac  ne  omnes  pereamus,  vqs 
servate«  Convolescite  capita »  ne  omnia  uaiversim  com* 
moriantor  mendira)  ac  illud  ne  iniereat  corpus.  Vos 
boniacmali  omnis  fontes  et  origo»  alio  iram»  alio 
dise'ordiom ,  ac  ittes ;  in  nos  pacem  spargite ,  in  nos 
quietem  ac  mutuhm  diiectionem  emittite.  Donec  enim 
isüs  Vitiis  operam  datis^.omnes  sibi  liccre  putabunt^  vim 
tuferre,  injuria  pulsare,  aliena  rapere.  Atque  hinc 
mutuio  direptiones,  latrocinia,  oaedcs  et  o  patria  nihil  in 
Germania  fidum ,  nihil  tutum.  Ubi  locus  est  ad^quendam 
quasi  privatum  mernn  vestra  veiua ,  dolorem  descQndere« 
Älale  audimua  a  quibusdam  equites  Germani ,  in  raptores 
exclamanlibus.  INon  patrocinabor  crimini,  a  quo  Ion- 
gissime  semper  abfui,  a  quo  abhorrui,  quod  detestor« 
lUos- tarnen  qui  qut  sunt  non  patiar  aliis  molestos  esse^ 
et  feslueaß  quaestionem  movere ,  priusquam  de  crimiais 
causa ,  et  illci  in  oculo  suo  trabe  pertractatum  fuerit. 
Quid  dicam  ?  Multis  certe  verbis  h;ec  agenda  causa  erat, 
sed  dicam-  fereviter*  Quia  ex  Principtbus  sunt  >  qui 
rq^unt^  qUidam  (quo  alio  enim  verbo  utar  in  re  tali) 
qui  rapiunt  iiiquam  ^  atque  in  iUis  nos  exercent  rapinis, 
et  qiriar  in  alioruni  invidia ,  alii  ad  latrocinia  connivent 
ac  alunt  ipsi  latrones,  deinde  quia  non  geritur  bellum 
(bris ,  ut  Mt  quo  se  multi  egentes  sustineaat»  quoniam- 
que  nqnnunquam  nobis  quoque  per  vim  auferunt  po- 
t«ntiore»>-i|uonia]n  ista  iaquam  fiunt>  et  docemmr  ^t 
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Go^mur  IfltpociiiiirL  Atqti^ '  idciröo  n^ti^  ^^ffttkm^  itö»^ 
quia  cxeifipk>  erVamus«  >  E- tobifl  ist^umocU  catt89*i«al 
proveiiit,  hiüe  ^n^mtto  foment]^  suppefiu '<  Quod  »i 
detraxeritis  ;  onrnia 'Conf'dstun  s^na  ^runt^  ^omntii  |ritegra« 
PetieiS  vos'^stj  scilva  omniavehiis^  <in  perdilum  i^nos 
vos  ire  juvet.  Sed  qiiisperditfpni  jnqdiis:?  Quin  neditii 
in  comniunem  gratissm^  n^  fi'u«ta*a  ilie  monuferit^  qüi 
dixit :  concordia  parvas  «res  eres^ere  ^  dkcqrdia  magnas 
facile  dilalH,  Non  hae  sunt  vbi^  iranitn  cau^  ^  qute  non 
vel  unb  quppiam  aitiieo  «olioquid.  tdlli  pössint*  Q^iaKi^fm 
ut  dixi  inaniis  ambhio  e^it ,  qua)  vos  diriinit^^  Ciii  queeso 
Tel  ad  tempus  registit^s»  Magtii;  est  animi^  impjäräre 
affectibus,  ac  rationis  du^t  ^S^)  niec!;  f^rii  e^ipiditatupi 
f aptu.  Erigite  vos ,  "-ac  <flliiu$  rem  iiüirospücdte»  ^  !N.ihil 
tale  inrenietis  ^  si  T;el  est  "^^^^  il'i  ambitioni  <  respoüd^t 
Dens ,  aut  forhina  ^  qnod  enm  liiijiis  concordtaB  bono 
conferendnm  sit«  Dixi^  unins  corpari^  mcmbra.ease  V05« 
Date  operam  singuli,  n«  cpiid  a'quovis  motfoi  in  vm^ 
versum  .  firoRci^Cfititf *  Atque  ibi  aqibiiioaoJ  es«^  ^6s 
maxime  v^lim^  Quid  salubrius .  eiiim  huic  impeiio,  id  ^\ 
coi*pori  nostro  ^  qttaih  si  tos  iit  princip^lia  membra:^  circa 
communis  sakitis  curanl  ad  annul^tionem.usquc!.  Qonteiji'«» 
dalis?  Et  ftxit  Deus  Optimus  IVJEaxiinua^^ui  jsto  ,tos 
aHquando  teneri  studio  videama  Tuii^  sanefcent  enim, 
quibus  TOS  Biorbum  jnduxistis^  Tunc  i^p  sibi  con^bit 
respublicä«  Yidetig  humänufin  corpus  ^  ut  labor^t  ^  nist 
quodque  membrum  suum  faciat  officium  ?  Sic  in  imperio 
est,  cujus  TOS  consiliüm  ac  senatus  estis)  qutnisi  reqte 
cönsulatls^  jam  isla  solvetur "compagp,^  ad. quam  öon- 
servandäm  opus  est  dumma  <^on}unctione^;  quaiii^  oro, 
o^nes  {(pp^tite^  omne&.accipite«  «Hiuniim  quoqiie  habt-* 
tudo  ccn-porif^  ex  rebus  cpnstat  maxime  diseofdibus^  a«d 
.  qttsfe  conjuniißtionem  patiüntnr.  Qualis  enjm  .temperaturA 
ex  humido  et' t^ccc^?  Rursumque  fri|Epdum  tit.calidum 
-quaih  apll^  ibi  eönT«nenmi  ?    Atquc  hoe^jaatuia.dmlit, 


quam  « (fuia  beslias  qimqu.e  rationfs  fnopes  c^egmintur 
flueeiR',  agite  äliquid  höminibns  dignum,  nedum  Princi« 
ptbu»,  uffuvpat^  Velifft  odtum/rurcar^ni}  q^ibu«  üstdi 
ditfsensio  :iisili  maxim^s  est^  eonvßnire  vos  jureyrit, '.  Pro« 
feisto  eniiTi  ui  dis^identibuf  vobis  Bitgna"  ilii-  frauntur 
eöiiiindido^  i^a  hon  Ignorant^,  cpiid  se  'ConsequaUir  !  si 
qiiimdö'  tos  Dens  aliquU  .eoni«fnxerit^  Quam  apte  igitur 
in  faoj  cöiillUlerimus ,  hano  consl^ptationeiii ;  ihbs  tuihiiUus« 
AtqueÜanofi  Christus  amet^  ut  &oo  eonsilip^  tötam  illam 
barbdrorüm  coUüyionem  pessuih  dederimus^  Nam  si  me 
auditiv  f  .n^c!p|e  contemtii  .avobiß  Turca$  volo,  neque 
timeriv.  eon^eiiis  mihi  qiiki  possft  Germama,  si  velit*«x« 
periri)  ajQ'vipib|is  titi  siits«  .Sed  opus-e$t  sobt'tetate,  opus 
^st  eonsiRD,  opus.  assiduitatPt  Tot  jam  annos  contra 
Turcas  mOvemuS)  Sied  quia  ntillo  eonsilio,  nulla  ratione, 
nusquani;  .piroinQvemiiSp  Quippe  dum  nös  f  crüces  suffi« 
gimus»  ae  viritim  )>ello  sumptiis  ßoUigimus,  dum  exer- 
ritum  pammus ,  dum  ambitiöse*,  qids  terra  marique  copiag 
ductitet,  quasrimus,  dum  in  medlis  iUi|s  consuttattonibu6 
ad  ptivatas  *coiitentioniBs  ac  domestieas  (tisoordias-,  et  illaa 
frivolas  desoendiiiius  Htes ;  iu terea  hostis  ^retu»  oonsilio 
opibiisqi»e  suis,  nostra  vero  Msm  dcsidia,  ex  Asta  in 
Eurdpam ,  jam  ex  utraqup  in  ACrioain  Iransiit.'  Sed  bene 
agitur^  '  Salva  nobjs  res  esl*  Gonsfstet  enim.  ^Jarnque 
tot  rite  iperactfs  qutesoet.  O  consiüum  !  d  «providendam  ! 
"^on  Qpiiejcet,  otlit  enim  tranquilla .  onmiä ,  iion'eoasistet, 
nulla 'enim  fortiina  cout^ntus  ^^i*  l^wi  fert  otium.illa 
natural  ixon  fe?t  pacem-  Si  ferre  posset,  ante  tofasset, 
quando '  tion  eraat  tot  opprimendi  nos  oacasiones»  Jam 
cerfufii  iili  est,  iotefitinis  nos  distractos  tumultibüs  inva«* 
detift^  Jaul  «spiBPiit  tofiim  in  nobi»  absolverb  ti*agosdiamf 
ac  puleherKinis  ßoepU^  et  j^m  uboa  medium  quoqtte  per-' 
ductis/  eoJopboDeni  iippouere,  ac  omne  tamlem  absol- 
vere  negotium.  Nisi  acjhuc  dubitatis,  quos  Spiritus  agat, 
ille  tot  nationmn  Victor  jiiyenisi  tarn  mimeiosis  copiis, 
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tanto  fniro,  tum  paratis  omnüms  centra  ttös  inttructii«* 
Seil  ut  iile  magniüce  omnia,  quasdam  etiam  hob  prüden« 
tissime vsibi  proponit,  ita  si  per  vo8  licet,  stalim  oinne 
a  nobis  periciUum  depellemufi.  Magno  fateor  negotio 
evellitttr  annosa  arbor,  et  <|utt  jam  altbsime  mas  fixit 
radices,  evellitur  tarnen«  Sic  Türe»,  quan<{uam  lattssime 
imperanty  ao  in  omnefi-necessitaüBs  aJnmde  instrttctum 
exercitum  ducunt,  'vincibüefi  tarnen  sunt.  Et  uisi  me 
omnta  fallant,  non  diücidter  etiam,  modo  .colicordcs 
eamus,  modo  inter  nos  haud  diMieptemus*  Id  quod  in 
vobis  quia  situm  est,  prasstatei  ne  victoiiam  impeifile, 
F^incipes,  pulcti^rimam,  fructuosissimmn,  sanctissi- 
niam.  Vestra  potissimum  causa  agitur,  vestra  existi« 
malio»  vestra  dignitas,  quam  quaiso  defendite  ae 
^onservate.  Nemo  fortis  dignitatcm,  nisi  cum  vita  simid 
amittit.  Et  videtis  Yulgo  infames,  qiii  existimationein 
neglexisse  su»m  ^)  deprehensi  suAt«  ;  Qu»  vestra  fortuna 
est,  prospicere  debetis,  ne  quid  in  vos  sinisbi  ramoris 
congruat.  Ac^^)  prospicite,  o  Principes ! ,  Remittite  invi« 
oem  injurias ,  condonate  offensas.  PreBStet  publica  utilttas 
privato  commodo.  Ne  stnite  ob  pauxillum  domesticas 
jactur«,  si  modo  jactura  inest,  tantum  publicum  impe« 
diri  bonum*  Recordamini  vos  Romanis  successisse  Prin<* 
cipibus ,  nimirum  Romanum  penes  quos  imperiiun  est« 
At  oonsuevenint  ilti,  iion  sie  ab  hoste  lacessiti,  toties  a 
suis  rogati,  beDum  gerer^,  statim  ^ccepta  injuria  eon« 
sueverunt|  et  saepe  prius  quam  plebi  auditum  esset  hostis 
ndmen»  Qtium  «urdis  vobis  tot  jam  annos,  eandem 
cantilenam  occentet  populos  (Sermanus,  atque  bi  quanti 
quanti  fuerunt»  a  hostris  majoribus  bellum  inferentes, 
strenue  repulsi  sunt,  ac  armis  petiti  etiam,  et  ut  bistori^o 
memorant,  in  sua  Italia  petiti  ac  supera^i.  In  hoc  rerum 
fastigio  cum  sitis  collocati ,  bis  majotibus  progenili ,  tot 


iwT*war« 


^)  ttaeh  neglexltt«:  swun  htl^tf^igt    **}  Mt  Bt 


in  Turcas,  503 

Aittios  patimini ,  omiies  ,  domi  ac  f oris  hdmines ,  quibus 
auxilium  a  vobis  nulluin  est,  qiiia  labentibus  rebus  non 
«uccurritiß,  quia  vestros,  quia  imperium,  qiiia  patriam  ac 
religionem  negligitis,  vcstram  vobis  opprobrare  desidiäm? 
ve^tram  ignaviam?  Pjrgßter  dig^itatem  est  ista  vos  audire 
(sed  audietis,  donec  non  illam  veterem  deletis  ^naculam) 
qusB  ut  V.05  audire  possitis  nos  non  poterimus.  Creditis 
enim  non  rooleätissimum  uobis  accidere,  si  quis  apud 
exterps,  vestra  nobis  vitia,  id  quod  frequenter  contigit, 

.  objiciat.  fj^uam  invihis  namque  audivi  in  Italia,  tales 
nunc  habet  Genoania  Principes  ?  Et  sciebant  Uli ,  quae 
hie  agerenlui?  omnia,  ac  penitus  quompdo  tota  se  habcret 
Germania.  Quae  convivia ,  qui  lusus,  quas  et  quam  securse 
eompotatione«.  ^^um  si  quaado  in  consilium  coiremus^ 
quam  id  pra^postere  ageremus  9  iidem  Uli  compertum 
habebant.  Erubui,  quando  quidem  ut  erant  agnoyi. 
Ita  res  habet  enim«    In  ludis  alacres  sumus,   ubi  seriai 

'  tractanda  9  desidcmus  ac  ref ugimus.  In  rebus  non  ne« 
cesisariis  egregie  exercemur,  ubi  servanda  quae  imperii 
^unt,  ut  ne  dicam  Ulud  (quod  nemini  vestrum  cura^ 
hactenus  fuit)  augenda,  ubi  defensanda  religio,  pro^ 
p^gnanda  patria^  nihil  studii»  nihil  operae  conspicitun 
Ita  semper.  inanis  nostra  ^st  fortitudo ,  inutifis  vigor ,  ut 
nos  exten  athletas  esse  bonos  concedant,  strenuos  bella- 
tores  usque.  negent,  Quanquam  ut  iterunr  vobis  aures 
vellam,  nulla  ibi  mUitum  culpa  est,  plurima  ducum« 
Robustissima  est  per  Germaniam  Juventus,  ingentes 
animi  ac  verae  gloriae  avidi«  Nemo  prasit,  nemo  ducit« 
Sic  iste  perit  vigor,  ista  languescit  virtus,  ac  ipsa  se 
axtinguit,  in  obscuro  mitescens  ardentissima  maximaruni 
rerum  gerendarum  cupiditas.  Proinde  qui  jucunda 
hs^enus  edidistis  spectacula,  jam  etiam  utUia  atf  neces- 
saria  edite.  Ac  Ulas  in  Tiuxarum  pectora  serio  con- 
fringite  hastas ,  quibus  in  joco  et  ludis  mutua  iucursione 
usi   eslis ,    bello    quidem  spectaculo ,     sed   nuilo   usu« 
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Eodem  negotio  deciuf  parabitis  ac  gforiaqi  aecersetk, 
quo  inaiiem  bactenus  plausun^  e^pfastis.  Pelectant  ista 
quidem,  et  a  nostris  majoribtls  inv^iitsi  sunt  pugnae 
praeludiat  At  vos  cpiamdiu  praeH^ditis?  atit  quando  s^{\s 
exetcitt  estis,  ut  aliquando  pugnemus  adyersuni  inimicos? 
i*etitur  a  vobis  fructus.  Kam  qu«  atl  yoiuptatem-  perti- 
neut,  abunde  jam  tu'infiis,  Miscete  ista,  ne  scinpet 
ludat ,  semper  jocetur  Germania ,  $ed  ^Uquando  6u\  simili^ 
üdU  Delectant  cibi ,  qui  dulces  sunt,  iidem  salubres, 
simul  juvant  etiam«  Aviris  non  magni  fiunt  ung^enta, 
quee  olent  tantum,  nisi  et  salutare  qiiicl  alFerant^  Con<* 
temnenddß  plurimum  sunt  vires  vestr»  i  si  exerceiidis 
hisibus  tantum,  non  etiam  tractandis  seriis  vigent*  Ac 
parnm  graliae  babendum  naturae,  ;si  ludicris  i^tas  pror 
creavit  dotes.  Scd  non  yoluit  illa  v<>$  ludere  ,  aut  tantum 
ludere ,  maxiinas  res  gererc  yoluit.  Et  idcirco  istam 
dedit ,  inter  omnes  mundi  natiques ,  speciosissimam  ac 
in  omue  robur  compositissimam  m^mbrorum  habitudinem. 
Ob  qupd  yos  beneßcium  i^atos  erga  illam  ^sse  decet, 
agorites  aliquando  aliquid  yobis  digimm.  Cur  enim  ista 
fprtia  bracbia  ludere  yidemus ,  cum  Turcis  luctari  non 
videmus?  Cur  tpt  armorum  g<?nera,  quibus  inyeni^ndi^ 
unice  Germanoruin  pollent  ingetiia  ,  in  circo  et  tbeafro 
spectamus,  contra  Turcas  non  spectamns?  At  veni^ndi 
etiäm  $tucKp  tenpmur.  Propiü^  iste  quidem  ad  yirtutis 
laud^m  accedit  labor.  Scd  npn  hop  ista  sibi  tenipus 
sp^ctacula  ppscit ,  neque  '*')  tptum  ip  hbp  «pTum  copsumere 
oportet,  f^am  dum  pos  Silvas  persigramu« ,  Türe« 
re§na  petunt.  pum  nos  aprps  et  nervös ,  üü  urbes  et 
arce$f  iiiaqMcant.  Et  ut  pitetKgatis,  qüantp  prasstaDtiores 
nobis  Tufcap  yenatores  sint^  duin  nps  imbelle^  lepores; 
fugaces  damas  inseqHpnnr ,  illi  amplissima  ac  opulen« 
tissima  piterim  AsUe  fegn^j  geperunt|    AJfricoj  laqi^euni 
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induerunt,  magnaiq  Europae  parlem  irretitam  tenent. 
Aurlemiis  cum  isXuc  venatione  nestra  coiiferre'  stiiidia? 
Audemus  fnictuoiio  isti  ludo 'Steriles  iKistros  p^mparare 
labores  ?  Tiirca&  bella  gerunt ,  nos  ludiixiuSt  Türe» 
res^ant ,  nos  cum  f^ric;  confliccauiui:«  1^urqa$  trit|<t|phant) 
nos  cqnviyia  agimus«  Ecquis  lud^ndl  inc4iis?  ign^iviae^ 
vanitAtis  ac.  de^idiaß  finis  ?  Qunnquam  utinwn  i$ta 
qualiacunque  siim  potius  ag^remiUf,  quaifi  qui»  paülo 
anle^  dixi ,  <piibus  in  exieiuni  Crenuanice  -eispercemurn 
qiiando  diFeptioiiibus  operain  ilfimu«»  qumdö,  inceildSs,- 
deyai^tationfs  ac  csedibus  inyiceni.iiod  consiimimug«  Et^ 
lunc  quideni  e^mmi  nobU'  tumeht,  vires  ostenftanfniv' 
cvüXk  G^rmani  Gef*iiiano$ :  perdimus*  Sed  quiinto  magis 
eportuit  p^rpetuo  otisuri ,  quam  sio  obixe  negotium  ?^ 
Aiints  superioribus  devafilata  ,est  Bavaria ,  afflict«  Bra-^ 
baiitia,  Geldria,  Frisia  pt-HpIandia»  atque  inJiis  patriae' 
c]adibu5  inventi  3unty  qui  gl&ri^m  quoque,  affectarent. 
Qiiasi  yero  magnificum  sit,  patriam  vexare^Geripaniam 
intestinis  ac  civiiibüs  bctlis  involvere.  Et  nralti  ß'ic  pu- 
tabant.  Adeo  veram  gloriain  imn  sentit  hoc  tcimpore 
Germania.  E^t  similes  mihi  videntur  istiusmodi  affißctus, 
quibusdam  cibis,  qui  ut  perbibent  niedici,  nujtas  cor- 
poris partes  neque  augent«,  neque  conseryant,  ventri 
modo  inflationem  faciuot.  Nam  cfuidam  sunt  homines^ 
qui  Ut  nulla  honestae  laudis  cupiditate  tenentur  ^  ita  circa 
res  frivolas  et  inane$  amhitiosi  sunt,  Ulis  ignavis  cani* 
bus  ^imiles ,  qui  domi  adyersum  cicures  audent ,  in  silva 
ne  leporem  quidem  allatrant.  Nam  ubi  nefas  est ,  glori* 
am  affectant,  ubi  decus,  ibi  Tero  obdormiscunt.  ,At 
magnifice  de  bis  loqiiuntur  alii ,  et  adulattoni^  studid» 
arma  vtrumque  canunt,  et  invictos  praedifeant.  .Quos 
ego  jubeo  '^)  ista  abstinere  magnilicentia.  Situltum  est 
enim,  antequam  l^is  usus  sis^-^ma  jactare,  vires  osten* 
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tare,  ac  inane«  proflare  fumos.  Cervi  quoque,  cum 
comua  babeant;  et  velocitate  polleant,  nitiilominus  a 
ftiinuttg  expiigtiantur  besliis.  Nunqüam  nos  timebunt 
Turcae«  Res  enim  magnas  sciunt  consiliis  geri ,  sciunt 
eoncoirlia  et  conseiwu ,  ac  ^rga  cluces  obsequentia. 
Quae ,  donec  a  itobb  absunt >  desinite  ulla^i  putare  tarn 
unbellem  nationem,  quae  nos  ttmeat,'  immo  vero,  qu« 
non  aliquando  oppugnare  audeat  Meque  tarnen  dubito, 
Prineipes,  'maxima  interim  vobis  aliquos  promittere,  ut 
ninUe  •  quiddam  contingat  iiB-,-  qu»  in  somniis  videmua« 
Ct  enim  maxime  distantia,  brevissimo  ibi  nkomento 
oonjitnicta  habemus ,  meque  ullam  locorum  aut  tempociim 
differentiam.spectamus,  ita  illos  credO'  in  mediis  isti« 
compotatiönibn«,  in  conviviis  et  ^)  choreis,  aut  ai 
qnaddo  xobiistius  joeantnr,  in  Tenationibus  subiger6 
Tureas  <  Asiara  diripere ,  S}Tiam  ac  Judaeam  in  potesta» 
tem  reeligere«  Nee  moram  ibi*  ullam ,  aut  regiomna 
longinquitatem  9  rel  diutupnam  navigaäonem ,  ac  maxima 
itinera,  aut  pluriina  terra  marique  diseriraina,  et  qu« 
obeu^Kla  sunt  pericula,  in  rationem  vocare«  Sed  quo 
eos  levissimus  quisque  mentis  flatus  adigit,  eo  omnia 
colligere.  Inde  omnia  in  spem  ponere*  Verum  nihil 
ad  rem.  Quandoquidem  non  a  stertentibus  vinci  posse 
crcditur»  qui  vigilantes  quoque  oppressit.  Nee  fore  ut 
ebrii  superent,  a  quo  sobrii  victi  sunt.  Aut  a  venatori* 
bus  ut  debellentur,  qui  bellatores  eontrivit.  Denique 
quis  sperare  audet  eos  ^  qui  levi  quadam  mentis'  agita* 
tione,  ab  infimis  ad  summa  transvolant,  atque  e  terra 
statim  ccelum  contingunt,  rursumque  ubi  volunt,  inde 
huc  demigrant,  id  est,  nihil  provide,  nihil  ex  ratione» 
^ed  oftmia  stupide  proponentes,  illud  facturos ,  quod  acu- 
tissimf»  ingeniis  nationes ,  ma)|[ima  praeditae  sapientia  gen« 
tes,  summa  industria  atque  optimii  consiliis  non  potu- 
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emnt?  Adeo  nobis  consilio  opus  esse  puto,  Qiii  cnm 
Tidemus  eos'  qui  in  tenebris,  aut  cjni  oculis  ^(fti  errant, 
$i  quando  p^iisati  ab  aÜquo  fuermt,  in  incertum  mann^ 
porrigere,  ac  impetu  ferri,  sed  nihil  agere,  nobis  aliquid 
poUicemur 9  quod  nulla  prins  ratione  conoepimiis  ?■  nuWo 
{irospeximus  coiisiiio  ?  nuHa  agitavtmus  Providentia? 
Quid,  qiiOd  omnia  paetie.  a  nobis  perverse  agi  vidco?  in 
convivHs  bellica  tractamus  tiegotia.  übi  (ut  nunc)  de  hello 
consultandi  tempus  ,  ludicra  omnia  exercemus,  Qxm 
nostrum  enim,  cum  vocati  simiis,  ul  de  bello  consul- 
temus.,  non  convivia  hie  agit  ?  aleani  hidit  ?  aut  slremie 
nommnqnam  bibit  ?  Atque  h.-ec ,  C]um  in  nobis  sp^ctem^ 
aliquid  mihi  polliceri  debeo  feliciter  hoc  hello  cessurum» 
maxime  **)  ab  istis  moribus  rie  latum  quidem  digitum 
discess^rimus  ?  Sperare  licet ,  fore  ut  nos  Deus  respiciat* 
In  istis  certe  con^iliis ,  ut  nunc  sunt ,  si  fiductaui  ponimus, 
funditus  periimus.  Periimus  inquam.  Quid  rationis  enim, 
quid  sanitittis  inest?  Ae  eorum  omnis  ibi  culpa  est,  a 
quibus  perniciosum  hoc  prodit  exemplum.  Quidtii? 
Quorum  maxima  de  bis  cura  ess^e  debuit ,  hi  re  p;«ne 
perdita,  securi  agunt»  Hi  maxime  soria»  in  levisstmum 
convertunt  lusura.  Ac  tibi  arma  tractanda  sunt  ^  ibi  intisv 
pocula  nocturni  diurniquc  sedcnt ,  et  interiift  Asialicos 
exercitus  contemnere  audent ,  ac  nobis  istas  ostendunt 
4magines,  magna  quidem  ornamenta ,  seA  majotum ,  o  Priti«  ^ 
cipes !  suorum.  '^^)  Quippe  nullo  iure  virtus  herecKtari« 
fit.  At  81  quis  fuerit,  qui  streune  aliquid  ipse  fecerit, 
omnia  favoris  plena  inveniet,  omnia  iaudi^;  Nam  frnstrt 
domi  stemmata  servant,  qui  nullo  foris  plseclaro  faciiTore 
nobilitatem  asseruut*  Quanquam  est  honor  vetustgiti 
generis,  sed  spe  quadam  in  nobiles  conjecta,  ut  pro- 
genitoribus  suis  fiant  similes.  Quod  msi  contendunt  nihil 
magnopere  titulis ,  nihil   nominibus  diutius  movebuntur 
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homines,  Ncc  iddrco  iiiaffiu$  qukqufeputftbitiir«  cpiia 
aumpn  hidieat,  quia  puvpura  vefitiatur«  quia .  sAleyitüius 
.stipelur*  Fc^m  ista  vobis*  adsunt,  et  cum  a^tiquis  Ulis 
eolosflis  .coHuniJiiia*  üam  et  Uli,  quia  vßstif  ^  artiücio 
eKculti,  forif  sfieciosi  sunt,  inlua  sordibu^.  ac  vastitate 
deformest.  Viptute  opus  est,  qu)  ckriludfii^araffectant. 
Hac;^)  duce  eminere  licet,  et  egeegiam  de  se  fam^m  ad 
posteros  tronsmitterep  At  qA«  in  summis  homimbu»  major 
virtus,  quam  pro  suis^  pro  imperiO',  pro  patria^  pro 
religtone  \9ß  DU«  immortalibus  soUicitudinem  gerere? 
Porro  pcivalani  spectare  utilltatem  pustUi  est,  «t  amagni^ 
rebus  Ipnge  absentis.anliii]^  Qu«  non  dubito,  Principes, 
quorsum  pertineant  €}uin.  intelligatis*  GusAodiaiti  vobis 
loiperii ,  custodiam  orbis  Deus  commtsit,  ^^)  Canea  imi- 
tamini , .  nam  et  lUi  pro  sidute  ovium  anxie  excubant ,  de  se 
ipihH  iKiagnopere  solKcitu  Inommum  oaulis  vos.  eonstitutt 
fortuna.  ^d  comiaune  yest|:i  spectaißulum  mundus  con- 
venit.  i^t  nemo  est^  queni  amemus,'  nisi  amabilem  se 
gerat;  faoc  esti  nisi  aliquod  in  eo  enitneat  alicujus  virtutis 
iiisigne.  At  tantus  quisque  censetur,  quantum  se  mori- 
bus  ac  ^njmQ  oslendit^  non  qüantum  generisantiquita» 
probat.  Nequ0  id  ab  re,  nam^t  vasa,  an  ikitegra  sint^ 
liifuisp  liquoce  patet*  Vos  quale$  Qitis ,  isto  imposito  onere 
cognosciinus;  ista  commissa  curaspectamus«  Magnus  nemo 
eit , '  qui  non  s^twA,  virtutibus^  e^coeUtt»  Qui  a  fortiina.  eYe- 
huntur,;^eorum  bona»  non-aliter,  qtiamOceanus,  eunt  ai; 
redeUnt.  Vldetis  istos ,  quibus  vos  contuli,  ooIossas,^$i 
male  libeicati  siiüt,  corruere.  Nihilo  magis  vos,  nrsi  ab 
animo  vestra  pendeat  magnitudo  consistetiSr  Unica  istius- 
modi  molis  basis ,  vti^tus  est.  Atquc  hsecyeram  fuloit  inag- 
nitudinem.  In  baue  vera  nobilitas  radioes  agit,  qua  sub- 
mpta,  quicquijd  reliquun]^  est  corruit,  ac  pmms  repente 
extincta  est^claritast  Iinperilorum  oeuU  vesles,  acreliqiiiiin 

*)  ff.'  1^2^,      **)  JDeies  commisif :   Dtü  coitimiserunt. 
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exttä  otN^tuifl  pfobaiit^  ^i  siipiuiit  noil  {)erinde  jtidicanr. 
Nam>  ht  meznbroraln  eonipa^nein  dt  corporis  h^bittidiEietil 
spemian lu  Sic  eä  qu» .  a«  foctutia  •  adsunt  ^  non  ihirantur ,  nfen 
ijuilliis  dullttfli  est  Judicium«'  ]>fam  prudentes  ab  animo  assd- 
maat«  Itermn  formas  qui  spöctam^  nuda  petunt  ^orpora^ 
Simffilctr  de-  vobis  qui  seniieiidam  ferünt  ^  ^noti  ^x  ht\&  vos 
Sottmm  kiäxmentis  cement.  Externa  sunt  enim  buimsmcidt, 
et  ka  adsi^rit^  ut  integris  Vobis*  abesst  pos&mt«  At^llis 
animi 'Ornamemis  qui  egfit^^solo-fiomtfr^  Princeps  est,  re 
"^era  idofl  e$c^  Quare  iteruiif'dtco^  inteiligitis,  quormm 
bec  pettbieant?  Mempc  tit  st  quls  imer  vos'  sit^  qui 
non-penittts  ipse  se  cognoscat^  quid  isla  sibi  veüt  personai 
quove  in  dieatro  ludi  üatlt  perdiscat.  D^iYide  ad -vjrtutem, 
id  e9t>  proppiuiti  et  peculiäre  Principis«  offitsitini  nttätun' 
Prsßtor^A  ut  lAOs  ad  res  ina^iftias^  qu^iniin  ger^ndamin 
hoc  täfhpöH  stiiDitiü  öücasio  est  ^  adhorter»  Quid  e»]ia 
istai^itiiti^  •rubigihe  obdmci  a^ina?  Quid  tot  fotte^  anTmos 
suuHi  illuiti  vigorem ,  Itotiga  beäorum  ititennissione'sinitiy 
J)^rderft  ?  Teiapus  estj  ttt  h{«bf»^tui'  ratio  Germania^ ,  ratio 
imper»^  ratio  eommuiiTs  religionis;  Atque  inibi  opus  est  con«- 
siliig  9't«^#u)itate  ^  vigilanlid ,  Idbor^ ,  sobrietate«  In  sunfltna^ 
opti«  «4to*i^  qnid'in  robis  diöcrepet,  scd  ut  o'mnia  con- 
v^iÄnt f  et  Cönöorditör  tit  rertun  curäm •  sitscipiati^ ^  ^c' 
unanimi  consent  adiiiiem  itsqiie  perdiTretis.  iNon  tem'erew 
Nam  si  in-4!«'iudicra  mtisici  chordarum  coneentum  exi- 
gont  i  et  si'  quid  discrepet ,  gräliam  desp^rant ,  in  seriis 
quaiit<»  magis  opus  esse  cohooi^dia^  opits  ^s^  fördere 
et  conjunetione  oitinino  finnissinia  putandumf  Quod' 
proxime  ^hiie  pettinet^  quänddquidem  nbn  minörisiid 
momenti  eit^  eo  omnes  adnitiiitini^  ut  sit^  qui  cum  ubique^ 
tum  ^el  ptaeetpue  koe  in^bello  «unus  pn^fsky'  uiius  'ducat; 
vmü»  impepc^^cui«  omnes  pareant^  ^omnes  audientes  sint; 
quem  omnes  vereäntUr  ^  omnes  suspiciant  5  a  eujus  ini- 
peratis  nulUw ,  Vel  ttintillum  di^cedat*  Atqliq  i*  est  c,Qm- 
muhi  yksiti  coiisensu»  simu)  ioti^s  G^rmaiMasi  yoluntafe 
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ac  studitf  isit  MaximUianas  Cxsar*    Quem  tpna  Deus 
Optimcu  Mfiximus  ad   hoc  evexit  fastigium ,    et  vobia 
mentem  indklit,   ut  id  boni  consuleretia  ^    sufrragtiafjue 
vestrifr  concorditer  impcratorem  vobis  deleg^titi^  atque 
iHe  ita  ^actenus  imperio  pr»i'uit,    ut  ejus  onuiia  magpa 
ac  plane  heroica ,  et  generosi  antmi  indicia ,  imperatoriae 
ampkitudinis  argumenta,  perispecta  sint. .  Quaeso  ioip^ra-« 
torem  agikoscite,    et  si  quid  Iiactenus,   non  pro  officio 
coutigit»  ac  vos  intellexistis  cujuseunqne  kl  culpa  con« 
tigerit,  e  re  vestra  non  fuifisc,  emeadate  errorem>   ex« 
piafc  culpam.    Nihil  sine  diice  get'itur,   nuilum  siiie  im^ 
peratorc  belluiii«    Ac  magno  emptum  sibi  velit  Xurcaf 
ut  vos  sine  duce  rem  tanlam  aggrediamini ,  ut  sine  capite 
membra  moveantur ;    sine  auriga  curfus ,.  sine  guberna« 
lore  navis  eat«     Scilicet  ut  vps  rectore  vacups  op{Hrmiat 
fiingidos,*    quos  non  potuit  universos*     JNosiis  illud  in 
evellendis  equinse  caudae  pilis  Sertorii  Romani  consilium 
cpiid  velit.    Ita  est  enim.  Si  vos  concordes  eritis,  ac^ub 
duce ,  eritis  nisi  ipse  anobisDeus  ^),  omnis  fortuna,  ocidos 
et  ^^0  <^or  avertat ,  nihil  pro  sua  spe^  effici^nt  Türe««, ,  <pii, 
eontra  si  dispersos  et  siue  imperatore»  aut  cum  impera* 
lore  quidem,  sed  cui  non  pareant  omnes^  et; cujus  «i^ilis 
apud  suos  Sit  autoritas , '^"'^ '')  nos  offenderinjt ,  actuia.est. 
Periimus.    Kon  possum  enim  contemnere  eum,  ,a  quo 
etiäm  qui  ttmebant,  superati  sunt.    Et  sicut  ad  Asiaticam 
moUiiiem ,  nequaquam  jfi06ti*os  oomparo  hominis »  neque 
eiimiUa  imbelli  Siäthani  nnliüaGemianoa  coiiiero  ^xer* 
citus ;  ita  noa  possum  despicere  eiun  ^  qui  qualescunque 
sint  quos  vicit^   maxima  certe  ac  -  opulentisstma  sube^l 
regita»  et  indefesse  omhia  agit»  neque  cessat«  üerendia 
laboribttS'patiesiS)  obeundis  uegotiis  promtus  et  exercitusu 
Qui  jam  «assuevit  vincere»    quem  et  gloriaa  Stimuli  et 
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preed«  dulcedö ,  ad  ömnia  belli  iacommoda  .feiTeiMla  in- 
duraverunt;    Eum  inquam'*'),  qui  qualis  qualis  e^t,  pirma 
habet,    equos,   viros,   naves,    et  illud  quo  onmia  hoQ 
tempore  expugnabiNa  videntur,   aurum.     Jara  qqantum 
animi  iUa  addidit  Syriaca  vietoria?    magnilici  \  tiuumphi  ? 
superba  spolia  ?    Plurimum  momenti  habet , .  o  Prineipes ! 
in  hello  dux,  adeo,  ut  säepe  desperat»  vietoria  solo  eoni; 
^pecto   duce  respirarit«.     Ut  maximi  sx]^  exercitMS  ia 
fugam  projBigaii,    sub  imperatoris  adventum^    conversi 
sint*    nie  verb^s  regit  animos,  ille  nntu  affcctus  suorum 
moderatur  et  vel  sola  sui  pracseiitia  vincere  facit.    Monne 
quosdam  legistis  media  piigftö  »gro  corpore  in  Icctica 
productos ,  miiitibus  auxisse  animos  in  tantiim ,  ut  praeter 
spem  vincer^nt  ?    Prasstat  hoc  obedientia ,  cujus  oportet 
fenacissimum  esse  in  re  militari  vinculum.    Quid  aliud 
Volant  enim  illa  severa   Romanorum   vetenmi  exempla» 
cpiam  parere  duci,    id  ^sse  vincere?*  Cui  instituto  adeo 
illi  studebant,   ut  eis  ingrata  fuerit,    praeter  imperatoris 
scitum  parta  vietoria«    Quorum  aliqui  in  proprios  animad- 
verterunt  fiiios ,    quod  injussu  suo  vicissent  etiam  ajU 
ignominiam  obverterunt  iis,  qui  ^trenne  quidera  pugna« 
verant  V  scd  non  ex  imperki  pugnaverant«  Onmino^  Prin- 
cipes-,  huic  imperio  imperatore  opus  est,   queaü  $i  sui 
vereantur,  magnum  id  est,  si  ament  eciaro,  multo  maxi« 
mum.     At  si  jussa  faciant,    salis,     Prospiccre  hoc  vo^ 
decetj  ne  si  nunc  benevolis  Maoaimiliani  hortatibus,  non 
pareatis ,    fiat ,   ut  imperatbs  ac  sin,e  ordine  et  disciplina 
divagaiites,  invadentibuFTurcis ,  sero  nimis  quseratis,  qui 
bellum  diicat,  ^'qui  copii^  prae^it,  cujus  auspiciis  in  hosteiii 
pu^t^tur«    Oves  quoque  pastorem  nünus  scquentes  y  ubi 
dispersa)  fiierint,  haüd  facile  ''^)  cowgregantvir.,  Eaedem 
irrupewte  lupo,    repente  quidem  ac  nitro,    seA,  magno 
suo  malo  ad  gregem  confugiunt  et  pastorem  requirunt. 

*^)  inquaui  nach  fiun  b^lf  d1l|t.     ^*)  kaud  /aciU :    dit&oiit*. 


X 


612  Exhortatoria 

JNisi  omtitnö  de^i(>it  hösiis  tiostet ,  niti3  iti^lit  cpiätii  intom« 
positos  HOS  5  ac  sine  rectore  constiltitos  aggredi«  Sed 
sapit  ii  o  Principe«  I  sapit  inquäm  3  ac  dnimo  pariter  et 
oculis ,  in  nostratii  tntentus  dissensionem  ^  quos  non 
i§(Viorat,  quam  arduum  sit  repente  et  univetsos  vincere» 
palantes  ac  di«cordiaß  studio  diversos»  et  hoc  sine  rege^ 
sine  duce  ac  imi>eratore,  paulatim  et  sin^ilos  palanteisqtie 
opprimeie  cogitat.  His  '^)  consiliis  in  tempore,  et  quam 
ad  factum  perveniant  9  anie  obsistite»  Paratus  est  ia 
omnem  eventum  Caesai'.  tn  quo  cuM  hulla  mora  sit^ 
quid  est  quod  vos  destineät,  quo  minus  officium  faciads 
et  ipsi  ?  Non  jam  sommim  ille  sibi  indulget  $  noctu  diu- 
qiie  cogitat)  quomodo  in  commune  cöusulat,  id  est, 
quo  consillo  in  concordiam  vos  adducaCi  Hab^  moni** 
tricem  conscientiam,  quse  ilU  perpetuo  adsistit»  ac  ut 
labentlbus  jam  rebus  suppetias  ferat  hortatur.  Quod 
cum  facit  lUa,  in  memon'am  producit»  quas  nobis  clad^s, 
quem  Tastitateitt  quötidie  inferant  Turcac«  .  Ponit  ante. 
oculos  munitissimas  urbes  vi  expugnatas,  nonnullas  etiam 
excisas ;  numerosos  profligatos  ^xereitus ,  reges  ac  Priii« 
cipes  in  vincula  conjectos;  igne  devastatos  agros;  homiues 
Christianos  pecudum  in  morem  mactatos»  aiiüs  in  servi* 
tutem  abductos  ac  maximam  semper  Christianorum  in  Asia 
seprientium  multitudinem«  Jubet  deinde  considerar^  quicl 
ultimo  tandem,  post  tot  hostis  successus^  futurum  putaro 
debeat«  Ostendit  paratum  et  aCoinctum ,  jatBqiie  in<^ur« 
santem  adyersutrt  nos  hostem*  tuin  crebro  dlud*'^)um- 
ciini  sijfper  inculcat^  poceS  iioc^  in  <3asu  ducere  spmnos? 
!Non  somnum  igitttr  capit,  sed  vigilat«  Et  si  ajgnciscitisy 
vobis  vigiiat,  nobis€[ue  omnibus«  Gui  si  quando  Chri'> 
stüs  optimus  ^^0,  dederit,  ut  vos  stio  exemplo^.  ab  illo 
diutumo  sörono   experreetös  videat^    tum  se  puu(  ad 


*^  Ui    hii«       ^^)  nacli   itlud  \    unicuiH ,    oder    untcutgui   ÜtrseHlgt 
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dummum  votofum  süorutn  coitsceudisse ,  et  quod  tota 
Vita  coiiatus  est,  ut  consultum *esset  reipublicae  Chfi^tiä« 
iicc  ,  id  se ,  expergefaciis  bivos  ,obtihuk>se ,  nihil  inferim 
soHicilus,  quod  vos  rnultos  et  potentes  juxlä  se  in  Ger- 
mania Principes  tideat,  nee  idcirco  iipminutum  se  exi- 
sHinans,  nihil  magis,  quam  quod  manu»  habet  in  multos, 
dii^sectas  digitos ,  et  ob  id  ad  opiis^  faciendum  häblliores« 
Hoc  pellt,  hoc  sumniis  votis  optat,  ut  ista  suö  conve- 
mant  .corpori  menibra,  suoque'subsint  capili,  quando- 
quid^m  alia  nufla  ratione  corpus  ipsum  constaturuin 
videt.  Vos  igitur ,  quöd  ille  tarn  cii|}ide  petit ,  u%  ad 
Sanitätern  redeati»,  facite,  ne  quöd  vestras  salutis  noniiiie 
qusDritur,  ei  quo  minus  acceptum  sit  obstitisse  ipsi 
videamim.  Adinittite  cbnsilium,  accipite  sanitatem, 
atque  adeo  salutem  accipite.  Jam  enim  omnia  in  his 
Sita  Stint,  ut  concördes  primum  silis,  deiüde  ut  iinpera- 
torem  agnoscalis.  Atque  hajc  diio  hujusmodi  sunt,  ut 
neutntin  sine  aftero  consistere  possit,  Nam  et  emotiv 
dissensionibus^  intelligetis,  sine  imperatöre  vos  deHeere , 
et  agnito  imperatöre  ad  mutuam  concordiam  otilnes 
incliiiabitis.  Dabnnt  se  ista  invicem.  ,Qui  jaiii  igitur 
satis  ut  puto  '  intellexistis ,  quam  vobis  mutua  concordia 
opus  sit,  atque  iidem  videtis,  quam  nön  possit  ea  sine 
quodam  in  quo  versetur  cardine,  id  est  sine  publice 
rectore  ac  Principe  consistere,  quod  o^nium  Vota  ex- 
petunt,  publica  flagitat  necessitas,  vestra  exigit  dighitas, 
ut  omnes  salvi  simüs,  vos  gloria  aucti  et  ornati,  parete 
ei ,  qui  vös  recte  monet ,  recte  ducit ,  sine  quo  non  plus 
ipsi  potestk ,  quam  sine  vobis  iUe.  Mam  ut  in  compa- 
rationcm  d^duO^inuis  rem,  -quam  infirmum  illud  erit, 
«ine  reliquorum  ministerio  membrorum  caput.  Rursum- 
que  Qt  turpe ,  ut  mancum  ac  def ectum  sine  capit6  cor- 
pus. Brnta  ammalia  duciem  agnoscunt;  armenta  taiirum, 
arietem  oves ,  elephantes  quoque  euiii  j  qui  praeit ,  se* 
quuRtur ;  et  grues  Uuctorem  suscipiunt ,  apes  re^cm  ve- 
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nerantur.  Quse  cum  in  ratione  carentibus  animantibus  vicle- 

amus  9  vos  sine  duce  ^sxne rege,  atque  adeo sine  capite  eri- 

tis  ?  Autnon  nicfiiinistis ,  nia:tiinas  saepe  res ,  unius  consilio 

ac  Providentia  ducis  gestas^  nihil  unquara  vel.a  maximis 

fine  duce  exercüibus?  Ut  non  insipientcr  Hipnuerit^  qui 

exercitum  cervorum  maluit  leone  duce,  quam  exercitum 

leonum  cervo  duce ,  id  scilicet  reputans ,  in  imperatore 

•itum,     quo    eventu   res    gerantur.     Agnoscite    caput, 

parete  imperatop,   vcl  ob  id  maximc;,  quod  in  vos.  illa 

Snclihat    successio.     Proinde   quilibet    vestrum  cogitet, 

üut  nunc  praestet  alteri,    quod  ipse  sibi,  ad  hoc  provolu- 

^us  fastigium  praestari  vellet«    Et  nunc  parere  discat ,   ut 

aliquando  imperare  $ciat.    Videtis  ferocissimas  nationes, 

nunquam    diu    aut   bene  imperasse,  •  contra  A^^syrios, 

Medos ,  ac  illum  Asiaticuni  luxum  tot  annos  et  egregie. 

Tantum  est  scire  imperare,    atque  hoc  in  eo  situm  est, 

Ut  parere  scias   ac  ppssis.    At  quis  non  po^set  impera«^ 

torio  beneficio,  liberali,  juslo ,  clenjenti,  et  quofcunque 

virtutum  respicias ,  egregio?    QuaMs  est,  jilaocimilianus , 

qai  annos  janr  triginta  amplius ,  patrimonii  sui  fructibus^ 

imperii  onera  sustinct,    omnibus  interim  curis  ägitatus ; 

in   nuiia   constitutus   quiete.    Quando  enim'tranquillum 

vidimus  ?    Aut  quando  in  novam  aliquam  ^oUicitudiiiem 

praßcipitatum  ?   Cupi  nos  interea  (prosequor  enim  semel 

libere  institutum  sermonem)  aut  domcsticis  vpluptatibus , 

aut  intestinis   contentionibus   operam  damus«    Quos  ille 

si. quando  ex.  officio  corripit,  tum  yero  jugiun  exciaina- 

mus,    ac  servitutem  interpretamur.     Deinde  quasi  jam 

illud  excutiamus   jugum,    s^c    ab    illa .  nos   yindicemus 

.  Servitute,  libertatem  vocamus,  imperiuin  non  agnoscei^, 

imperatori  non  parei:«,  omnia  impune  audere  ac  facere. 

Quid  quod  aliquos,    non  Principes  illos  quidem  (quod 

ego  sciam)   sed   ej^   ns  qui  ,^e   Principibus    (^onsulere 

dicunt,  putare  vicTemus,   consultum  imperio^  tibi  pos- 

cente  natura  nobi«  Maximiücmmn  Dens  erq^uerit ,   ut 


in  TurcaH. 


515 


extemum  quempiam  accersamos  regem?  Qua  cogitatione^ 
quüe  foedior  in  Gemiani  haminis  corisultationem  cadete 
posset?   Quaiujuam  non  ignorem,   quicl  sibi  propoaant 
illi,   nempe  futurum  putantcs,   ut  quo  longius  absit  im- 
perator»   eo  liberius  vivant  ^)^    qui  sub  impcrio  sunt, 
puod  Ignorant  quam  eo$  fallat.    Nesciunt  enim,   Über« 
tatis  conservatorem  esse ,  quem  dominum  interpretantur. 
Ac   non  posse  ista  tarn  diversa  sine  capite  concorditer 
(legere  membra<i    Abjici^e  igitur ,   quiqui  estis »  ineptam 
opimonem,  stultavota^  insanum  con^ilium«    Vos  autem, 
Principe$y    ne    sinite    turpji^simam    vestris    tempofibus 
notam  inuri^  ut  defuisse  suus  ac  genuinus  huic  nationi 
Princeps  credatur,  qüi  nunqu^im  priu$  defuit ;  ut  pere- 
griaum    nofois  jugum  impon^tii;,    quod   nuoquam   ante 
tulimus.     B^eviter,    ut    Germauiam    Germani  prodant^ 
quod  nunquam  in  bujus  genti^  mores  cadere  putatum 
est.    Quid  aliud  fiet  enim  isto  ^onsilio ,  quam  si  nativum 
siquis  ^^^)  sibi  membrum  adimat,   ac  fictitium  reponat? 
Quasi  vero,    Principes^   non  habeat  Germania»    Quasi 
regius     hoc     seculo     inibi    sanguis    defecerit.    .  Quasi 
prisca  desierit  victus.    Nolite  igittur»   o  Principes!    ipsi 
desperate  tos»  de  quibus  optitne  nos  speramus.    Noiite 
ista  tarn  vegeta ,   tarn  bene  habentia  ac  composita  repu« 
diare  membra,  ac  peregrinum  aliunde  attrudere*    Noiite 
cum  tot  sint  in  Germania  fortissimi  ac  nobilissimi  juve«* 
nes,  tot  optimse  spei  adolescentes »    extemum  arrogare 
Principem;  id  est  (Sameo  ac  vero  corpori,  suos  subdu- 
cerepedes  aut  manus»  et  ligneos  aut  suberinos  ac  fictos 
apponere.    Quod  si  qui  sunt»   qui  non  admittant  consi- 
lium»    et  quibus  onmia  libeat^^^)  invertere,  bis  ego 
cum  innoceiite  hoc  Maximiliano,   a  Diis  immortalibus 
iltiim  quem  tantopere  afFeciant  externum  dominum  pre- 
cabor,  ut  istam  eis  praeposteram  libertatem,  in  acerbis- 
simam    ac    ignominiosissimam     sub]ugationem    vertat* 


s 
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Iniqinini  fest  eniiti  itliuf  ftcfruin  consilitim ,    nefariiim   et 
»celestum  \  ac  snmihe  perhiciösum.    Quos  si  nlla  virtuti« 
recorctelio  ageret,  id  CÄt,  tfi  vWe  Germäni '  essent ,  mori 
ante  decuit,    qiiani  co 'cogjiereritur,  ,quo  se  nitro  nunc 
ihtrudiint.    Sed  missun^  facitimüs  hos,   cum  suis  cogita- 
tionibiisj    ineptös   cdnsultores.     Vos,    Principe«,    irrnod 
pkiribus  fortasse  quam,  opoftiiit  egi ,    quia  opportunnm 
est,    qiiia  necesse  est',    et  qui.a'differri  non  potest',    ut 
contra  Turcas   armä  suiriantnr  hoc  fcmpföre,    atqiie  id 
alia  non  Ret  conslliö,  quam  si  vos  cornmiinem  hmplexe- 
mini  concordiara,  ac  ihviceih' redeatjs  in  gratiani,    agite 
nobilissimi  proceres,    fortjssimi  viri,  proles  Pridericho^ 
rum ,     geuus  OtJwnwn^    ^angins    Httvrichofmm  ^    poste- 
ritas    Carolörum.      Agite  inqiiam,     reditc 'in    gralSamI 
Facile  hoc  Vobis  e$t,    sed  quänqu'am  facilci'  ita  tarnen 
salutare  imperio )  patriae  ac  Christianis  omhibulk; ,  ut  isfam 
si   vobis   (quod  spero)  concordiam  Dens  indiderit  jure 
optimo  commünem  salutfe'm  afjpeftare  Iiceat.     Et  cinieta- 
-mini,  ac  täntum  *)  bonitm  m  medium  dar^,  Velmomen- 
tum  differlis  ?  Quin  vo3  omnem  htc  moram  odisse  jnvat, 
et  confestim  omnibus  saKitem ,  vobis  ctiam  laiidem  et  **) 
gloriam  parere?  Urgent  vos  hominum^desideriaj  impelHt 
publica  necessilas.    Au  aKqiu's  vestnnn  est,   cujiis  auri- 
bus   non    insonuerint  ista?    Respicite   nos ,    Princip'es  V 
Defendile  fortunas  nostras  !  Conserväte  dignilätem !  De- 
pellite  interitum  l    Ei*go  agite  ex   illo   obscuro  desicli^e 
et  *•'*)  cunctiitionis  carcere,  in  patentissimum  verae  glorii*« 
campum  erumpite!  Prope  ho^tis  est,  nor/ contemncndus 
ille,   ne  negUgöndus  quidem,    aui  non  mägnis ' apparativ 
bus  excipifendus.    Qui  cum  intra  Asiarh  quam  possidcblit, 
oontinere  se  non  polsset,  bonam  Europae  parteih  inüperio 
suo  adjunxit.     Inde  rursum  quielis  impatiehtia  Africam 
invasit,  ac  vteluti  immanis  bestia,  humannm  sitiens  sau- 
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gtiincm,  devicla  Syria, -et  quicquid  juxta  Sulthanua 
possiKJlebat,  simul  Aegypto,  ad  jügum  ducta,  omncs  in 
nos  cqgitationes,.,  ^  univQrsam  .ii^elli  iQolem  conyerteiis, 
c]ade]j)[]t.Italias^  yastkatem  Pannoniis,  Wyrico  ac  Sarma- 
tia;,  pjOsjtremo  .nobis  q^oque  jpericultuii  intentat.  Iluic 
t^ii  t^ia  furlp$<a^  bclluas  sie  nos  petenti,  ut  alacriter  o^- 
curraiDVfs,  .y^I  ipsM«i<.vQ®??P^"**''5  vo^iibulum,,  incitare 
dcbet« .  Nam  si  ad  nofniif^  ^ethimolc^iani .  respicimus , 
idem  pst,  idepmate  nqstrp  G^etynanus,  qUod  latirie  ex 
toto  vii'jr  aut^  pmruno  vir,  aut  perfecta  yi^j^  quasi  Ki 
dicas,;  ab  .onMli.  victute  ßonsiiminatMin  boiniriem.  Adeo 
eiiim  *)  ^i^uut  circa  ,gloriac  studiuq»  ambitiosi  majores 
nostri^^ut  x9Q|yn.,quQqijß  .yeJlent  esse,  quae  ad  virtutem 
hjOrtaretur.  Et  gesserunj  illi  res  maximas ,  ac  .nobis.  per 
manus  traclidcrunt  glprianji^  quam  nisi  asserimus,  vere 
Germani  non  sumns.  Sed  ut  simus«  in  vestra  situm  e5t 
yoluii^te.  Nam  de  reüquis  bene  Uabcf,  et  sumtus^quo- 
que  suflfecturi  videntur.^  Valdc  enin>  mihi  probatur  hoc 
cons^lium,  .cgbipd . s^gitarQ  qjps.dam  yideo,  ut.a  sacerdoli- 
bds,  sed  illis ,  qu^  neq^ue  n^iüfabunt  ipsi»  el  rebus  ad- 
victuii^  ixecp^sariis  pnuiibua.  aSatim  abundaiit,  pecuniae 
peteiijtur.  Ut  rtem  ab  ppule.nlissimo  quoque  eorum , 
q^ii  in  libe^is,,civitatibus  otiantur.  Wec  dcfuturi  nobis 
pii  sacerda^ys^.  boni,  cives  videntur.  Tum  illud  rede 
excqgk^tum,  ut  ex  sji^gulis  l'i;atr,iuii  collegiis,  singuU 
niittaatur»  qni  .monasterü  s\ii  stipendio  militent,  ex 
qiiibusdan)^  ^l^jCäqultas  ^rjt,.  bini,  .  Idem  apud  Ganonicos 
fiat  **)  dele(jt!is.  Tribuaiit  **^)  et  pivitates,  qus  vocan- 
tur  Ijberae.  Ac,  raercätoribus  imperetur  *'^ '•;)  vectigal, 
bis  prapsertim,  qui  peregre  n^egotiantu;r ,  aut  qui  pluri- 
mjim  luqrantun  .  Qqi.bui  ..ralignibus  jrninimo  omnium 
dispendio  ^  maximam  cpnftcicnius  pecuniain ,  qua  ing^ntem 
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6omparabimu5  exercitum  *).  Vos  modo  'ahnuite ,  vos  ad* 
iiitimini ,  nee  deeste  sie  parätis.  Quippe  omnia ,  si  vos 
esse  vefitls,  parala  nobis  sunt.  Kam  minus' nihil  (^uro, 
quam  ut  a  Cardinalibus  petatür  aliquid  hoc  tempore, 
hoc  ad  bellum.  Satis  puto  si  exigere  hie  ipsi  .vet^ntur , 
aö  illud  prospectum  si  fuerit,  n^,  quod  sölent,  hiis  rebus 
impcdirnentum  adferant.  Ne  expeditis  nobis ,  ipsi.  hie» 
ut  saepe  prius ,  bellum  excitetlt ,  discordias  seuiinent, 
et  a  sanctis  coeptis,  pulcherrimb  instituto  nos  retrahant« 
Ne  invidia  potentiae  nostr«  ^  inimicorum  pbstent  excidio, 
Ne  dum  verentur  ne  quid  nöbis  accedat^,  vel  Türcas 
regnare  malint.  Non  temere  ista  moneo.  Dum  vetera 
xeputo  enim,  prsesentium  sollicitudinem  eapiio.  Nee  vos 
ignorare  puto ,  quibus  aliquando  consäiis ,  quas  turbas 
Romani  isti  dederint.  Sic  Henrichum  quartumj  Gre^ 
gorius  y  statimque  eju9  nominis  quintunt^  Päschalis, 
dum  ItaKco  exerceht  hello ,  ab  Asiatico  retinent.  Eodem 
studio  Aenoharhum  vexavil  Alexander.  Et  Friderim 
ehum  secundum  pessimis  obnoxium  pontifidbus  ^  Hono* 
rius ,  Gregoriüs ,  et  ille  nbcens  Innocentius ,  diu  ptimuin 
\n  Italia  morantur ,  deinde  ab  ipsa  etiäm,  quam  optimac 
spei  plenam  sumpserat,  expeditione  retrabunt.  Atque 
hos  e  multis  aliquos  coinmemoro.  Nam  ab  eo  tempore^ 
quo  cum  religione/vana  se  immiscuit  superstitio ,  nostns 
non  putantibus  imperatorem  habere  se ,  iiisi  qui  a  Romani 
pontificis  pedibus  coronam  sumpserit,  qui  aliquid  donä- 
verit,  aut  jusjurandum  qui  dederit,  Constantini  dona- 
tionem  ratam  habiturum  se,  aemper  imperatoi'um  potestas 
Suspecta  pontificibus  fuit,  claiitantibus  interim,  nihil  nos 
agere.  Nori  pereunti '  Thraciie  ,  ru^nfi  Oreßciae ,  pericH- 
tanti  orbi  Christiano  suppetias  fcrre.»  Quos  (ita  Turca 
pereant)  ut  nollent  vincwre,   nollent  imperiuttt  augere« 
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Hdee  ubi  eonsiciero ,  -et  cum  atitiquis  Ulis  nostratia  con^ 
fero,  nunquatti  desirlo  isuspectam  9  praesertim  ultro  se 
nobi^  insinuantem ,  hu]u$  generis  eonsultationem  habere. 
Quäre,  nt  libere  dicam,  quod  sentio,  non  minus  hoc 
cosptb  hello,  Romam  vdbw,  quam  Asiam  curandam 
eenseo.  Tantum  abest,  ut  ad  Reverendissimorum  con- 
sulta  aliquid  vos  aj^ere  velim«  A  vobis  omnia  petenda 
sunt.  Inter  vos  capiendumconsilium,  nee  Uli  insidiis  ptent 
aliunde  admiltendi  consultores.  Nondnm  aliquid  consilii 
inopia  neglexistis*  Hactemis  discordiae  impedimento  vobis 
obfuistis.  Quamsiqiiando  ^xdudatis,  ae  ad  vos  redeatis, 
in  promptu  consilium ,  in  promptu  safus  erit.  Et  *)  excliidi- 
te ,  oro ,  et  ad  vos  redite.  Potcntissimo  cum  hoste ,  atque 
CO  ihstructissimo  et  jäm  prope  constituto  certandum  esU 
Qni  cum  satis  alioqui  metuendus  videatur,  tum  inprimis 
huic  nationi  infensus  est.  Quod  Cum  vobis  persuasüm 
putem,  ägite  vicissim  malnm  intenaite«  Primum  Türe« 
eommimi  omnium  Christianorum  odio  tenentür,  deinde 
faanc  praecipue  natiohem  infen«e  oderunt,  Reddite  vicem| 
fic  par  pari  referle  l  Recte  inalum  fit  ei ,  qui  male 
voleritem,  cum  posset,  non  pr^venit«  Negligenda  nuUa 
inimicorura  ne  suspicio  quidem  fest,  Praecingite  vos, 
^rumpite ,  invehimihi !  Magnam  operis  partem »  qui 
incepit,  perfecit.  Consilium  est,  perdere  cum,  qui  nos 
perditum  it.  Qui  non  quomodo  nobis  imperet ,  sed  ut 
mortem  inf^rat,  meditatiur.  Qiii  non  opibus  numeris 
ifihiat ,  s^d  ^itaß  insidiatur.  Cujus  non  est  studiuiii ,  ut 
nos  subigat,  sed  ut  interimat,  ilt  trucidbt.  Quem  nuUa 
tenct  regnorum  nostrorum  i^upido ,  sed  insatianda  caedis 
ac  sangiürii^i  %\ti^.  Qiri  nos  omnium  nationum  maxime 
extinctos  vUH.'  Qui  quarfto  quis  virtute  prnestantior  est, 
täntÖ  infensiiks  odit  ac  persequitiir,  hostis  hominibVis,' 
hostis  religiöni ,  itoimo  vero  liostis  humanitati^'boslisDco. 


1  Et :  A?. 
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Audite  igitur^  audite  et  *)  exurgite !  Fa«  *^*)  est  odisse, 
Principes ,,  aut  verius  necesse  est  totb  viribus  contra  hanc 
rabieiti  ferri ,  contra  hanc  pestilentiam  invehi.  Clamant 
ad  vos  omnes  ^  qiise  Christum  profitehtur  nationes ; 
clamant  finitimi »  clamat  patria  9  damat  iinbecillior  aetas, 
pueri  ac  senes»  clamant  foeminaß«  Ac  interim  religio 
quoqtie,  qiinc  se  defensam  a  Turcis  vult,  x^lamat.  Per 
t)eum  immortalem  exurgite !  Exurgite  quaeso  i  Ac  dum 
omnia  servatis,  vestra  qüoque  salva  reddite.  Liberale 
nos  a  ju^o  !    Eripite  e  faucibüs  truculentissimaß  beliua^ ! 

«  D^fendite  religionem ,.  pro  qua  tot  ntartyres  non  dubi- 
taverunt  contumeliose  mori.  Eodem  beneficio  Deum 
simul  ac  homines .  dcn^erebitis.  .  Revdcate  in  mentem 
T^stros  majores  {  Ponite.  aiite  oculos ,  quo  in  loco  con* 
ctituti  sitis  l  Gogitate ,  quam  isla  vobis  conservanda  sit 
dignitas ,  quam  tuenda  existimatio !  In  proclivi  est  ^  ut  vin* 
catis.  Modo  ^'^^)  ineundi  belli  consilium  cäpite!  Magna 
est  opportunitas,  ne  sinite  elabi.  Optima  occasio^.no 
sinite  praeterire-  Irt  summa,  minquam  sie  *  •"-)  isla  «imul 
fuerunt,  3umma  necessitas  et  optima  occasio,  Itaque  ut 
maximunii  discrimen  est,    cui  objicimur,    ita  et  summa 

*  vincendi  spes  et-uberrimus  victoriae  fructus»  Quia  tamen 
ambigui  sunt  et  inccrti  bellortim  exitus,  ut  in  omnem 
vos  partem  recte  mpneam  j  tale  est  lioc  bellum ,  11t 
in  eo  vinci  qupque  gloriösum  sit«  Et  quotusquisquc 
vestrum  est,  qui  si  morienduni  ei  nunc  «it,  non  sie 
mafit,  quam  utcunque  mori?  Jam  ista  quanta  sunt,  quao 
vpbis  proponuntur  praemia?  Vera  ac  sempilerna  apud 
pmnem  posteritatem  gloria^ ,  Ingens  apud  Deum  mcritum« 
Opuienfissima  ex  hoste  spolia..  Uno .  eodeip^ie  negotio, 
famaQ  c^c^lebritatem ,  salutj^m  afliniorMm»  et,,f9rtuniirMra 
ve^trariim  incrementum  brevitqr ,  uno  eoftcmq^ie  negotio, 
quieqiJiiil    homini    appetendum    est^    pfirtum    babebitis. 


<^^i¥^^i^ß^^^^ 
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Potjcst.  enim  allqaid  esse  pra^erea,  cujus  ndbis  'USh;$  sit? 
Aut  potest  ulluin  esse  tam  durum  negotium ,  tarn  praesens 
periculiam ,  quod  obire  quis ,  istis  propositis  pracmiis, 
dubitet?  Videmus  homines,  non  magnis  praeditos  (inimis, 
spe  modici  alicujus  lucelli ,  praesentis^imis  se .  tei^a  ac 
mari  periculis  exponere.  Voe  quid  f acietis ,  et  nobiles, 
et  Priiicipes,  et  summi,  quil^us  cum  lucro  gloria,  cum 
gloria  a>(erna  felicitas  objicitur?  Tum  aaepe  ex  iniima 
plebe  aliqiiLs  nihil  lion  audet ,  ut  potentem  qiiempiam 
sibi  demereatur.  In  vobis  quaß  mora  est,  apud  omni« 
potentem  Deum  summam  inire  gratiam?  summum  in 
cceJo  bonum  reponere  ?  Immo  Vero ,  quac  segnities  estj 
ipsos  lucrari  coelos  ?  Et  victi  et  yictores ,.  utrobiqUey- 
et  faic^  et  in  lila  sempiletna  patria  triumpbabitis.  Summa 
sunt  ista.  Sed  tamen  ut  non  sint,  neque  baee  gloria,. 
neque  ista  pracmia^  urget  nos  a  tergQ,  trahit  a  fronte 
necessitas,  et  bello  ad  bellu^i  cogimur.  Omniapcr  Ger- 
maniam  militibus  plena.sunt.  .Undique  arma,  undique 
equi«  Otiatur  Juventus  -'),  sed  esse  cupit  quod  agat^  et 
nisi  vos  materiam  dabiti^,  invc^niet.  Sed  perniciosuro. 
hoc  erit ,  quod  inveniet  y  vobis  max,im€i ,  per  quos  non 
erat  quod  ogeretur ,  quorum  desidia  virtutis  Studium 
iiitermittebatur ;  qui  negligebatis  imperium,  qui  caiami* 
tatibus  exponebatis  Germaniam«  IntelleXi$tis  ?  '^*]  «^  An 
clarius  haec  dici  vultis  ?  Sic  fem  accipite ,  Principes» 
Ingens  annonao  cbaritas  diversatur,,  nusquam,  bellum  est, 
quo  exeant,  qui  egent,  quique^^'"')  esuriunt.,.  nisi  istic, 
c{uo  vor-  hac  exhortatione  voco*  Quibus  pereundum 
fame  est ,  mallent  ferro.  Date"'^'^'^)  arma,  date  signa.  Cum 
viris  pugnare  quam  cum  fame  et  egestat^;  Germanos 
magis  decet«  Nolumus  inopi^,  Principes,  noiumus'esurie 
perire,  pulchrumque  mori  snocurrit  in  armis.  Praetorca 
eam  scitis  esse  Germanias  conditionem ,  ut  quantoquisqtie 
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frug^btts  magi0  desefrtiis  *)  est  anntis ,  tanto  nägis  hello' 
amicus  sit.  Unicom  itaque  levandae  annonae  consitium  est, 
foris  bellum  gerere ,  quo  exeat  Juventus ,  ut  minuatur 
domi  multitudo.  Proinde  operain  tos  dare  convenit, 
ne' scditionem  induat  Germania»  Ne^^)  in  vestras,  ne  in 
aliorum  possessioties  impetus  fiat.  Ne '*'*'*')  dum  opimam 
foris  negligimus  prsedam ,  domi  eogamur  pro  patrimoniis 
nostris  »  ii^testinis  commiseeti  caedibus.  Nee  tantnm ,  ne 
i$ta  fiant,  sed  et  ne  interim  discordi»  nostrse  oceasione, 
Dia  in  nos  Asiatica  tempestas  ruat,  quo  duplici  clade 
opprimamur.  bäte  operam,  ne  qui  nunc  libere  tueri 
omnia  potestis ,  intra  id  discrimcn  includamini ,  unde 
expediri  difficillimum  sit ,  facile  id  praestabitis  ,  nuHo 
vestro  iucommodo ,  nulla  molestia  j  si  concordes  fueritis, 
si  imperatorem  agnoscatis.  Quid  multis?  Tandem  de 
Ubertate,  domi  a  vestris  capi  velitis  cum  dedecore,  an 
foris  experiri  cum  gloria.  Meum  consiliiim  est  praeve- 
nire  ultima ,  amoliri  a  Germania  bellum,  dOmesticas 
intercipere  seditiones,  consiervare  dignit;jatem ,  augere 
imperium,  ad  divitem  concurrere  prscdam.  Idqiie  hoc 
potissimimi  tempore»  quando  opportitnum  maxime  est. 
Quande  se  quäe  omnium  expectationem  vincfit,  ostendit 
occas'to.  Sed  jam  incitatos  vos  video ,  et  alacritatis  signa 
agnosco«  Video  gestir/e  quosdam,  et  nihil  quam  bellum, 
idque  confestim  velle.  Atque  hanc  nnam  omnitim  cogi* 
talionem  exislttmo ,  huc  omnes  intendere ,  hoc  conari, 
atrpie  i^itur' '  in  communem  concordiam  propensos ,  et 
parere  CaD&ari  pnratos.  Quibus  a  Christo  Optifho  Maximo 
in^iiiNim ,  ut  constanter  in  hae  opinione  perseverent, 
detnde '  ut  t)mnia  sibi  ftdiiciter  fortunateque  efvenire 
videant,   et  ****^')  gaudearit  pi^con  ' 

Dixi. 
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Ad    Germanos   suos,  E.xhortatoriü.m  *). 


UormRum' nimio  plus  est,   exurgite  ciyes 

Et  ciiram  fracti   corri^ke  im-perii.    ' 
Dormitum '  nimio  plu»  est.    Jam  Pannonas  acer 

In  vcstro  pulsat  limine  :Tarca  for^^ 
Dum  vos  somnus  ^abet  (tantum  est  vigilarc)  pudendo 

Dedecore ,  et  nostris  cladibus  hostis  adest. 
Hustis  adest,  vigilate  viri,  vlgilate  repentc. 

Jam  ferct  extemum  Teutona  terra  juguni. 
Hoc  tulcrit  Rhenus,  tulerit  Germania  pugnax. 

Hie  Asiam  domina  sceptra  teuere  manif? 
Et  quod  Roma  potens,  tunc  cum  se  in  fiore  videret, 

Non  potuit,  nunquam,Ga]lia  quod  potuit,  > 

^on  crudi  potucre  Scythse  ,  Dacique  Gcthseque, 

Quod  non  finitimi  Sarraata  cultor  agri , 
Hoc  Turcas  potuissc  lcv<;is,  haec  viderit  aetas?- 

£t  (pudor)  ex  Asia  sensorit  Imperium? 
Ah!  alacres  ubi  nunc  animi?  vigor  ille  ubi,  cives^, 

Qui  fuerat,   post  tot  saecula  notus  adhuc? 
Tanta  atavos  fecisse ,  neque  id  nescire  nepotes , 

Excmplum  vitaß  non  capere  inde  tamen. 
£cce  mit,  victaque  Asia,  Aegyptoque  subacta, 

Quod  superest,  in  nos  agmina  Turca  movet, 
Bellorumque  omnes  curas ,  molemque  *superbam , 

In  populos  Rheni  Danubiique  vehit. 


*)  Cannen  liocce  oratioui  ad  Piinc^pts  Gero^nix ,    ut    keHuin  Turcla 
invehaiit,  addiluni  est. 


&26         Ad  Germanos  suos  Exhortator, 

Nee  vcntt'^  ut  regnet,  renit  ut  (mc  audi(e)  tracidet> 

Ut  jugulet,  sola  Iubc  pectore  cura  seilet. 
Si  juvat  usquc  ignava  sequi ,  virtute  relicta , 

Nee  famam  egregio  Marte  parare  juvat  ^ 
Aut  vitam  rctinere  opus  est,  patriamqttc  tueri, 

Extrcmam  et  lapsis  addcre  rebus  opeip. 
Quod  nisi  nunc  flat,  nisi  nunc  Germania  aoxnnum 

Dcscrat,  ignavas  dissolvatque  moras 
Aut  totum  ruet  Imperium,  resquc  ips»,  hominesque« 

(Ah  pereat  Turcas  qui  negat  esse  viros.) 
Aut  feret  huno  trallus ,  ferec  hune  Hispanus  honorem-^ 

Objectumi  aobis  prseripletqne  deeus. 


\ 
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Ulrichus    de  ^Hütten  Eq.   Julio  Pflugk 

Equiti  Salutem. 


üt  tu  ^uidem  raleas ';  niultonim  crebro  ad  no^  relation^ 
perfertur*  De  statu  Genoanias ,  nescio »  an  ideutidem 
tu  intelligas.  Proiude  'brpviter  «Iccipe,  Pritnuia  rarü 
sunt  hie  jnotusj  verum  ita  occulti,  ut  yix  aliquando 
suspicione  aliquid  ass^qui  liceat.  Deinde  maximas  rea 
agitans,  plurimos  hoc  tempore  Germanise  proeercs  huc 
protraxit  Caesar.  Si  procedit,  quod  ille  molitdr,  nihil 
adhuc  p^gere  nos  debet  horum  temporum«  Sin  alicpiid 
intercedet,  quo  minuitexpergefiat  Germania  ^  ille  quidem 
merebitur  gratiam,  qui  haec  conatus  est,  verum  nos  aut 
in  fatum»  aut  in  illam  Homericam  Aten  re|iciemut 
culpam.  Certe  jucundissimum  hie  omnibus  spectaculum 
ob  oculos  versatur.  Tot  principe«  juve^nta  simul  et  cor* 
poris  specie  praestantes,  tanta  Comitum  ae  £qtiitum  mul- 
titudo  9  fios  scilicet  Germanae  liobilitatis  j  ut  qui  ho^ 
intueatur,  formidandos  inagnopere  Tureas  iion  putet. 
Quod  si  hodie  tantum  cerebri  est  Germanis,  quantum 
virium»  ausim  orbi  terrarum  minari  jugum«  Faxit  Deua 
Opt.  Max.  ut  sibi  consulant  bi,  a  quorum  consiliis  omnia 
pendent.  Quid  aliud  optare  enim  debemus ,  quam  ut 
aunc  maxime  agnoscat  se  Germania?  Agit  hie  legatuß 
sumnu  pontificis,  in  cujus  mandatis  est,  excitare  in 
Turcas  bellum.  ^  Quam  causam  egit  oratione,  quae  qua* 
lis  Sit,  videbis,  ubi  editam  ad  te  transmisero.  Exigitur 
viritim  pecunia,  quam  in  expeditionem  sumere  oporteat. 
Quid  adnissuri  iint  Germani ,    adbuß  in  deliberatione 
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versatur.  Si  tempus  est,  ut  nos  DU  respiciant,  neque 
ducum  est  ^  Juli ,  neque  militum  üiopia.  Ipse  mihi  optima 
propono,  et  spem  concipio  non  exiguam.  Foecundus 
•est  hie  conventus»  nam  et  Reglern  Romiiiorum  parturit, 
et  meis  literis ,  ac  sua  virtute  clarissimum  per  Germaaiara 
Principem  Altertum  Archiepiscopum ,  feeit  Cardinalem. 
Ac  Christophorum  Brunsuigium  in  Archiepiscopatum 
Bremensem  extulit,  et  Casimiro  Marchioni  ex  iiobi* 
lissima  Bavarorum  domo  nuptam  conciliavit,  Idem  si 
bellum  Turcis  invehet,  tum  feiiees  nos^,  ({uibus  necpie 
♦priuÄ  neque  posterius  nasei  contigit,  Mea  ad  Principes 
exhortatio  non  editur  in  lucem ,  quo<}  insunt  quaedam 
liberiora,  quam  ferat  hscc  aetas.  Nosti  quain  ifi  partem 
soleam  nit^qfisui^uv.  Sed  non  est  ingenuitati  locus.  Petit 
et  contra  irniptionc»  Tartarorum  auxilia  Polonus  per 
Jcgatos.  Ac  quiddam  est  h'c  ettäm  Gallis  negotii ,  tum 
ab  Hungaris  orator  est  Hieronymus  Balhns.  Qupd  milii 
summe  phcet,  minori  apparatu/nostri  ^  quam  soliri  sunt 
aliis  conventibus  agunt,  sive  ob  annonie  difficultateiii, 
si ve  quod  in  multis  mihi  >  resipiscere  Germania  vtdt*tur* 
Quanquam  est  adhuc  mira  vestium,  luxuria,  a  Gallis 
sumpto  exemplo ,  quo)5  praeter  patrium  mOrem  semulari 
in  hoc  eertamus.  Et  »trenne  bibitur,  nondum  sanitatem 
accipientibus,  qui  rectis.  semper  monitionibus  reclamare 
solent.  Ut  bene  agantur  omnia,  obstinatissime  studet 
Caesar.  Ipse  mihi  negotium  bis  diebus  feci,  discurrendo, 
ambiendo,  appr^bcndendo ,  dum  Optimum  quemque  ex 
autis  Principum  in  partes  Cupnionis  traham.  Quanquam 
huc  ultro  illi  concedant^  nee  jam  opus  sit  parare  nobis 
amicos.  Ipsa  cau^a  emortuae  similis  est.  Nihil  enim 
auditur,  nisi  <}Uod  comes  Hermanus  de  Newenar  Hogo» 
Stratum  fertur  Colonia  expuli8se>  prqpter  impurum  iiebu- 
lonis  figmentum,  in  quo  homiuem  prosciderat.  Ex  GalUa 
scribunt  Faber,  Budceus^  Rueüius  ei  Copus,  nihil  istic 
esse  Capnionis  nomine  celebrius.»  et  Theokigistk  omneiii 


-  \ 
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adetnptam  penitus  spem.    Vos  in  Italia  qiiid  agitis?  attt 

quod   ipsi    quoque   incen^um  conflatis?    Sed  ad  illud 

iterum  venio  Principum  decus  Albertum.     Quod  praeter 

Romanum  morem  factum  omnes  pulaut,  gratis  illi  misit 

g^alerum  et  purpuram  LeoX.  tarn  ob  persuasas  sibi  mul- 

torum  commendatione  hominis  virtutes,  quam  ut  grati- 

ficariptur  puto  Caejsari,    qui  Alberto  mire  favet.     Damus 

hoc  pictati  ipsius  et  propenso  in  omnes  bpnos  studio. 

Calend.  Augusti  galer  um.  sumpsit  ille ,   apponente  legato 

pontificio.      Jucundum    fuit    id    spectacuhim,    maxima 

i^obilitatis  frequentia  fapto  sacro,  ac  ingenti  omnis  gene- 

ris    hominum    circurafusa    multitudit^e.      Ipse    Caesar    a 

sacris  domum  reduxit  Albertum ,   deinde  munera  misit , 

regiam  lecticam,  equos  et  täpetes,  op^re  simul  ac  materia 

admirabiles.    Juxta  ha;c  Leonis  JVJaximi  donum ,  gemmis, 

auro  ,  ac  inargaritis  intextum  pileum ,  et  ensem  deaurata 

vagina.    Sequentibus  aliquot   diebus  Maguates  officium 

feccrunt,    ad   illiim  venicntes  congratulando ,    ob   novi 

honoris  accessioncnu    Dens   bene    vertat,    ac  spem  fo- 

veat   meam.    Neque   enim    potest  ille-  non   carus  esse 

Diis,    cui  tanttis  brevi  tempore  bonorum  cumulus,    non 

ambienti  etiam  sese  offudit.    Timothei  fortunam  dixeri^» 

de  quo  illud  aliquando  divulgatum  est  t'ti^ovTi  xv^to;  cei^tT. 

De  me  sie  habe.    Adhuc  in  Alberti  Principis  aula  exer- 

ceor,  seripsique  per  negotia  quantum  licuit  praeter  ora- 

tionpm  ad  Principes   exhortatoriam ,    Dialogos  aliquot, 

inter  quos  est  de  vita  aulica  non  omnino  contemnendus 

arbitror,    quem  nunc  cdere  paro.    Näm  hie  composui^ 

&tromeri  Medici  instinctu  9  qui  me  singulariter  amat ,  et 

quem  ego  vieissim  tuiice  colo.  Nemo  revixit  et  ad  Crotum 

niittifur«    Super  quo  nugamcnto  debes  Italorum  judicia 

explorarc.    Krasmus  Basileae  agit,  nova  iterum  cudens. 

Philippns  Melanchthon  ^  praeter  a^tatem  eruditus  juveiiis 

Vilienbergam  acccrsitus  est,  nou  illiberali  salario,  Grae- 

cas  litcras  ut  doceat.    Quo  etiam  qtti  Uebraica  pruelegat, 

iiMtL  op.  T.  if .  .34 
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quasritur.  Thomas  Anshelmiis  Hagenoos  Plinium*  und 
cum  inclice  typis  excudit.  Ma^a  est  stiidiosis  omnibus 
cum  barbarie  lucta,  spe  ing'enti,  fore  ut  perviiicamus , 
ac  literse  vigeant.  Jam  eaim  despectius  audiuntur  magi- 
sterculi,  et  recta  se  ubiquc  stndia  cxcitaiit.  Hace  volui 
ne  iguorares.  Ipse  aliquid  ad  mc  vicissim  «x  Italia, 
prae^ertim  de  statu  Boiionicnsi  scribito;  Crotwn  com- 
mendo  tibi,  ut  pro  tua  in  doctos  homines  bciügnitate 
observes.  Pra}terea  ex  me  salutabis  islic  Jo*  Mariam 
Jureconsultum ,  et  Saurojmumm  Silesitanum  cum  aliis 
Omnibus  liostris.  Ipsc  optime  vale ,  ac  me  ama.  Augustes 
yindülUorum  IX.  Caleudas  Septembris  M.  D.  XVIII. 
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IJlrichuÄ  Huttenü»  ll'beris  ottsnibus  ac 

vere  Germanis  S. 


vJiim  orafiohem  ucripeiösem  •  ntiper^  (jua  Principes 
nostroä  äd  belltim  Tiircis  invehendnm  exhortarer^  eam*- 
que  noYi  clioere  tantunr  in  illo,  quod  Aiigustae  fuijt 
aestatc  siiperiori,  principtim  ac  populi  Germani  >comitio, 
sed  et  srriptis  habitam  edere  proposuißsem ,  ea^confiden« 
tius  f  qtiod  pntdbam  me  gratum  hoc  Gertnani»  omhibus 
facerej  ut'qwi  in  coimniiiie  (^önsulerem ,  et  reminteritny 
nullo  qflidcm  sano  cohMKo,  verum  aut  imbmllttatij^ 
vitio,  aui  "adttlaiidi  studio  haetenus  evitatam,  primus  et 
aggiederer  et  iisurparein ,  fdcp^e  et  opportwno  temporei 
et  bona  ut  itncpiam  occasione,  fieri  tunc  i^osset,  acce^r- 
settint  tiie  ex  amicis  quidani ,  solliciti  illi  de  salute  pro»  « 
Tecto  mea,  et  ut  multi  putabant  esse  teinpprai  'utilia 
siiadentes,  qui  vehementer  ab  hoc  inistituto  deterrebant, 
fore  putantes ,  nt  quia  insunt  queedam  orationi  ipsi ,  in 
statvnii  Komanum  liberiora,  quam  malus  aliquis  pontifex 
ferre  possit,  tit  mihi  periculum  inde,  aut  certum  etiam 
malum  proveuiat^  Parui,  ut  tunc ,  ^dllorum  admonitioni, 
precibus  etiam  contendentium ,  quique  erat  animi  ardo- 
reih  restrinxi ,  ac  me  ipse  continui.  Quod  ut  eegre  feci^ 
ita  faaiid  miiltitm  diu  facere '  potui.  Ut  eogitare  enim 
coepi,  quanto  honei^iu«  sil«  «piantumcun<{iie  prspsei^f 
ultro  adire  discrimen,  ^t  patriae  iprosis,  quam-saluti 
fropriae  cori6ulere,  dum  Haue*  publico  eommodo,  et 
maximo  in'  rc  uece^saria  adjumento  fratides,  excitavi 
ipse  me  ^  iko  oonfirmavi  5  his  pi'ttieptim'  comiliisv'  «Primum 
namqiie  ad  periculum  quod  pertinebat^  > :  confld^bam  id 
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plane  nuUum^esse,  cum  quod  ea  justa  est  et  necessaria, 
ac  miniine  petulans  censenda,  qua  ibi  utor  Hbertas, 
tum  quod  optima  mihi  et  asquissima  semper  omnia,  de 
ZeoTze  X  .persuasi.  Quem*tantiim  abest,  uf,  in  hac  re 
metuam ,  ut  etiam  Laurent ii  Vallce  adversus  ementilam 
Constautini  donationem  libeÜum  iii  lueem  iterum ,  piac- 
fatione  ad  ipsum  facta,  edere  nuper  ausus  sim,  cum 
nihil  tantum  esse  videam,  si  hoc  fecero,  cur  mihi  siic- 
censeat  J)omis  Pontifex,  .sub  quo  vel  ob  id  maxime 
hberum  esse  licet,  quod  .sibi  ipse  hoc  per  Italiam  ex\^ 
pa^sus.est,  plenum  ver«  ac  solidae  laudis  trophaeum: 
LAoni  Decimo  Restauraiori  P.acis^  .Quando  tutior  euirn, 
ac  viva  mssigis  libertas,  quam  cum  una  ornuibii^  pax  est? 
At  ille  ex  bellieis  Julii  Secundi  tumultibus  pacem  evexit« 
,Gerte  ig;itur.;et  emortuam  nuper  pes^imoruin  scelere 
|)Dntigeum  libertatem  prodi^^cit.  Quomodo  ei^im  aut 
dirimi  i^a  ac  sejungi  possent,  aut  ille  hoQii^gemQ,  hac 
.eruditione  pi^iaoditus  ,^  4iremta  ea  ac  sejuncta  vellet? 
Deinde  si  qua  etiam. ingrueret  calamilas,  tutum  me  fore 

^  putavi ,  sperato  et  nihil  temere  concepto  Germanörum 
meorum  p^ßesidio,  utpoie  qtionjm  nomine,  Jianc  nuhi 
aocf^siFi  nitro  diflEicultatöra.  Ade$»  ut  jaiti  haud  contem- 
liendis  anguracntis  prospiciam,Nv  quis  sit,  qui  ita  velit 
jextinctam  Germaitorura  libertatem,  ut  contra;^  nuilam 
penitus  ii^juriam,  nuUam  contumeliam  vel  feclamare 
nobis  lieeat,   ei  yidenduja;,  ne  quailtlo  illa  sie  constricta 

•  aQ.p^ßne  suffocata^  pum  maximo  repente  hujus  servitutis 
autorum  ineommodo  ac  detrimento  erumpat,  ax;  se  sibi 
«dserat*;.'Quam  (|uidmn,  ,  ut  prudenter  hasc^.arstimedius » 
et  eonsiliimi- ipsi  quoque  demus  oppressoribus  nostris, 
quftnl:Qji»>i3EsuItiits  f uit , :  aliqucipi  «eiaper  spiritum  agere, 
tiequel  ai«tii8sime  comprimiy  :  c^uam  ubi  i5e>  manifeste 
fftrangjiläri  jam  .senserit; ,  impetu  facto .  (^cpliioine.  sui , 
multa  ei>ncuIC'ar&>ac.evertep^?  Patitur  enim.  oapiiUa,  ac 
länciiitlevil»!»  patitnr,'  prxsertim  arte  si.^^is.  ralei^^;  et 
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astutia  possit,  duci  ac  perimi  non  patitur,  nee  in  tofum 
everti  sustinet.  Proinde  aliquis  nobis  ultro  detur,  ne 
omnia  ipsi  usurpemus,  ac  ab  invitis  eripiamus«  Quam- 
fjuani  omuino  modicum  est,  quod  Bnihi  desumo,  rutex 
justo  dolore ,  aliquid  doloris  signum  edam ,  ut  commu- 
neia  patriae  acerbitatem ,  ima  voce  et  modesta  illa  ac 
ingenua  significem.  JanL..hoc  quantum  est,  quod  cum 
Mctccimo  Leone  mihi  convenit ,  quod  ut  iUe  Turcas  bello 
petendos,  ac  rebus  Christianis  suppetias  ferendas  sna- 
deo  ?  Bene  habet ,  liberum  mihi  est  loqüi',  liberum 
cdere ,  vel  tanto  patrono  causam  tuente.  Quapropter 
confidemlum.,  Vos,  quibus  patriae  libertatis  cura  est, 
qui  Germanum  decus  ag^hoscitis,  qui  nondum  omnia 
superstitipni  tribuilis,  legite,  ac  similia  äudete,  et 
vsüete !    In  arce  Hutteiiica.    M,  D.  XVIII, 


/ 
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Jacobo  de  Bartni^iii,   Decano  Triden- 
tino,   e t  Caes.  maj.  a  Secretis. 


'   I 


^uia  iturus  es  'ad  Cae^arem ,  cique  commendaturus  me 
viclei is,  ne  sine  aliquo  meo ,  quo  utriusque  illum  nomine 
dones,  munusculo  eas:  ecce  tibi  Orationem,  «i  meretur 
dicerie ,  '  ornatissime  Jacobe ,  quam  ad  Priiicipes  lusi* 
Dico  lusi  ^  non  mea  quidem  vohintate.  sed  illorum 
judicio.  I  Jam  hoc  enipi  verbum  non  ob  id.  usurpo ,  cpiod 
mihi  joco  cxciderint  hsec ,  qualiacunque  sunt ;  sed*  quia 
ludus  est  illis ,  de  hello  Turcico  verba  facere.  Adeo 
non  movent  hoc  tempoi'e  hominis ,  qu8B  exilium  iiftperio, 
exitium  religioni  quse  minantur.  Ac  vereor,  ut  uWis 
aliquando  exhortationibus  effici  possit,  ut  quibus  maxime, 
et  iraprimis  esse  debuit,  cura  istiusmodi  renim  si|,  Dens 
nos  respiciat,  ac  nientein  Germanis  indat  meliorem,  vel 
quae  a^  cognoscendum  se  hac  tempestate  satis  sit.  Tu 
vade  bonis  avibus ,  ac  amid  isthunc  rerum  dominum  nie, 
quem  tot  jam  annis  alu^  moVent ,  tandem  promove« 
Dabis  hoc  communibus  studiis ,  aut  ei  dabis ,  quae  te 
supra  omnes  Caesaris  consultores  humanitatis  opinione 
eifert ,  famae«  Vale ,  ex  valetudinario  meo  Augustac 
III.  Idus  Octobris^  M.  D.  XVIIL 


; 


XLL 
Orationes    du«, 

altera  habita  a  Legatis   summi   Ponti- 

ficis  coram  Imperatore  Maximil., 

pro    colligendis   Decimis    \xx 

expe'ditionem  in  Turcas,« 

altera      Yiri      cujusdam     doctissimi, 

adhortantis,    ne    Principe»    in 

Decimse    praestationem 

consentiant. 


/ 
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lieber  die  Oratio  dtssuäsoria,  ne  principes  in 
Decimce  prcestationem  eonsentirent  etc.  waltet 
grofter  Streit  ob.  M^rquard  Fr  eh  er  in' 
seinen  Script,  rer.  german.  IL  eignet  sie;  Ulrich 
von  Hütten  zu.  Ebenso  Hege  wisch  im  Leben 
Kaiser  MaximiL  L  2,  ThU  162  =  163;  Dagegen  er- 
klären* sich  Burkhard  im  IL  und  III.  Thl.  des 
Commentars ;  eben  so  S  t  r  u  v  e.  \  Es  spricht 
ferner  eine  Stelle  zu  Ende  der  OraÜQ.dissua^ 
soria  für  das  Gegentheil ,  wo  nemlich  der  Ver- 
fasser bekennt,  Lorenz  von  Bibra,  Bischof  zu 
Wiifczburg,  hätte  ihn  dem  Priesterstande  ein  verb- 
leibt. Auf  der  andern  Seite  aber  legt  eine  In- 
vektlve  des  Odoricus  Raynaldus  (Annal.  Eccles. 
ad  ann.  ist.  elo  lo  xviii.)  ein  nicht  ungewichtiges 
Zeugnifs  durch  folgende  Worte  ab :  Ulricus 
Huttenus  MomanwEcclesi^  hostis  infensissUnus 
obstUit  j  ne  sacrum  bellum  in  Turcas  decernere^ 
twr ;  quum  ejus  inprimum  calumniis^  inPoiu 
iißcem  scommutibus  ^  arguiiiSy  ludibriisque 
cacos  trennanorum  animos  dcemon  ita  effera^ 
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verity  ut  lictt  Maximilianus  y  Imperator  desig- 
natuSj  Ciesaream  publica  rescripto  ßdßni  ob- 
strinxerit ,  decunias ,  vel  alia  subsidia  in  nullos 
prorsus  alios  usus,  quam  in  sacri  l^elli  sump» 
tus  convertenda ,  idemque  pcdam  contestati  sint 
Legati  jipostoliai,  infecUe  tarnen  Luther ano 
veneno  mentes  nulluni  sanuin  consilium  admi- 
serint.^^  Obwohl  nun  Meiners  meint,  ein 
Freund  Huttens  habe  aus  den  Bruchstücken  der 
von  Hütten  in  der  Exhortatoria  früher  ausge- 
lassenen Stellen  diese  Dissuasoria  zusammenge- 
setzt, so  glaub'  ich  dennoch,  dafs  obiges  Zeug- 
nifs  aus  Feindes  Mund  gegen  die  von  Ihm  und 
Burkhard  ausgesprochene  Aberkennung  spre^ 
ehe ,  und  halte  meinerseits^  dafür ,  dafs  auch  der 
scheinbare  Widerspruch  zu  Ende  der  Rede  sich 
durch  die  Betrachtung  hebe ,  dafs  Hütten ,  um 
desto  sicherer  in  die  Anonymität  sich  zu  hüUen , 
nicht  nur  die  Namen  von  Autom,  sondern  öfters 
auch  Uiristände  hie  und  da  in  seinen  Sehriflen 
erdichtet. habe:  ferners,  dafs  er  selbst  vielleicht 
nachdem  er  durch  die.  Stimmung  auf  dem  Augs- 
burgertage  von  der  Unausführbarkeit  des  Feld- 
zuges überzeugt,  zwar  nicht  seine  Meinung  über 
die  Verbindlichkeit  zu  demselben  (wiq  denn  dies 
nirgend  aus  der  /)w^MäÄ>ria '  hervorgeht)  geän- 
dert ,  wohl  aber  die  Nothwendigkeit  gefühlt  habe, 
die  Prellereien  des  römischen  Hofes,  welche 
dennoch  hätten  durchgesetzt  werden  können, 
zu  vereiteln.  Ich  erkläre  mich  daher  für  Huttens 
Autorschaft  der  Oratio  Dissuasoria,  da  zu  dem 
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Allem.  Ton  und  Motto  ganz  huttenisch ,  und  der 
9t jl.  keineswegs  schiecht  ißt.  Wenigstens  steht 
hier  die  Kede ,  an  ihrem  Pi^ze ,  und  ist  um  so 
merkwürdiger,  als  ihr  die  päbstlichen  Leguten 
die  Verweigerung  der  Turkensteuer  zu  verdan- 
ken hatten,  r— 

Panzer,  welcher  seinei^  Wunsch,  Hütten 
für  den  y^erfasser  der  Rede  angesehen  zu  wissen, 
laut  äufsert,  sagt  am  Endender  literarisch -kriti- 
schen Notitz  zu  derselben  sehr  richtig :  „die 
ganze  Stelle ,  wo  dieser  Priesterschaft  (am  Ende 
der  Dissudsorid)  gedacht  wird,  siehet,  wie  auch 
Hege  wisch  schon  bemerkt  hat ,  einer  satyri- 
sehen  Wendung  ziemlich  ähnlich ,  wenigstens 
scheinet  die  am  Ende  beigelegte  Fürbitte  füt 
den  Pabst  nicht  so  ganz  mit  dem  Vorhergehen^ 
den  zu  harmoniren.  Fast  hätte  ich  Lust,,  r^  cH 
eine  Vermuthung  in  Ansehung  der  ersten  Rede , 
welche  die  päbstlichen  Gesandten  gehalten  haben 
sollen,  zu  wagen.  Ich  will  sie  aber' unter- 
drücken!"—  Beinahe  sollte  man  glauben,  Panzer 
halte  Hütten  auch  für  den  Verfasser  der  ersten , 
auf  welche  die  Dissuasoria  sich  bezieht.  Es 
sähe  dies  Hütten  sehr  ähnlich ,  und  diese  stille 
Behauptung  -ist  nicht  ohne  Wahrscheinlichkeit 
Doch  will  auch  ich  meine  Meinung  hierüber 
unterdrücken. 

In  Bezug  auf  die  äufsere  Form  der  beiden 
Reden  ist  nur  noch  anzumerken ,  dafs  sie  aufser 
in  der  Freherschen  Sammlung  einzeln 
in  4.  gedruckt  worden,  und  zu  Ende  die  Worte 
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enthalten :  Emprime  (*n  che  pays  neiai  tromte 
iiome  Utopya  Jan  mille.  CCCCC.  etc.  XIX.  le 
qiünzome  lour  Mars. 

Mein  Exemplar  ist  den  WeAen  des  Pompon. 
Lostus  y  so  ich  von  Schafhausen  erhielt,  beige- 
druckt. Die  beiden  Reden  findet  man ,  wie  die 
Exhortatoria  in  Tur^as  in  meiner  Schrift: 
5,Üeber  die  Türkenkriege*^  ^[Zürich  bei 
Grell  und  Füfsü  1821). 
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I. 

'     ^  Oratio   DecimaruiA,  ^ 

proposita  per  rcverendissimos  Legates  sanctae 
sedis   Apostolicae,    coram    conventu   Majestatis 

ImperialU. 


oni  9clsuinus  nuntli,  Illustrissimi  Principe^,  Leo  Pon- 
tifex  Max«  post  Apostolicam  bciiedictionf*ni  Rornanum 
ChrisUanum  ^   ^deinque  Yeslrum  imperium  occupatum  a 
Turciff^,   restitutum  vobi^  in.  ve^tra  9  ac  Chrisitiapße  rei- 
pilblicae  virtute,    et  opera  cupit,    disponjdt,    pi^itiiitim  a 
vobis  petita  iriemoria.  siquidem.  cum  repetLmw$  ni.ajonim 
vestrorum  giariam,,  animi  magnitudmein,,  ,  et  e^,   quae. 
fortiter  ac.  strenue  gesserunt- pro  Republic^a  (si  ecclesia& 
praasertim ,.  r^ligioni&v^  causa  ageretur)   non  possuiim$ 
laeti,   atque  hilares  nos  ipsos  continerc.     Cum  non  intra 
nos  dicaraus,  non  admiremur»  non  conjiciamus^  non  ex* 
timemus ,  45ed  ipsis.(ut  ajunt)  oculis  conspiciamus ,  quaiUo 
sitis    animo,    quantis    viribug    ad   Christi   rempubliqamy 
atque  veligioncm  cnpessendam ,    Priscornm  vestig^iis  in- 
sistentes  aceusuri:    ita,    ut  qui  annis  prope  scptiiigcntis 
Romanum   imperium    ereptum.  a    Graecis ,    receptum  a 
GalliS)  «umma  lide  Apostoiicae  ecclesia^  servastis ,    idem 
quoque  nunc  sit  non,  modo  i^ion  difiidendum,   sed  qiia- 
.cunque  orbis  patet  vestra  quoque  virlute , ,  ßc  fide  pro- 
pagandum.    Italia  omnis  siquam  spem  ];eliquam  habet, 
siquam  victoriae  lucem.  videt,    in  Germanis  videt.     Ger- 
manos  Christiani  hu  jus  belli  auctores,  ac  ^uces ,  eosdem- 
ipie  coniectores   sjbi  pollicf>7ir-     Nuliibi   enim  tantum 
Christiani  iiyomiui^  ,ae    ß^löi  pütrociinma^    quantum  in 
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Caesare,  et  Germanis  principibus  esse,  et  residere  arbi- 
tratur.    Nee  nos  degeneres  ftituros  ab  Ottonibus,  Hen- 
licis,  et  id  genus  aliis  (in  pcriculo  praesertim  religionis, 
et  imperii)  sibi  pcrsuadet.    Nolite  itaqiie  pati,  ut  quam 
tantam    de    vobis    opiiiionem    concepenmt,    irritam    ac 
iiianem  fiiis^e  postea  fateaiitur,    praesertim  ciini   praesi- 
dere  Deum  Opt.  Max.  vestris  duclibus  sciamus«    Cum 
enim  causa  haec  agitur^    Dei  causa  agitur.    Cum  in  ne- 
farium,  impurumque  Turcam  acies  inslruicur ,  pro  Deo 
pugnatur.      Cum  in  hoc   genus  mortis  itur,    pro    Deo 
cadimus.    Pelicissimse  profecto   mortis   genus,   quo   vita 
comparatur,  et  ea  aeterno.    An  forte  limendum  vobi«  est, 
.  Germani ,  ut  hostibus  cedatis ,  qui  ipsas  quoque  Romana« 
legiones ,    alias    invictas ,    proliigastis  ?    Etsi  enim ,    qui 
imminet  hostis,  late  doininetur,    ne  dicam  regnet,  licet 
Syriam,  et  Aegyptum  nuper  subegerit,  si  ttmien  ad  men- 
tem  revocemus,     cum  qtiis    pugnam,     manusqne  -  coii- 
seruerit,   nihil   est,    quod   ultra  admiremur,    quam   si 
imbcllis   qnisque   devicisset.      Cum   orientalibus   quippe 
pugnatum  est.     Sinite,   sinite,   it^um  Germanis  coirgre- 
diatur  ,    inveniet   legitimos    milites  ,     experietur  '  invicti 
roboris  viros,  sentiet  omnipotentis  Dei  in  vöbts  maruim. 
Prosequimini  enim  (ut  divinum  usurpem  oracuhmi')  ini- 
micos  vestros,   et  corruent  coram  vobis.     Prosequentiir 
quinque  de  vestris  centum  alienos,   et  centum  ex  vobis 
dccem  millia.     An  forte  abbreviata  est  nianus  Domini, 
ut  salvape  nequeat?    In  promptu  est,   unde  convertatur 
Deus )  et  ignoicat.    Dnbunt  siquidcm  tot  millia  hominum 
iiomen   in   Cbiisti   militiam ;    sfgnum  crncis ,    culparuni 
omnium  ex'piativum ,  tanta  multitudo  suscipiet ,  crimirta- 
que  nostra  passin  pils  in  sanetum  hoc  opus  largitionibu«; 
ledimemus,  ut  prbcul  dubio  factus  caro,  et  f rater  noster 
Deus ,   non  sdeviat  in  siios ,    qui  cum  non  nisi  dominus 
humani   generis  esset,    pi^^avit  pro  externis.     Agiter 
quod  vestra  irtcrest,  et  vemtc>  et  arguitfe  tae,  si  deerO 
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vobis,  d!cit  Deus  Opt.  Max«  Bella  non  usquecpjiaqiie 
extincta,  ne  tarn  necessario,  divoque  operi  iinpedimento 
sint ,  somnum  interdiu  capere ,  et  Apostolicis  ( lit  par  est ) 
mandatts  obtemperando ,  quinquennalibus  induciis  tolli 
rogamus.  Jesu  Christi  proprium  adrniramur  veneramur- 
qiie  opus,  eiScere  \n  terra  pacem  bontv  voluiitatis,  nobis- 
€um  b^ne  agitur,  si  aliquantula  fiat  qiiies  iniquo  atiimo 
retento.  Bello  autem  suscipiendo ,  quie  via ,  quisve 
modus  habendus  sit,  (lieet  quot  capita,  lot  sensus)  pro- 
bata  cum  plurimorum  sapientum  ac  principum  oonsilio 
senteiitiafuit,  oportere  impoiiere  sacris  iiiitialis  Decimas^ 
plebeis  Quinquagesimas ,  euiquQ  douiui  stipeudiiun  iinius 
militis,  divitibus  amiui  censns,  ac  hieri  Vicesimaiu.  Nee 
TOS  terreat  Decimte ,  Vicrsimfe  ,  aut  Qiiiiiquagesim»  in* 
suefum,  novumque  iionien,  horrenda  (fiioque  iiobiscum 
(hacc  affirmaverimus )  si  nuda  occurrerent.  Verum,  cum 
Quirrquagesimas ,  Vicesimas ,  Decimasque  non  solvere^ 
sed  deponere ,  idque  tutissime ,  et  ea  lege  debeaut ,  ut 
Tiisi  delinito  tempore  in  expeditionis  istius  opus  con- 
ieraptur ,  illis  ,  qui  deposuerint ,  restituantur  ^  pium> 
sanctum ,  optabileque  cuilibet  fore  Christiano  censebitis. 
Quocirca  trepidare  timore,  ubi  non  est  timor,  desinant, 
verentes,  expeditloiicm  hanc  fucatam  esse,  auvi  sacram 
subtegere  famcm.  Nos  (inquiunt)  Turcac  sumus,  quibus 
expellendis  incumbitur ,  in  nos  expeditio  tota  sseVieU 
Vacatc,  et  videte  qiia;so,  quam  supervacaneus  est  metus^ 
ac  timor  iste  ;  percipite,  quam  pie,  quam  sancte,  et 
cum  sacris  initiatis,  et  populis  universis  agalur.  Noiumus 
nos  tbesaurarii ,  aut  exactoris  officio  fungi.  Non  eo  ten- 
dimus,  ut  in  nostram  polestatcmi  osra  redigaiitur.  Vetcrc^ 
revolvite  historias,  inquirite  si  ullo  unquam  tempore 
sanct^e  Romana;  ecciesiaß  Cardinales  de  latere  legaü,  inter- 
dictis  etiam  de  Jure  facultatibiis  ad  pontifices ,  eorumque 
rem  pertinentibus ,  ut 'n  praesentia  ceniitis,  pfodiennit, 
et    animadv^rtite    omoi    «xceptionc     laudeqiie    dignam 
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inajorcih  Leonis  P.  M.  pietfitem,    atquc  liberalitatem, 
ex  propriis  tot  per  regna  legatis  opportuna  couferentem. 
Won  quaerit  profecto  vestra ,  qui  sua  pro  vobis  >spoiite 
magniHceque  largitur.     Sed  quid  Pontilicü  antmi  argu- 
meritis    immoramur ;    re  ipsa  poti.us  comprobare  operse 
pretium  est*    lavenite  vos  ipsi ,  inveniaüt  mctuentes  ipsi 
moduin  quempiam ,   quo  quicqüid  auri  $  argentive  colla- 
tum  fuerit ,  tutuiu  adeo  fit,   ut  nee  in  exactorum.,   cus- 
todumve   stipendia  aliquid  cedat,    sed  integra  universa« 
aut  ad  expeditionis  hujus  usum  cedant ,  aut  ad  eos ,  qui 
dederiiit ,  redeant,     Won  quierimus  Germanum  asrarium 
in  Italiam  transferre ,  at  in  G6rmanorum  militum  stipendia 
erogare  cuncta.    Summus  Pputifex  vidt ,   atque;  praecipit 
nutlum  dok),  fraudive  locum  relinqui,  quia  ut  vos  clara 
luce  videlis ,    quod  Christiana  se   respublica ,    religio, 
regnum,    templa,    urbes,    oppida  in  yestra  se  propug- 
nacula    contulerunt,    vestram    opem  implorant,    vestris 
genibus  advolvuntur.    Si  illos  dcsLituilis ,  vosipsos,  Ger- 
mani ,   destituitis ,  quando  oinnes  in  Maximiliani  aquilas 
respieiamus ,  nee  aliunde  quam  a  Romano  imperio  auxilium 
expetamus  ,  quando  res  vestra  non  minus ,  quam  aliarum 
regionum  agatur.    Contermina  siquidemTurcis  Germania 
prae  aliis  est,    Italia  enim,  quamvis  Turcarum  elassi  magis 
sit  pervia,  prius  tarnen  quam  in  Italiam  Turcarum  copiae 
terrestri  invadant  exercitu ,    in  quo  constat  vim  omuem 
belli ,     victoriaeque    sitam   esse ,     Germaniam    oppetere 
oportet,  nisi  Carintjhiam,  Styriam,  Croaliam,  et  Unga- 
riam,  Germaniae  moenia  esse  inficiati  fuerimus.    Clemen- 
tissimus  Leo  Pontifex  (diei  nos  potest)  quantis.vrgiliis 
in  rem  hanc  incumbat.    Non  dies ,  neque  noctes  ab  hac 
cogitatione  avelli  polest ,    nön   si  oomedat ,    aut  bibat, 
aliud  pectore  agitat.     Won  sua  jam,   sedscipsum,    san- 
guinem,    et  vitam  pro  Cliristiana  religione,    e^  impcno 
gestit   exponcre.     Superest,   ut    Caesarius  hie    Senat us 
expeditionem  in  Turcas  indicat,^fficiendamque  syiscipiat. 
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ExpectalRomanii  qccle;sja  juniversae  Chi^tianat  reipuMic» 
capita  et  meiubjca  itvsereuissimum  h\inc  conventum  suspi- 
ciunt.  Si  definitiir  nunc  nihil,  si  in  alium  cönventum 
diifertur,  confundemur  omnes  in  expectatione  nostra. 
Cavete,  ne  dilatio  ho^tibu$  componendi,  cum  Persis, 
linttiniisque  alii$  tempus  praßbeat ,  Germanos  principes  lin* 
^uarum  morsibus  exppnat,  Christianisque  populis  despe« 
rationem  inducat«  Anitn^dvcrüte ,  gravissimi ,  istum  con- 
vcntuia:  fuudatijien  esse ,.  ijuper  quo  tanta  moles  expe- 
ditionis  erigenda  est.  .  Contantibus  quippe  vobis^  Chri« 
stiairi  principes,  reliqui;  retrah^ut  prpcul  dubio  anitnumy 
et  nianum  ab  liac  expedilione.  Si  Germaitia  (ajunt), 
cujus  primum  interest,  qufa  Romani  imperii  dignitate, 
gloriaque  illusti'atur,.  cui  ecclesiae  defensio  est  tradila, 
verbiß  4at,»deq^ie  ponventu  in  conVentum  definitionem 
tran^fert,  quid  uobis  ageudum  sit,  discimus  facile  ab 
exemptp«  Si.cque  vestra  Cliristianae  reipublicac  mora 
(quod  absit)  rnjnam  pßriet.  C^au$abunt  multi  absentum 
libertajtem  9  ]urejurando..(ajunt)  nostris  tenemur  ecclesiis^ 
nil  contra  earum  commoda  iilis  inconsultis  agere,  non  est 
nobls  delegata  potestas  absentBs  colligendi«  Ibiinus  illos 
coAs^ultum,  alque  hprtamniy  referemus  deinde  altero  in 
conventu  verba,  cum  .bona  istorum  venia  dixerim.  sunt 
hasc  non  niultum  dissideutia,  ab  inflciis  y  impossibili^  a 
nobis  petit  nemo.  Fidem  violari  horremus ,  quam  et 
hoi^ti  servandam  esse  didicimus.  (^uod  vestra  interest, 
et  quod  in  vestra  situm  est  potestate ,  poscimus  decerni, 
scilicet  nunc  expeditionem  in  Turcas,  degnire  modum 
eomp^andi  nummos  nullius  cum  injuria.  Jurejurando 
demum  spontaneo  praesentes  astringi ,  daturos  se  bona 
fide  operam,  ut  buic  deflnitae  executioni  demum  dentur. 
INon  sunt  haec  contra  jurisjurandi  cultum«  INon  exccdunt 
haec  vestrae  limit^s  potestatis.  Non  obsunt  haec  absentium 
libertati.  Tollite  itaque  moras^  se^per  nocuit  düferre 
paratis.     An  non  paiata  sunt   omnia  ad   expeditionem 
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indicerfclain  cftiiiiti  universa  ablata  sunt?    Qifid  aniplins 
enira  a  Romana' feeclesiä  exigitiir?  Quid  ultra  ab  externu 
petitur,quum  sc,  et  sua  omnia  dederunt?   l^elix  initium 
Serenissimi  CaroH ,  catholici  regis  *  feliciore  Yios  auspicio 
trahat.'    'Turcärum  Imperium  ille  adhuc   adofescentulus 
tiuperrime   in  Africa  exlinxit,  pellite  vös  Europa«    IVeÄ 
longe  absunt  maxima  quaeque  pracmia.    Etenim  cüpidine 
gloriae  ardet  animus  nunqüam  honeslior,  nunquam  faci* 
Jior  ad  summam  gloriam  via  vobis  patuit«    Capessehfibus 
quippe  Germanis  eXpeditionem  in  Tnreas  ^  si  qiiae  a  nobi^ 
dicta  sunt ,  fient ;  «uprema  nos  belli  autores ,    et  dudes 
gloria  manet.     Sin  vero'^quod  Dens  noiit!)  irritä  esse 
contingat,    parfa  jam  Vobis  indicta   expeditiohe   gtotia 
integro  apud  eos  splendore  fulgebit)    nuilo  accepto  in- 
commodo.    Si  regnum  appetituf,  de  propagando  Oestro 
imperio  agitur.    Si  terrarüm  örbis  non  suflicit,  paräfum 
vobis  a  constitutione  mundi  coeleste  regnum  adesfti    Si  In 
jus  causa  deducitur,  adstricti  estid  pro  Christi  nömtnfe  ac 
fide  bellum  inire ,  quandoquidem  prior  ipse  Rcx  Regum 
aereas  proprio  sangnine,    ac  cruce  potestates  debellavit, 
ut  nos  de  perenni  captivitate  in  Hbertatem  filibniro  Dei 
referret.   Inmanuigitur  vestra  pöplilürutn  I%ertas  ^  ättjue 
Salus  cum  posita  sit »  exaudite  5   b^nignisstmi    Principes^, 
nos.   Applico  nomine  pro  universa  ecclesia  s^ppücahte^* 
Misereinihi  simul  jam  vastas  multitudinis  absqiie  baptisnii 
gratia    in    asternte    mortis    interitum    pra^cipitis.      Si<piid 
iini  ex  minimis  sit  factum,    sibi  factum  cehset  ChristuI; 
Dominus.   Quanti  faclurum  pucatis  iüutn,  qu>)d  innumeris 
suis  ecclesiis  tam  ingens  beneflcium  collätum  fuerit.  Vobis^ 
cum  igitur,  quia  partirl  ciiras,  et  rerum  molem  summus 
Christi  ovium  pastor  desiderat,   ab  utrisque  praeest,  ut 
oves'  protegantur ,   et  lupi  arceantur ,  ab  illo  cruce ,   a 
vobis  gladio ,   quo  sub  utraque  protectione  quietain ,    et 
hranquiUam  vitam  transigamus*  -^  Dixi. 
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Exhortatio  viri  cujusdam  doctissimi  ad  Principies 
n^  in  Decimse  praestationem  consentiant.  ?- 


>^ 


Ol  unquam  Gennaniflß  principibus  prudentia,  consilie» 
concordiaquepro-deCendemlo  hoiu>re,  et  communi  ut|- 
litate  opus  fuit^.AIemani  proceres  electissimi ,   imprimU 
ind]|i^ere  mihi   videntur  hoc  tempore  ^    cpio  in  praedaiu 
ßomance  avaritiae  deputantur ,  ac  dedecorosam  servkutem» 
ita  blande  propositam ,  ut  ilia  homines  $  prius  quam  infra 
viscera  penetraveint,  sese^  captos  non  sentiant.    Est  enkn 
modus  fällendi  adeo  vafer  et  bis  eoeptüs  versutiis  (quid 
enim  non  excogitat  avaritia?)  ut  existiment  acuti  homines, 
fraudem  a  nemlne  posse  deprehendi ,  praesertim  a  vobis, 
Germanide  ducibus,   quos  cibo  semper  refertos,  et  vino' 
madido6  arbitrantur ,  et  publice  declamant.    Et  ob  id  ad 
decipiendum  liberius  agjprediuntur*  Pra^buerunt  preeterita 
tempora  fallacibus  hominibus  constantiam  in  spe  praesenli» 
Quando   enim  non  est  assenäum  Uloritm  malis  artibus^ 
cum  saltem  adfuerit,    qiii  vel  mediocriter  didicit  fraudi 
fucum  adpingere*    Constat  profecto  nullam  partem  Chri« 
^stiani  orbis  ab  hu]u$modi  prodi^orum  genere  non  esse' 
callide  tentatam,  multos  reges,  et  principes  fraudulenter 
deceptos.    Sed  singula  mecum  reputanti  occurrit,  nullam 
gentem  $:«pius  illusam,  habitamque  ludibrio  ac  nostram. 
Non   te  inclyta   Germania   ad  Kbros  retego  ^    ut  gesta 
hpminum  cognoscas   legendo«     Satis  ampia  sunt ,    quae 
memoria   hu  jus  aetatis   tenet«     Quo   magis  vereor,    ne 
iiiscitia  tcmporis  praeteriti  successum  praebeat  malo  ia- 
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cumbenfi.  De  quo  brevein  tibi  Germania  sermonem 
subjiciam,  quanquam  nihil  novi  a  me  audies,  qiiod  per 
inclytos  tuos  principes  non  rneliii«  noris.  Quadriennia 
hsjbitum  Bomae  concilinm  patriim'  de  repiiblica  Christiana 
(quam  legitime  jurisperiti,  et  theologi  dispiitent)  nondum 
erat  finis,  tarnen  cum  de  colligendis  Dccimis  omnium 
assensQ  decretum  e^t,  vohitus  erat  lapis  äd  Ipcum  suum. 
Placint  ergo,  rejeeto  reliquo  negotio,  tanqiiam  parum 
utili,  invocato  sancto  spiritii,  concÜium  dimiltere.  Gratias 
«gendo  Peo,  per  quem  opeixitioncs  noslrae  incipiuntur^ 
et  coept»  recte  finiuntur;  Porro  impium  egt ,  quod  con« 
cilio  placuit ,  id  putare  displicereDeo ,  quo  hsec  aguntur  au- 
tore.  De  pace  agitur  inter  reges ,  qua firitialn  visuni  omnium 
sulficagüs  Asiatico  hosti  conjunctis  viribus  bclhnn  inferre. 
EH'omuntur  c  vestiig^io  qnatuor  legati  (nici  ob  quintum 
collegam  et  ob  computura  erraverim )  ad  nationes  Chri* 
stianas,  ut  reges  et  principes  ad  expeditionem  instigent. 
Ipsi  vero  pecuniam  mulgeant;  quibus  forte  dicebatun 
l4e  m  orbem  Universum  pracdicate  dicentes:  Qui  cre- 
diderit ,  et  Decimas  solvent ,  saivus  erit.  Quorum  nuper^ 
isum  Bononisfr  essemus ,  tres  vidimiis  ingrcdi ,  tanta  pompa, 
et  apparatu ,  ut  sapientes  ad  eorum  errorem  allicerent. 
Dilatate,  inclyti  Germani ,  imperium  Christianum*  Frangite 
vires  hostis  impurissimi.  In  hoc  omnibus  nervis  incum- 
bite,  quo  nomcn  Christi  extcndatur.  Res  piaet  saVicta  est, 
et  a  nomine  polest  reprchendi,  nisi  qui  malit  Türe», 
quam  Christo  servire*  Verum  sub  hoc  practexlu,  per 
hanc  fictam  pictatem^  sub  hoc  umbrato  nomine  expoliare 
imperitiorem  popuhim,  sngere  lac  gentium,  inebriari 
mammiila  regum,  duco  scelus  esse  multo  probabilius, 
quam  quae  a  Turca  inferuntur.  INon  quod  tanti  faciam  pecu- 
'  nia  privari ,  (  quam  sceleratus  citius  quam  probus  habere 
potest)  sed  quod  nullo  pacto  ferre  debemus  (quantum 
in  nobis  est )  ut  angelus  Satanae  transfiguret  se  in  angelum 
lucis,  et  poculo  pietatis;   propinet  impietatis  venenum^ 
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ut  popiifai^  9  eum  $e  rem  sacraoi'  fsicer^  Deo  eTustimet, 
avaritidß  sacrificet,  quae  mater  est  falsae  religioiils.  Falli, 
errare  y  labi,  decipi,  ubique  turpe  est,  per  religioneoi 
vero  turpissioium,  quamunam  nobis  contra  noxios  mores 
contulit  divina  bonitas»  Hase  absolutiorem  partem  pietatis 
nobis  proponit«  Primum,  Deumamare  omnibus  viri|>us, 
proximum  deimle  ut  nos  ipsos»  At  quomodo  illiim  araa- 
bimus,  cum  videmus  ejus  sacrosancta  praecepta  manifeste 
pollui.  Nee  tameii  oecurrendo  sed  potius  convivendo 
opem  ferimiis  impietati.  An  ille  proximum  sincere  amat^ 
qui  in  incommodo  illius  removendo  nihil  est  occupatus? 
Nolo  amicum  nihil  soUieitum  de  s^lute  mea.  Iriimicus 
mihi  habeatur  9  qui  a  me  npn  propulset  injuriam  si  potest, 
et  tarnen  Ula  non  legimus ,  .nee  audimus ,  sed  quotidi^ 
lieri  vidernua^  nullo  hominum  reliictante»  sed  patientes 
ad  omnem  ignominiam ,  quasi  non  potius  contumelia  sit 
Deo,  quam  obsecpiium:  sUilta  patientia.  IJtinam  tarn 
facile  possint  ista  anendari  quam  reprehendi.  Et  prin- 
cipes  nostri  noBent  perpetuQ  eonnivere,  sed  tandeqi 
aliquam  partem  9  si  non  totum  ,  perversas  consuetudinis 
praeeidere*  Quarito  aequabilius  res  tarn  profanaß  quam 
sacrae  se  bfibereut  ?  Ego  enim  si^  existimo ,  imperia  his 
ardbus  melius  retineri  9  quibus.acquiruntun  At  imperiuiid 
Christianum  non  armis ,  non  gladio  oomparatum  est ,  sed 
pietate  et  optimis  exemplis  vivendi.  Quafe  poslquain 
f)e6Siim  abierunt»  omnia  bona  retrolapsa ,  sunt.  "MmI^ 
imperia  perdidimus,  quum  arte$,  per.  qu^s  parte  eraiit, 
non  retinuin)u^  Amissa  est  pietas^ ,  i^tinuitnu^,  ppmeit, 
Salutamur  in  vita  sanctissimi  > .  et  pQst  mor:tem  nemo  nos 
dignatur  nomine  ^anctitatis.  Ab  bac  parte  paulatim 
coepit  proserpere  virus,  exitiale,  Oeinde  ceteri  proceres 
secuti  sunt  non  segiiiter.  Ergo  mirum  non  est,  quo4 
a  nobis  alienatur  coelestis  favor ,  et  nos  non  cognos(it 
ampliiis,  atquepraed^  relinquit*  improbo  hosti.  PontiHces 
enim  Romani,    postquam  coeperunt  profaua  cum  sacris 


660  Oratio 

conjtingerd,  imitto  relictisr  sacris,  solum  profana  admirari, 
quam  bene  consultum  fuerit  reipiibücae  Christiatice ,  qiiam 
bene  placuerit  superis  ipsorum  institutum,  eventus  com- 
probavit.    Amissis  ^xternis ,  interna  infinitis  seditionibus 
coiiturbantun     Divina  deapiciuntur ,    venditur  Christus, 
lana  ovium  tondetiir,  de  custodia  Studium  nuHum»  Oniitto 
hie  Hispaniam,   Galiias,  örientem  cum  occidente,  quan- 
tum  pro  palhis ,    similibusque  frgmentis ,    aetate  duorum 
pfincipum  Friderici  et  Maximiliani ,     una  efFudit  Ger- 
mania»   Si  Roma ,  ut  institutum  e.^t ,  in  fiscum  coi]egisset> 
vel   Germania   (veluti   par  erat)  in    unum    contulisset, 
faaberemus    jam    nervös   reipubticaB   abunde    suiScienteg 
hello  A^ialico.    Nee  opng  foret  orbem  jam  fatig^are  Chri- 
«tianuin ,  et  novis  onerare  (ne  dicam  exenterare  )  quotidie 
tributis  f  et  excoriare  pauperes.   Provenit  Pontilici  ex  sua 
terra  vectigaly    quantum  nuüi  regpum  Christianörum ,   et 
itamen  pallia  emimus,  et  tarnen  asinos  auro  onu^tosRomam 
mittimiis ;  patibula  Christi  erigimus ,  munera  pi'omittimu^» 
aurum  pro  pliimbo  mutamns,    negligentias    (heu  iapsus 
$um   calamo )  indulgentia^  passim    admittimus, '    O  ava« 
ritiam  immensam  carentem  fundo ,  canttm  impurissimorum 
liesd^ntium  ;j?aturitatem ,  ut  est  apud  ProphetämDanielem« 
C^te   emere  palliä  saiictum  duco ,  mxido  \d  prosit  aut 
pietati,  aüt  valeat  ad'conservändam  Gfdmmüfvem  utiJilatem* 
Sed   cuj^i  utrunque   horum  tot   satcnlomm    experientia 
refutet,   et' pallia  tantufH  exj^iterint  ^imuiata  instrumenta 
l^erditissihiae  aHraiitia6:,   surgat  jam  aliqtri^','   aitque  justam 
iiausam  dändi  proferatdh- Medium,     i^ui  timeat^Pbfitiliei^ 
fulmeh , '  probus  Episecrpus  alicjuis,    coneordia*  frafru^» 
puraque  consdentia'  elipctus ,  sed  re^puen« ,-  n^ultis  modus 
atireonim  emer0  Rötnafium  centonem?  IVon  faciet  puto, 
^on  probat  Paulus  Apostolus ,    qul  nos  devorant,    qui 
iWfaciem  caedunt,  qui  nos  in  servitutem  redigunt.  Quan* 
doquideiii  non  Christianam  charitat€\m ,  söd  meram  tiraa» 
nidcm  illi  prae  se  ferunt ,  foris  faüto  ftico  in  pelKbus  ovium 
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intus  lupo^  r9paces.9glifit,JMEih^  jiistus  dolor  est^  obne^ 
fariam,  .^yariti^m.  totum  umndui^  ^ub  umbr^  religionis 
poUueiitem.  .  .Queni  ßPW'  locum ,  quantuniviß  obsciirum 
illa  cont^ionß.  r^oa  eont^mfixutum  ostendas?  Quas  res- 
publica  neu  multa  amisit?  Quis  princeps  jqs  avitum 
servat  inte^prum?  .  Quae  sacerdotum  colle^ia  non  sunt 
Gontaminata  ?  quu.  p<ßssii|ios  mores  (quorum  etiam  nomen 
erat  apud  nostros  majores  abhorrendiim)  iuduxit  in  Ger- 
maniaip  ?  Et  qu«  honesta  nominari  non  ppssunt  docuit  ? 
qui  fo^dar^nt  hominum  sociclates?  qui  norunt  egregie 
{allere,  decipere,,.  p^}ie^ar,Q,  testamenla  silpprimere, 
div:ii:ia  cjt^b^manaprofiinare;,  .mis^are  Utes,  quictos  per« 
turbare  9 ;  deniquQ  coßjujif  cum  terra  confundere?  nonne 
e  GLoinaiia?.  It^licaque^proluvie  ista  sentina  ses^  in  orben^ 
terrarum  e^ui^Ut?  Adeo  M  i^e  saltus  et  sylva^  (ubi  lustra 
ferarmu  ,fajpitum  qssc  diixeris)  hoc  malo  oareant. .  Epis- 
fopos.  füfiiito .  sacr/psan^os,  es^e  diciiQus^.  sei  prodeant« 
q\iibus  ß$t  illaßjsa  su^  autocitas  ?  ..Et  hunc  veli^ti  bonum 
yalde  .jeti^rum  ,mef:itp  suspiciemus.  Noa  sunt  longQ 
pffexujayie:^^i9pl4«  ;  .Seiin^odoi  ineo  ildem  conciliant  res 
Xe^^.,  Ai^e  oinnQi  prqtf  ctum  esse  oportuit  Episcopuni 
Bamber,geiisein  Qb.hgc  pest^^  ob  ingentia.  dona  in  Itälia 
Poi^tifipi  lavgita,,  all  Uei;MriQP  imperatpre,  quo  domum 
$uafn.  ooptra  Roi^ax^as  incursiones  ^b^irmatam  post  mor-» 
tei^  ^uarq  Af^UiAqm^):;f t«  .  YereJ>at^r  vir  providus  id  qiiod 
pps^ea  accidit.  l^tfo^^i^avi  qoepit  superstitio,  sed  nonduai 
taüKta,  eri^t  in  ^ci/^9,  ;  ViolaUim  jus  est ,  ut  servata  fide^ 
sano^o  iseiii,.  S^dquid  ^gP  istj^  qommenioro,  quae  decla- 
majtipnis  ex^xnp]g  >^pef;^jt?  Ad  institutum  sermonem 
redeQr  Turcani  prqQigJure  vultis  ?  laudo  propositum 
sed  veliementer  vereor  ne  prretis  \n  nomine.  In  Itaiia 
quserite ,  non  in  Asi^j.  Contra  Asiaticura  qidsque  nostro- 
rum  regum  pro  finibus  sujis  defendcndis  per  se  saus  est. 
Ad,  ^Uerum  vero  dömandum  totus  orbis  Christianus  neu 
^iißicit^     llle  cum  finilimis   quoquc   tumulluans,    j:iobi$ 
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nondum  noeuit.  tific  vbicrue  grassatür  et  sanguiiiem 
miseromm  sitit,  hiinc  Cctb^uni'^nuMd  modo  södare  po- 
testijs,  nisi  aureo  fluvio.  Nihil  tonis,  nihil  exercitu 
opus  est.  Plus  valebunt  Decimae,  quam  equitnm  tuniiae 
et  militum  copiae,  iDupIeX  mihi  videtur  via  proposita , 
dum  rem  diligentius  cousidero ,  una  f|uaß  jubente  super* 
stitione ,  aurum  petit ,  ahera  quae  reiiuentibus  pontificis 
fulmen  minatur.  Utram  vultis  ingredimini.  Sed  o  stul- 
tarn  et  superstitiosam  opinionem  credentium  coeleste 
numen ,  oninia  aequis  oculis  ihtuens  ;  ad  uutunl  Floren« 
tinorum  flecti  et  reflecti,  Irasci  nbn  danti,  et  rursum 
largienti  pl'acari.  Non  est  Christi  vicarit  fulmen  con- 
temnendum,  sed  non  semper  ab  iOiiis  jactu  pertimecr 
ceiidum  9  praes^tim  cum  res  agitur  pro  humanis  afieetibuSy 
CJiristi  ividi^nätionemvereor,  Plorehtinorum  non  vercor, 
Jam  vero  Fiorentinorum  uegotfiim  agitur,  non  Christi« 
Superiori  aestate  sumptu  indredibilt  bellum  gestiun  est 
COfitra  Franciscum  dücem  Urbinatem ,  quo  regrio  «iecto» 
sed  priuf  placato  aiirea  gfatia,  Xänfentius  Medices  iii 
locum  successit,  Ibi  non  satis  providus  fuit  Julriis  ll  i 
quod  noti  phis  aUri  reliquit.  Ergo  inventa  fuit  qfTiedam 
fraus  nova ,  qiiicunque  plura  dare  potuenmt  cardinaÜum^ 
hi  inventi  sunt  conspirässe  in  necem  j>ontiftcis,  Horum 
bona  ß^co  adscribebantur,  Subsecilfa  est  discordia  fra* 
trum  €ordigerorum ,  quas,  quantum'luctf  attulerit  rabtilis 
Florentinis  i  rem  pro  voluntate  in  önmes  partes  fleoten« 
tibus.  quid  attinet  narrare?  cum  fid(»ifA  superet  lärgitio 
mendicorum«  Non  übet  narrare  erectas  cru^es  Salvatorid 
per  cuncta  oppida ,  ad  mensuvant  darttis  propitias.  Prse« 
terco  scenam  de  ade  Petri,  et  risus,  et  indignationis 
plenam,  Templum  *  domini ,  templum  domini,  templum 
domini  clamat  propheta,  sed  non  est  templum  domini. 
I-aurentius  jcdificat,  non  Petrus.  Lapides  noctii  migrant. 
Nihil  hie  fingo  principes  Romani  imperii  imo  orbi*^  totitis, 
Cuncti  sollicitantur  pro  apdc  Petri,    in  qua  duo  fautum 
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opifices  operantur,  et  älter  claudus,  nisi  quod  nuper  in 
frequentia  p^tegrinorum  concitabatur  tumultus  artificum' 
eiirrebatur,cIaTnabatur,,Tidebantiir  sculpti,  etpictiAngeli 
excipfentes  munera  largientium,  ferentesque  in  sublime. 
Ridere  poteratis  meciun  com^ioti  ob  praestigias  aiicupii , 
fiicut  risit  oüm  venerabilis  pater  Cyprianiis  praß  iridigna- 
tione  9  viso  Christo  pedibus ,  et  auribus  agininis  depicto. 
Deflere  Übet  fortunam  saecuU  corruptissimi ,  ob  suprentanV 
neg]igentiam  episcoporum ,  atque  priaeipum,  permitten- 
tium,  popnhim  suiim  ita  ncquiter  decipi,  Omnes  illaa 
artes  invenit  fraus  Florentina,  et  propediem  nefandiores 
excogitabit.  Animadvertite  modo  !  Quisf(ue  modo  dies 
novam  pariet  curam.  Timctur,  ne  corpus  pontificis 
crassum  immatura  morte  perturbet  consilia*  Fugato 
duce  Urbinato  similem  fortunam  minantur  principi  Fer-* 
rariensi.  Quo  pariter  electo , '  regnum  constituemus ,  et 
Regem  Tuscise  sahilabimus  Laurentium  Medicem»  civem 
Flörentinum.  Sed  quia  fortuna  mutabilis  est,  et  ciliiu 
potest  mori  Leo  decimus,  quam  ista  optatum  finem 
consequantur,  et  fieri  potest^  ut  Leonis  suecessor  disce- 
dere  cogat.  Laurentium  ex  alienis  regnis,  ideo  contra 
adversum  eventum  ducenda  est  uxor  Laurentio  in  Gallia 
cujusdam  potentis  dueis  filia,  emendusque  ibi  principar 
tus,  parandum  adversus  fortuitos  casus,  sicut  dccet 
sapientem  virum  duobus  regnis  profugium.  Facta  est 
emtid  signatas  iabulae ,  dati  fidcjussores,  Satis  diu  Medici 
f uimus  ;  principum  >  rQgumque  fortuna  ambienda  Wst. 
Habetis  jam  breviter  caput  Decimarum ,  et  insidias 
Turcae ,  duce  superstitione ,  in  viscera  vestra  latrocinantis. 
Quam  ob  rem  resislite  nefando  conatui,  Nolite  assen- 
tiendo  contaminari  impietate.  Quod  rectum  est,  quod 
ratio  suadet ,  sequimini !  Signatum  est  lumen  vultiis  tui , 
Domine,  super  nos!  liiud  errare  noientes  non  sinit. 
Mementote ,  vos  esse  Germanos ,  hoc  est ,  populum  ante 
alioi»  natura  liberiorem)    sicut    bostes  yestri  de    vobis 
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,  iScripserunt  Nolite  sdicui  ess^  yectigales,  ante  opines 
vero  FlorentiniÄ,  Profernnt  se  in  Judicium  no5tri  epis- 
copi,  indi^num  servitutis  jugum  a  cervicibus  sui^  abji- 
cientes.  Secl  verentur  omnes,  mu^sitant  quidem,  qiiod 
dicere  non  didiceruut;  alü  nietu  fulminis,  nonnulli  spe 
novi  honoris.  Unuis  omnium  mihi  venerabilis  Laurentius, 
sese  eri^ii,  qui  saepenuniero  gravem  hymbrem  consUio,. 
et  pnidentia  sua  a  republica  Franconioa  amovit»  Atque 
ideo. Corona  aurea  nierito  laureandus;  augustiore  vero, 
si.  hanc  quocfue  tempestatem  removerit«  Ad  quem  ho* 
norem  Studium  orane  converlat  alacnter  divino  monitu». 
No8 ,  qui .  ab  eo  sacerdotum  collegio  decorali  sumus , 
audentiu5  depreotiri  volumus.  Oremus  pro  Pontifice 
nostro ;  Dominus  con^rvet  eum  i  et  vivifioet  eum ,  et 
beatvm  faciat  eum  in  lerra,  et  non  tradat  cum  in  manus 
ipimicorum  ejus.  In  manus  inimicorum  traditur ,  quan- 
(}o  audire  ^outemnit  ^um,  qui  dipit:  Ego  dominus 
funans  Judicium ,  et  odio  habens  rapinam  >  ^ui  ^it  in  s«->. 
cula  sa^culoruni  benedictus ,  Amen  }  -^ 


In  Comiliis  Imperii  Batisbonensis ,  Francisco  Cardi-' 
nali  Senensi  legalo ,  et  Joanne  Campano  oratore ,  deciina 
itidera  petita  fuit  contra  Turcas,  Tum  princeps  quidam 
elector ,  bellicae  rei  peritissimus  ,  et  in  eadem  non  vul- 
gariter  fortunatus,  qui  pauIo  ante  tres  pri»icipes  viros 
devicerat,  ail :  se  sola  Vice^ima,  et  Turcas ,  et  eos , 
qui  decimam  exigerenl,  ultra  Herculeura  f retum  •  f äcile 
profligaturum.    Horum  tu  Carole  meminisse  memento ! 

Emprime  en  che  pays  neuu  trourie  nome  Utopya. 
lan  milie  C.  C.  C.  C,  C»  (ßl  XIX.  le  quinzome  Jour 
Mars. 


■         ( 


I  •     • 


-   4 


Beilagen 


i> 


enthaltend: 
historisch  -  biographisch  -  literarische  - 

Erläuterungen 

« 

Aber    die 
in     diesem    Bande    Hutten'scher    Schriften'    . 

angeführten    Pe^onen     und    abgehandelter 

t 

"  wichtiger    Materiell« 


/ 


/ 


"v-%,' 


Nachtrag  zu  den  .Beilagen  des  I^^«  Bandes. 


i3althasar  ium  Fach,  oder  von  Fach,  war  aus 
dem  Hessischen  Städtchen  Fach,  i^  welchem  Jahr , 
ist  unge wifs ,  geboren ;  daher  der  Beiriame  :  PhacJms , 
oder  Phacchus.  Über  seine  nahern  Lebensumstände 
konnte  nichts  aufgefunden  werden ,  als  dafs  er  mit  HwU 
ten,  Spalatin,  Luthern  und  Melanchthon  in  engen  Freund- 
schaftsverhältnissen stand ,  und  mehrere  Schriften ,  deren 
Titel  '  mir  aber  unbekannt  sind,  herauj^gab*  In  den 
Epistol.  obscur.  viror,  kommt  sein  Name  in  folgenden 
Versen  vor: 

Tune    est  unus  po^ta^    qui  vocatur  Balthasar  de 

Facha , 

Qui  me  tribülavit ,  quod  mihi  valde  dolor aint* 

Er  scheint  mithin  am  Kampfe  wider  die  Dunkel-* 
männer  lebhaften  Antheil  genommen  zu  haben.  Dafs  e^ 
Huttens  Gastwirth  in  Wittenberg  gewesen,  und  in 
seinem  Hause  die  ars  versißcatoria  geschrieben  wor<ien, 
haben  wir  bereits  erzahlt.  Er  scheint  w^enig  4ufser 
Wittenberg  gekommen  zu  seyn,  denn  nach  dem  Briefe 
Huttens  an  R.  Krokus  befand  er  sich  im  J.  1^16^  und 
nach  einem  an  Luther  noch  im  J.  1520  während  den  Rcli- 
gionswirren  in  dieser  Stadt.  Unser  Rittof  Jäfst  ihn 
durch  letztern  freundlich  in  jenem  Schrejl^en  grüfsen, 
und  Fach  mufs  mithin  der  Lehre  Luthers  damals  bereits 
gehuldigt  haben« 


4)    Marquard  v.  Hatstei/t  stammte   aus  einer 
sehr  jalten  adelichen  Familie  a/a  Rheine.     £ines  ihrer 


( 


/ 
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Mitglieder,  Hatto  von  ReüFenberg  soll  die  Burg  Hat« 
stein,  dalier  der  neue  Name  des  Geschlechts,  erbauet 
haben.  Dieterich  von  Münzenberg  und  Markolf  bildeten 
besondere  ^Linien.  .Des  letttern  Spröfsling  war  Mar* 
quard«  Doch  wissen  wir  aus  seinem  Leben  nichts 
aLuverläfsiges ,  als  dafs  er  Bischof  zu  Speyer  geworden 
und  im  Jahr  l5Sl  gestorben  ist.  —  Vergi.  H um p recht 
vom  Rheinischen  AdeL    86te  Tafel. 

2 )  J  a  k  o  b  Fuchs.  Edle  mehrerer  teutscher  Laiider 
tragen  diesen  Namen,  wie  in  l^ranken,  Anhalt  und 
Tyrol.  Die  fränkische  Familie  besafs  ihre  Güter  im 
Schwarzenbergischen  ,  und  den  Uhterscheidungsnäm^n  r 
zu  Dornberg,  von  der  also  geheifsenen .Stammburg. 
Schon  im  Jahr  1119  erscheinen  Ritter  aus  diesem  Ge- 
schlechte. Zur  Zeit  der  Gläubensverbesserung  treten 
vorzuglich  zwei  berühmte  Männer  dessen  auf:  Ap ol- 
lin ar  und  Jakob  ,  Huttens  Bekannter  und  Freund. 
Beide  genossen  ihrer  wissenschaftlichen  Bestrebungen 
wegen  die  Achtung  vieler  ausgezeichneten  Gelehrten« 
Von  ihren  nähern  Lebensumständen  könnt*  ich  wenig 
auffinden.  Vergl.  Spangenbergs  Adelspiegel, 
ur4  Müllers  ^nnales  SatKon. 

• 

3^  Ludwig  von  Hütten,  stammte  aus  der  im 
Jahr  1319  aufgekommenen  Prankenbergischen  Linie  dieses 
berühmten  Geschlechts,  und  war  ein  Sohn  Konrads  von 
Hütten,  Piirstbtschöflich  -  Würzburgischen  Raths.  Da« 
Jahr  seinerGeburt  kann  mit  Bestimmtheit  nicht  angegeben 
werderi,  deün  schon  in  den  frühsten  Schriften  unsers 
Ulrichs  ersehest  er,  wo  von  ihm  die  Rede  ist,  als  ein 
ziemlich  bejahter  Mann.  Er  bekleidete  die  gleiche 
Würde ,  wie  sein  Vater ,  und  die  eines  Bürgermeisters 
zu  Eichstädt,  ^cheii#  aber  das  Leben  nach  allen  mög« 
liehen  Slliten  gekannt  nnd   genossen  zu    haben ,    und 


r 
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tiberhatipt  ein  Ritter  igti  vollen  Sinne  des  Worte^  ge- 
wesen zii  6tyrt,  Dafür  zeugen  nicht  nur  Ulrichs;  seiaes 
Neffen  nätiflge  Lobesethebung^en  Und  charakteristisch^ 
Notizen  von  ihm,  sondern  auch  die  Berichte  aller  Ge- 
schichtschreib^r ,   die -seiner  erwähnen. 

Ohne,  wie  so  viele  seiner  Standesgenössen  der 
damaligen  Zeitj  bei  ritterlidhen  Übungen  die  edlem 
Künste  des  Geistes  zu  verachten ,  trieb  er  das  Kriegs- 
handw€^rk  mit  angestrengtem  Eifer,  war  der  erste  bei 
allen  l*urnieren,  und  unternahm  weite  und  kostspielige 
Reisen ,  so  siwar  dafs  er  selbst  Palä'stirm  und  alle  heiligen 
Stellen  dieses  Landes  in  verschiedenen  Richtungen  be- 
suchte. Sein  Lehensherr  und  der  Kaiser  selbst  suchten 
ihm,  als  er  von  seinen  Wanderungen  zurückgekehrt 
war,  auf  mehr  als  eine  Weise  ihre  Hochachtung  zu 
beweisen,  und  seine  Stimme  galt  viel  durch  ganz 
Fränkcnland.  '    ^ 

Aber  noch  am  Abend  sollte  sich  die  Sonrte  seines 
Lebens  trüben»  Hefzog  Ulrich  von  Wiirtemberg,  der 
seinen  ältesten  Sohn,  Ritter  Hansen  äufserst'  liebge- 
w^onnen ,  setzte  dem  Vater  so  lange  zu ,  bis  dieser  ihm 
den  Liebling  in  seine  Dienste  gab«  Er  vermehrte  diese 
Gefälligkeit  gegen  den  Herzog  in  Tagen  grofser  Be- 
drängnifs  noch  dadurch  >  dafs  er  ihm  die  für  die  damaligfe 
Zeit  bedeutende  Summe  von  10,000  Dukaten,  ohne  Zins 
und  Versicherung  als  Darlehen  vorstreckte,  damit  jener 
den  Krieg  wider  seine  empörten  Untertbanen  fortsetzen 
konnte.  Wie  diese  W^ohlthat  ihm  vers'olten  >vard,  ist 
in  den  Invektiven  wider  Ulrich , ,  und  in  der  Beleuchtung 
dieses  Handels  ( siehe  Ulrich  von  Wiirtemberg  in  den 
Beilagen)  hinlänglich  dargethan.  Drei  Sohne  und  eine 
Tochter ,  die  ihm  noch  Wieben ,  konnten  ihm  den 
schweren  Verlust  nicht  ersetzen,  und  Wohl  rifs  Gram 
und  Schmerz  den  diinnen  Lebensfaden  im  Jahr  1517 
ihm  ab. 
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Er  war  unsers  Ritters  eifrigster  Verfechter  wider  den 
▼äterlicheki  Unmuth  über  des  Sohnes  Thuii  und  Treiben, 
und  dessen  treuester  Wohlthdter  bis  zu  seinem  Ende. 
Wie  sprach  auch  Ulrich  den  Namen  des  tideuern  Oheims 
ohne  Thraiien  innigster  Dankbarkeit  und  Rührung  aus. 

Vergleiche :  ^Huttenz  RpistoL  consolator.  ad  Ijudovic, 
de  Hutt,^  —  die  „Orationes  in  Ulrich  U^irten^.  jipolog. 
pro  Phalarismo^  Eben  so  die  „Epistol.  ad  J.  Fuchs^ 
et  M.  Hatstein^^  '  Endlich  dsiS^^delslexikcM,  und  das 
Histor.  Lexicoh  von  Buddäus* 

4)  Michael  von  Sensheym  (Seinsheim).    Der 
Ursprung  dieses  gräflichen  in  Franken  und  Baiern  ehe- 
mals zahlreich  verbreiteten  Geschlechts  fallt  in  das^  zehnte 
Jahrhundert,  und  wird  von  folgender  Begebenheit  abge- 
leitet.    Berthold  und  Erkinger,   Herzoge  in  Alemanieii^ 
kaiserliche  Sendtgrafen ,  verübten  an  Sälomo ,  Bischof  zu 
][\onstanz,  eine  höchst  widerrechtliche  Gewaltthat»  und 
weigerten  jede  Sühne  und  Genugthuung  den  Befehlen 
des  Reichsoberhaupts.    Da  wurden  ihre  Güter  als  heim- 
gefallen erklärt  y    sie  selbst  mit  der  schweren  Acht  be* 
legt  und  im  Jahr  916  hingerichtet.    Kunrad,  Erkingers 
Sohn,  aller  Güter  beraubt,  fand  bei  Hcrzpg  Kunrad  zu 
Franken   und  Lothringen  Schutz  \    Unterhalt  und    Er- 
ziehung.    Mit  dieses  seines  Pathen  Erlaubnifs  baute  er 
sich  eine  Burg  ohnweit  eines  kleinen  Fleckens  an  der 
Grnnze    des    Ardeimerw^aldes    und    nannte    sie :    sein 
neues  Heim.    Von  da  entstand  zusammengezogen  der 
IName  Seinsheim.     Woch  zeugen  Trümmer  von  ihr. 
Von  Graf  Kunrad  aber  entsprofsten  zwei,  verschiedene 
Linien,    die  Hohen  -  Cottenheimische  ,     durch 
Erkinger  den  Schwarzen  gestiftet,  und  von  dem  ohnvreit 
Ochsenfurt  in  Franken  liegeiHlen  Schlosse  ^ also  benaiuit, 
und  jene  der  Wesserndorfer,  durch  Grafen  Friederich. 
Von  letzterer  stammte  Michael ,   Kanonikus  zu  Würz- 
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burg^,  mit  den  Huttens  verwandt  ujid  befreundet,   Aufser 
di^^em  Uinstand  hat  die  Geschichte  nichts  Merkwürdiges  ' 
von  il^n  aufbehalten.     Sein  Gei^chlecht  dauerte  bis  ins 
achtzehnte  Jahrhundert  fort. 

.5)  Ulrich  von  Würtemberg.  Nicht  ohne  billige' 
Scheu,  ich  gesteh'  es  offen,  ergriff  ich  die  Feder,  uäi 
die.  liauptmomente  aus  dem  Leben  eines  Mannes  zu 
schildern ,  über  den  des  überschwenglichsten  Lobes  und 
bittersten  Tadels  so  viel  von  gleichzeitigen  und  spätem 
Geschichtschreibern  ausgegosscin  worden.  Man  kann 
von  Jlei'zog  Ulrich I  mit  Recht,  wie  Schiller  von  Wallen«« 
stein  sagen; 

„Von  der  Partheien  Gunst  und  Hafs  verwirrt 
Schwankt  sein  Charakterbild  in  der  Geschichte.** 
Wir  aber  werd^^n  uns  weder  durch  Sattlers  über- 
triebene Verehrung^  noch  die  leidenschaftlichen  Äufse- 
run^n  schwergereizter  Feinde  blindlings^  verlocken 
bissen  zu  Fällung  eines  unsichern  Urtheils ,  denn 
^,<}er  Mensch  geht  herab  zu  den  Spfaatten.  die  er  ge- 
sduWert.«  ^0 

Ulrich  von  Würtemberg,  der  dritte  unter  den 
Herzogen  dieses  Landes,  ein  Sohn  Eberhards  des  Bärti- 
gen, und  Meffe  seines  Vorfahrs  Eberhards  IL  ward 
den  5..Hornung  1487  geboren,  im  eilften  Jahre  seines 
Alters  mit  dem  Herzogthum  belehnt,  und  erhielt  Kaiser 
Maximilian  L  zum  Vormund;  aber  schon  nach  drei  Jahren 
"wurde  er  der  Vormundschaft  entlassen,  und  der  drei- 
zehnjährige  mit  frühreifem  Verstand  begabte  Jüngling 
trat,  nun  als  Herrsche^  auf.  Da  mag  wohl  die  sich  selbst 
so  fr}ih  überlassene  Jugend  einen  Theil  der  Verirrungen 
fragen,  welche  partheiische  Schriftsteller  vergebens  In 
Hintergrund  zu  stellen  ^  andere  mit  all  zu  grellei^  Farben 

..yrv — — 

^)  J^h.  Müllers  Vorrede  zum  III.  Bd.  der  Eidf.  Gcschid^t« , 

iiuu.  Oi>.  X.  II.  36  - 


^ 
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aller  Welt  vorzüz^ig^en  sich  bemüht  habeil«  Elin  ritter- 
licher Sinn  i  anhängliche  Freundschaft  und  grdfse  Ge- 
wandtheit des  Geistes  sind  Vorzüge,  die  bei  ihirt  nicht 
verkannt  werden  sollten;  .aber  ebeit  so  die  grofsen Fehler 
•  der  WillkUbrlichkeit,  des  Jähzorns^  des  ungebundenen 
Lebenshahges ,  d^r  Riicksichtlosigkeit  gegen  Anstand 
und  gesetzliche  Schranken  nicht« 

Er  vollstreckte  aus  Auftrag  des  Kaisers  im  Jahr  l50i 
die  wider  Chiurfilrst  Philipp  von  der  Pfalz  ausge- 
sprochene JReiohsadit,  und  brachte  durch  diesen  Krieg 
verschiedene  Landschaften  an  sein  Haus.  In  der  Folge 
zog  er  im  Heere  des  Kaisers  wider  Venedig  mit,  später 
als  Reichsfeldherr  gegen  Frankreich ,  und  nahm  im  Jahr 
1513  Dijon  ein. 

Jetzt  aber  drohte  ein  gefährlicher  Aufstand  der  Land- 
leute ,  der  wohl  nicht  ohne  gerechten  Grund  vielfältiger 
harter  Bedrückung  bei  Schorndorf  und  im  Remsthsd 
ausbrach,  der  Ruhe  des  Landes.  Nicht  ohne  viele  Mühe 
ward  er  gedämpft«  Tübingen ,  welches  vorziigKeben 
Beistand  geleistet,  ward  yotA  Herzog  mit  groCsen  Frei- 
heiten beschenkt  luid  der  bekannte  Tübinger  -  Ver- 
trag errichtet.  Bald  darauf  zog  man  ihn  Zu  einem 
Kongrefs  der  Könige  Sigismund  I.  von  Polei^  utidLädis- 
laus  n.  von  Ungarn,  und  Ulrich  trug  viel  zu  derage« 
scblossenen  Bütidnifs  zwischen  Oesterreich  und  jenen 
Reichen  bei. 

Aber  nun  kameti  die  Tagö  des  Sturms  und  der 
Trübsal.  Dei'  Herzog  hatte  schon  durch  harte  Behand- 
lung ,  willkührHch  grausame  Rechtspflege  und  uner- 
schwingliche Abgaben  eben  so  sehr  eiriCn  grofsen  Theil 
der  untern  Volksklässön  zu  lauten  Beschwerden  gereizt, 
als  den  Stolz  und  die  Rechte  derEdeln  gekränkt.  Jetait 
brach  der  HuttensChe  Handel  ^  durch  die  ErmordUti^ 
seines  Stallmeisters  veranlafst,  und  ^ben  so  die  Wirre 
zwischen  ihm  und  seiner  Gemahlin  Sabine ,  mit  den  be- 
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deutendsten  Pojigen  Über  das  Land,;  und  eine  Kette  von 
Unglückßf allen    begann   tUv  ^ Fürst,   und    Volk.     Diese 
traurige  Geschichte  ist  in  den  Huttcnschen  InveHtiven 
zur  Genüge   erzählt  ^    wird  in  der  Biographie   Uirich». 
von  Hütten  noch  euimaleine  Stelle  finden^  und  soll  eu 
Ende  dieser  Skizze  in  mehrern  Punkten  aufgehellt  und 
das  Betragen  beider  Partheien  genau  gewürdigt  werden. 
Der  Kaiser ,   lar^e  Zeit  durch  diese  That  aufs  äufserste 
wider  Ulrich  au%ebracbty  söhnte  sich  zwar  mit  ihm  auf 
Vermittlung  jdes  Bischofs  Lorenz  von  Wiirzburg  wieder 
aus,    und  Ulridh  Versuchte    es,    in  ,einer    gedruckteil 
Schutzschrift . gegen  den  allgemein  verabscheuten,  imd 
durch  die  Art  der  YerUbung  noch  gräfslicher  gewordenen 
Meuchelmord  sich  zu  rechtfertigen ;  allein  er  hatte  sich» 
da  die  Sache  zu  notorisch  wa^,   ein  so  unaustilgbares^ 
Brandmal  aufgedruckt,    dafs  Wenige  sditie  Entschuldi- 
gungen würdigten.   Durch  IV)  f fshandlung  seiner  Gemahlini 
Sabina  von*Baiern,  welche^  aus  wasL Ursache  immer» 
zu  ihren  Brüdern  ^heimiloh ,  ward  auch^  Baiern  gegen  ihn 
zum  Krieg  herausgefpdert.    Der  Huttensche  Handel  und 
Sabinens  Rache  wurden  nun  zu  einer  gemeinschaftlichen, 
Sache.    Die  Brüder  der  Herzogin  steltten.  sich  an  die 
Spitze  des  Schwabischen  Bundes,  der  gegen  Ulrich,  yiel- 
fachen  Unglimpls  willen,  einen  Feldzug  eröffnet  hatte, 
und  als  der  Herzog  Reuttlingen  belagerte  und  erobertCi 
eilten  jene  mit  starker  Ma6ht  zu  Hülfe.    Jetzt  verliefsen 
ilm  auch  seine  treuesten  Freunde,  die  Schweizer» 
welche  Kampf  gegen. den  Schwabischen  Bund  verweiger- 
ten, und  er  mufste ,  von  der  Reichsacht  getroffen  und  von 
dem  Walfengllick  verlassen ,  .  aller  seiner  Lande  flüchtig: 
werden«  Pilnfzehn  Jahre  brachte  er,  von  der  Gastfreund« 
Schaft  der  l^idgenössen  aufgenommen  und  gepflegt ,  in 
der  Verbannung  zu,  und  büfstc  schvrer  die  Fehler  meiner 
Jugend*   Nach  Verlauf  dieser  Zeit  schien  ijjin  die  Glücks- 
«onne  wiedeir*  DerUa£s  seiner  Feinde  w^r  inzwischen  ent- 
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sc^hlafen  oder  milder  geworden:   FrankreicU  und  Land» 
graf  Philipp   von  He^senkassel    nebst  •  andei^n   Fürsten 
verbanden  sich  mit  ihm;  /eben  so  zog  er  starke  Hülfe 
vt>h  den  ihm  sehr  ergebenen  Eidgenossen ,  mrd  imt  ge- 
waffneter  Hand  gewann  er  das  Reich  seinc^r  Yäterwieder. 
Noch  war  aber  Karls  V.  Macht  und  Zorn  zu  fiUrchlen^ 
denn  das  Meiste  war  in  Abwesenheit  des  Kaisers  ge- 
schehen.   Er  gewann  diesen  durch  die*  freilich  wider 
Willen  gesclilossene  Cadavische   Convention ,  •  und  An- 
nahme der  Oesterreichischen  Afterlehiisehaft.    Bald  nach 
seiner  Wiedereinsetzung  ftlhrte  er  die  Reformation ,    die 
ihn   während   der  Verbannung  gewonnen,  -in   seinem 
Lande   feierlichst    durch,     und,   ersetzte    diesem    letz- 
tern  dadurch  einigermafsen  'den   un&^eheuren   Schaden, 
den  es  früher  durch   seilte   Gewaitthatigkeiten  eiütten* 
Später  trat  et  dem  Schmalkaldischen  Bunde  bei ,  -ward 
datiiber  zum  Zweitenmal  mit' der  Acht  belegt,  im  HeU« 
bronner  Vertrag  aber,  nicht  ohne  harte  Bedingungen, 
und  nur  nach  Annahine  des  Interims  wieder  eingesetzt. 
Den  letzten  Kampf  hatte  er  mit  Kaiser  Ferdinand  !•  zu 
bestehen ,  welcher  neuerdings  Ansprüche  auf  sein  Ltand 
erhob.'    Er  starb  jedoch  vor  Ausgang  desselben,   wad 
hinterliefs  seinem  Schmerzenssohii ,  'Herzog  Christoph 
eine  nicht  minder   zahlreiche  Reihe  von  Leiden   und 
Trübsalen.  (1550.)  >  ;  : 

VetgL  über  ihn :  Sattlers  Geschichte  des  Herzogtlk 
Würtemb.I.  n.  P  f  ist  er  s  Gesch.  von  Schwaben.  Auch; 
Trithemius.  Thotnas  Leodius.  Grusius^ius.  w»  - 

I 

6*  Die  Ermordung  Joh.  von  Huttens. 

[Nicht  nur  Sattler  "') ,  der  WUrtembergische 
Archivar,    sondern   auch   Fäsi,    ein  Eidgenossen^), 


*)  Geschicbte  des  Herzogtli.  Würtemb.    1  Bd.  ■ 

*^)  Beiträse  zur  Getch.  Uefz&s*  iJrkhf  {MtustU  liiMox.'üiitcmicb«  S.  H.) 
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und  Spittlisr  ^),  der  berühmte  GescliichtfoTScher^. haben 
diesen  berüchtigten  Handel  von  eiitem  ganz*  andern 
Gcsicfatspiinkt  darzustellen  g^ucht,  als  die  bisherige 
historisch  ^ößentliche  Meinung  ihn  beurtheilte.  INament« 
lieh  aber  halder  Pfarrer  Am  Ende  von  Ulm,  Rezensent 
derPanzer'schen,  Schubartschen  und  Meinerschcn  Werke 
über  Hütten  allem  aufgeboten ,  die  Unschuld  Ulrichs  von 
WUrtembcrgy  Hans  von  Huttens  Unrecht,  der  Familie 
lädenschafüiche  Baqhe,  und  Riitcr  Ulrichs  VeHaum- 
•dungen  in  seinen  Stackelbergerschriften  darzustellen, 
und  das  Andenken  dieses  grofsen  JlVIannes  mit  i}en  ge« 
häfsigsten  Anschuldigwig'en  zu'  beflecken.  .Da  er,  und  ^ 
Satti^  biör  in  ein^  versobmelzen,  will  ich's. versuchen,  ^ 
ihre  VoriVürfe  .unbefangen  mid  nach  Kräften  zu<  foc'« 
^«leuchten.   .         -  » -       ' ': 

Jene  SehrifisteUer  gründen  das  Unrecht  der  Hütten* 
sehen  Familie,  das  sie  durch  die  Verfolgung  des  Handels 
wider  den  Herzog  begangen  haben  soll,  auf  folgende 
Punkte: 

1 )  dafs  dei<  Uitigang  des  Letztern  mit  Hansens  Ge- 
.  ms^lin  keines'wegs  ehebrecherisch  gev^esen ; 

2)  dafs  Hansen  der.  dreifache  Vorwurf  der  Undank- 
barkeit, des  sXrätharcn  Trotzes  \ind  der  Untreue 
an   seinem  Herrn   durch    strafbaren.  Umgang  mit 

f  dessen  Gemahlin  treffe,   mithin 
3)*  Herzog  Ulrich  ein  Recht  gehabt,  Hansen  zu  tödtcn, 
-  um  sa  mehr,  da  er  es  ab Freischöppc  der  heil.  Vehm 
gethaa; 
A)  cndKch,   dafs  die  von  den  VerV^andfen  des  Er- 
mordeten erlassenen  Ausschreiben,  namentlich  aber 
die  Invektiven  und  Briefe  ihres  Veiters  Ulrich  von 
Hütten  eine  Menge   Lügen  luid   falschlicher  Be- 
schuldigungen enthielten. 


*)  Geschiehfe  WUrtemher^s  unter  den  Grafen  und  Herzögen. 
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if.  Gleich  zu  Anfang  deg  Abschnitte,  wo  dieses  Handels 
Erwähnung  geschieht ,  und  die  beiden  Frauen  Sabine  und 
Huttens  Gemahlin  als  die  Urheber  der  traurigen  Katastrophe 
atigenommen  w^erden ,  drückt  Sattler  sich  also  aus : 

„Es  ist  noch  sehr  dunkel ,  welche  den  Anfang  ge- 
w macht  hat«  -—  Er  (der  Herzog)  wurde  mit  Konrads 
„von  Thumb,  des  WUrtemb^rgUchen  Erzmarschalks, 
„Tochter  bekcrnnt.  Diese  war  eines  muntern  Geistes, 
,>und  der  Herzog  wurde  nicht  gleichgültig  gegen  ihr, 
f^Man  kann  aber  ein  mehreres  nicht  auf  ihn  erweisen, 
„  als  dafs  er  viel  mit  ihr  im  Frauenzimmer  gesessen  y  und 
„geredt,  und  sie  mit  ihm.  Nach  ihrer  Verheurathiuig 
„mit  dem  Hansen  vqh  tiutten  veryneinte  der  Herzog 
„lolchen  Umgang  fortzusetzen«  Sie  mufste  aber  nunmehr 
,, spröde  gegen  ihn  thun,  weil  man  damals  fUr  etw^as 
„unafiständiges  und  höchstgefahrliches  ansähe",  w^enn  ein 
,,  yerheura' hetes  Frauenzimmer  mit  einer  Mannsperson 
,,sich  in  eine  ungezwungen^  Redi)  einliefse.  Gleichwohl 
t,  machte  des  Herzogs  Versuch  ihres  Umgangs  ferner  zu 
„geniefsen,  den  yon  Hütten  unruhig.  Dieses  ist  alles 
,,was  derselbe  ron  diesem  vermeintlichen  verdächtigen 
^Umgang  an  seinen  Vater  schreiben  konnte*^ 

Er  fahrt  etwas  -weiter  unten  folgendprmalsen  fort ; 
riAns  allen  (.von  den  Hütten  wegen  dieses  ümstands 
„  gedruckten  )  Schreiben  kann  man  nicht  mehr  abnehmen 
,,a1s  dafs  def  junge  Herzog  öfters  eine  Unterredung  mit 
y,de8  Huttens  Gattin  gesucht,  und  defswegen  in  seines 
„Marschalks  Haus  gekommenf  Die  von  Hütten. bezeigten 
„aber  in  ihren  Schreiben  nur  die  Furcht  vor  einer  XMen 
\»  Nachrede  Denn  (laTs  er  sie  zu  einem  Ehebnieh  verleiten 
)„\¥oHen,  dürfte  wohl  eine  verlaumderische  Auflage  ge- 
„  wesen  seyn ,  weil  der  yoh  Hudien  in  seiner  Ableinungs« 
)»5chrift  es  selbsten  nur  für  eine  Muthniafsung  angiebc.''  ^') 


*)  S.  185.  186. 
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Darauf  erwJödf  TO:  wiit  f olgenides :  .  Wenn  die  Sitte 
damaliger  Zeit  ßchon  ein  längeres ,  allzufreies  Gespräch 
einer  Afanuspersoh  mit  der  Ehefr^iu  eines  drittem  ^  ge- 
^fvifc  aus  einem  sebän^n,  m\  Wesen  unser«  VoJfces  lie*- 
gendm  Zug  von  Sittigkpit  und  GeschleGbterscham ,  fiir 
unanstaindig  hielt,  waruni  ehrte  Her^jog  Ulriob,  dem  ^Is 
Regenten  des  I^aades  unbe wehrte  weibliche  Tugend 
doppelt  heilig  sfiyo  jioUte,     diese   allgemeine    Sitte 

^  nicht  ?  warum  suchte  er ,  obschon  er  fr ü her  vi^l  mit 
ihr  im  Frauenz^iminer  gesessen,  auch  jezt  noch» 
nfiehdem  einmal  d^e  ^bumb  dqs  Eheweib  eines  hindern , 
nad  zwar  $eine^  vertrauten  Freifndcsi  war,  mit  Hinr 
vreg$etzung  afler  Pflichten  der  Gastfreuiidschfift ,  und 
der  Pflicht  der  Treue  gegen  seinen  Freund,  einen  leb« 
hafiten  Un^gaiAg  Cortzujsetzen ,  der  Jedermann  auIHel^ 
und  wegen  der  stürmischen  Art  der  Besuche  auQallen 
nnü)^?  Die  Worte?  „si^  inufste  ni^nmehr  spröde 
g^gßn  ihnthun",  zeugen  sehr  st^k  für  ein  stiU^ 
schw(»igendes  Einverständnil'ß  mit  diesen  Be^chen^  Es 
mochte  daher  Süiem^nd  üarisen  es  yerrathen>   wenn  er 

.  mehr  als  einen  Grund  zui^  Eifersucht  erhalten ,  und  mai| 
mufs  annehmen,  dafs  er,  (wie  sehr  er  auch  in  seinen 
Briefe  die  Ausdrücke  milderte,  .oder  vor  der  Wahr- 
heit selbst  erschrekend ,  was  in  ihm  zur  Gewifsl^eit  auf- 
gestiegen war,  noch  nicht  gestehen  mochte)  den  evi- 
dentesten hatte»  und  d^s  Yerhifltnirs  und  Benehmen 
des  Fürsten  voi^  solcher  Art  war,  d^s  nur  die  Furcht 
vor  dem  Aufsersten  zur  FlUchtung  meiner  Gattin  bewe- 
gen konnte«  Auf  leiehten  Argw^ohn  hin  wäre  es  dem 
treuergebenen  Liel^ling  gewifs  nicht  eingefallen ,  diesen 
von  so  bedeutenden  Folgen  begleiteten  Schritt  zu  wagen» 

^  Die  vier  Briefe >  worauf  Sattler  sich  bezieht,  beweisen 
£reilieh  noch  kein  Corpus  iieiicti  eines  Ehebruchs ,  aber 
jiloch  die  ängstliche  Fürsorge  gegen  ein  init  halber  Ge*- 
wifsheit  geahndete^  Ubelt 


t 


668     Historisch-  biographisch  -literarische 

Bedeutender  sind  die  Vorwurfe ,  die  lürtch"  von 
Hütten  i«  seinen  Briefen  und  Ihvektiveri  macht,  und  es 
ist  vielleicht  erst  im  Verlauf  der  Begebenheilen  der 
historische  Beweis  für  den  Ehebruch  vollständig  er- 
wachsen, der  in  den  ersten  Tagen  der  Bestürzung  hoch 
gebrach.  Wenn  aber  diese  Vorwürfe,  die  geradezu 
den  Herzog  eines  buhlerischen  ITmgaiigs  mit  Hansens 
Frau  beztichtigen ,  Veriaumderisch  nenqen,  -wäiüm 
wurden  sie  nicht  damals  gleich  wiederlegt.  Dieis  ist  v 
keineswegs  wiederlegt,    und  blos  der  Phalarismns  fatid 

X  an  dem  einzigen  Peter  v.  Ufsa's  ei^en  Gegner ,  welcher 
durch  die  gleich  darauf  erschienene  Apologie  zum 
Schweigen  gebracht  ward«  Der  Herzog,  ^e  seine 
Schutzredner ,  suchten  blos  in  allgemeinen  Phrasen  und 

-  Betheurungen  dieselben  abzuwälzen  ^  aber  keiner'  von 
ihnen  gieng  in  das  Nähere,  Einzelne  ein,  und  Ulridi 
rechtfertigt  sich  im  Geringsten  nicht  dadurch ,  wodurch 
^r  sich  allerdings  hätte  rechtfertigen  sollen ,  dafs  er  nins 
Demiich  mit  dem  wahren  und  eigentlichen  Verbot  der 
Sach^  bekannt  macht.  Noch  mächtiger  zeugt  gegen  um 
der  Umstand ,  dafs  nach  diesem  EreigniTs  die  Wittwe 
des  Ermordeten  bey  ihm  blieb,  mit  ihm  herumiog,  und 
w^enigstens-voli  vielen  als  seine  Beischläferin  angesehen 
wurde.  Warum  gehen  Sattler  und  Am  Ende  (welch 
Letzterer  nojch  die  Stelle  darüber  aus  einem  Briefe 
Huttens  anführte)  nicht  in  diesen  Punkt  ein?  warum 
ward  Ulrich  Hiitten ,  wenn  er  die  Unrawrahrheit  gesagt, 
taicht  (gleich  damals  derselben  Überführt? 

Wir  schreiten  zum  zweiten  Vorwurf,  mit 
welchem  man  Hansens  Ermordung  zu  rechtfertigerl  be- 
Diiiht  war,  nemlich^  dafs  er  undankbar,  strafbar 
trotzig,  verrätherisch.  und  als  Pleischbdse- 
wicht  (nach  des  Herzogs  Liebliiigsausdruck )  an  diesem 
gehandelt.  Um  diesem  Vorwurf  einige  Hahbarkeit  zu 
geben )  mufste  der  _  Pfeil  auf  Bansen  zurückgeschossen 
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und  Snbine  nicht  nut  als  ein  fitörrisch  zänkisches  Weib, 
das  dem  Fürsten  seii^  Leben  verbitterte,  souderii  selbst 
als  doppelte  Ehebrecherin  ,  zuerst  mit  dem  Ermordeten« 
und  dann  nHt  Dieterich  Spät ,  dem  Obervogt  zu  Urach 
dargestellt  werden. 

Nun  virissen  wir  aber  nicht,  worin  jener  Undank 
bestanden  haben  soll«  Herzog  Ulrich  konnte  aufser 
seiner  Freundschaft  dem  Ritter  von  Hütten  keiueii 
Glanz  geben,  welcher  höher  als  der  seines  Geschlech- 
tes, einer. der  berühmtesten  fränkischen  Familien  gewe- 
sen ;  auch  konnten  die  Hütten  mit  jedem  Keichsfürst  in 
jeder  ritterlichen  Tugend  und  Alter  des  Geschlechtes 
sich  messen ,  'ob  ihnen  gleich  nicht  gerade  der  Umfang 
von  Macht  zu  Gebote  stand,  wie  dem  eben  erst  gefiir- 
steten  Grafen  von  WUrtemberg.  Dies  beweisen  die 
Streitkräfte  und  der  mächtige  Einflufs,  die  sie  in  Folge 
dieses  Schimpfes  zur  Rache  wider  den  Thäter  in  Be- 
wegung setzten ;  ferners  die  Schritte  des  Herzogs  und 
die  Besorgnisse  der  Landstände.  Der  Undank  war  viel- 
mehr auf  des  Herzogs  Seite  9  indem  er  ,  wie  wir  bereits 
vrissen  ^  10,000  Dukaten  ohne  Zins  und  Pfand  von  dem 
Vater  des  Ermordeten  zum  Kriege  wider  sein  empörtes 
Volk  erhalten.  Seine  Behauptung,  dafs  er  diese  Summe 
nicht  unbeschwert  empfangen ,  und  Ludwig  von  Hütten 
einen  Schnitt  dabey  gemacht,  wird  in  dem  Ausschrei«* 
bcn  deren  von  Hütten  (man  vergleiche  es  mit  dem 
des  Herzogs )  ziemlich  widerlegt.  Einen  so  wichtigen 
Umstand  vor  aller  Welt  in  den  Tag  hinein  zu.,Kigen  y 
■wäre  für  die  Sache  der  Hütten  selbst  doch  etwas  Ge- 
-wagtes  gewesen,  und  Ludwig  war  zu  klug  dazu,  um 
eine  '  Petarde  hier  anzulegen ,  die  auf  seinem  eigenen 
'Haupt  zersprungen  wäre*  Dafs  Hans  aber  sich  keines- 
wegs in  die  Gunst  des  Würtembergischen  Fürsten  einge- 
drängt, soVidern  nach  langem  Widerstreben  erst,  auf  ver- 
doppelte Bitten  desselben ,  mit  Einwilligung  seines  Vaters 
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in  J^nes  Dienste  gfitreteh  sey,  «rheHt  ans  vielen ,  ixißt 
Genii§;e  wiederholten,  unS  nirgend«  widerlegten  Stel- 
len in  Ulrichs  von  Hütten  Briefen  und  Reden^ 

Bedeutender  ist  die  An^chuldigimg ,  dafs  Hans  dio 
Sünde  selbst  begangen ,  um  derentwillen  der  Herzog  so 
hart  angeklagt  ward.  „Sie  (Sabine)  halte  -^  sagt  Satt- 
ler kurzweg  *^)  -^  mi<  dexß  von  Hütten  einen  vertrau- 
„lichern  Umgang,  als  der  Wohlstand  erlaubte.  Der 
„Herzog  halte  einen  Trompeter,  w^elcher  ihm  davon 
„Nachrirht  gab.  Als  den  7ten  Maji  der  von  Hütten 
,,mit  f!em  Herzog  auf  der  Jagd  war,  bemerkte  dieser 
„einen  Rir»g  an  seines  Dieners  Hand,  welcher  ihn  nach 
„genauer  Betrachtung  dihikte,  dafs  es  derjenige  wäre, 
„welchen  er  setner  Gertahlin  auf  die  Elie  gegeben. 
„  Um  dessen  versichert  zu  seyn ,  schickte  er  sogleich 
„  einen  Edelknaben  an  die  Herzogin ,  und  begehrte  ihm 
„alsobald  ihren  Ehering  zu  senden.  Sie  entsrcfauldigte 
„sich,  dafs  sie  selbigen  nicht  finden  könnte,  sondern 
„solchen  verlegt  haben  raiifste.  In  der  Verwirrung 
„schickte  sie  jemanden  an  den  Hütten,  um  den  Ring 
„abzufordern;  der  Herzog  hatte  aber  schon  Anstalten 
„  gemacht ,  dresös  an  erforschen ,  ^nd  war  auch  wÄitklich 
„so  glücklich  zu  erfahren,  was«  er  gern  wissen  woHte. 
„Weil  aber  die  Herzogin  hochschwanger  war,  so  liefse 
„  CS  ihr  Gemahl  dabey  bewenden.  In*  dieser  trotzigen 
„Sicherheit  begleitete  der  von  Hütten  den  Herzog,  als 
„er  nach  Böblingen  auf  die  Jagd  reuten  wollte.  Ob  er 
„darzu  Befehl  erhalten,  oder  nicht,  ist  ungewifs."  — 

Es  klingt  in 'der  That  wunderbar,  dafs  gerade  bey 
dem  Hütten  ein  Umgang ,  der  gegen  den  Wohlstand 
anstiefs ,  den  Ehebruch  mit  der  Herisogin  begründen 
soll,  bey  (Jem  Herzog  aber  (von  dem  doch  oben  dag 
Gleiche  gesagt  wurde)    kein^sswegs  auch  nur  de«   ge- 
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ringsten  Verdacht  ^rerbotener  iMhe  erwecken'  soll. 
Hatte  ;irielleicbt  Ulrich  y.  WUrtemberg,  weil  .er  einen 
Fitrstenmantel  trug^  ein  groXseres  Recht,  das  Eheweib 
ehißs  seiner  temporären  Vasallen ,  oder  vielmehr  Freunde, 
zu  verfuhren ,  wenigitens  in  üblen  Leuxnund  zu  bringen , 
als  der  Ritter  Hütten?  Das  Zeugnifs  eine^  Trompetei^s 
ßisQf.  welches  gewifs  nicht  schw^er  zu  haben  war^  und 
das  Hiatörefaen  mit  dem  Ring,  welches  vpn  Sattler  seht 
leise  nfid  delikat,  aber  ohne  die  mindeste  Gewähr  da- 
für, erzählt  wird,  soll  die  Basis  einer  skandalösen  Ge- 
schichte bilden?  Wer  sieht  nicht  das  Gewagte  und 
Mährchenhafte?  Auch  können  wir  farner  fragen:  solUe 
Sabine  wohl  so  unklug  gewesen  seyn,  (wenn  auch  ein 
V4erhältnifs  bestanden)  ihren  Ehering,  deh  der  Herzog 
täglich  vermissen  mufste,  ihrem  Buhlen  zu  geben,  und 
dieser  ebenfalls  so  ufibesopnen ,  in  G^gen'wart  des  Her- 
zogs ,  um  den  er  tpglich  war ,  den  verrätherischen  Be- 
ipveis  einer  Untreue  mit'  horum  zu  tragen?  Wir  fahren 
fort,  und  sprechen :  entweder  war  Han^  schuldig  oder 
nicht,-  War  er  es,  wie  Reimte  sich  mit  dem  Bewufst- 
seyn  der  Schuld  jener  Trotz  und  die  Bitterkeit,  die  er 
dem  Herzog  bot,  und  die  man  ebenfalls  als ^incn  Grund- 
der  Ermordung  angiebt^  .  Diese  tr'otzige  Sic  her- 
be it,  deren  Sattler  erwähnt,  und  mit  welcher  er  den 
Iferzog  begleitete,  war  mithin  eine  mächtige  Urkunde 
seines  guten  Gewissens.  Doch  gesetzt  auch ,  wir  wollen 
den  Fall  xkooh  andei»  stellen ,  es.  habe  ein  vertrauliche^ 
Umgang  mit  Sabinen  bestanden,  so  liefert  uns  diese 
trotzige  Sicherheit  wenigstens  einen  Gegenbeweis  für 
des  Herzogs  Mitschuld ,  und  den  Umstand ,  dafs  Uiricli 
vtrie  jen^r  König  in  den  Novellen  det*  Königin  von 
Navarra^  den  Orden  stillschweigend  zu  tragen  sich 
gezwungen  sah ,  den  er  zuerst  seinem  Vasallen  gegeben.  ^) 

f 

*}  £s  (iebt  auch  wirklicU  Schiinsteller,    welche  4m,    worauf  schoa 
VUich  T.  Hutteii  andeutet,  ai»  |^9«heheli  anoeliinen ,  iiH  aemflRlr 
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.  '  W^  übrigens^  ^von  diteen  letztem  FäHen  abgese* 
iien^  der  Herzog  von  der  Untreue  seiner  Gemahlin  uur 
halb  überzeugt,  er  selbst  sieh  keines  Vergehens  bewuTst 
geiireseti/und  hätte  er  an  die  Wahrheit  jeiier  Anekdote 
geglaubt,  so  würde  er  in  seiner  SehuUschrift,  (die  nichts 
davon  enthält)  in  seinen  Beschwerden  wider  Ssd»inen 
an  die  baierschen  Herzoge»  iind  in  der  Rechtfertigung 
vor  Kaiser  Max  seinen!  Scbwsber ;  besondets  bey  deiner 
bekannten  grellen  Rüclcsiehtlosigkeit ,  nicht  gesäumt 
haben,  alles  umständlich  auseinander  zu  setzen*  Da 
wOilen  uns  aber  Sattler  und  Am  Ende  überreden,  es 
fey  des  Herlr^ogs  Zartgefühl  fiir  seine  Hausehre,  Seham 
vor  Volk  und  Lafidstanden,  Scheu  vor  der  Familie  der 
Oattinn ,  ^nd  Rücksicht  gegen  den  Kaiser  gewesen  y  tvas 
•  ihfl  davon  abgehalten,  den  wahren  Verlauf  derSäiche, 
wi^  ohngefähr  beut  zu.  Tage  das  brittische  Ministerium 
die  Ftoralien  seiner  Konigin  vor  ganz  Europa  auszu- 
tronfmeln.  Es  wird  ferner  ganz  mystisch  von  einer 
Aussage  der  Prinzessin  Susannä ,  Sabinens  älterer  Schwe- 
fter  gesprochen,  durch  weiche  diese  (mit  der ^ der  Her- 
zog sich  ziemlich  gut  vertragen  zu  haben  Scheint)  der. 
'  Herzogin  Mutter  von  Baiern  den  wahrea  Verlauf  der 
Sache,  eine  g^nz  andere  Meinung  von  ihrer  Tochter 
und  Wiedetgeneigtheit  gegen  den  Herzog  beigebracht« 
Worin  diese  bestanden,  ist  dazumal,  meines  Wissens, 
nirgend  bekannt  geworden,  Sattler  und  Am  Ende  finden 
es  nicht  für  nöthig  anzuführen,  und  so  sind  auch  wir 
nicht  geha-ten,' davon  Ndtitz  zu  nehmen«  Wäre  es  aber 
etwas  gei^esen,  das  Sabinen  Tor  dem  Publikum  hätte 
brandmarken  können,  so  -würden  weder  der  Herzog, 
noch  seine  Schntzr^dner  gesäumt  haben ,    es  in  diesem 


der  Herzog  Hansen  selbst  zur  Buhlschift  mit  seinem  WeTbe  an« 
^ereitzt  und  alle  Cfclegenheit  )iim  geboten  bab«,  -iim  viigesUirt 
seiner  Leidensehafl  fYöbnifeii  zu  k&uuen. 
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nun  einmal  öjfTentlich  gevirordj^en  Handel  ^k  Sprenge, 
puiver  zu  gebrauchen,  um  so  weniger,.  al$  der  Haf$ 
z^isdicii:Baierii  und  dem  Herzog  nun  einmal  entflammt^ 
und  nach  den  schonungslosen  «Invektiven,  Ulrichs  yojx 
Hütten  keine  Delikatesse  zu  berücksichtigen  iran.  l^in 
Ftirst,  der*  seine  Gemahlin  mit  Fausten  und  Peitschen-' 
hieben  niifshauclelt ,  und>mit  Sporen  sticht  (SatÜer  stellt 
die  ScüSäge  nicht  in  Abrede,  und  eben  so  die  Sporen* 
tritte  beim  Balle  nicht)  wird,  wo  es  Ehre  und  Besitz- 
thum  gilt,  auch  diesen  iezten  Schimpf  sich  nicht  ersp4^ 
ren«.'  .Um  sich  iibrigens  von.  Ulrichs  JMlikle  und  saj^iftet 
Herrschaft  einen  Be^iff  zu  machen,  darf  ihan  nur  d$ß 
Verfahren  wider  die  in  den  Handel  des  armen  Conrad 
Verftochtenen,  die  entsetzliche  Foltergeschiehte '^) ,  die 
(in  Sattlers  Beilagen  abgedruckte)  Verordnung  wider 
die  Wildpretschützen  lesen ,  in  welcher  fiir  diesen 
dmpeln  Jagdfrevel  die  Strafe  des  Augenausstecheii« 
festgesetzt  wird. 

Doch  Sabine  verdiente  diese  BehandluDg,  dena 
flui'serdem ,  dafs  sie  während  des  Herzogs  Abwesenheit, 
die  freilich,  manchmal  zu  lange  widurte ,  .einmal  einen 
Bau  gehalten  *^'*)  und  ein  loses  Maul,  gehabt  •**)=,  wagte 
sie  es  einst  mit  Dieterich  Spät,  auf  den  der  Herzog  nun 
einmal  einen  Groll  geworfen,,  eine  Reihe, zu  tanzen, 
und  schien  dabei  vergnügter ,  als  mit  .fUrstliQJhem  Anstand 
sich  vertragen  mochte.  Dies  alles  nimmt  SaJLtler  als  iin<» 
bedingte  Wahrheit  an,  wie  er  denn  überhaupt  Geschichts- 
nnd  Urkundenlücken  gerne  mit  Anökddten  ausfüllt ;  er 
nimmt  es  an,  weil  der  Herzog  es  seibat  in  seinem  Avis* 
iscfaxieiben  gesagt.  Sabine  wagte  noch  mehr ,  sie  j^ntfloh| 
um  der  Zuchthaus»  Behandlung  und  dem  Tode  selbst 

*}  Bearbeitet  und  mit  Dokunent^n  belegt  iip  Sofbronizou  berjiuati;. 
voa  Paulus.     1821, 
***)  Sattler  «.191.: 
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vielleicht  in  einer  jähzornigen  Anwandlung  ihres  Gemahls 
zu  eiitgehen  ^)  ^  nach  ihrem  Vaterland  t  und  nun  hatte 
Ulrich  einen  reichen  Vorrath  an  Vorwänden,  und  jeder 
Bube  war  gleichsam  aufgefodert^  die  Ehre  der  fürst- 
lichen Frau  zu  lästern.  Däls  Kaiser  Max  keineswegs 
Mitwissender  oder  gar  Anstifter,  dieser  Flucht  war, 
noch  weniger  die  Absicht  hatte  5  deu  Herzog  zu  ent- 
thronen 9  bezeugen  die  \qn  Sattler  selbst  aufgeführten 
Schreiben!  Worin  er  titipartheiische  tJi|tcr6Üchung ,  dem 
Herzog  Recht,  wie  seiner  Gemahlin  Schutz  verspricht; 
ferner  sein  zögerndes  Verfahren  wider  den  Herzog, 
Blutrache  für  die  als  Kläger  erstehenden  Hütten,  und 
Sühne  für  die  beleidigte  Ehre  seines  Hauses  zu  nehmen ; 
die  Yersuche  den  Span  durch  Vermitthuig  zu  schÜchfen, 
endlich  die  Wiederaufhebung  der  B eichsacht,  und  die 
MäTsigung,  mit  der  er  sowohl  zwischen  den  Hutteu 
als  dem  Schwäbisdhen  Bund  einer  *  tuid  dem  Herzog 
anderseits  dastand* 

'  Des  Herzogs  Beschuldigungen  also  sowohl  wider 
Hansen  als  seine  Gemahlin  sind  blbfse  Worte,  und 
enthalten  kein  Faktum,  das  fähig  wä^e,  gegen  Hans 
von  Hi|tten  und  seinen  Vertheidiger  Ulrich  uns  einzu«- 
nefamen. 

Am  auffallendsten  ist  die  Behauptung  des  Herzogs 
und  der  ihm  nachbetenden  Historiographen ,  dafs  der*'^ 
selbe  ein  Recht  gehabt,  Hansen  (wir  wollen  ihn  als 
/Schuldig  annehmen)  zu  tödten^  Billig  fragt  isicfa  hier: 
wie  heifst  dies  Recht  ?  Wir  wissen  in  damaliger  Zeit 
keines,  das  einen  Reichsfiirsten  ermächtigte,  einen  ihm 
ebenbürtigen  Ritter,  ja  nicht  einmal  einen  andern  frei« 
ge^ornen  Menschen  vom  Leben  zum  Tod  zu  bringen. 
Zu  jenem  gehörten  Kaiser  und  Fürsten ,   zitm  andern 


*)  Schriftsteller  behaupten  mit  U.  r.  Hntten ,  daf«  <f  schon  Anttalteii 
z«  ihrer  Hinrichtaus  getroffeiu 
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Verhör  9  Gä^etz  Und  Ürtheil«  Herzog  Ulrich  aber  er- 
röthet  nicht,  zu  gestehen,  daTs  er  selbst  den  BUttel 
gemacht  und  den  schon  kalten  Leichnam  mit  eigner  Hand 
an  einen  Baum  geknüpft  .^  damit  zutn  Jammer  für  die 
Familie  des  Erblichenen  jioch  Schimpf  sich  geselle.  Allein 
nun  kommt  es  herauf  ^ .  l^as  ihm  zu  dieser  heroischen  That 
Muth  gegeben.  Er  that  es  als  Mitwissender  und  Frei- 
schopp^  der  heiligen  Vehln.  Nun  setzen  wir  »betr^^bei 
jedem  in  die -Geschichte  ntir  eiiiigermafseii  eingeweihten 
als  bekannt  voraus  $  dafs  die  bereits  abgekommene  Vehm 
vor  dieser  Begebenheit  noch  einmal  feierlich  durch  Kaiser 
Maxen  abgeschaft  worden ,  und  wir  mi.rssen  eben  $o  die 
Geduld  der  Zeitgenossen  -  als  der  spätem  Schriftsteller 
bewundern ,  die  diese  fla<^he  damals  sehr  gefährliche,  Be- 
hauptung wider  die  Landesgesefze  und  die  bestehende 
Ordnung  der  Dinge  nicht  ernster  gerügt  haben* 

Doch,  gesettt  auch,  dqfs  wir  das  Eintreten  dieses 
Umstandes  zugeben  wollten  ^  so  haben  wir  gleichwohl 
nirgends  gefunden ,  dafs  die  Freischöppen  des  West- 
phäKschen  Gerichts  zuerst  mit  dem  Opfer  gegessen  und 
getrunken,  und  trauliche  Rede  gepflegt,  die  Waffen  listig 
ihm  abgelockt,  und  unterm  Schein  der  Freundschaft  in 
Walder  geführt,  um  wehrlos  es  schlachten  zu  können. 
Der  Herzog  widerlegte  d\eß  keineswegs  in  seinem  Aus- 
schreiben ,  und  die  Zeugnisse  waren  zu  einstimmig  und 
die  öffentliche  Meinung  zu  einhellig,  als  dafs  darüber 
noch  Zweifel  könnten  walten.  Maraentlich  bürgt  die 
Aussage  von  Landieuten ,  und  die  Bestürzung,  zweier  er- 
lauchter Gaste ,  der  Herzoge  von  Braunschweig ,  Ver- 
w^andte  des  Herzogs,  die  den  Ermordelen  ebenfalls 
persönlicher  Freundschaft  würdigten,  und  des  Herzogs 
Verlheidigung  selbst  für  die  Wahrheit  des  Gesastteii, 

Diese  That  war  daher  keineswegs,    weder  in  Hin- 
sicht der   Motive  tmd  llechts°:r!lndc ,    noch    des  Ortes  ^ 

\^  CT 

und  der  Art  der  Ansljbi;(hg  ein  Akt  richterlicher  Macht- 
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,        yoincommenheit,    sondern  ein  gemeiner  Meuchelmord,^ 
verlibt  in  der  Leidenschaft  des  Herttens ,  vielleicht  nicht 
durch  so  hohen  -  Grad  von  Bösartigkeift  veraidafst ,    als 
der   wilde   Schmerz    der   Famäie   anzunehmen  geneigt 
war,  aber  die  traurige  Folge  einer  grofsen.  Sünde. 

'Der  Herzog  von  der  Öffentlichen  Mei^iung  in  den 
Augen   seines    Volkes-  und  eines    grofsen  Theils    von 
Teutschland  als  Tyrann  bezeichnet,    von   dem  Ritter- 
stand als  Entehret    seiner    Würde   gehafst ,    von   dem 
mäthligen   Zorn  der  baierschen  Verwandten  und   des 
Huttenschcn  Geschlechtes  unversöhnlicher  .Rache  bedroht 
und  bedrängt,  muTste  allerdings  in  diesem  schrecklich^ 
Augenblick,,  wo  er  sein  Vergehen  über  Gebühr  büTste, 
alles,  auch  das  Unwahrscheinlichste  ergreifen,  um  nicht 
ganz  zu  fallen ;  der  VolkshaTs  entflammte  ihn  no^h  mehr. 
Es  lag  ihm  daher  ob ,  die  Umstände  des  unglücliseligen 
That  namentlich  in  Ulrichs  von    Hütten    Donnerreden 
%^      dnrch  ihr  Verdachtigmachen  zu  entkräften,  und  durch 
^  Aufweisung  mancher  (das  Ganze  gleichwohl  nicht  um- 
8tofsender)   scheinbarer    Widersprüche    in    Abrede    zu 
Meilen.    Gerne  söhnen  wir  uns  mit  den  Gelehrten  dieser 
Zeit,  die  zu  dem  Schutze  ihres  Herrn  ihre  Feder  und 
ihr  Möglichsfes  boten,  aus,   indem  wir  auch  in  ihren 
Sophismen ,  und  ihrem  absichtlichen  Bestreben  manche 
Umstände   zu-  entstellen,    oder  ihnen  wenigstens    eine 
günstige  Deutung  zu  geben,  einen  schönen  Zug  teutscher 
Treue  gegen  den  durch  ein  Verbrechen  .Unglücklichen, 
e|n:en.   Aber  eben  so  ist  es  auf  einer  andern  Seite  wieder 
N  an  uns,  den  gerechten  Schmerz  und  selbst  die  zur  Wuth 
^gesteigerte  Rache  eines   zerrissenen  Vaterherzens,  und 
tief  an  Herz  und  Ehre  gekränkter  Blutsverwandten  gegen 
Verdrehung  der  Thatsachen  in  Schutz  2u  nehmen.  Es  gilt 
dies  namendich  von  unserm  Ritter  Ulrich,  welchen  Am 
E  n^d  e ,  auf  einen  schriftlichen  Beweis  sid)  stützen  wollend, 
ofienbar  und  geradezu  einen  I^ügner  uad  Verläumder  schilt 


Anmerkungen  und  Erläuterungen.       611 

Alterdiiigs .  liegjt  c»ne  schwere  Inzucht  s^idet  die 
Unbefangenheit  Ukichs  von  Hütten  ^  wenigstens  in  einem 
einzelnen  Falle  Vor  >  welche  ^  wenn  wir  sie  als  autentisch 
annehmen  Wollen  ^  um  so  wichtiger  ist^  als  selbst  das 
Zeugidfs  eines  Freundes  hier  gegen  ihn  zu  sprechen 
scheint.  Es  ist  ^  da  wir  li^ieswögs  die  Verbindlichkeit 
eines  blofsen  Panegyristen  für  unsei'n  Ritter  ilbeinomtiiWi 
*  gondern  auf  alle  jPflichten  eines  unpartheiishen  Geschieht-* 
forschere  gelitbdet  ^  an  uns  >  aucH  die  FlecHep  tind 
Schwächen  nicht  zu  verhehlen «  deren  jener  durch  seinen 
Feuereifer  in  Ycrtheidigung  des  Ermordeten  sich  mag 
schuldig  gemacht  haben4 

^  Lorenz  von  Behaim  9 .  t)ombei:t .  zu  Saitiberg;^  War 
Pirkheimers  und  Huttens.gemeinschaftlicbeii'  l^reuod«  Iil 
einem  Schreiben  an  erstem  itieldete  er  ihm  Mehreres 
von  Ulrichs  Thtm  und  Treiben,  unter  anderm«  dafs 
derselbe  «eine  vierte  und  heftigste  InVektive  wider  den 
Herzog  binnen  w^enigen  Tag«n  zu  Bamberg  verfertigt« 
Er  schien  mit  dem  Inhalt^  oder  wenigstens,  der  Manier 
weniger  als  mit  der  in  den  frühem  zufrieden  gewesen 
zu  seyn^  und  Bilibalden  seine  Meinung  entdeckt  kü 
haben  ^  dafs  Hütten  im  Eifer  zu  weit  gegangen 5  und 
Sachen  behauptet  oder  zusammengestellt  ^  die  er  schwer« 
lieh  «selbst  bei  ruhigerer  Untersuchung  hätte  unterschreiben 
mögen«  Pirkheitncr  antwortete  ihm  darauf  unter  anderm 
zurück  t  ^Quce  de  homina  Huttenö  scribis^  astipulpr 
iibL  Ex  DuUu  ifuasi  noSCitutr*  Legit  mihi  uUemcim 
suam  Inveciivam  )  tjuam  in  diiCcm  i^irfenbergenä^rH 
scripsie*  .  Ccrie  vn/er  esi»  Nam  midta^  tfUtB  inera  sunt 
msitdäcia  (et  ips&  fassui  est)  inseruü  m  illa»  Sed  dist^ 
cessit  nesaiö  tfuo.*^ 

Die^c  Stellen  klingm  freilich  im  ersten  Augenblick 
überraschend  Und  ha«   g«!nngj,tmd  Am  Ende  schiebt 
jedem   Wort  mit  ausgesuchter  Bitterkeit  den  bösesten 
Verstand  unter«     AlhDin  es  lafst  sich  dennoch  manches   * 
lliitL  0i>.  T,  II.  37  y 
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darin  noch  ganz  anders  erkl^en,  wenn  sowoUTdie  Yer- 
hUtnisse  dieser  Freunde,  als  die Lage^der Dinge  genauer 
erwogen  werden..  Abgesehen  davon,  dafs  die  Autentität 
des  Briefes  noch  lange  nicht  aufser.  nllem. Zweifel,  da 
derselbe  in  keiner  Sammltuig  von  Pirkheimers  Werken,  zu 
finden  ist,  so  fragen  wir,  wenn  wir  ihn  auch  unbediiigt 
annehmen :  Giebt  es  nicht  Falle ,  wo  Herzensfreunde  unter 
vier  Augen,  oder  in  vertraulichen  Beichten  gegen  sich 
selbst ,  oder  einen  dritten  einen  strengern  MaaTsstab  über 
Handhuigen  und  Gesinnungen  nehmen,  als  sie  der  Welt 
ttiitzutheilen  sich  v^ipfliehtet, halten?  Fernes,  sind  diese 
Worte:  y^multa^  quae  mera  sunt  mendaäia^  als t im  Ver- 
trauen geschrieben ,  nicht  härter  gesprochen  als  gedacht« 
jyas^Fassus-est  ipse*^  zevt^  s^war  schwer  wider  Hütten, 
aber  konnte  Pirkheimer  Huttens  ÄuTseningen  nicht  falsch 
verstanden  haben  ? 

Wir  können  daher ,  wenn  wir  die  Grlinde  für.  upd 
wider,  iind  Ulrichs  Benehmen  bei  tausend  uidern  Ge- 
legenheiten mhigen  Blickes  vergleichen,  auf  den  schHpim- 
sten  Fall  nur  annehmen,  dafs  er  in  der  vierten  Inveklive, 
von  der  Leidenschaft  dieser  Chriemhildsrache,  die  sein 
ganzes  Wesen  erschütterte^  überrascht,  die  Marken  eines 
Redners  ttbc«rtreten  und  Sophist  .geworden ,  M'^ed  csr,  wie 
die  gewaltigem  Seelen  eben  so^  glühend  im  Hasse'  wie 
in  der  Liebe  war.  Darauf  scheint,  das^  Quasi  vidtu 
noscititr  {ier  Grimnl  in  der..Sthrift  erklart  sich  aus 
seinem  gereizten  Wesen ) ,  und  das:  discessit  nescio  quo, 
(hier  enifernte  er  sich,  von.  der  gewöhnlichen  offenen  Art ) 
Bezug  zu  haben.  Der  letzte  Zweifel,  dtn  wir  noch 
dagegen  anführen  möcbtea,  ist :  .warum  ward  Hütten 
nicht  der  Lügen,  wenn  er  welche  angebracht ,  zureeht 
gewiesen?  und  mögen 7  wenn  auch  diese  vierte  Invektive 
gänzlich  f^illt,  die  Vorwürfe  in  den  drei  frühern ,  >'*^elche 
des  Herzogs  Verbrechen  unwidersprechlich  beurkunden, 
dadurch  ebenfalls  vernichtef  werden? 
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Ferne  sey-voiDi  uns,.i(]a&;zu  besohönigen,' was  loev« 
möge  der.  in :  der  t^etischlicben  JNatur  .tiefbegrUndeten 
Liebe  zur  Wahrheit .  auch' im  Kleinsten  »k^b  n&cht  l>e- 
sebönigen  Mst.  Wenhijwi^  aber 'dem 'fiurstUeben  Ver«r 
borecher  selbst  nach  gesühnter  That  -den.  Preis  vieler 
und  gläns^ender  Verdienste  freudig  zusprechen ,  und  in 
seitdem  UngUick*  das«  Loos.  inensöblicher  Schwachheit  be* 
klagen,  so  dürfen  wir -wohl  auch  behaupten-,  dafs*  sein 
Gegner  Hütten  diese  eine  Mackel.durdi  i^einen  Helden^ 
sinn,  und  tingebeugte  Starkiivotii  in  tausend  Fällen  naoh 
dieser  Katastrophe  ausgewaschen«  Auch  ^eigt  uns  mehr 
als  ein  Beweis  in  Schrift,  und  That , .  dafs  mit  so :  vielen 
andern  der  /rechtlichsten  Männer  und  Wahrheitsfreunde 
der  edle  Bilibald>')  keine  geringere  Meinung. 'von  seinem 
Freunde, .  am  allerwenigsten  von  seiner  Wahrheitsliebe 
nach  Austrag  dieses  Handels  hegte,  der  INiemand  veiw 
derblicber  als  dem  Lande  geworden,  auf  dem  die  ßlnt^ 
schuld  seines  Herrschers  so  lange  und  schwer  lastetei  , 

: 

7)  Iico  X*    S.  die  Beilagen  zum  dritten  Band. 

r  «  -  ■ 

8)  Kaiser  Maximilian  I.,  der  letzte  Ritter  «uf 
dem  Käiserthron ,  ein  Sohn  Friedrichs  IIL  und  Eleo^ 
norens  von  Portugal ,  ward  den  22.  März  des  Jahrs  1459 

.  geboren.  Wicht  ohne  innige  Verehrung  und-  Liebe 
wendet  sich  jedes  teutsche  Herz  zu  dieser  erhabenen 
Gestalt,  .in  der  die  Herrlichkeit  teutscher  Nation,  und 
der  Ruhm  des  Mittelalters  noch  einmal  vor  dem  Untei*- 
gehen  erschien.  Max  llbernabm  .die  Zilgel  der  Re-» 
gierung  gerade  in  der  betriibtesten  Lage  Teutschlands, 
welche  durch  die  üntüchtigkeil  seines  schläfrigen  Vaters 
nicht  wenig  war  vermehrt  worden.  Kriege ,  Verwirrunj§^ 
aller    Art ,    Gesetzlosigkeit ,    Lebnsuntreue ,    Religtons- 


*>  Man  verflelcfae  dio  fernem  Briefe  Pirkheimen  aa  ^Hotten  u, «.  w. 


r 
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fehclen»  VeiTath'von  Freunden  imd  NAchbarn,  endlich 
Geldannuth  und  Ohnmacht  an  physischen  Mitteln ,  bei 
deh  kridU§iten  Vorsätzen  Ruhe  und  Volksmbm  aufrecht 
zu  erhalten,  -waren! die  stets  verbundenen  Feinde ,  mit 
denen  er  sein  giinzes  Lebc^  läng  zu  ringen  hatte.  Sein 
ritterlicher  Sinn,  der  unverwandt  ein  grofses  Ziel  ver- 
folgte, und  mit  ungebeugter  Kraft  des  Geistes  aiien 
Stürmen  Trotz: bot,  sA  seine  schönsten  Hoffnungen 
zerschellen  im  gewaltigen  Kampf  der  Geister  des  i  abge- 
schiedenen und  des  neuen  Jahrhunderts.  Was  er  für 
die  Erhebung  des  teutschen  Adels ,  für  die  Wieder* 
berstellqng  ,der  Einheit  des  Reiches  und  des^  Kai$er- 
ansehens  in  Italien  und  Teutschland  getfaan«  was  fiir 
Beförderung  der  Wissenschaften  und  Künste,  für  Geistes- 
freiheit Und  zweckmä'fsige  Einschränkung  der  Priestcr- 
inacht^  •«-  das  alles  kann  nur  kutz  berührt  werden. 
yWenn  die  teutsehe  Verfassung  (bemerkt  Fr.  Schlegel  ^) 
,, damals  ganz  wiederherzustellen,  selbst'  ihm,  einem 
»der  kraftvollsten ,  thätigsten ,  und  vielleicht  ideen- 
„reichsten  Monarch^,  welchen  die  neuere  Geschichte 
«aufzuweisen hat,  nicht  gelungen  ist,  und  nicht  gelingen 
^konnte,  so  hat  er  desto  machtiger  auf  den  teutschen 
y Geist  gewirkt,  der  in  allen  Fachern  unter  ilim  ,  und 
„zum  Theü  durch  ihn,  einen  neuen  Aufschwung 
«bekam. '^  — 

nachdem  er  durch  seine  Vcgrmabltmg  mit  der  schö- 
nen ,  von  ihm  heifsgeliebten ,  und  nach  ihrepi  Tode  lang 
betrauerten,  burgundischen  Maria  Karls  des  Kühnen 
Erbe  an  sein  Haus  gebracht ,  durch  des  falschen  Frank*« 
reichs  Ränke  aber  Artois,  Burgund  und  Flandei^n  wie- 
der verloren  hatte,  mufste  er  schon  4493  seine  Streit- 
]£raft  gegen  die  furchtbare  M^cht  der  Osmancn  wenden. 
Er  hielt  sie  wahrend  seiner  ganzen  Regierung,  wiewohl 


*)  Vodcnnstii  ilb<r  ntvfM  Getcbithtt.    Wien  iM9, 
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mit  MttEe  zurück.  D^r  Pabste  Einmischung,  der  höhern 
Reichsstande  mifstrauüche  Eifersucht  und  Frankreichs 
Politik  hinderten  jeder  Zeit  die 'Ausführung  des  beschlos« 
senen  Zuges,  welchen  ei*  an  cter  Spitze  der  gesammten 
Christenbeit  wider  diese  Feinde  zu  unternehmen  be- 
müht war.  *)  "  • 

Ein  'grofses  Uhgtifek  widerfuhr  dem  Reich  durch 
die  allmafaiige  Trennung  der  hochteutschen  Eidgenos« 
senschaft  schweizerischer  Lande  vom  Reich ,  durch  die 
geschäftige  Treulosigkeit 'der  Franzosen  und  Wälschen, 
und  unbesonnener  -  Rathgeber ,  die  zw^ischen  das  dem 
Kaiser  mit  Liebe  ergebene  Schweizervolk  und  Maximi« 
lians  wahre  Absichten  sich  drängten.  Sie  ward  nach 
mehreren  Jahren  blutiger,  für  ihn  höchst  unglücklicher, 
und  dem  schwäbischen  Bunde  schmälicber  Kämpfe, 
noeh  grdfser. 

Auf  dieses  Ereignifs^  folgten  die  mörderischen  Kriege 
wider  Karl  VIIL  und  Ludwig  XII.  in  Wälschland. 
Der  Bund  von  Cambrey  gegen  Venedigs  Übermuth  sollte 
Grofi^es  vollführen.  Aber  Mangel  an  Unterstützung  von 
Seite  der  Reichsstände  einer-  und  Treubruch  der  Ver- 
bündeten amlerseits  zerschnitten  die  Sehnen  seiner 
Unternehmungen.  Mehr  zum  Frommen  Teutschlands 
w^ard,  was  er  im  Iimern  des  Reiches  vollendet. 

Errichtung  des  ewigenLandfriiedens  (1495)^ 
Einführung  des  römisch  -  bürgerlichen  und 
kanonischen,  als  Hülf-  und  Ergünzungsrech- 
tes,  Abselr^ffung  des*  anarchisch  gewordenen 
westpfaälischen  Freigerichts,  Eintheilung 
Tcutschl&nds  in  Kreise,  Errichtung  des 
Reichs -Kammergerichtes,  der  Postanstalt, 
u*  s.   w. ,  alle    diese  wohlthätigen  Einrichtungen  sind 


*)  Ver^l.    die    Schrift;    Über    die    Tlirkenkriere    u    s.    w^    von    E. 
WUiitli..    Zürich  hei  Orell  etr.  IS21. 
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köstlichere   Pierlen  in  Maxens  Diadem,    als   die  glän« 
zcndste  Eroberung  ihm  geben  konnte. 

Nachdem  er  so,  von  den  letzten  grofsartigen  Ge- 
stalten der  alten  Zeit  einem  Berlichingen ,  Sickingen, 
Hütten  u,  A.  umgeben ,  mehr  als  einen  Versuch  gewagt, 
das  PreiswUrdige  derselben,  im  Einklang  mit  den  Be- 
dürfnissen dei>  Zeit,  zu  retten^. läicfadem  er  das  bedeu- 
tende Wort  des  neuen  Jahrhunderts  in  seinem  klaren 
Geiste  erkannt,  die  Sache  der  Aufklärung  in  den  Ange- 
legenheiten ßeuchlins  und  der  Humanisten  wider  Fana- 
tismus und  Finstemifs  geschützt,  die  Rechte  de  Kirche 
jeder  Zeit  treu  geehrt,  aber  auch  den  M'iderstand  des 
römischen  Stuhls  gegen  eine  v^eitgemasse  Verl>esserung 
mit  Unmuth  eingesehen  und  zu  ahnden  beschlossen 
hatte,  erlebte  er  noch  die  ersten  Schwingungen  des 
machtigen  Geistersturms ,  und  sprach  die  denkwürdigen 
.Worte  aus;  ;dieser  Mönch. (Luther)  wird  ihnen  hart  zu 
schaffen  geben.  ^)  Der  Himmel  entrifs  ihn  mancher  bittem 
Wahl  zwischen  eigner .  Überzeugung  und  dem*  Interesse 
der  Politik  ^  im  Jahr  1519  zu  Wels  in  Oberöstreich* 

Er  besafs ,:  was  seinen  Privatcbarakter  betrifft ,  alle 
Tugenden ,  welche  durch  aufsere  imd  innere  Form  und 
Gehalt  zum  verehrten  und  allgeliebten  Gegenstand  ihn 
stempeln  konnten.  Leutseligkeit,  Biederkeit,  bis  zur 
Verwegenheit  steigende  Kühnheit,  Gewancyieit ,/  Witz 
und  Scharfsipn.  Er  war  ein  grofser  Feldherr,  ob  auch 
viele  seiner  Unternehmungen  miTsIangen;  ein  Verbes- 
serer der  Kriegskunst ;  in  Wissenschaften  und  Sprachen 
nicht  VirtHOs ,  aber  eingeweiht ,  und  umfassend ;  jedem 
aufkeimenden  Talent  ein  natürlicher  Beschützer,  jedem 
Verdienst  ein  grofsmüthiger  Belohner»  Er  v^kaiinte 
seine  Ohnmacht  durch  fremde  Schuld  veranlafst,  nicht, 


*}  ChurfUrst  Friedrich  dem  Weisen 'von  Sachten  schrieb  er:  l^wahrt 
den  Mönch  fldl^ifr,  y^U  bald  etne  Zeit  eiiHreten  Itönnte  ,  wo 
man  seiner  bedUrflB.    3.  ScJimids  Brandenb.Kef.  Gesch.  S.  124. 


/ 
/ 


5> 
5» 


Anmerkungen  und  Erläuterungen.      683 

und  sdher2:te  ' häufig  selbst  darüber,  wie  denn  seine 
Äuberung  vbex  die  Reichsfiirslen  äusserst  merk>vUrdig 
ist:   „Der  König  von  Frankreich  herrscht   iiber   Esel, 

denn  sie  Itagen,   was  er  ihnen  auferlegt;   der  König 

von  Spanien  Über  Menschen^  *  denn  sie  folgen  ihm  in 
„allen  fechten  und  billigen  Dinget;   ich  aber  herrsche 

über  Könige,  deiia  meine  Fürsten  gehorchen,  so  weit 

es  ihnen  gefäUl.*'  — 

Über,  sein  Leben  vergleiche  Hen:  Weifs  Kunig^ 
nach  Maxens  eigenen  I^ikiUten  bearbeitet  von  Marx 
Yreitzsauertuein. 

Fern^ :  Harrai  AmrnL  Rrabant,  •-*  Gmieciardini  Hist. 
^süi  temporis*  ■*-*  Balbini  MLscclL  Bohem,  —  Ehrenspiegel 
des  '  Hauses  Oestreich*  —  Cuspiniani  vUa  Max.  /•-  — 
Jffeheri  Scripton  II.  —  Sismondis  Geschichte  der  ita» 
tienischen  Preistaaten  ,  2^ürich  bei  Ge/sner*  iir  und  i2r 
'Bandy  nsäneiltUch  aber  das  neueste  gediegene  Werk  4 
'Maximiiian  i«  von  Hegefwisch^  ^.  Bände. 

9)EobanHesse.  Die  Charaktere  und  Schicksale 
Huttens  und  Edban  Hessens  berühren  sich. so  nahe, 
dafs  selten  die  Geschichte  des  Einen  crtählt  werden 
mag,  ohne  die  Verdienste  und  Eigentbümlichkeiten  des 
Andern  mit  zu  berühren.  Eoban  Hesse  gehört  unter 
die  Männer  ^sten  Rangs  in  jenem  Jahrhundert,  imd 
man  mu^s  in  das  Bedauern  Jener  unbedingt  einstimmen, 
welche  genauere  Kenntnifo  von  seinen  Schriften  ver- 
missen^ und  eine  neue  Ausgabe  derselben  wünschen« 
Es  würde  dies  unstreitig  grofseri:)  GenuTs  und  Gewinn 
lins  verschaffen ,  als  der  läcberlidie  Streit ,  ob.  und  in  ^ 
Avie  fern  Homer  und  Eoban  H eis  einander,  ahnlich 
«gewesen ,  womit  uns  z.  B*  der  Franzose  Teissier  ^y  in 
die  Länge  und  Breite  unterhält* 


*)  Jogemeits  des  Sgavans.     T.  Ilt; 
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Eobaiii  mit  seinem  eigentlicben  Geschkchtsnamen 
Göbbehen  genannt ,  ward ,  es  ist  unbekannt  in  vrelchern 
Dorfe  Thüringens,  muthmafslicb  aber  in  Beckendorf , 
einem  an  das  Kloster  Haina  gehörigen  Ortß  geboren ,  und 
z'war  den  6ten  Jenrier  1488«  Man  erzählt ,  seine  Mutter 
sey  unter  offenem  Himmel  während  des  Arbeitens  auf 
dem  Felde  von  den  Wehen  liberfallen  worden  ;  Eoban 
habe  dieses  später  als  glückliches  Vorzeidien  gedeutet, 
und  daher  sich  Helius,  'Von  seinem  Vafarlaniie  aber 
Hesse  getauft.  Er  empfteng,  wie  leicht  zu  denken, 
von  seineu  Eltern  kein  glänzendes  Vermögen,  wohl 
aber  trotz  ihrer'  Beschränktheit'  in  GiUeksgiitem ,  was 
höher  und  schwerer  ist  als  diese  -^  eine  sorgfältige 
Erziehung,  Schon  auf  den  Vorbereitungssehulen  zu 
Gmünd  und  Frankenberg  fühlte  er  sich  durch  eine  unüber- 
windliche Liebe  zur  Dichtkunst  angezogen,  und  nötbigte, 
wenn  seine  Lehrer  nicht  Zeit  oder  Lust  hatten,  andere 
l,uv  Kritik  seiner  Verse«  Bald  ward  er  nun  Auf  die 
Hochschule  nach  Erfurt  geschickt,  und  machte  daselbst 
die  Bekanntschaft  Ulrichs  von  Hütten*  Diese  steigert^ 
sich  täglich  zu  innigerer  Vertraulichkeit ,  bis  ihr  ein 
Schutz-  und  Trutzbündnifs  durch  das  ganse  Leben 
erwuchs^  Der  letzte  Brief,  den  Hütten  schrieb,  war 
noch  an  Eoban ,  den  trißugebliebensten  Freund,  gerich*t 
tet,  und  dieser  besang  in  einer  Elegie  zu  dessmi  Ar« 
minius,  und  einer  herrlichen,  wi^rhaflt  klassischen 
Nä/iie  noch  einmal  des  edeln  Ulrichs  Andenken,  Chao 
rakter  und  Verdienste,  Job  von  Dobeneck ,  der'  Pome- 
sanische  Bischof  nahm  ihn  nach  seiner  Rückkehr  von 
der  Hochschule  giistfreundlicb  zu  Biesenburg  auf,  und 
gebrauchte  ihn  zu  mehr^ti  wichtigen  Geschäften,  Jezt 
sollte  er  sich  zu  Leipzig  iq  der  Politik  und  Rechts- 
wissensciiaft  eiusbilden,  aber  sein  Geiiius  v^ehrte  sich 
gegen  diesen  Beruf;  bald  sagte  er  ihm  Lebewohl,  um 
^anz  seiner  Lieblingsfphäre ,   der  Poc^sie,  sich  weihen 
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zn  können.  Nicht  lang;e  nach  seiner  Verheurathnng 
erhielt  er  die  Anstellung  als  Rektor  zu  Erfurt.  Daselbst 
liefs  er  sich  die  Verbreitung  der  evangelischen  Lehre 
äiifserst  angelegen  seyn;  wenige  hatten  sie  mit  gleicher 
Begeisterung  aufgefafst.  Et  war  deshalb  auch  mit  bey 
dem  Ausschufs  akademischer  Lehrer,  welche  Luthern, 
der  4iuf  seinem  Zuge  nach  Worms  die  Einkehr  in  Er* 
fujrt  nahm,  be willkommen  mufsten.  Euricius  Kordus, 
der  Satyriker,  und  Krotu»  Rubianus  s'ein  Nachfolger  im 
Rektorat ,  waren  mit  ihm  an  der  Spitze  einer  zahllosen 
Volksmenge,  aus,  den  Thoren  der  Stadt,  dem  beherzten 
Helden  entgegen  gebogen.  Nach  dem  Krotus  eine 
lange  lateinische  Rede  zu  Ende  gebracht,  Übermächte. 
Eobai\ein6  herrliehe,  im  Überstroiti  der  edelsten  6e« 
lübte  geschriebene  Hymne  zum  Geschenk.  Auch  wurde 
Luthers  Zug,  Aufenthalt  und  Abreise  in  vier  zierlichen 
Elegien  von  ihm  besung'en,  ^) 

Von  nun  an  aber  folgte  ihm  das  UngUlck  mit 
starken  Schritten^  namentlich  in  ökonomischer  Hinsicht. 
Die  Sorge  für  irrdische  GlUcksgllter  war  bey  ihm  jeder- 
mt  die  kleinste  gewesen,  darum  sah  er  sich  oft  mit 
seiner  Familie  in  den  peinlichsten  Verlegenheiten. 
Dieser  Umstand  trieb  ihn  daher  auch  von  Erfurt  weg, 
weil  er  zu  Nürnberg  als  Lehrer  am  Gymnasium  sich 
besser  zu  stellen  glaubte.  Aber  auch^  da  war  sein 
Aufenthalt  nicht  von  langer  Dauer,  und  er  zog,  durch 
des  Landgrafen  von  Hessen  Gunst  ausgezeichnet,  als 
Professor  nach  Marburg,  wo  er  auch  im  J.  1540  starb« 
Spieeker  sagt  von  ihm :  ,,  E.  Hesse  hatte  um  die  Aus- 
»breitung  der  Reformation,  besonders  zu  Erfurt,  Nilrn- 
„berg  und  Marburg'  grofse  Verdienste ,  und  verband 
>»mit  einem  aufrichtigen  und  leutseligen  Charakter,  mi^ 


^'  'I      .1    V'k..  im> 


*)  Spieckef   Uefs    sie    in   den   Beilagen   zur   Geschichte   Dr.  M. 
Luthers  «.  s,  w,  abdriiQken.' 


r 
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„einem  hellen  gfebiWeten  Geist  und  herrlichen  Talenten 
„  Freiniuth ,    Liebe  zur  Wahrheit  und  einen  maiuilichen 

^^Sinn  ; er  machte  «ich 'durch  seine  satyrische  Laune, 

„durch  seine  efwas  rohen  Sitten  und  durch  seine  derbe 
„  Sprache  viele  Feinde ,  doch  wurde  er  von  allen  Freun- 
„den  der  Wissenschaften  sehr  geschätzt;  er  hatte  lange 
„mit  einem •  widrigen  GiBschick  zu  kämpfen,  doch  waren 
„die  letzten  Jahre  seines  Lebten«  ruhiger.  'Sein  Sinn 
„  war  arglos ,  fröhlich ,  und  ohne  Falsch.  Siein  Verdienst 
„um  die  Wissenschaften  und  seinen  Werth  als  Dichter 
„bezeugen  die  einstimmigen  Zeugnisse  seiner  Zeitge- 
„nossen,  und  die  noch' vorhandenen  Denkmale  dessel- 
„ben ,  welche  in  mehr  als  einer  Rücksicht  verdichten , 
„aus  der  Vergessenheit  hervorgezogen  zu  werden.  Es 
„ist  nicht  gut,*  dafs  wir  uhsre  dlten  vaterlandischen 
„  Si^hriftsteller  so  wenig  achten. "  — 

Yon  seinen  Werken  hatte  Hesse  selbst  eine  kritische 
Ausgabe  unter  folgendem  Titel  besorgt:  Operum  HeL 
JSobahi  Hessi  Farragines' duce ,  nupei*  ab  eoäem,  qua 
fieri  potuit  y  diligentia  contractre  ^et  in  hanc ,  quam 
vides  formam  coactce,  quihus  ttiant  noH  parum  muHa 
accesserunt  nunc  primum  et  nata  et  edita.  Hai,  Suev^ 
Annö  M.  D.  XXXIX.  8.  2te  Aufl.  Frank/.  iS64.  -^ 
Biographien  von  ihmt  Camerar.  vitd  E,  Hessi.  —  Jacohi 
Micylli  Rpicedion  E.  Ilessi  poUtce*  —  M.  Adami  vilte 
Philosoph, '  — '  Nicerons  Nachrichten  XVt.  —  Lo^sins 
Hei:  Eob.  Hesse ,  und  seine  Zeitgenossen ,  Grotha  iTOT^  — 
Vergl.  auch  Mohnike^s  Beilag.  zu  den  Klagen.  —  Motschm 
ihahns  Erfurt»  titerar.  Forts.  V*  Sect^  II.  —  Bougine's 
Uandb.  d.  Jjiter.  IL  i39*  —  Teissier  Eloges  des  Slovans. 

10)  Nikolaus. Gerbe!  von  Pforzheim,  Renchlins 
Vaterstadt,  im  Markgraf thum  Baden  gebürtig ,.  bezog, 
nachdem  er  die  Grundlage  seines  wissenschaftlichen 
Studiums  in  «einer  Vaterstadt  gelegt  >  •die>hohe  Schule 
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zu  Wien,  wicl'gchlofe  dort  mif  dem  berühmten  Ge- 
lehrte Cuöpinian  vertraute  Freundschaft.  Van  hier 
erhielt  et  einen  Ruf  nach  Strasburg ,  wo  er  auf 
«las  Slüdiuni  der  Geschielite  sich  legte ,  folgenreiche 
Fowchungen  anstellte  und  Vorlesungen  darüber  hielt. 
Er  durcharbeitete  „Cüspinians  Chroniken«  unc{ 
«eine  \,Consu/es'^  s  eben  so  schrieb  er  Anmerkungen  zu 
„Arrians  Peldstügeh  Alexanders  des  Grofsen*^ 
und  zu  der  ^Tabula  Greecice Nicolai  Sophiani^  j  endlich 
das  „Leben  Cuspinians  und  der  beiden  Tzez  er", 
und  em  Bu^"  ^^de  Anahaptistarüm  ortu  et  progressu»^ 
Durch  die  Unbesonnenheit  eines  Professors  der  Rede- 
kunst gerielh  er  eiristmäl  in  den  Verdacht  einer  Gottes- 
lästerung, und  konnte  nur  mit  Mühe  von  diesem  höchst 
kränkenden  Verdachte  sich  reinigen ,  der  niit  seinem 
übrigen  höcht  untadeligen  Leben  in  völligem  .Wider- 
spruh  stand.    Er  starb  1560. 

11)  Erasmtis  von  Rotterdam.    Siehe  die  Bei- > 
lagen  zum  vierten  Bande,   unä^die  Einleitung  zur  Ex» 
postulgtio  und  Spongiä ,    wo   sowohl   Erasmus    Leben 
und  Charakter,  als  die  Gesxshichte  der  nachmajigen  Ent- 
zweiung beider  Gdehrlen  umständlich  beleuchtet  ist. 

12)  Richard  Krokus,  einer  der  hervorragendsten 
Reformatoren  des  Sprachstudiums  in  England  und 
Teutschland ,  ward  zu  London ,  in  welchem  Jahr  ist 
ungewifs,  geboren,  und  trat  in  ein  Kloster,  nachdem  er 
in  seiner'  Jugend  mit  ganzer  Seele  sich  auf  die  Wissen- 
schaften geworfen.  In  seiher  Abgeschiedenheit  ward 
ihm  Mufse,  manchen  Plan,  den  er  schon  früher  ent- 
worfen ,  auszuführen ,  und  erwarb  sich  bald  durch 
hervorstechende ,  philologische'  Kenntnisse  einen  weit 
ausgebreiteten  Ruf,  so  dafs  er  im  Jahr  1515  eine  An- 
stellung als  Profeissor  der  griechischen  und  lateinischen 


I 
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Sprache  auf  der  hüpiiger  Hochschule  mit  einer  Be* 
soldung  von  zehen  Gulden  (wahrscheinlich  Goldgiilden) 
erhielt.    Hier  sammelten  skh  viele  der  tUchtigstea  JUng- 
linge  um  ihn ;    auch  Hütten  und  Camerarius  waren  in 
ihrer  Zalil.     In  Reuchlins  Angelegenheit  ergriff  er  mit 
Wärme  dessen  'Partbei.    Nachdem  er  so  in  den  Herzen 
der  edelsten  jungen  Männer,    die  nacbmak  bedeutende 
Bollen  spielten,  sich  ein  bleil)endes  Derdimal  hinterlassen, 
und  um  Teutschland  in  mehr  als  einer  Hinsicht  grofse 
Verdienste  durch  Aiitbeförderung  gründlicherer  Studien 
erworben,    gieng  er  im  Jahr  1517  nacb  J^öwen,  und 
von  da ,  als  der  Aufenthalt  daselbst  aus  mehrern  Gründen 
ihm  unbehaglich  wurde,    nach  England  zurück.     Jetzt 
trat  er  zu  Cambridge  vorerst  als  Privatdocent,  bald  aber 
als  ordcutlicher  Professor  der  alten  Sprachen  wieder  auf, 
und  blieb  daselbst  bis  an  sein  Lebensende. 

Von  seinen  Schriften  verdienen  vorzüglich  folgende 
aufgeführt  zu  werden :  Epitome  in  £.  Prallet  Etegantias.  — 
Oratio  d&  lautiib,  grcecar,  literarum,  —  Tabuke  linguco 
greec€B*  —  Jndroduetio  in  ling,  grcscam.  —  Encomium  u4ca* 
demicB  Lipsiensis,  -^  Theod,  Gazee  LIV.  in  laiinum  versi. 

Vergleiche  über  ihn  die  Dissertation  des  Peter 
Fiedlers  :  de  grmcm  et  l^tinee  linguce  inMisniä  restaum 
rcUorib,    Jöchers  Gelehrtenlexikon  ^  ir  Bd. 

13)  ..J4)hannes  Reuchlin.  Weniger  Menschen 
Leben  ist  mit  d^p  Schicksalen  Vieler  und  der  Gestaltung 
eines  ganzen  Zeitalters  so.  innig  verbunden  und  zu« 
sammenhängend  gewesen  ^  wie  das  Leben  Reuchlins  zu 
Ende  des  fünfzehnten  und  Anfang,  des  sechszehnten  Jahr- 
hunderts.. Vor  und  mit  Erasmus  von  Rotterdam  brach 
er  zuerst  unter  allen  teutschen  Gelehrten «  einem  liberalern 
Studium  der  Theologie  und  ihren  Hülfswissenschaften, 
von  Hitulernissen  aller  Art  umlagert ,  meistens  siegreich, 
die  Bahn,   und  begeisterte  tausend  edle   Männer  und 
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JUflglinge  zum  gleichem  Zwecke.  In  der  RefoniiAtions* 
geschtchte  also  y  w  enn  man  diese  nickt  -erst  von  Luther& 
Auftreten  datiren  will,  so«  wie  in  Huttens  Geschichte 
und  schriftstellerischem  Lebe»  war  sein  Einfliifs  be- 
deutend und  von  unzubezeichiienden  Folgen.  Der  Raum 
dieser  Blätter  wäre  jed(pch  zu  eng ,  um  mir  in  Kurzem 
eine  Schilderung  davon  zu  geben ,  und  alle  Freunde 
der  Huttensehen  sowohl  als  Beformationsliteratur  im 
Allgemeinen  müssen  daher  an  jene  Männer  gewiesen 
werden ,  deren  Griffel  und  Gesang  die  UusterbKchkeit 
seines  Namens  verbürgen.  Hier  eine  gedrängte  Ueber- 
sieht  seiner  Lebensereignisse.  t..  . 

Johann  Reuchlin  (durch  seinen  Lehrer  Hermo- 
laus ßarbarus  später  in  Capnio  umgetmift)  ward  zu 
Pforzheim  im  Matrkgrafthum  Baden  von  bemittelten 
Eltern ,  blirgerÜehen  Standes  im  Jahr  1455  geboren ,  tmd 
verrieth  jchon  in  den  frühesten  Jahren  die  brennendste 
Wifsbegierde  tmd  den  unermüdlichsten  Eifer  für  die 
Wissenschaften.  « Aus  einem  Hof-  und  Chorsänger  Be- 
gleiter und  Gesellschafter  des  jungen  Markgrafen  Frie* 
derich  geworden,  w^ard  er  nach  Paris  auf  die  berühmte 
Hochschule  daselbst  geschickt,  und  durch  Job.  vom 
Stein,  Tiphernas,  und  Hie^onymus  von  Sparta 
in  lateinischen  und  griechischen  'Sprach  -  und  Rede- 
künsten ausgebildet«  Eben  so  empfieng  er  von  diesen 
Gelehrten  Ünterriciit  in  der  Kalligl^^phie ,  um  aus.  dem 
Abschreiben  alter  Handschriften  seinen  Lebensbedarf 
zu  gewinnen.  Bald  wurde  Dialektik,  und  Aristoteles' 
namentlich^  aber  dieser  aus  den  besten  Quellen,  sein 
Hauptstudium. 

Nachdem  er,  ein  zwanzigjähriger  JUngling  titinmehr, 
Paris  verlassen ,  wandte  er  sich  nach  Basel ,  nahm  daselbst 
die  Magister  würde  ^  t^erfertigt«» ,  von  den  Amorhachs 
aufgemuntert,  ein  la^icinischcs  Wörterbuch  .^  Breviloquus*^ 
und  machte  die  Bekamitschaft  des  b^rithtnten ,  von  Paris 
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wegen  religiöser  Ansichten  vertriebenen  Grönlfiger^ 
Joh.  Wessel,  und  w^ard  von  ihm  in  den  Anfangs- 
gründen .der  hebräischen  Sprache  unter-wiesen.  Doch 
vernachlafsigte  er  dabei  da^  Griechische  keines^ßgs, 
sondert^  genofs  zur  Vervollkommnung  darin  viräbrend 
3^\vei  Jahren  noch  den  Unterricht  i]ßs  Griechen  Andro- 
nikus  Kontoblakas  und  die  Handschririen  des  MiHoIftus 
von  Kusa«  Mach  einem  Inngern  Aufenthalt  in  yer- 
fchiedenen  3tädten  Frankreichs  zog  er  im  Jahr  1479 
nach  Tübingen,,  empfieng  daselbst  di^  Doktorwürde  und 
^vahlte  sich  eine  Lebensgenossin«  Bald  jedoch  vrarf  er 
sich ,  des  akademischen  Lebens  müde ,  auf  <]as  Praktische 
der  Rechtsgelehrtheit,  und  er>varb  sich  eilten  glänzenden 
Ruf  durch  ganz  Teutschland. 

Jetzt  zog  ihn  Eberhard  der  Fromme  in  seine  Dienste, 
nahm  Um  auf  eine  Reise  nach  Wälscbland  j^it ,  wo 
Reuchlin  viele  der  ausgezeichnetsten  IVIännerdeif  dama» 
ligen  Zeit  kennen  leri|te.  Bei  seiner  Rilckkuuft' ward  et  . 
von  dem  Predigerorden  zu  seinem  Anwald  gewählt, 
im  Jahr  1486  aber  von  Grafen  Eberhard,  zur  Kaiser* 
krpnupg  IVlaxens  auf  die  Fiirstentage  gesendet  ^  und 
erwarb  schon  damals  sich  die  Gunst  dieses  trefflichen, 
Fürsten«  Auf  ^iner  zweiten  italienischen  Reise  in  Ge- 
schäften seines  Herrn  machte  er  die  Bekanntschaft  des 
grofsen  Picus  von  Mirandula. 

Glänzend  war  der  Empfang  an  Friedrichs  III.  Hof, 
de|i  Reuchlin  als  Begleiter  seines  Herrn  im  Jahr  149?. 
zu  Linz  gefunden ,  und  der  Kaiser  sowohl ,  als  .  die , 
Grofsen  und  Gelehrten  um.  ihn,  suchten  in  die  Wettp^ 
dem  bereits  berUhmt  gewordenen  Manne  ihre  Auf- 
merl^samkeit  und  Achtung  zu  bezeigen.  Er  Avard  zum 
Cofnes  Palatinus ,  und  wirklichen  kaiserlichen  Rath  er- 
nannt. Am  wichtigsten  war  fiir  ihn  die  Bekanntschaft 
des  jüdischen  Gelehrten  Loans'«  welcher  ihm  manche 
unentbehrliche  Aufschlüsse  in.  Bezug,  auf  das jJhebräische 
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Spraehstudium ,  ynd  die  in  der  Bjtbliothek  zu  Karlsruhe, 
nun  raufbewahrte  handschriftliche  Biibel.  .von  mizubß- 
rechnendem  Werth  zum  Geschenke  gab.    ^ 

Bald  nach  seines  Herrn  Erhöhung*  zupi  Herzog 
Würtembergs  gab  ReucbHn  sein  Wexk  .dei2>crdo  mirijieo, 
heraus,  hatte  aber  bald  den  Schmerz,  seinem  verehrten 
fürstlichen  Beschützer  durch  den  Tod  sich  entrissen ,  und 
von  .Eberhard  H-  dessen  IN  achfoJger  sich. nicht  nur  ver- 
nachläfsigt,  sondern  selbst  verfolgt  zu  sehen  ^  also,  zwar^ 
daTs  er  nur,  durch  Flucht  dem  Gefe'ngnü's  eutgiei:)g ,  .weil 
er  mit  seinen  weisen  Bäthen  wider  4es  Herzogs  stur* 
misches  Wesen  als  heimlicher  Feind  albn^ahUch  betrachtet 
wurde.  Bisehof  Ditlberg  von  Wojrflfis,  .des  Chur- 
fursten  von  der  Pfalz  Kanzler  bot  ihm  Schutz,  jund 
Sicherheit.  Er  lernte  in  seinem  Hause  die.  ,Gelehrtei| 
Pleminger,  genannt  Pliniusi,  Rud,,rAgrict)la, 
vor  allen  aber  Vigiiius  kennen ,  mit  dem, er.  yerlraute^ 
Freundschaft  schlofs.  Eine  von  Reuchlin  wahrend 
dieser  Tage  verfafste  Salyre  ward  von  JQalberg  in' 
seine  Bibliothek  aufgenommen,;  imd*  bildete  eines  der 
ersten  i  Werke  in  vder  nachmals  daraus  entstaind^^il 
Heidelberger .  Bibliothek. 

INunmehr  liefs  er  auch  eine  in  Rom  vor  Alexander  VL 
gehaltene  Rede  drucken  ,  .  das  spracbkOrrektesfe ,  wa« 
Reuchlin  geschrieben.  Dieser  neue  Aufenthalt  iii  obiger 
Stadt,  wohin  er  als  Gesandter  des  Churfüritten  gegangen 
war ,  verzögerte  ^sich  über  ein  Jahr.  Er  benutzte  ihn 
um  in  hebräischer  und  griechischer  Sprache  noch  das 
Letzte  nachzuholen.  Die  griechischen  Gelehrten  Mnuiten 
ob  -^seines  ausgebreiteten  Schutzes  ;kn  philologischen 
Kenntnissen. 

Nachdem  in  Wlirtemberg  die  Wirren  vormujulschaft- 
licher  Regierung  einigermafsen  gestillt,  und  Eberhard 
der  Jüngere  entsetzt  worden,  kehrte  Reujchlin  nach 
Schwaben  rfLUrück,    und  lebte   nun    gouzlich   de^r  Veiv- 
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arbeitung^  seiner  gesammelten  Erfahrungen  und  wissen- 
schaftlichen Materialien.  Zuerst  erschienen  di^Rudi^ 
merita  lin^uae  hebraUae  nach  mebrem  kleinem  Vor- 
arbeiten ^  als  „fl?c  arte  praedicandij^  „TUtsch  Missive 
an  einen  Junkherrn  ,  warumb  die  Juden  so 
lang  im   Eilend   sind.'' 

Diese  Schriften  mehrten  den  grofsen  Ruf,  der  langst 
vor  ihm  hergegangen,  und  er  ward  roa  Kaiser  und  Fürsten 
zum  Bankrichter  des  schwäbischen  Bundes  ernaiuit. 

Eilf  Jahre  lang  verblieb  er  an  dieser  Stelle^  der 
Last  von  Arbeiten  jeder  Art  beinahe  erliegend,  sehnte 
er  sich  oft  nach  einem  ruhigem  Leben  zurilck ,  und  nur 
die  Reize  eines  Landgutes  und  des  JüngHugs  Mclanchthon 
vermochten  es,  die  immer  dichtem  JNebel  vor  seiner 
Seele  zu  zerstreuen« 

.  Aber  nun  erhob  sich  plötzlich  ein  Sturm,  der.  nicht 
nur  heftiger,  als  alle  vorhergegangenen  war,  sondern 
in  das  tiefste  Leben  diefes  aufserordentlichcn  Mannes 
drang,  alle  Kräfte  und  Leidenschaften  zu  einem  ver-* 
zweiflimgsvollen  Kampf  mit  Fanatismus,  Tilcken  und 
Unwissenheit  weckte,  und  in  Beschlag  nahm  und  für 
ganz  'Teutschland  die  wichtigsten  Resultate  herbeiführte* 
Dies  ist  der  berüchtigte  Kölnerstreit*  Da  jedoch  eine 
umständlichere  Entwicklung  desselben  in  der  Einleitung 
zu  den' Briefen  der  Dunkelmänner  ab  an  der  geeignetsten 
Stelle  mir  scheint,  so  möge  dort  der  hier  abgehrocbene 
Faden  fortgesetzt  werden. 

Die  während  dieses  Zeitraums  herausgegebenen 
Schriften  sind :  de  arte  caballistica  /  —  septem  psalmi 
poenitentiales  j  -^  de  accetUibus  et  orthographia  linguae 
Hebraicae  j-^  f^ita  Constanthii  M*  j -^  Varlae  Athanasii 
quaestioneB  ^  in  Latirii  versae*  —  Speculum  oculare  j  — 
'Defemio  contra  calumniatores  Colonienses  etc* 

Reuchlin^  aus  diesem  Kampfe  siegreich  hervor- 
gehend 9   genofs  der  Ruhe  keineswegs  Iang%,    deren  er 
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sa^«^Iir  bedurfte.    Der.  üx^ieg  des  schyräbischen  Bunde« 
>irider  Ulrich  voo  Würtemberg  setz^te ,  auch  ihn  keinen 
geringen  Gefahren  aus.     Bei  der  Einnahme  Stuttgarts 
erschienen  noch  zu  guter.  Stunde  Ulrich  von  Hütten  und 
Franz  von  Sickingen  ab^seine  Sehirmer.     Seine  Für- 
spräche   war   den    Bürgern   mehrmals    zum   Frommen , 
denn  der  Freundschaftsbund  mit  Sickingen  und  Hütten 
hatte  gerade  nach  jener  Begebenheit  aufs  innigste  sich 
geschlossen^     Aber   bald,  .mufste   Reqchlin   diesen   vom 
Feindiß    erhaltenen   Schutz    aufs    empfindlichste   btlfsen , 
als  Herzog  Ulrich  Stuttgart  wieder  erobert  hatte.     Die 
schleunigste  Flucht  pur  entzog  ihn  dem  herbsten  Schicksal ; 
Pirkheimers  thätige  Freuhdsch^  diente  ihm  in  der  Ver- 
bannung 2ur  Stutze.     Da  trieb  ihn  ^  als  er  von  Herzog 
Wilhelm  zu  Baiern  dahin  berufen ,    zu  Ingolstadt  grie- 
chische und  römische  Sprache  vor  mehr  als  dreihundert 
Zuhörern  lehrte^  die  schreckliche  Pest  hinweg,   und  er 
mufste  in  sein  Vaterland,  wo  es  nun  ruhiger  hergieng,' 
zurückkehren.    So  eben  begann  er,  durch  die  Hochschule 
zu-Tübingen  gewonnen,  in  Hebräischer  und  griechischer 
Sprache   zu   unterweisen,   upd   den  Demos thenes   und 
Aeschines  zu  erklären,  als  er  im  Jähr  1522  den  30.  July 
von. einer  Abzehrung  dahingerafft  wurde.     Ein   Theil 
seiner  kostbaren  Bibliothek  ward  der  Kirche  zu  Pforz- 
heim  vermacht ,    ein  anderer  kam  nach  Karlsruhe ;   der 
gröfste  Theil  gieng  in  Kriegsstürmen  .unter. 

Es  ist  hier  nicht  der  Ort,  alle  seine  Verdienste  um 
die  Wssenschaft,  Geistesfreiheit  und  Aufklärung  seines 
Jahrhunderts  aufzuzählen.  Es  mag,  mit  Meiners,  nur 
in  "wenigen  Worten  von  ihm  gesagt  werden  :  ^  Di'C  Zeit- 
,, genossen,  welche  Reuc^hlih  als  den  Phpnix  ihres  Jahr^ 
„huttderls ,  .als  den  Ruh^i  ihres  Vaterlandes  ,  und  als 
„denjüebrer  ihres  Volkes  priesen,  (welche  Benemmngen 
„ihm  häufig,  zu  Th^ü. geworden),  bewunderten  an  ihm, 
„ab  einC'  seltene  Gab^.und  G^U^^k,     dals  er  ein  eben 

iiwit  op.  T.  n.  38 
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hSo  g;rofser  Grcschalts-  und  Stäatraiaiin ,   als  Gelehrter 
„und  Schriftsteller  sey." 

Wir  aber ,  die  dankbaren  Enkel  ehrenwerther, 
teutscher  IVIänner ,  legen  y  Yon  HochacWng  durchW 
drunj5;en,  Kranze*  auf  das  Graby  in  welchem  ein  stark- 
miithiger  Verfechter  der  Humanität,  ein  VerheiTlieber 
des  Ruhms  teutscher  Mation,  ein  treuer,  warmer  Freund 
aller  Freigesinriten  und  heranreifender  Kraftmeiischeny- 
und  ein  Heger  und  Pfleger  alles  Grofsen  und  Schönea 
sdilummert. 

14)  Bilibald   Pirkheimer,    S.  die  Beilagen  des 
Steil  Bandes ,    lind  die  Einleitung  zu  der   Episiola  ad 

ß,  Pirkheim.  vitae  rationent  exponeHs.  ,    ' 


15)  Karcliilal  Hadrian,  früher  Hadrian  von 
C  a  s  t  e  1 1  i ,  oder  .  auch  von  C  o  r  n  e  t  o  ,  seiner  Vater- 
stadt ,  genannt ,  war  der  Sohn  unbemittelter  Eltern , 
aber  schon  früh  mit  einem  hellen  Verstand  und  trefflichen 
Anlagen  begabt,  die  sich  gleich  in  den  ersten  Jahren 
seiner  wissenschaftlichen  Laufbahn  entwickelten*  Die 
Philologie  War  sein  vorzilglichsfes  Studium,  und  zwar 
nicht  nur  in  der  lateinischen,  sondern  auch  der  griechi- 
schen und  hebräischen  Sprache.  Im  Gebiete  der  Theo- 
logie dagegen  Kirchengeschichte  und  Patristik.  Der 
Ruf  seiner  Gelehrsamkeit,  und  da^  Geistvolle  seines 
Umgangs  verschafften  ihm  hey  vielen  Grofsen  Zutrit 
und  ehrenvolle  Aufnahme ,  bey  Innozenz  VIH.  aber 
die  Stelle,  eines  pabstlichen  INtmlius  iii  Schottland.  Er 
entledigte  sich  seiner  Aufträge  wahK^id  des  nieh^j^rhri- 
gen  Aufeiithalts  auf  der  brittannisch^i  Iniel  mit  solcher 
Gewandtheit,  Rechtlichkeit  und  Treue ^  dafs  e:r  die  all- 
gemeine  Achtung  der  Engländer  ,  imd  Heinridis  Yll. 
Zutrauen  ins  besondere  erwarb ,  inid  vt)n  deinselbeu 
z.um  Bischof   von  Herford  und  Bath   ortiMuit  Svurdts 
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Bey  gein«r  Zutückkunft  in  ItuKen  versah  er  bey  Alexan- 
der VL  die'  SfeDe  eines  Geheimschreibers ,  utul  enipfieug 
1503  den  Kardinalshut.  Das  ^ift,  welche»  dieses  ver- 
virorfene  Oberhaupt  der  Kirche,  von  Eifersucht  und 
Wahfistiin  getrieben ,  Vielen  Kardinälen  gelegt ,  und 
inrelches  « den  Mörder  selbst  duich  eine  wunderbare 
Fügung  der  Vorsicht  hmwegräffte,  hatte  auch  bald 
Hadriaiis  Leben '  geendigt.  •  Der  Pabst  verschied  in 
seinem  Garten,  und  mm  war  er  aueh  vor  Cäsar  Bor« 
gias  Nachstellungen  geborgen.  Desto  mächtiger  empfand 
er  den  Hafs  des  Nachfolgers  Julius  II,  ^  der  den  GühsN 
jUngen  Alexanders  Fehde  geschworen.  Haclriäri  flücli- 
tete  sich  aus  Rom ,  und  lebte  längere  Zeit  in  dunkler 
Verbannung  auf  den  Trideiitihischen  G^birgeut  Unter 
der  Regierung  Leos  X.  wui  de  er  zurückberufen ,  jedoch 
nach  kurzer  Zeit  als  Antheilnehmer  einer  Verschwörung 
wider  cuesen  Pabst  der  Kardinals*  und  Priesterwürde 
entkleidet,  und  beschlofs  sein  Leben,  nachdem  er  auch 
in  Venedig  si6h,  nicht  mehr  sicher  geglaubt,  in  Kon- 
stantinopel. Als  Kardinal  zu  Rom  hatte  er  sich  das 
vorzügliche  Vertrauen  der  Teutsehen  erworben ,  und 
galt  als  ihr  Patron  in  der  Stadt.  Darum  wendete 
man  sich  auch  in'  der  Beucblinisohen  Angelegenheit  mei« 
stens  an  ihn ,  indem  er  dessen  Handel  lebhaft  gegen 
die  Umtriebe  der  Gegner  in  Schutz  nahm.  Als  Schrift- 
steller hatte  er  sieh  diu^ch  eine  lute indische  Über- 
setzung des  alten  Testaments,  durch  mehrere 
Gedichte,  als:  „fl?e  venatione^*' ^  und  „/Ver  JulH  If. 
Pontif,  MJ^  durch  ein  Werk :  ,,  de  PoHis , "  durch  eine 
Abhandlung  über  die  lateinische  Sprache, 
endlich  durch  die  Schrift.:  „  de  vera  philosophlo.  /  ^in 
Denkmai  gesetzt.  Vergl.  über  sein  Leben :  Vulerian. 
literatQrum  infelicit.  —  P,  Jovii.  f^ifa  JL^pn^s  X.  — r  Auhurg 
hUtoire  def  Cardinaux.  u.  s.  W. 
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16)  Jakob  von  Hocks traten,  also  genannt  von 
iieinem  Geburtsort,    welc^^s'atn  Merkafikifs  im-GBraban- 
tischen,    sechs  Meilen  von  Antwerpen  la^,   Erhielt  auf 
der  Hochschule  zu  Löwen,  einer  der  däitlaügen^ Kory- 
phäen in  der  theologischen  Welt,   die  Mägbterwilrdev 
nachdem  er  daselbst   s^ihe   Studien  geschlossen   (1485). 
Aus    seinem    frühem'  Jii§fendleben    ist   tfiichts    auf '  uns 
gekommeh.    Er  trat  bald  nach  seiner  Prokhotion  in'  dteh 
Dominikaner- Predigerorden i  M^ard  zirni  Doktor  cs'höht, 
später  zum  Lehrer  der  TheologiA  befördert V  und  hielt 
mit    Ortuin    Gratius,     Amol  d' von"  Titngern, 
dem    getauften    Juden    Pf efferkornV    ^nd    andern 
Häuptern  der  Obscürantdnparthey  innige' Freundschaft. 
Bald   ward  ihin,   in  Anerkennung  seiner  grofsen  Ver- 
dienste,   ein  noch  wichtigeres  Antt,    die  Inquisition  in 
den   drey    geistlichen    ChurfUr^tenthümern    übertragen', 
welches    edle   Institut   auch   auf  tcfuJschen  Böden  ver- 
pflanzt werden  sollte.     Hochstrateii  erhielt  den'riilim- 
liehen    Beinamen :     „  Inquisitor  kahreficäe  prätitaiis " , 
welchen  er  auch  auf  alle  erdenkliche  Weise  zu  Techt- 
fertigen    suchte.      Kein   Mann  in^l»in^ti    Tageh,"   den 
wilden    Eck   vielleicht  ausgenommen;    Wagte   er  mit 
solcher  Unverschämtheit ,     rafBnirter    Niedertracht    und 
fanalischer   Heucheley  dem  Strebet!   der  Bessern',   nnd 
der  Aufklärung  des   Jahrhunderte  gcgeiiViber  zu'tre^eii, 
wie   dieser  Möhch.     ^Er  besäfe'%    sägt  ein  Bio^^ph 
Reuohlins  *)  von  ihm,   5,alle  Fehler,'  die  nian  deni  Do- 
„minikai\erorden    überhaupt   vorwaif ,     in*  vorzUglieheh 
„Graden:  unbändigen  Stolz  uiid  Herrschsucht,   unaus- 
„löschliche  Rachgier  gegen  diejenigen,  wekihe  den  Einen 
„oder  die  Andern  gereizt. hatten ,  wüthende  Feindselig- 
„keit  gegen  alle  Aufklärung  und  Aiif klarer,    und  eiüe' 
j^beiiiahe  unerhörte  Kühnheit  Wahrheit,  Tugend,  Reli- 


*)  Meinen  LebensbescJhreibtin^  burilhmter  Männer.    J.  B.  172, 
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a,  gion!,  selbst  «einen  tind .  sc»iie$)  Ordens  guten  Nameil 
„zu  beleidigen,,  und  auf^opfern,  wenn  es  auf  die 
s»  Brfriecligung  seiner  ziigellosen  Leiden&ohaft'en  mkam.*^ 

Diese  gänsliche  Verk^rtheit  seines  GemUthes.  war 
um  so  ' gefährlicher t  und  furchtbarer»  da  hedeuitende 
Kenntnisse . .  und  eine  grofse  GelelH*8amk^t ,  namentlich 
im  Gebiet  der  Scholastik,  bcty  ihm  nicht  verkannt  wer« 
eleu  durften«  Mit  unermiidetem  Eifer  witterte  er,  in 
seinem  neuen  Amte ,  ,auch  die  entlohntesten  Ketz«ereiea 
in  ihrjem  K^eime  ausi  Wer  mit  den  Meinungen. seines 
Ordens  «lur  in  einigf  m  Widerspruch  stand ,  hatte  seine 
Rache  zu  fikchten.  Wissenschaftliche  Streitigkeiten 
-vv^urden  ins  Dogm^atisch-KircMiche  hinüber  gezoigen, 
und  wo  die. Dialektik  nicht  ausreichte,  sollte  der  Schein 
terbaufe ,  oder  der,  Bann  ergänzen.  Mancher  fand  sp 
den.  Tod,  öder  sah  seinen  Leumund  vernichtet, 

Ai;^r  jest  traf  er  plötzlich  auf  einen  überlegeneii 
Gegni^,  dßr  nicht  i^ur  in  Rücksicht  wissenschaftlicher 
Bildung  ihm  die  Spitze  bot,  sondern  in  der  Achtung 
des  Volks ,  und  ii^  der  Öffentlichen  Meinung  dier  Gelehrt 
ten  tiefer  ,  gewurzelt  staml,  als  dafs  Hocbstratens  ge« 
üjrohnliche  Waffen  hier  angewendet  werden  konnten« 
Dieser  Mann  war  Johann  Reuchlin,  der  von  den  Hu- 
manisten und  allen  freisinnigen  Geistern  seiner  Zeit 
beschützt,  der  Verfolgungswuth  Hochstratens  und  seines* 
Ordens ,  so  wie  der  Tyranney  ihrer  geistlosen  jLehren 
siegreichen  Widerstand,  und  endlich  einen  Damm  sezte« 
Die  Geschichte  dieses  Streites  ist  in  der  Einleitung  zu 
den  Briefen  der  obscuren  IMänner  aufgezeichnet,  und 
mag  dah^er  hier  wegbleiben,  um  Wiederholungen  zu 
vermeiden. 

So  empfindlich  und  dcmllthigend  die  Wiederlage 
war,  die  Hochstraten  und  sein  Anhang  in  der  Kölner* 
fehde  crlilten,  ward  dennoch  sein  Muth  neuerdings 
erhoben,    als  Luther  mit  unwiderstehlicher  Gewalt  die 


V 
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bereits  herrscheticien'  Ideen  der  neuen  Zeit  ins  Leben 
zu  führen  atihub.  Den  AblaTsmäkler  Tetzel  und 
Prierias  selbst  an  Wuth  Übertreffend,  -vragte  eres 
mit  Luthem  in  die  Schranken  xu  treten ,  und  forderte 

,  «mverholen  ilen  römischen  Stuhl  auf,  jeder  Unterhand* 
lung^  und  Untersuchung  iiber  Luthers  Lehre  sich  zu 
entschlagen,  und  geradezu  einen  Scheiterhaufen  ^ 
ihn  aufzurichten.  Er  erklarte  jeden  Verz-ug  der  Hin-* 
richtung  ejnes  so  entsetzlichen  Ketzers  als  Meineid  am 
Glauben ,  und  Verrath  an  der  Kirche.  Mit  schneidender 
Derbheit  und  wenig  Worten  erwiederte  Lutbef  seine 
Angriffe.  *) 

Durch  dies  Zurückprallen  des  Pfeiles  vom  starkem 
Schützen^  auf  die  eigne-  Brust ,  neu  zuriickgeschiichtert, 
«ezte  Hochstrateri  nun,  unmittelbares  Auftreten  ver- 
meidend-,  auf  Kaazel  und  Katheder  seine  Lästerungen 
wider  Lutiiler  fort.  Aber  sein  Ruhm  war  langst  zu 
Grabe  getragen.  Unter  deti  vielen  Häuptern  der  kuria« 
Kstischen  Parthey  war  sein  NAme  verkkmgen,  und  sein 
Einflufs    weniger   bedeutend,    er  selbst  aber   bey   der 

'  gröfsern  Volksmasse  und  den  Gebildetem  längst  mora- 
lisch gestorben.    Darum  endete  er ,  voll  Lebensiiberdrufs, 


*)  »So  5e]ie  denn  hin,  (helfet  es  am  Ende  der  Schria  wider  ihn) 
-<-  du  unsimuiter  blutdürstiger  Mtirder ,  der  dn  des  ßlules  chrict* 
licher  Brüder  jiicht  satt  werden  kannst^  erforsche,  und  suche 
Kofskäfer  in  ihrem  Mist,  bis  du  lernest,  was  Irrthum  ,  Slhide 
und  Ketzerey  sey.  Ich  habe  noch  keinen  gröfsern  Esel  gesehen» 
als  eben  dich ,  wenn  gleich  du  dich  rUhmst ,  so  viele  Jahre 
hindurch  die  Dialektik  studirt  zu  haben.  Ich  bin  höchlicHst 
erfreut,  von  dir,  einem  so  blinden  verstockten  Kopfe,  als  einf 
Ketzer  verdaiomt  zu  werden.  Wolltest  du,  Bluthund  uud  Feind 
aller  Wahrheit ,  fernerhia  etwas  wider  mich  vornehmen ,  so  rath' 
Ich  dir,  bedächtig'  zu  handeln,  und  dir  Zeit  zu.  nehmen.  Was 
ich  vorhabe ,  welfs  Gott ,  und  die  Hoffnung  und  Zuversicht  auf 
ihn  soll  mir  nicht  fehlen."  Vergl.  Spieckers  Gesch.  Dr.  M.  Lnther» 
I,  Thl.     Seckendorf  h.  h  S.   t4. 
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« 

iBrenispett- Jahren ,  nach  clem  er«  wun^etbar  genug, 
noch  selbst  war  verketzert)  uwl  \'on  dem  furch terHchen 
Agrippa  i^in  Nettesheim  hieftig  initgenointneM  worden, 
.am  Slten.Jb'nner.  des  Jahrs.  1527,  Erasmus  yoii  Rotterdam 
•^war  unter» der  Zahl  «einer  Briefewechsler. 

Za  :dÄ»  merkw^tirdii^sten  Schoflen  von  ihm  gehören^ 
«)  Margarita  philosophiae  moralisj  b)  Destriidio  Ca^ 
halae  i  c)  hihellns  acciisatorms  contra  speculum  oculare 
*/o.  Keuehlyti ,  nebst  vieJea  andern  Streitschriften ; 
^)  Defensio  prlncipum,  jihmaniae  .iQontra  Petrum  R.aven» 
natern^j  ey  de^Jide  ^>  operibus  j  f)  de  purgatoHo  ^  g)  conm 
tr,a  saeerdotes  concubinarios  s . h)  Justißcatoriwn  pruicip* 
contra  P,  Hav^naten^em,  ftc,  epc. 


47)  Johann  Pfefferkorn.  Dieser  ManVi,  wd 
eher  in  der  Angelegenheit  der  Kölner  mit  den  Huma« 
VHsteh  eine  so  bedeutende  Rplle  spielte,  war  in  frilhern 
Jahren  Israelit  gewesen,  im  Jahr  1506  aber  (nach  eig- 
sier  Angabe  )  znc  christlichen  Religion  libergetreteii.  Wie 
die  meisten  Conrertiten  aus  HnreMgiÖ^en-  Beweggrün- 
den S9i\  und  nach  ihm,  suchte  auch  er,  bald  nach 
seinem  Übertritt  durch  gränzemlosen  Fanatismus,  gegen 
<lie  frühem  G'laubensgeno^sen.,  die  Aufmerksamkeit  des 
JPiibiikuma  auf  sich  zu  lenken,  und  einen,  wenn  auch 
nicht  berühmten  9  doch  berilchtigten  Nam<?n  zu  erringen. 
Die  Gunst  der  Pr^sdige.mfiöncjhfe ,  in  welche  er  durch 
die  pr^isgegfebne  Schönheit  seiner  Gattin  gleich  Anfangs 
gekommen  seyn  soll,  und  noch  mehr  die  Lockinigen 
einträglicher  Pfrüioden  vermehrten  meinen  Partbeieifer, 
und  er  trat,  wie  weiland  Thersites  im  Fürstenkreis, 
gejfen  die  ausgezeichnetem  Köpfe  in  der  Nachbarschaft 
streithistijQ^  iu  die  Sehranken,  Vor  allen  galt  es  Reuch- 
lin.  Zwar  nicht  ohne  Kenntnisse  und  Fahiskoitcn ,  aber 
deimoch  dinch  Schnuihsiichl  mehr,  als  griindlLches  Stu- 
dium und  Euisicbt  in  die  grofsen  Ereignisse  der  Zcli 
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geleitet,  bot  er  jedem  Mitte!  auf,  das  ihn  zum  Zwecke 
zu  führen  schient  Der  erste  Weg,  den  er  zu  Befestig 
gung  deines  Ansehens  einschlug,  virar,  dafs  er  den 
Dominikanern  mit  der  HoCfiiuhg  schmeichelte ,  alle  Juden 
zu  bekehren.  Zu  dem  Ende  erschienen  mehrere  Schrift 
ten  über  diesen  Gegenstand  ii)  lateinischer  und  teiktscher 
Sprache  voll  Widersprüche ,  seichter  und  schwankender 
Ar'sichten,  Unter  denselben  war  vorziiglidi  die'  mit 
dem  Titel :  Speculum  adhortationis  Judaicae  ad  Christum, 
In  derselben  hatte  er  den  Schaafspelz  angezogen,  und 
durch  eine  ungemeine  Leutseligk^t  und  einen  seltenen 
Geist  der  Müde  anzukiiren  gesucht.  Indessen  giebt  es 
Manche,,  welche  ihre  Abfassung  durch  Pfefferkorn ,  yoh 
dessen  Rohheit  solches  nicht  zu  erwarten  gewesen , '  in 
JZweifel  setzen.  In  spätern  Schriften  wenigstens  will 
iTian  vollkommen  entgegengesetzte  Aufserungen  be« 
merken.  Denn  es  erschien  bald  darauf  eine  Flugschrift  s 
libellus  de  Judaicß  confehione ,  WO  nicht  nur  alle  Ge- 
fahren durch  nähere  Verhaltnisse  mit  Juden  au%ezä'h1t.^ 
sondern  zu  Ende  der  Abhandlung  selbst  alle  Obrigkei- 
t/Bn  und  Regierungen  zu*  ihrer  Vertreibung  oder  Ver-» 
foigutig  anfgemahnt  wierden^ 

In  einer  zweiten  Schrift,  mit  dem  Titel:  „In  disem 
IStlchlein  vindet  »Ir  am  entliehen  Fürtrag, 
wie  die  blinden  Juden  y^  Ostjarn  hatten,  und 
be'sHnderlicfa  wie  das  Abetmal  geissen  wirt. 
Weiter  wUrdt  aufatgetrukt  das  die  Juden 
Ketzer  $eyn  des  alten  und  mewen  Testaments» 
defzhulb  sye  schuldig^  i^ieyn  des  Crerichts  nach 
dem  Gesetz  Moysi/^  —  wird  den  Juden  geradezu 
der  Vorwurf  mörderischer  Abschläge  gemacht ,  und  es 
sind  Sätze  dariii  behauptet ,  die  Reuchlin  als  der  Ruhe 
des  Staats  gefahrlich  j  und  mit  den  Gesetzen  unverträg- 
lich erklarte.  Modi  mehrere  A()handlungen  in  gleichem 
Geiste  folgten  diesen  befden. 
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Aber!  damit  nicht  zufrieden,  bewirkte  Pfefferkorn 
mit  reihen  Freunden  geschärfte  jkai^erliche-  Mandate, 
'lind  eihe-Uuter^chung  wider,  die  Juden,^  Nun  wai;d 
Reiichlin,  der  gründliche  Keiiner  de^  iiebraischen  Vol» 
kes  und  seiher  Theologie  .und  I^iteratur,  mk  einein. 
Gutachten  über  die  jüdischen  « Bücher  beauftrAgt«  Es 
kam'  durch  Zufall  in  die  Hände  Pfefferkorns  und  der 
Poinioikaner ,  und  erregte  den  ftirohtbarstea  Orinmi 
derselben ,  da  es  nicht  in  ihrem  Geisten  abgefafst  wan 
Bald  erschien  daher  eine  Schmähschrift ;  Handspiegel, 
"vrelehe  grofseh  Absatz  fand,  und  mit  bewundrungs^ 
i^vürdiger   SchneUe  durch   Pfefferkorn  Verbreitet  ward. 

Jezt  jiefs  Reuchlin  zur  Rettung  seines  Leumunds 
gleichfalls  eine  Widerlegung,  unter  dem  Mamen:  ,,AU« 
ge ns piegel^^  drucken«  Wutheiitbrannt  hielten  die 
Kölner  beim  ersteh  Erscheinen  desselben  eine  strenge 
Untersuchung  darüber ,  und  nun  erhub  sich  der  merk- 
wiircKge  Streit,  in  welchem  eine  Menge  Schriftcäar, 
Briefe  und  Unterhandlungen  gewechselt  wurden«  Zu- 
gleich wurden  ans  seinem  Gutachten  und  seinen  Er-* 
klmrungen  durch  Pfefferkorn  u,  A«  43  Satze  als  ketzerisch 
aufgestellt.  Dagegen  sehrieb  Reuehlin  seine  ^.Defensio 
contra  calumnic^ores  CoUmien^es^  derb  und  heftig, 
worin  Pfefferkorn  al^  ein  schändliches  moralisches  \Jn^ 
gethiim  gemahlt  ward,  und  auch  die  übrigen  ihren. 
Theil  erhielten.  Zugleich  erhob'  sich  eine  bedeutende 
Zahl  ehrenwerther  teutscher  Männer  zu  Reuchlins 
Schirm  9  und  die  Sache  ward  dem  römischen  Stuhl  zur 
Entscheidung  übertragen.  Am  mäohligsten  donnerte 
ü.  von  Hütten'  wider  d^n  tückischen  Heuchler  Pfeffer- 
korn, Bennooh  konnten  sie  die  öffentliche  Verbrennung 
des  Augenspiegels  nicht  hindern ,  und  Pfefferkorn  be- 
wies die  unausgesetzteste  Thatigkeit;  Ab^r  selbst  in 
Speyer  ward  ihm  über  diese  That  ein  heftiger  Verweis 
ertheilt ,   und  bey  der  Strafe  des  Bamies  jeder  fernere 
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Schritt  untersagt.  Er  setzte  jedoch  die  Vrafoigwugen 
fatt ,  und  lästerte ,  als  endlich  die  gvtreehte  Entsehetduhg 
der  Kurie  zu  Gunsten  Reudilins  erfol§fte ,  selbst  ^ider 
erstere  und  des  Pabstes  Ansahen« 

Da  erschien  jene  Satyre ,  die  fUrobterlichen  ,,^€ie£e 
Air  dunkeln  Männer,*^  welche  mehr  als  alle SchrifteA 
«md  Entsdieidungen  auf  den  Stolz. der  (Regner  wirkten^ 
und  wt)rm  auch  Pfefferkorn  durdi  die  Ausstellung^  einer 
Reihe  von-  Schand^ieinälden  »aCis  seinem  Leben  sich 
moralisch  vernichtet  fand.  Er  zog  sich  bald  nach  diesem 
Vorfall  in  die  Ounkelheit  zurück ,  und  starb  veracliCet 
von  jedem  Biedermann  aller  Partheien- 

•  Die  Aehnlicbkeit  des  Namens  und  mancher  Seite  des 
Charakters  hat  zu  der  Sage  Anlafs  gegeben ,  dafs  er  in 
spätem  Jahren  •wieder  zum  Judenthum  zurückgefallen, 
wegen  einer  gotteslästerlichen  Tfaat  aber  auf  die  .quaal- 
ToUstc  Weise  hingerichtet  worden  sey.  Allein  der 
Pfefferkorrn,  zn  welchem  diese  Strafe  voltzogen  ward, 
ist  eir^  artigerer  gewesen »  und  Hütten  hatte  jene  Aehn* 
Kcbkeif,  uti<l  die  Geschichte  des  Letztern  nur  benutzt» 
lim  seinem  Hasse  gegen  den  Kölner  Theologen  durch 
Verschmelzung  beider ,  neuen  Stoff  und  neue  Starke  *ztt 
geben.  Aufscr  <leb  oben  genannten  Schriften  hintcrüefs  er 
noch  a)  Narratio  de  ratione  celedrändi  Pascha  apud /u^ 
döieoS.  h)  Rostis  Judaborum  Panegyric.  Man  vergleiche 
fiber  PfeffferhoHi  »lund  seine  üriternehraungcn ,  deren 
Geschichte  in  der  Einleitung  zu  den  Episi,  obscur.  vir^ 
und  in  Reuchlins. Biographie. umständlicher  folgen  wird: 
Lm  Crose  Entretrens.  —  Jfolphii  BibLHehr»  —  Simon 
Lettr*^  etc.  —  Schikardi  Bethin  c^c.  —  Auch  Meiners 
im  ersten  Band  der  Lebensheschr.  her.  Männer, 

-  1(S)  Laureiitius^Valla  ward  zu  Rom  im  Jahr  1415 
aus  einer  achtiingswerthen  Familie  geboren.  Als  er  bei 
hera»£;;ereiftem  Alter  den  bedauierungswürdigen  Zustand 


(  , 
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vtm  Bärbarey-  und  girüzUdher  Verachtung  jeder  edlera 
Wissenschaft  gewahrte,  ijfi  welchen  sein  Vaterland  seil; 
der  un§^UicJKHchen  Katastrophe  der  Vöikerwauderung  bis* 
ins  fünfzehnte  Jahrhundert  versunken  lag ,  beschlofs  er^ 
vom  Geiste  der  Aiten  angeweht,  als  Beformator  de» 
Geschmacks  in  Italien  aufinitreten.  Er  schrieb  zu  dem 
Ende  ein  Werk  ,,Zierltchkeiten  der  late.iniscbea 
Sprache**  betitelt,  uml  stellte  darinni  aus  den  Muster-, 
btldem  der  alten  Klassiker  die  Grundsatze  eines  cdlern 
Sprachstudiums  auf.  P^amentUch  war  er  Quintilian  mit 
einem  an  Leidenschaft  granzenden  Enthusiasmus .  zugc* 
tban«  Eben  so-  betrieb  er  cUk&  Studium  der  griechischen 
Literatur  ,  und  tibersetzte  daher,  die  Geschichlsbiteher  des 
Herodot,  Thukydides ,  und  die  Itiade  ins  Lateinische. 
Es  konnte  nicht  fehlen  ^  dafs,  nachdem  er  einmal  als 
PhiloJog  aufgetreten  'war,  er  mit  vielen  andern  Gelehrten, 
d^nen  «r  vielleicht  zu  geistreich  scheinen  mochte ,  in 
heftige  Fehden  verwi<;kelt  ward ,  worinn  er  über  Manche 
etwas  unbarmherzig  die  Geisel  jsioll  gechwungen  haben» 
pies  erwarb  ihm  daher  die  Nachrede  eines  äufserst 
zank*  luid  streitbegierigen  Menschen,  dessen  Tadel  und 
Spott . jnichts  verschont,  noch  mehr  aber  zog  er  ihm 
den  Hafs  der  Pfaffen, zu,  deren  Thorheiten  und  Wider- 
sprüche er  bei  jeder  Gelegenheit  anzog  und  bekämpfte« 
Dieser  stieg,  als  er  die  berühmte  Abhandlung  „über  die 
erlogene  Schenkung  Konstant  ins"  heraus£^egeben, 
90  zwar  aafs  in  Neapel,  wohin  er  in  der  Folge  sich«be* 
geben  hatte ,  nur  König  Alphonsens  thätige  Verwendung 
ihn  aus  den  Händen  der  Inquisition  und  vom  nahei) 
Scheiterhaufen  errettete.  Die  Mönche  begnügten  sich, 
ihn  um  das  Jakobincrkloster  herum  mit  Huthen  zu 
pönitenziren ,  und  in  den  Schoos  der  Kirche  vermöge 
dieses  Silhnungsmittels  zurückzuführen. 

Bald  nach  diesem  Vorfall  gieng  er   dennoch  nach 
Rom   zurMck,   fand  auch  da  Freunde  und  des  Pabstes 
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Gnadd  Meder,  tind  starb  ak.  Kanonikus  im'  Lateran 
den  Iten  August  1465»  ^Aufaer  den«  schon  benanntea 
Schrtften  hatte  er  ein  geschicbtliches  Werk:  ^DeF^rdu 
nandi  r^g.  ^rraffomae4mmS'inSiciUa  eiUisptmia^gestis^ 
geschrieben,  wovin  er'  sekien  eigenen  in  ^n^  t,ibri$ 
Elagantiär,  aufgestellten  SprsRcbgrundsaf zen  nicht  inuner 
treu  geblid)eti'  seyn  soU^  perner;  Antidoti  in  Pogium 
Ftormiinum.  Z>  4.  -^  ^qlogus*  et  Jiaius  Scenicus  in 
Htndem»  -T  ^dver'sus  ei&id&rn  Llb^Uns.  —  In  AntoTÜum 
Kaud0ts^fm' Annotationum  XMeUus.*  *-  In  Menedictum 
Morandttm  Bpnoniensem  £,  'IlfSiDe  Con/utaiio  priofr  et 
posterior»  —  ^7n  Barthatonuteum  Pactum'  Ligttrwn^,  'ei 
jiniim.  PanJiormitam  Hec/fminationuht  Z..  I^, 

Wenn  manche*  Schriftsteller  Lorenz  Valla  d*n  Vor- 
tnirf  mfichen ,  dafs  er  entweder  aus  angeborner  Streit- 
sudit^  bder  Hang 'tm*  Paradoxie  nicht  nur  die. Werke 
gleichzeitiger  Gelehrter,  sondern  selbst  cKe  Arbeiten  dep 
Klassiker,  mit  denen  er  sich  bef afste ,  -vde  z.  ß»  dei 
Aristoteles,  Cicero  und  Virgil  söharf  durchgenommen^ 
uiid'  nur  an  den  einzigen  Epikur  LobaprUche  ver^ 
schin*endet  i  hat  er  *ich  *  anderseits  des  Fürworts  noch 
kompetenterer  Oelehrten,  wie  z,- B.  des  Erasmus  von 
Rotterdam  (vergl.  des^enl  Sehreiben  an  Christoph  Fischer. 
ly.  7)  und  des  Floridus  Sabinus  (s,  desfeeA  Scfariftefti) 
zu  freuen.  ' 

Ihm  wurden  folgende  Grahschriften  gesetzt,  ^  • 
n)  Von   seiner   Mutter  Katharinar 

Läx^rens  Valla  Jacei ,   ftpmtmae  gloria  HHguaef 

Primus  enfm  doeuit  ^,  gna  decei  arte  iogui, 

b)  In    Tritheims    Abhandlung'   .^de    ^ctipt. 

Ectiesiäe?  *     .        .       . 

*  Nunc  postguam  manes  deflinctus  Valla  petivii, 
Non  audet  Plato  verba  latina  togui, 
Jupiter  hunc  cöeli  dignatus  parte  fiXiss^t , 

'  Censorem  lingual  sed  Hmet  esse  suae. 


'  •  •  ■       «b 
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«)  Von  seineta  ßegnex  JPo.^gius .' ' 

Ohe  lä  Valla  silet  y   solitus  qui  parcere  nulli  est^ 
Sli  qUaeris  quid  agät  ^  nunc  qiioique  mordet  humum. 

•rEin  Elagium  von  JLaiomus  auf  yalla  befindet  slcl^.ini 
P.  Jovii  Elog.  docior»  virßr.  Ueber  ß^in  lieben  und 
seinen.  Charakter  verglfiiche  dieses  Weikc^hen ;.  ferner,:^, 
J o*v.  P.ontanixde  Sermone  L*  If.  — Hanckii  4e  JElom 
manar^  rerum » siiKiptorib.^  iX^  P^  !•  —  endlich  B^yle 
Dictiqnn.'  Jiistory.,critiq^e.e^ß, 


i«9)-H^erman.  Graf  KtU^.Nüenar  (Nuenary  I^e- 
wenar^  mit  /seinem  lateinischen  ^waxen  Novus,  j4quHg,y 
siammie  aus- einem  alten  berühmten  Hai^se;^.  das,  seinen 
StommsitiL  im  Köhiischen^  amFlussje  Ar. hi^Ue>,.?mci gegen 
Ende,  des  sechs^i^hnten  ..J^icbunde^ts,  er]psch«..  ..Oraf 
Wilhelm  zeichnete  sich;  als  Karls^V.  Minister. , und.. Ge« 
schäftstfsger:  bei. mebreript^ wichtig^. Verhandlungen,  Ub^r 
die  Religionsangelegenbeiten ,  namentlich  ^wi,  diein  Cc^i- 
vent  ZU' Schmalkalden  aus«<  Er.  war,  kein  entschiedener 
Gegner  der  Reformation.,  sondern  begünstigte  sie 
wohl  gar  anfängliche  Der  letzte  dieses  Geschlechts  war 
Her  man,  ein  Bruder  der  Gräfin  Hörn,  Philippe  von 
IVEontmorenci  Gemahlin,  welche  nach  ihres.  Gatten  Hia^ 
richtang  mit  Adolf  von  SoUns,  Statthalter  in  Geldern 
sich  verehelichte*. 

Herman  ^enofs  durch  4ie  iPür^orge  eines  Vervvandten, 
des  Grafen  Moritz  von  Spi^egelberg  eine  sorgfältige  Er- 
ziehung, und  ward  zur  Vervollkommnung  seines,  wissen^ 
schaftlicben  Unterrichte  nach  Italien  geschipkt«  .Er  be- 
wahtte  sein  ganzes  Leben  hindurch  eine  warme,  dank« 
•bare  Liehe  für  j^nen  seinen  geistigen  Wohltliäter.  Für 
die  Wissenschaften  aber  und  die  Aüfklärurig  Tefiitsch- 
lands.trat  er  schon  frUhe  mit  in  die  Reihen  der  miithiärsten 
Kämpfer,  und  leistete^   wenn  auch  nicht  durch  Werke 


\> 
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von  bedeutendem  literarischen  Gehalt,  doch  durch  den 
Eir^ufs,  den  er  vermöge  seiner  Stelle  (als  Kanonikus, 
iind  spater  ?l*i  Doraprobst  des  Erzstiftes  Köln  )  gewonnen, 
der  guten  Sache  Dienste,  die  nimmer  vergessen  werden 
dürfen.  Mehrere  Schriftsteller  schreiben  ilim  einen  An- 
theil  an  den  Briefen  der  Dunkelmänner  zu,  allein  sie 
sind  den  Beweis  bis  heute  noch  schuldig  geblieben. 
Uebrigens  -war  er  bei  diesem  wichtigen  Handel  einer  det 
standhaftesten  Freunde  Rcuchlins.  Auch  Ulrich  von 
Hütten  galt  viel  bei  ihm,  und  ward  bei  verschiedene^ 
Anlassen  von  dem  altern  Manne  zu  Rathe  gezogen« 
lieber  sein  Privatleben  konnf  ich  keine  nähere  Berichte 
finden.  Er  verschwindet  bald  nach  Luthers  Auftreten 
von  dem  Schauplatz,  und  scheint  dem  alten  SysterfT, 
wiewohl  mit  aufrichtigen  Wünschen  nach  Verbesserungen 
und  einem  gliickHchen  Ausgang  der  Dinge ,  treu  ge- 
blieben zu  seyu.  Erasmus  entschilttete  sich  in  einem 
Schreiben  an  ihn  seiner  Ansichten  und  Beschwerden 
über  Luthers  Lehre,  Dagegen  besitzen  wir  noch  einen 
Brief  von  Niienar  an  seinen  Freund  Melanchthon ,  mit 
dem  er  fortwährend  in  gutem  Vernehmen  geblieben, 
in  welchem  er  zur  Eintracht  vermahnt.  *')  Herman  starb 
zu  Arnheim  1589'  durch  eine  in  ein  Pulverfab  ge^ 
sprung;ene  Petarde  mit  vielen  Anwesenden  sch^ver  ver- 
wundet.   (VergLGauhens  Adelslexikon,  Leipz.  1740). 

Als  Schriftsteller  leistete  er  der  literarischen  Welt 
durch  die  Herausgabe  Eginhards:  de  nita  Caroli  M. 
der  bier^zum  er«tenm£li  erschien,  einen  wichtigen  Dienst. 


'^)  Unter  Anderm  heifl»t  «fl  darin n :  ul^on  viäea  de  trihn^  arücklh 
CjlfUsaj  communione  iub  utraque,  et  c^njugio  CUricoruinJ  aliitr 
fitrir  posse  i  quam ,  ut  usque  ad  alium  locum ,  aliudquf.  concUium 
ihtp^ndantur i.quanquam  de  utraquc  specie  npud  me  non  sU  adea 
magna  difficultas  ,  quin  vldeatur  res  Uta  passe  vel  citra  ConcUium 
componL  v,  Seckendqr/  Bist»  Lutheränismi  l.  IJ,  i,  LXFtt, 
AdÜif.  //. 


\ 
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Dieser  Edition  ist  ein  Werk  viyik  ihm:  y^de'Oti:gin^  Franm 
eorum"^  mid  eben  so  seine  y^ad  Carol.  V^  Imp.  <iedicatio 
de  Frandorum  Imperio  smgebäftgU 

Vergleiche,  über  ihn  und  sein^  Schriften :   Erasmi^ 
Epist.  p*  3/3.^  i678,  —   /.    Camerar.   Epist,  fqmiL   U  I. 
6p,  ±2 seqq.  —  tiermanni  Hamelmanni  Opera  hist,  p^S22.  — 
Hwr.  Meibom*  ad  Saxon*  in/er.  Histor.  inUrod*  p,  90, 


20)  Johannes  Kuspiaian^  zu  teulsch  SpieTsr 
hammer,  wtod  zu  Schweinf^irt  in  Fra*iken,  Ayjinn, 
ist  ungewif^9  geboren.  Er  bezog,  nach  Zurücklegiing 
der  untern  Schulkiuse,  die  Hochschule  zu  Wien,  >vid- 
mete  sich  lufiiänglich  der  Philosophie ,  nacliher  aber  genofs 
er  den  vielseitigen  Unterriclit  des  berühmten  K.  Celles, 
"^  vei'legte  sich  auf  Arznei\yissenschaft  und  Dichtkunst, 
und  erwarb  sieh  mit  Vadian.als  öffentlicher  Lehrer  und 
Scbcifisteller  zu  Wien  den  ersten  Platz  unter  allen 
dortigen  Gelehrten.  Mit  einer  be^iondern  Suada  begabt, 
rifs  er,  wenn  er  als  Redner  auftrat^  alle.Zuiiörer  dahin. 
Es.  wälüte  ihn  daher  Kaiser  Max  L,  als  er  im  Jahr  1502 
Johannes  Stabius  zum  Dichter  krönte ,  bei  dieser  Feier« 
liehkeit  zum  Promotor«  Eben  so  zum  Abgesandten  in 
Sachen  von  grofser  Wichtigkeit  an  die  Höfe  von  Polen, 
Ungarn  und  Böhmen.  Er  war  einer  seiner  ältesten  otuil 
treusten  Rathe ,  und  ein  Beweis ,  wie  sehr  Maximilian 
auf  ihn  Vertrauen  setzte  und  ihn  zu  ehren  wufste,  ist, 
dafs  er  hauH^  als  Reiöhsweser  zu  Wien  dem  Staatsrathe. 
vorsafs,  und  im  Jahr  1513  bei  der  Unterredung  mit  den 
Königen  von  Ungarn,  Böhmen  mid  Pole»  beigezogen 
wurde.  Im  Jahr  1529,  vollendete  er,  hoclibet<igt,  das 
Irrdische.  ISicht  nur  als  Staatsmann,  Arzt,  Dichter  und 
Philosoph  hatte  er  ein  rühmliches  Andenken  hii;terrassen, 
sondern  auch  für  die.  Geschichte  war  er  ein  warmer  uiul 
fleifsiger  Forscher  gewesen.  Sein  Amt  uud  {\^s  Kaisei*:; 
Gunst  g^estätteten  ihm   alle  Arci^v^  und  Handschriften^ 


608     Histprisch-biograpfaisch-literarisclie 

Sammlungen  zu  durchgehen  ^  und  so  konnte  er  seine 
„Historiä Caesamm  et  Imperatorum^''' bearbeiten ^  "weiche 
nachher  mit  Verbesserungen  von  Miklaus  Ger  bei. 
erschien.  Aufser  diesem  Werke  besitzen  wir  nocb^cvon 
ihm :  De  Turcarum  origine ,  religione  ^  ae  in  Christianos 
tyrannide,  -^  Diarium  de  congressu  Caesaris  Mtioc^  et 
trium  Regum  etc.  —  Austriae  chorographia*  «^  Autiriae 
historia  etc.  —  Biograph«  Motiz. ;  Jotfius»  Adam.  X^azius  .* 
rer,  P^iennens.  J.  4.  etc.  —  iWc*  Gerbelii  viia  Öüspiniani 
histor.  Caes.  praemissa* 

21)  Jakob  von  Bannisiis,  Kaiser  Maxens  Rath, 
Geheimschreiber  und  Dekan  tu.  Trident  y  befand  sich 
unter  der  Zahl  der  vertrautem  Hofhfetren  und  Günst- 
linge dieses  Fürsten,  und  übte  einen  bedeutenden Einflitfs 
auf  ihn ,  und  alle  Geschäfte  von  Wichtigkeit,  Schon  in 
frühern  Jahren  war  er  sein  GeseUschaf ter ,  und  bei 
jenem  Abentheuer  auf  dem  Tiroler  Felsen  sein  Begleiter 
gewesen.  Der  Aufklärung  und  der  guten  Sache  war 
und  blieb  er  bis  an  sein  Ende  treu  und  geWögen,  und 
der  einzige  aus  allen  Höflingen ,  der  Luthern  auf  seinem 
Gange  zu  Kajetan  begleitete.  Nähere  Umstände  aus 
seinem  Leben  könnt'  ich  nirgends  finden*  Vergl.  lAah. 
Epist.  ad  Spalatin.  Op.  1. 1.  p.  83  etc,  •*»  Burkhardi  de 
fatis  Hutteni' etc.  I.  20i. 

« 

"  22)  Wilhelm  fiudd'aus  ward  1467  zu  Paris  ge- 
boren. Nachdem  er  in  seinem  heranreifenden  Alter 
mehrere  Jahre  uuYt^Ios  zu  Orleans  und  Paris  sich 
herumgetrieben,  und  blos  mit  Jagen  und  Lieben  die 
Zeit  durchgebracht  hatte,  erwachte  plötzKph  in  ihm 
eine  edlere  Leidenschaft  nach  geistigen  Genüssen.  Er 
entsagte  dem  bisherigen  Schlendriansleben,  und  warf  sich 
Ynit  Eifer  uud  Liebe  auf  Sprachen ,  namentlick  die  grie« 
chische,  der  er  in  Frankreich  Eingang  zu  verschafTeHj^ 
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mit  andern  Männern  sein  Möglichstes  that.  Johann 
Kaiser,  oder  Cäsas,  war  sein  Hanptlehrer  und  Mit- 
arbeiter. Doch  mu£ste  eigner  Fleifs  das  meiste  ihm  er- 
werbenl  Die  Gewissenhaftigkeit  desselben  gieng  nun 
auch  eben  so  weit,  als  früher  sein^ Sorglosigkeit  gegangen  . 
war,  und  unter  den  heftigsten  Kopfschmers^en ,  die  an« 
hütendes  Studiren  ihm  ;Kuge20gen,  wünschte  er  sich  oft 
«lit  Thränen  die  verprafste  köstliche  Zeit  zurück,  um  sie 
der  Forschung  zuzuwenden.  König  Ludwig  Xll. ,  der 
«ein  Genie  und  seine  Treue  zu  würdigen  wufste,  be- 
diente sich  mehrmals  seiner  Dienste  in  wichtigen  Ge« 
Schäften  nach  Italien.  Eben  so  auch  König  Franz  I., 
und  er  ward  von  diesem  in  Anerkennung  d.essen  zum 
Aufseher  der  Hofloiblipthek  und  Requetenmeister  be- 
fördert. Dei'sgleichen  erhielt  er  das  Amt  eines  ^Prevöt 
des  marchands»  ^^  Durch  seinen  Einflufs  geschah  es  zum 
Theil  namentlich)  dafs  die  Universität  zu  Paris  mehrere 
neue  Lehrstühle  erhielt.  Der  vorzüglichste  Fehler,  den 
manBuddäus  vorwarf,  vrar  eine  all zugrofse  Empfindlich- 
keit und  Hang  zum  Jähzorn,  Dieser  Umstand  liefs  ihn 
nicht  nur  häußg  die  gutgemeinten,  launigten  Scherze 
eines  Erasmus  und  anderer  Freunde  übel  verstehen  und 
aufnelunen ,  sondern  .setzte  ihn  oft  auch  heftigen  Streitig- 
keiten wie  mit  dem  Kanzler  du  Prat  aus.  Ja  er  mag 
vielleicht  die  Quelle  seines  Todes  geworden  seyn ,  indem 
er  auf  einer  Reise  von  der  Normandie  her ,  auf  welcher 
er  den  König  im  Jahr  1540  begleitete ,  in  ein  hitziges 
Fieber  verfiel  und  nach  wenigen  Tagen  starb.  Seine 
Familie  trat  bald  nachher  in  G^nf  zur  evangelischen  Lehre 
über ,  und  eiiTegte  dadurch  den  Verdacht ,  als  wäre  schon 
Buddäus  heimlich  derselben  zugethan  gewesen. 

Von  seinen  Schriften  zeichnen  sich  aus :  De  studio 
literarum  rede  ifistituendo,  —  De  ponderihus  et  Tnerim 
suris*  —  De  asse  ejusgue  partibus.  —  De  contemtu  rerum 
fortuitarwn,  —  De  PhiMogia  l^  2.  ^  De  transitu  Hetlenismp 

Hutt  Oft  T.  ir.  39 
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ad  Christianismitm,  —  Cornmentaria  Ungitae  graecae,  — 
Commentaria  in  Pandtctas.  —  Poränsia»  —  Kpistolae  etc, 

Vergl.  über  ihn :  Erasrhi  EpistoL  Jovlus.  Thuanus. 
Bayle  u.  A. 

23)  Wilhelm  Copiis,  ein  geborner  Basler,  legte 
den  Grund  zu  seiner  wissenschaftlichen  Bildung  in  seiner 
Vaterstadt,  zog  später  nach  Paris,  empfieng  daselbst 
di^  Doktorwürde,  schlofs  mit  vielen  der  vorzüglichsten 
Gelehrten  Freundschaft,  und  erwarb  sich  in  der  literari- 
schen Welt  einen  bedeutenden  IN  amen.  In  der  Folge 
widmete  er  den '  mathematischen  'Wissenschaften  einen 
beträchtlichen  Thefl  seiner  Zeit.^  Er  kam  mit  Erasmus 
in  ein  sehr  vertrautes  Verhältnifs ,  imd  dieser  erhob  und 
verhertlicbte  seine  philologisch* medizinischen  Kenntnisse 
bei  jeder  Gelegenheit  in  Briefen  und  Gedichten.  Dies, 
und  der  allgemeine  Ruf  erwarben  ihm  die  Aufmerksam- 

^keit  Königs  Franz  I. ,  so  dafs  er  ihn  zu  seinem  Leibarzt 
nach  Hof  berief,  und  zugleich  als  Professor  der  Arznei- 
wissenschaft bei  der  hohen  Schule  anstellte.  Wir  be- 
sitzen von  ihm  :  Galeni  libri  6,  de  locis  affejctis,  in  Latin, 
verst.  —  Lib.  P'.  de  morhorum  differentis.  —  JLih,  uniis  de 
morbor,  causis,  —  L.  III,  de  Symptom,  causis,  —  Pauli 
Ae0inetae  Praecepta,  -^  Prognostica  Hippocratis. 

^ergl.  über  ihn  :  P.  Castellaxki  ^itae  medicor. 
illustr.  —  P antaleon  Prosopo^r.  —  JSrasmt  epistol* 
M.  Adam.  v.  celeb;  medic.  etc. 

24)  Jakob  Faber,  vonEtaples,  einem  kleinen  Ort 
in  der  Pikardie  ,  geburtig ,  daher  seiii  Unterscheidungs- 
name :  Stapulensis ,  trat  nach  geendigten  Studien  zu 
Paris  *  als  Verbesserer  der  Schulen  in  seinem  Vaterlande 
auf,  und  wirkte ,  seinen  Geistesgenossen  in  Teutsch- 
land brüderlich  die  Hand  deichend ,  unglaublich  viel  zu 
Beförderung    eines    bessern   Geschmackes   und   zweck- 
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mäfsigere  Behandlung  der  Wissenschaft.  In  diesem 
Sinne  .verfocht  er  auch  Reuchlins  Sache  bei  seineii 
Landsleuten.  . 

ISachdem  er  Philosophie  und  Mathematik  längere  Zeit 
ausschliefsend  getrieben ,  widmete  er  sich  der  Theologie, 
und  erhielt  die  Doktorwürde.  Aber  es  währte  nicht 
lange,  so  zog  er  sich  den  Hafs  der  Doktoren  der  Sor- 
bonne zu ,  namentUch  durch  zu  scharfe  Kritik  der  '\n  Paris 
erschienenen  theologischen  Schriften.  Dieser  Hafs  brach 
in  Verfolgungen  aus,  als  Faber  die  Grundsätze  Luthers 
billigte.  Er  rettete  sich  vor  dem  Schlimmsten  durch  die 
Flucht  nach  Meaux ,  wo  üim  der  Bischof,  einer  seiner 
Verehrer ,  Gastrecht  und  Schutz  für  längere  Zeit  ge- 
währte. Aber  auch  hier  kehrten  Mifsgunst  und  Meinungs- 
"wuth  ihre  Pfeile  gegen  ihn ;  er  mufste  nach  Blois ,  und 
später  nach  Guienne  flüchten.  Die  Sorbonne  erklärte  ihn 
der  Doktorwürde  verlustig.  Mehr  vermochten  seine 
Feinde  ihm  nicht  anzuhaben,  und  bald  trat  ein  kräftiger 
Beschützer  für  ihn  auf,  in  der  Person  des  Königs  selbst, 
welcher  aus  seine?  Haft  von  Madrid  an  seine  Schwester, 
K<>nigin Margaretha  von  Navarra  schrieb,  und  ihr  Fabers 
besondere  Obhut  auftrug :  dies  geschah  auch ,  und  zu 
Nerack  lebte  er  in  ihrem  Schutze  sicher  wider  alle  An- 
griffe. Nachdem  er  mit  Martin  Bucer,  auf  Befehl,  eben 
dieser  Fürstin  noch  ein  Religionsgespräch  gehalten^  uud 
bei  seiner  Heimkehr  Bericht  abgestattet  halte ,  starb  er 
plötilich,  ohne.dafs  man  früher  Spuren  von  ^iner  ge- 
fahrlkhen  Krankheit  bemerkt  hätte ,  der  Sage  nach  auf 
folgende  .Weise :  Er  safs  in  Gesellschaft  mehrerer  be- 
lehrten bei  der  Königin  zu  Tisch,  Auf  einmal  ergriff 
ihn  etwas,  wie  eine  Ahnung  naher  Auflösung,  und  er 
brach  in  bittere  Thränen  aus.  Als  die  Königin  über  diesen 
sonderbaren  Zufall  verwundert ,  ihn  um  die  Ursache 
befragte ,  erwiederte  er  düster :  „  Wie ,  bin  ich  nicht 
der  verworfenste  aller  Menschen,  und  daif  ich's  wagen, 
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vor  dem  tlichterstuhle  Gottes  zu  erscheinen ,  da  ich  das 
Evangelium  seines  Sohnes  keines\regs  mit  standhaftem 
Muthe  verkündet y  sondern,  um  einer  kleinen  Gefahr 
auszuweichen,  auf  heimliche  Flucht  mich  gemacht ?'' 
Vergebens  suchte  ihn  die  Königin  zu  beruhigen ;  er  traf 
Anstalten  zum  Tode,  verfiigte  über  seine  Verlassehschaft 
zu  Gunsten  der  Armen ,  und  ward  leblos  in  seinem  Bette 
gefunden.    Er  hatte  ein  AUer  von  101  Jahren  erlebt. 

Uitter  seinen  Schrieen  zeichnen  sich  aus :  De 
tribus  MagdaJenis  s  —  Scholia  in  opera  Diont/sii  Areom 
pagitac'y  —  Commefitar*  initiarii  in  4  evxingeLs  —  Contm 
ntentar,  in  Pauli  epistolas  s  —  Apologia^  quod  vetus 
et  vulgata  i/iterpretaiio  epistolar*  Pauli  non  sit  Hiero» 
nymij  —  Commentar.  inpsalmosj  —  in  ecolesiasten  j  — 
in  epistaL  catholicasj  —  Quintuplex  ps alter iwn  j  — 
Translatio  4  libr^  Damasceni  de  orthod^  Jidej  -f-  Arithm 
Tnetica  iO  libr^  demomtrafa  y  —  rythmimachiae  lusus* 
Indroductio  in  Arithm.  speculativam  Boethiij  -*  Co/ti^ 
ntentar^  in  sphatram  Jo,  de  sacro  bustoj  —  In  AristoteU 
libros  logicos  Commentar^  et  orphyrii  Isagogej  —  tn 
Politicos  et  Oeconomicos  ejusdeih  Commentar,  ..  Bio- 
graphische Notizen  über  ihn  siehe:  Leodius:  Annäl. 
Friderici  11^  Elect,  Palat,  J.  P.  J ovius  :  Jßlogia  docto^r 
rum,  c.  3.  Thuanus  :  hist.  h  16.  Mi rUeus  :  de  scri/t* 
saeculi  X^Iti  etc*  etc* 

25  —  27)  Job.  Stabius.  H.Stromer.  Albrcchc 
▼on  Mainz,    S,  die  Beilagen  zum  dritten  Baiid% 

28)  Konrad  Pentinger  wal-d  im  Jahr  1465  zu 
Augsburg  geboren.  Sein  Vater  war  Goldschmidt  daselbst, 
und  eröffnete  ein  Heilbad  für  Sieche,  Nachdem  er  die 
untern  LehrHurse  durchgegangen ,  vvard  er  zur  Akademie 
zugelassen,  und  studirte  die  humanen  eben  sowohl  als 
die  Rechts  -  Wissenschaften.    Seiner  Vaterstadt  und  gani^ 
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Teutschland  leistefe  er,  in9  praktische  Leben  gestellt, 
Vieles,  und  war  ein  Mann,  der  Allem,  was  gerechten 
Anspruch  auf  HUlCe  machen  konnte,  Fürwort  und 
thätigen  Beistand  nicht  versagte.  1498  nahm  er  Marga- 
retha  Welserin  zur  Ehefracu.  Bekannt  ist  die  Tochter 
aus  dieser  Ehe  die  schöne  Konstanze.  Max  I.  und 
.  Karl  V.  ernannten  ihn  z.um  kaiserlichen  Rath.  Auch 
an  diesem  Posten  vermehrte  er  die  allgemeine  Achtung, 
und  Segen  ruhte  auf  seinem  Andenken.  Er.  stArb  1547 
den  28ten  Christmonat,  82  Jahr  alt.  Seine  literarischen 
Arbeiten  betreffen  meistens  historisch*  antiquarische  Unter« 
suchungen;  ausgezeichnet  sind  seine:  „Sermones  ConvL 
vales^*"  (worin  vorzüglich  t^utsche  AltetthUmmer  abge- 
.handelt.  werden}«  — »  Z><?  gentium  quarundam  emignu: 
tione Epitomen^^^  —  ^üe /ortunaTractatus^  eie.  Bekannt 
^ind  die  von  ihm  benannten  Peutingerschen  Tafeln. 

Vergl..  ifcf,  Adami  Vitac  Phil. Spieckers  Gesch. 

Dr.  Luthers  u«  s.  w«    E;r  erhielt  folgende  Grabschrift : 

n.     O.    M.     Tr.     ü. 
^Sälvatori  : 
et    Chounrado  Peutingero 
»  jT.   .C.  PcUric.   Aug.   Consil.  Augg. 

'    JErudit.  Bo?i.  Senecta  felici,    et 

ipsa  morte. 

CL    V. 

,  qui  vix  an.   LXXXTI.  JD.   XIT.    hoc 

in   sepulchro  Majorwn   condia 

tur.     Margaritaf  Velserina 

Conjunx.    et   CL    Pias   /.    C. 

•  Christophörus  y     /.     Chryso=» 

stomus y    et    Carolas,    Fratres 

Ger?nani   I  ßliiy     Haered.    Peu» 

tingeri  Jun.   ex  merito  amö^ 

ris  y    Ohservant  et  Obsequii 

pii  ergo    M.    P.    P.  • 

Ob.    V.    Qal.  Jan.    an*   M.  D.  XLVII. 


t 
>■ 
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29)  Franz  Maria  I.,  Herzog  zu  ürbino, 
Sohn  Johanns  v.  Rovere ,  und  Johannas  v.  Monteleltro, 
Adopth'sohn  Guido  Ubaido's  v,  Urbino,  gelangte  nach 
dem  'lode  dieses  Letztern  zur  herzoglichen  Würde 
von  Urbino  (1508),  Er  ward  im  folgenden  Jahre  durch 
seineii  Oheim , '  Julius  IL ,  zum  Statthalter  Roms  und 
Oberfeldherr  der  Kirche  ernannt,  und  mufste  im  Kriege 
wider  Venedig  und  Ferrara  mit  zu  Felde  ziehii.  Der 
pabstIic)ieA  Befehle  ohngeaehtet  wagte  er  keine  Schlacht ; 
man  M^oUte  die  Ursache  hievon ,  und  von  der  schlechten 
Wendung  der  päbstlichen  iVngelegenheilen  in  dem  Hasse 
des  Herzogs  gegen  den  Kardinal  v.  Pavia  finden,  vir  elcher 
zuiezt  in  Fesseln  zum  heiligen  Vater  geschickt  ward, 
dennoch  aber  dessen  Gnl^def  und  seinen  Posten  fort- 
erhielt. 

Der  Verlust  von  Bononien  M'^ard  von  dem  Herzog 
abermals  der  Verratherey  des  Kardinals  beigemessen , 
und  Letzterer  sank  auf  öflFenlKchera  Markt  durch  den 
Dolch  des  Erstem.  Der  erzürnte  Pabst  verzieh  dem 
Mörder  xbald  wieder,  aber  den  Oberbefehl  theilte  er 
ihm  nicht  mehr  zu.  Dieser  Umstand  soll  den  r^chesüch- 
tigen  Mann  gereizt  haben ,  wider  seinen  'eigenen  Oheim 
mit  den  Feinden  sich  zu  verschwören ,  und  den  aus  der 
Schlacht  bey  Ravenna  fliehenden  Päbstisehen  in  den 
Rücken  zu  fallen.  Dermpch  trieb  er  di^  Verstellung 
nach  diesein  Vorfall  so  weit,  dafs  er  von  Neuem  wie- 
der einen  Befeblshaberst^b  erbieUi  i^nd  Bologna  2u- 
rückeroberte. 

Die  vielen  Verrathereien  blieben  gleichwohl  nicht 
ungerächt.  Leo  X,  bestieg  den  heiligen  Stuhle  Urbino 
weigerte  sich ,  unter  Lorenz  v,  Medicia  zu  stehen , 
reitzte  Frankreich,  wider  Rom,  und  zog  sein  Kriegs- 
volk zurück.  Dft  erklärte  Leo,  der  bald  ciarauf  mit 
Frankreich  darüber  «ins  gewor^den ,  den  tierzog  seiner 
Lande  verlustig,    nahm  dieselben   gänzlich   in   Besitz, 
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und  Franz  Maria  mufste ,  um  nicht  in  die  Hände  seines 
Feindes  zu  fatlc»,  nach  Mantua  fliehn.  Das  Land  ward 
^n  Lorenz  überleben.  Erst  nach  Leos  X.  Tod,  als 
Adrian  VL  zur  Regierung  kam,  gelangte  er  zum  Wie- 
derbesitz ,  und  ward  Feldherr  der  Venetianer.  Auch 
diese  hielten  ihn  nicht  für  ganz  treu,  und  wohl  mögen 
sie  an  seinem  Tode  nicht  ganz  unwissend  seyn,  der  im 
Jahr  1538,  nachdem  er  manche  tapfere  Kriegsthat  noch 
vollbracht,  durch  Gift  erfolgte.  Ein  Barbier  wird  ge- 
wöhnlich für  seinen  Mörder  gehalten.  Die  Republik  be- 
schlofs  ihm  eine  Gedächtnifssaule  errichten  zu  lassen, 
ward  aber  damals  durch  den  Sturm  der  Ereignisse 
gehindert.  Treulosigkeit  und  wilde  Hitze,  Ausdauer 
und  Tapferkeit  w^aren  die  Flecken  und  Vorzüge  seines 
Charakters.  Vergl.  P.  Jovius,  Guicciardini,  Rosm 
cot  {Leben  Leos  X.  2  Bd.) 

30)  Selim  L,  ein  Sohn  Sajazets  IL,  bemäch« 
tigte  sich,  nach  Ermordung  der  meisten  seiner  Brüder, 
der  Alleinherrschaft ,  und  begann  seine  Regierung  mit 
den  blutigsten  Unthaten.  Ruhmbegierig,  und  nach  Er« 
oberungen  dürstend',  zog  er  bald  nach  geschlichteten 
Fehden  im  Innern  des  Reichs  wider  Ismail  Sofi^ 
den  gelehrten  und  milden  König  Persiens.  In  einer 
girofsen  Schlacht  bey  Tibris  wurden  die  Perser  geschla« 
gen,  und  nur  die  Beschwerlichkeit  des  Weges  tmd  der 
Engpässe  hinderte  ihn  von  w^eiterer  Verfolgung  des 
Sieges.  Zu  Anfang  des  Jahres  1515  ward  der  Krieg 
erneuert,  und  bedeutende  ]liandstriche  fielen  in  des 
Siegers  Gewalt.  Auch  Diarbeck,  unter  persischer 
Hoheit  von  den  schwarzen  Emiren  regiert,  ergab 
sich  durch  Verrath  und  Gewalt  bezwungen,  mit  allen 
seinen  Städten.  Im  J.  1516  bedrohte  er  Ungarn;  ein 
Waffenstillstand  von  drei  Jahren  ward  vermittelt ,    aber 
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bei  der  nächsteh  Gelegenheit  von  Selim  gebrochen,  und 
mehrere  Städte  niufsteu  sich  den  Osmanen  öffnen. 
Nachdem  er  Persien  abermals  einen  Einfall  zugedacht, 
durch  Umstände  aber  wieder  seinen  Entschluls  geändert 
hatte  ,  zog  er  gegen  Ägypten ,  und  Syrien  j  siegte  durch 
Verrath  über  die  Zirkassier,  zwang  Damask  und  Aleppo 
zur  Übergabe,  und  erstürmte  Jerusalem. 

Jetzt  vereinigte  er  sdine  ganze  Macht  wider  die 
Tapferkeit  der  Mammeluken  ,  und  schlug  «sie  bey  D  s  che- 
beli  Mächtab  in  einer  der  ^mörderischsten  Schlachten^ 
die  je  geliefert  worden.  Der  tapferste  seiner  Feld- 
herren aber,  Jussuf  Sinan  Pascha  war  gefallen,  und 
schmerzlich  rief  der. Sultan  noch  selbst  in  der  Folge 
nach  Kairos  Eroberung .  aus :  „Was  ist  mir  Ägypten 
ohne  Jussuf  1'*  Bey  Meritz  Dabih  fiel  der  mammelüi- 
kische  Sultan  K^nsu  Ghaury;  auch  sein  Nachfolger 
Tumann  Bey  gerieth  nach  vergebenem  Widerstand  in 
Feindes  Hände ,  und  s^arb  durch  den  Strang ,  eben  in 
dem   Momente ,    wo  der  \on.  seinen  FürtreiQichkeilen 

•  •  •  " 

euigenommene  Grolsherr  ihn  über  Ägypten  zu  setzen 
gedachte.  Verläumdung  hatte  Argwohn  rege  gemacht. 
Schrecken  gieng  durch  das  ganze  Land;  alles- huldigte 
dem  Sieger;  Auch  Alexandria  öffnete  die  Thore#;  düo 
Araber  empfanden  seine  Übermacht ,  und  erkannten 
geine  Herrschaft  an.    Die  Perser  baten  um  Frieden. 

Aber  jezt  ward  sein  Siegeslauf  geschlossen.  Ein 
entsetzliches  Nervenfieber  raffte  ihn  nach  40  Tagen  der 
Qual  hiilweg,  der  nie  einem  Menschen  n  den  Frieden 
gegönnt.    Man  setzte  ihm  folgende  Grabschrift ; 

„In  diesem  Jahr  gieng  Sultan  Selim  in  das  ewige 
Reich,  und  hinteriier?  das  irrdische  Reich  Suleiman. 
Cjach  dem  eigentlichen  Sinne:  In  diesem  Jahr  that.der 
misterbliche  Sultan  Selim  den  Zug  nach  seinem  ewigen 
Reiche  und  id^erliefs  sein  irrdisches  Reich  Suleiman«^'  «— 


i 
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'Bt  hatte  neun  Jahre  und  acht  Mondeii  regiert,  sein 
Alter  auf  vierundfttnfzig  Jahre  gebracht,  und  die  Gränz^en 
der  Pforte  aufs  Glänzendste  erweitert.  Körperstarke, 
Muth  in  Gefahren  und  Ausdauer  in  Beschwerden, zeich- 
neten  ihn  vor  vielen  seiner  Vorgänger  aus.  Schlauheit 
bis  ins  Unendliche,  Ehrsucht  ohne  Ziel  und  Maafs,  und 
Grausamkeit  in  hohem  Grade  sind  die  Umrisse  seines 
Charakters.  -  * 

Vergl.  Kante  mir  s  Gesch.  des  Osmian.  Reichs.  -* 
Gebhardis  Gesch.  von  Ungarn.  —  d'Ohsson, 
I.  c.  1.   —  Galle tti,   u.  A. 


31)  Julius  Pflug,  Huttens  Freund  und  Gönner, 
aus   einer   alten   sächsischen  Familie  entsprossen,    war 
ein  Sohn  Cäsar  Pflugs,  welcher  bei  Herzog  Georg 
zu  Sachsen  das  Kanzleramt  bekleidete.    Nachdem  er  auf 
mehrem  gelehrten  Schulen  seine  wissenschaftliche  Bildung 
l)etrieben,  und  durch  gründliche  Kenntnisse  in  mehr  als 
einem  Fache  die  Aufmerksamkeit  gelehrter  und   hoch- 
achtbarer   Blänner ,    und    eben  ^  so    ihre    Freundschaft 
genossen    hatte,    ward  er  vom  Kaiser  zum   geheimen 
jRathe',    von   den  -Domstifien  Naumburg ,    Mainz  und 
l^eifsen    aber    zum  Domdekan,    endlich    zum    Biscl^of 
Naumburgs  gewählt.    Churfilrst  Friedrich  nahm  jedoch 
Anstand  in  dieser  Würde  ihn  zu  bestätigen,   und  zog 
Nikiaus  von  Amsdorf  vor.     Die  Schlacht  bei  Mühlberg 
setzte  ihn  dennoch  im  Jahr   1547  in  diese  Würde  ein. 
Er    war   Mitarbeiter    am   Interim  y    dem   alten    System 
getreu,    obgleich  dem  Wesen  der  neuen   Lehre  nicht 
abhold,   wofür  theils  die  seltene  in  seiner  Diözös  be- 
wiesene Tolerant  ,   theils  nach  seinem  Tod  gefundene 
Briefe  von  ihm  zeugen.'    Aber  er  war,   wie  ein  Com- 
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pilator  des  achtzehnten  Jahrhundert  sich  nicht  Übel 
ausdrückt  :  „  ein  hochgelahrter  Theologtis ,  und  ein 
„scharfsinniger  Politicus»  welcher  nebst  Gott  im  Himmel 
,>auch  zugleich  gerne  den  Kaiser  und  den  Pabst  auf 
„Erden  zu  Freunden  haben  wollte.*' 

Vergl.  „Unschuld.  Nachrichten  v.  J.  1707,"  in 
welcher  Sammlung  auch  das  Verzeichniis  seiner  Schriften, 
und  Manches ,  was  auf  ihn  Bezug  hat ,  zu  finden  ist» 


■  #       ■     ■«'■ 
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Dr-uckfehler.     Verbesserungen. 

Zusätze. 


Zu    Seite    305. 

Vom  Niemand  ist  mir,  nachdem  der  Band  bereits  schon 
gedruckt  war ,  foig^ende  unbekannte  Ausgabe  zu  Gesicht 
gekommen :  '0TTI2  :  NEMO,  in  4i ,  2wei  Bogen 
5tark.  Si&  hat  weder  Seitenzalüen ,  Custodcn ,  noeh 
Marginalien.  ^Der  Titel  ist  mit  einem  Holzschnitt  ge« 
ziert ,  worauf  ein  Mann  abgebildet ,  auf  dessen  Haupt 
sich  eine  Eule  niedergelassen.  Er  sucht  sich  mit-einem 
Wedel  die  Wespen  abzuwehren.  Zur  Linken  ist  ein 
Haus  angebracht,  unter  deren  Thttre  ein  Weib  mit 
einem  Kruge  tritt.  Ein  anderer  Mann  wirft  auf  die  um. 
gestürzte  Bank  einen  Stein.  Auf  dem  Hause  selbst  steht 
ein  W«id6nbaum.  Der  grofse  Mann  tritt  auf  ein  Kerb, 
holz;  zwischen  seinen  Beinen,  im  Hintergrunde  liegt 
ein  Mörser  ;  zu  seiner  Rechten  liegen  zerbrochene  Gel 

■  f^fse  5  noch  ein  anderer  Mann  erschlügt  einen  dritten 
mit  einem  Säbel,    und  ganz  im  Hintergrund  schleppt 

..«in  Mann  einen  Klotz  fort.  Auf  der  Rückseite  des 
Titelblatts  stehn  die  Worte :  „  C.  M.  R.  aä  Crotwn 
.Ru/fianum,  Epi.  de  Nemine  Hutteniano^  ^*'  Am  Ende : 
n  Impressum  Lipsiae  in  officina  Sc/iuman?iiana,^ 


Seite    1  Zeile  4  von  oben  statt  Virtenpergensem  (welches 

übrigens  der  diplomatische  Titel)  lies:   JVir» 
tenbergenSem^ 

—  3   —    5   V.  o.    statt  so  lies  t  Söw 

—  239  bis  263  mufs  der  Catumnentiiel  durch :  Deren  von 

Hütten  Ausschreiben  etc.  verbessert  werden. 

—  271  2.  4   V.  o.   statt :   in  den  folgenden  Briefen  lies : 

in  den  unter  No,  XXIV,  folgenden  Briefen. 


Seite  301  Z.  7  v.  b.  statt :   aus  der  Sammlung  lies :    nur 

aus  der  Sammlungm 
•»304  «^  £  y*  u.   statt:  aU  der Zueigniaig 'votn  HerauS'» 

geher  an  Rubianus  lies  :  als  der  Zueigntmg 
an  Hubianus  vom  Herausgeber. 

—  305    —  *  il  V.  u.   statt :  das  Pag*  lies :  das  auf  Pag. 

—  306    —   1   V,  u,   gehört  die  Anmerkung:   Praefatio  ad 

lucubratiunculam  Nemo ,  die  aus  Versehen 
stehen  blieb  ,   weg. 

—  325  —  5  V.  o,   statt  t  beider  lies :  Beider. 

-**  328  ist  die  Anmerkung  so  zu  setzen :  das  Wort ,  welches 

nachf  quam  hoc  bene  -^folgen  sollte,  ist 
im  Manuscript  unleserlich ,  und  nur  durch. 
Muthma/sung  herauszufinden. 

•—  404  Z.  15  V.  o.  statt :  Macht  auf  lies :  Macht  über. 

—  407   — .  12     —       —      mochten  Wes  x  mögen. 

--  408   —     2     —      —   ^  Zweifel  in  lies  t  Zweifel  über, 
««-  525  —     1  V.  u.  ist   die    ebenfalls  aus  Versehen  stehen 

gebliebene  Anmerkung:  Carmen  hocce  etc . 
ganz  wegzulassen. 
Die  Oratio  dissuasoria  nebst  der  vorangehenden  be- 
findet sich,  auch  in  .dem:   Fasciculus  reruni -eccpcm 
tendar.  et  fugiehdarum  von  Ortuin.  Gratius. 
•*-  565  Z*  13  V.  o.  statt:  in  eines  lies:    in' eine  Person. 
•*-  568   ^    8      *-       —      verläumderisch    nennen     lies: 

verläumderisch  zu  nennen  sind,  oder:  vere 
läumderisch.  waren. 
*«>  569  —  13  V.  o.  statt :  Jmd  Alter  lies :  und  im  Alttr. 

—  574  —  13      —       —      erstehenden  lies :  aufstehendem 

—  57?  —    5  V*  u.     —     der   Lägen    lies  :     ifer.  JLÜgen 

willen. 

—  589  «-    7  T,  Q.  sUtt :  Blatter  lies :  Blätter. 


\ 


l- 


1 


